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Vorrede.

n

M ÊIVack den UVrtkeilen, welcke mir verſehiedene Göuner, und Freunde iber

ditſen Politiſehen Staut vor deſſen Bekandtmachung ſelkriftliclki mitau-

eneilen die Güte gehabt, muß iek vermuthen, daß deren nock melkrere folgen, und

vielleiclkt in den gelelirten Tagebückern behandt gemackhet werden dürften.

Ick bin war nickt gemeinet, mick darüber ſo wolhl, ale iber die von mir
gewahlte Einrichtung ades Nereks in ueitlüuftige Rechtfertigungen einsulaſſen,

um jedennock einer wiedrigen Critick, ſo viel möglicſi, vorzubeugen, achkte ich

michn verbunden, denjenigen Geſichtspunet anxugeben, aus welehem ick meine Aus-

arbeitung beurtkeilet æu Jelien winſelit, weil die verſehiedene Denckungs. Art der

X 2 Menſenhen
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Vorrede.
Menſehen es ohnmöglick macket, eines jeden beſonderen Verlungen ein Genilge au

leiſten.

Nach der bey dieſem Hercke gehegeten Ahbſieht ſehllieſſe ich von der Zalil

meiner Leſer alle Gelekhrte aus, welenhe die Geſehichte überhuupt, und beſonders

lie vaterläündiſche Geſchichte u ihrer Haupt- und Lieblings Beſehùuftigung er-
väklet haben, ſo wie diejenige, welenhe in dem topographiſehen Verseichnis eine,

von allen Felulern befreyete, Zuverläſſigkeit erwarten.

Erſtere æu befriedigen, daszu fehlen mir eines Theils die Rräfte, und an-
dern Theils verſugen die, mit meiner Bedienung verbundene, oftere, und man-

nichfaltige Zerſtreuungen diejenige Muſſe, deren eine Syſtematiſche Bearbeitung

der Geſehichte nicht entbelkren hann.

Die letætere Claſſe aber, von deren Daſeyn die Erfahrung mick albereits
belehret hat;, verlanget etwas, das wieder die allgemeine Unvollkommenſieit aller

menſelklielen Unternehmungen ſtreitet, und am wenigſten von einer Samlung 2u

verlangen iſt, die durch einen mühſumen privat Bricfuechſel vu Stande gebraciit,

wobey oft viele, einander wiederſpreckende, Nackriehten ſich eingemiſolket, oline

daß es mir erlaubt geweſen, dieſe Zueifels Rnoten durekh Hulfe der in den Ar-

ckiven vorlkandenen Beweisthümer aufæulöſen.

Uenn ich gleich durck dieſe meine Erklürung eine betruchtliche Anæakl von

Leſern auſchlieſſe, ſo bleibet dockh ein weit gròſſerer Vorratl von ſolehen übrig,

welenhe keine Gelegenheit, oder Zeit haben, ſien eine politiſehe Kenntnis von iſrem

Vaterlunde æu eruerben, und die, ſelbſt mit der fehlerhaften, Verseiclinis der Oer-

ter um deswillen vufrieden ſind, weil fie dergleichen bisher noonh überall nickht ge-

kabt, und, vielleicht nicht olme Grund, loffen, daß bey der einmulil gebrocnenen

Baln
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Vorrede.
Bahn der Heg bequemer geworden, 2u der verlangten Jöllkommenſlieit mu ge-

langen.

Bloß dieſen Theil des Publicum, von dem ich eine Nackhſieht der etwanigen

Unrickhtigheiten gewürtigen kann, habe ich mir Svum Augenmerok genommen, und

allein von dieſem darf ich mir eine Zufriedenheit verſprechen, welehe meine, ſeit

länger denn 20 Jakren auf dieſe Samlung angewandte Müne reichlicl vergüten

vwird.

Deber den gewâliten Titul, eines politiſehen Stants, iſt mir von einem Freun-

de, deſſen Beurtkeilungse ſraft meine ganse Hochachtung verdienet, der Einuurf

gemaclit, daß ſoleher melhr verſpreche, als in der Ausarbeitung wurcklich geleiſtet

verde. Olngenchtet ich von der Richtigkeit des Jorwurfr überneuget bin, liabe

iek die Saeke dennoch niche abæuüändern vermocht, nachdem der Kirchen-Saat,

mit dem ich dieſen politiſchen Staut æu verbinden gewünſenhet, durcl den Druck

albereits bekandt gemacket.

Um aber den Rern mit der Sehaale in ein mehreres Verlhältnip 2u bringen,2

kabe ickh eine Einleitung hinnxugefüget, wodurel die aus dem Titu! hergenommene

Eruartung des Leſfers weniger getäuſchet werden wird, ob ich gleicl einrüume,

daß derſelbe noeli ein mehreres in fich begreifen kann, als wus in dieſer Einleitung

eutuialten.

In dieſer Einleitung aber wird hoffentlich niemund die Grafſenhaften Mans-
feld, Chur- Süchſiſenen Antheils, und Bhentheim, wie auenh die dem Grufuchen Hau-

Je Lippe 2uſtändige Grafſchaft Sternberg vermiſſen, ueil ſolche nienht unter der

Lelins Vrbindlichkeit des Durcluuuckhtigen Chits  Huuſes ſtehen, und in derſelben

allein diejenige Provinsen aufgefuhret, welele dem Chkurfurſtentkum Branxſchueig

Luneburg würcklicl incorporiret find.
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Vorrede.
Uſs daus topogruphiſehe Veraeicknis inſonderheit anbetrift, ſond in Abſieht

der Recktſohreibung der Oerter bloß diejenige Benennungen vum Grunde gele-

A

Sr.

get, die bey den Aemtern, worunter ſfie belegen, gebräuckilicſi ſind.

Da hierunter nothuendig eine allgemeine Regel feſtgeſetnet werden miiſſen,

Êſo ſiabe ich dieſe Aufklürung, um deswillen notluvendig gelialten, weil ein Ort

oftmakl mekhrere- und verſeliedene Nahmen ſfiut, und ieh denjenigen, deſſen ſfick

die Aemter bedienen, als den Luverluſſigſten angeſelien.

Unter der Ansulil der, bey einem jeden Orte, bemerchten heuerſtellen wer-
den nur allein die contribuabien verſtanden, und fiud von ſfolcker die Holinun-

gen der Geiſt- und Heltlichen Bedienten ausgeſeluloſſen, allein ſelbſt bey dieſer.
Ausnahme uwird die Anxsuli]— nielit allemulu æutreffen, da unter der beglückten

Regierung eines Purſten, der an Liebe gegen ſeine Stauten ſellſt einem Auguſt,

und Trajan den Voraug ſtreitig mackhet, fich jälrlicti neue Anbauer finden, uel-
cke mit einander gleichſum uetteifern, unter dieſem Janften Scepter Höhnſitus
zu erbauen, en dadurch aber die Angalil der Pruerſtellen mercklick vermeliren.

Die Nahmen der gegenwürtigen heſitner von den Audelichen Gutern, unter
weleke ich nur die Landtaggfükige begreife, find aus bloſſer Neubegierde hinnuge-

Jüget, und es wird bey der beſtändigen Jeränderung der Eigentlümer vermutfilich

keiner Entſehuldigung bedürfen, wenn das am Ende hinnu gefügete Verueiclinit

in dieſem Stucke unsutreffend befunden werden ſolte.

Eine grüſſere Schwierigkeit haben mir dagegen die Audeliche Gerickte verur-

ſacket, weil ich unentſehloſſen geweſen, ob die ſo genandte geſehloſſene Gerichte

nur ullein, oder diejenige, welelie ugleich mit den Ober-Gericlten verſelien, oder

enalich ulle Gerichte annufülien, uwenn ſolche gleich die Nieder- Gerickte aur

allein hergebrackt.

Des



Vorrede.
Des UVmſtandes nieht æu erweknen, daß es bis jetat nock nicht völlig be-

Rimt, uas unter einem geſehloſſenen Gerickte eigentlieh vu verſtehen; ſo hätten bey

der geringen Ansakl derfelben gar au viele Gerichte ausgelaſſen werden miſſen,

an deren Renntnis jedennoch verſehiedenen Befitvern digſer Samlung gelegen ge-

weſen ſeyn durfte.

Solten aber die Adeliche Gerickhte bloeß diejenige in ſich faſſen, welehe mit

den Ober-Gerichten belichen, ſo konten 2. E. Röſſing, Banteln, und Linden un-

ter ſelbigen keinen Plats bekommen, weil dieſe keine Ober- Gericſlite haben, olin-

gencltet ſie ikren eigenen Holteits Diſtrict beſitnen, und in ſo fern auls geſehloſſene

Geriehte ansuſelen ſind. e

Um alſo die Neubegierde vn befriedigen, ugleiech aber die Entſeheidung

aller über dieſe Sache obwaltenden Zueifel u vermeiden, habe ick die geſamte,

nir bekandt gewordene, Aueliche Gericekte angefülret, wenn ſolclie gleich mit

der niedern Gericktsbarkeit allein beliehen, ohne jedoch auf die Pfakl-Geriente

Rüekſieht vu nelkmen, als welekhe nuek den Lunenburgiſehen, und Hoyaiſehen

Landtags. Abſekieden einem jeden Begüterten uſtelien.

Da dieſe Samlung, wie das Titul Blatt bemerket, ein privat Unternekmen

iſt. ſo bedarf es heiner Jerwakrung, daß dadureh kein Recht eruwachſen kann,

wenn in ſelbiger einigen Adelichen Gittern die Gerichte beygeleget, denen dieſt

Eigenſelaft vielleicht ſtreitig gemuckhet wird, als wenig ein Nachtkeil fur dicje-

igen erwackſen ktann, welehe aus Mangel der nöthigen Nackriclten in dem

Verueiclnis ubergangen worden.

EEÆnaliek uwerde ich es als ein ſelimeichelliaftes Merckmakl anſehen, daßt meine

Arbeit
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Vorrede.
Arbeit dem Publicum nicht misſüllig iſt, wenn Vaterlands Freunde die Gute

kaben, mir die etwanige Mänge!, oder Unriektigheiten anzuzeigen, und ich

werde meine Danckbarkeit dafür dadureh um deutliehſten an den Tug legen kön-

nen, wenn ien bey einer künftigen neuen Aufluge davon einen fur das all.

gemeine Beſte vortnheiliaften Gebrauclk davon ↄu muachen mieh dffentlicli ver-

puichte.

Dannenberg-

am I4fen Auguſt 1777.
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GENERALE EINTHEILUNG
DES

CHURFüRSTENTHUM
BRAUNSCHAIVEIG-LUNEBURG

SEINE BESONDERE
FuRrRSTENTHüMER vno GRAFSCHAFTEN

VND DER
1iN EINEM JEDEN BEFiNDLICHEN

l. STIFTER und RLOSTER
i. övie LICHEN EMITE R

lIIl. SIADT- GERICHTE
und

IV. ADELICHEN GERICHTE
NACK DEN VI. VERSCHIEDENEN VERSAMLUNGEN

DER LAND-STÆNDE.

Zur Nackrickt für den Buchkbinder.
Dieter Blatt wird gleien nach der Vortede vor der Einleitung tehkeltet.
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Einleitung.

l. t
anLie Provingen, welelie keutiges Tages das Churfurſtentium Brauu-

ſchueig. Luneburg ausmachen, find niclkt von einerley Ableitunug.
Verſchiedene derſelben beſtehen aus. denjenigen Frrſtenthi-

mern, Graf- und Herrſehaften, die ſehon pu den Zeiten H.
Heinrich des Löwen vor ein Allodium gelkalten wornuuf von ſeinen

vielen, um Theil mùchtigen Peinden, uelelie deſſen übrige weitliuftige Staaten au
ſich geriſſen, niemalen ein Anſprucii gemachet. (q)

DNoeh andere Finſtntliimer aber find durch Verträge durch Erlbſoligften,
und durcl Eröfnung der Lelne an das Durchlauchtige Chur- Haus gelunget.

v j ſi
(a) Bey dieſer Allodial Eigenſchaft iſt es bis A. 1235 verblieben in welchem

Einem

Jahre H. Otto Puer mit dieſen Laendern auf dem Reichs-Tage zu Mayntz, je-
doch unter der Beyfügung beliehen worden, daſs auch die weibliche Linie zur

Erbfolge kommen ſolle, wie ſolchen Lehnbrief die Origines Guelſicae nach dem
Original in Kupfer geſtochen Tom. IV. p. a9. liefern.

SS S 21



2 J. Die Luueburgiſthe Landſehaſt.
Einem jeden Beuoliner dieſts in nelir als erinem Hetraolit glüeklienken Chur-

furſtentiums muſßt es eine angelegentliche Saclu ſeyn, von dir poiitiſehen Einthei-
lung einer jedueden Provins ueninſtens eine alvemeine llentniß æu erluùngen und
ich habe, um einen hurgen Umrin davon unit Zuverlüſſigheit vor Aimen vut le-
gen, die in den. geſumten Clurfurſtentium vorlinndene VI. Verſamſungen der
Anndſtunde um Grunde genommen, unter welchen die faàmtſicke Chur-Lunde
fiek jolgenlergeſtult darſtellen.

JJ. Die Luneburgiſeheè Landſchaft. (o)

4. Das FPurſtentbhum Luneburg.
Vach der bey dieſer Einleitung anfuünglien gehegeten Abfient ſolten bey einem

jeden Finiſtenthum die Landes Herren in der Ordnung, in wuelcher ſie von
H. Heinriech dem Iwen bis auf gegenwörtige Zeit auf einander gefolget, und
dagjenige, uas mhrend iſrer Regierungs Zeit merkwirdiges vorgefallen, kürsg-
lien beſclrieben werden, und es iſt nach dieſem Plan dus Finſſtentkum Luneburg
albereits von mir ausgenrbeitet worden.

Nackhdem aber mein ehemualiger Belnrer, der iürdige Herr Rector Steffens
mir darunter uvor gehkommen, ſo iſt meine Arlbtit dadureli völlig entbehrlicn
geiworden, und es wird der Leſer, was dieſes Furſtentkum anbetrift, an den in
der Note angenogenen Stellen ſeine Neuvierde befriedigen können. [t

Zu dem Purſtentnum Luneburg gelören

ſu) Stifter und Cloſter.
1. St. Miceliaelis in Luneburg. ſc).

Z

2. Lune

(a) Von den Gerechtſamen dieſer Landſchaft iſt Pfeſinger Hiſtorie des Br. L.
Hauſes Tom. Il. p. 1033. weitläuftiger nachzuſehen.

tb) Steffens Auszug aus der Geſchichte. deès Durcklauchtigſten Geſamt Hauſes
Braunſchweig-Luneburg von pag. 128 bis 219. desgleichen von p. 386 bis 443.

(c) Dieſes von dem erſten Herzog zu Luneburg, Herrinnn Bhillung A. 9oa. ſur
Mönche Benedictiner Ordens geſtiftete Cloſter, Rentmeyer Cliron. p. 272. hat
amſunglich auf dem Kalkherge geſtanden, woſelbſt es von den Burgern zu
Luneburg A. 1370. in den Unruhen zwiſchen H. Magno Torquato von Luneburg,
und Albrecht von Sachſen bey Ueberrumpelung des Kalkbertgges zerſtöret. und
dafur A. 1373. derjenige Platz in der Stadt angewieſen werden müſſen auf
welchem daſſelbe noch bis auf den heutigen Tag ſtehet. Efeſſinger Hiſtor.
Tom. 1. p. 259.

A. i532



J. Die Luueburgiſche Lanaſchaft. .7
A. Das Furftentbum Luneburg.

2. Lune (a)
3. Ebſtorſf (P)
7. Medingen (c)

Nienhauſen (d)
c. Iſenliagen (ſe

a e 7. DasA. 1532. hat das Cloſter die Reformation angenommen, und iſt der erſte
Lutheriſche Abt, Herbord von Holle erwählet. A. 1655. aber iſt ſolches von
H. Chriſtian Ludewig in die noch ietzo florirende Ritter-Schule verwandelt, auf

welcher die Söhne der Landtagsfuhigen Beguterten vor den Auswürtigen ver-
ſchiedene Vortheile zu genieſſen haben.Der iedesmalige Abt iſt zugleich der erſte Landſtand, und fuhret bey den
Landſchaftlichen Zuſammenkunften das Directorium, ſo wie er neben den Aem-
tern Lune, und Scharnbeck alle Jahr, auf Lucien Tag, mit den Baar- und
Sulſmeiſtern die Vorhathe per turnum:. behandelt.

(e) iſt A. 1172. fur Benedictiner Nonnen geltiftet. Pfeſinger Hiſtor. Tom. II.
p. 625. Relitmeyer Chron. p. 344. von H. Ernſt dem Bekenner aber A. 1528.
reformiret.(b) Dieſes Adeliche Nonnen Cloſter iſt A. 1333 nach der Regel des h. Auguſtinus

geſtifret Pfefinger Hiſtor. Tom. II. p. 10. von Biſchof Ludewig zu Minden, ei-
nem Sohn H. Ottonis Strenui eingeweyhet, Rehtmeyer Chron. p. 516. und von
E. Ernſt dem hekenner A. i ag reformiret.

(c).ein Nonnen Cloſter Benedictiner Ordens, deſſen Stiftung Bilſching Erdheſchrei-
bung P. III. p. 3294. in das Jahr 1228 ſetzet, hat vorhin zu Alten. Medingen ge-
ſtanden, von da es beſage einer Urkunde in Pfeffinoer Hiſtor. Tom. J. p. 232.
durch den Probſt Ludolph, einen natürlichen Sohn H. Ottonis Strenui A. 1333.
an ſeinen jetzigen Ort verleget worden.

Zu den Conventualinnen werden z aus den Patricien Geſchlechtern in der
Stadit Luneburg genommen, aus welcher Urſache A. 1710 die Verordnung ge-

machet, daſs jedesmahl.z2 Abtiſſinnen aus den Patricien, die dritte aber aus dem
Adel erwahlet werden ſoll.

(d) iſt von Agneſe, einer gebohrnen Marckgräfin von Landsberg, und H. Hein-
rich Pfaltzgrafen am Rhein nachgelaſſener Wittwe A. 1231. geſtiftet, und dem
Ciſtertienſer Orden eingeräumet, Pfefinger Hiſtor. Tom. J. p. 74. Bünting
Chron. P. J. p. 87. (a) von H. Ernſt, dem Bekenner, aber A. 15 28 gleich den

übrigen Clöſtern reformiret.
Ce) die eben erwehnte verwitwete Herzogin Agneſe hat ſolches A. 1241. für

Ciſt er-



J. Die Luneburgiſcbhe Landjchaft.

4. Das Furftenthum Luneburg.
Dus Stift Bardowick (a)Jj. Das Stift Ramelsloh (b)

v. Dus Stift Hulchenried ſc)

po Aemter.
1. Das Ant Celle (d)

dazu gehören nachſtehende i Amts-FVsigteyen.
ſa) die

Ciſtertienſer Nönche geſtifter, welehe Stiſtung H. Otto Puer A. 1243. beſtutiget.
Als aher die Mönche dieſes Cloſter verlaſſen, itt daſſelbe A. 1488. in ein Nonnen-
Cloſter verwandelt, und. A. 1528. von H. Ernſt dem Bekenner ebenmüſſig refor
miret worden. Pfeffinger Hiſtor. Tom. J. p. ios. Relitmeyer Chron. p. 479.

(a) Pfuſſinger Hiſtor. Tom. J. p. Ga. machet den Herzog der Sachſen, Wittekin-
dus zu denm Stifter, wie ſeliger A. 790. denchriſtlichen Glauben angenommen,
und ſtihret daneben verſchiedene Gründe an, aus welchen er darzuthun ver—
meinet, daſs das Stift ein Biſchofttium geweſen, bevor daſſelbe nach Verden
verleget worden, welches ich an ſeinen Ort geſtellet' ſeyn laſſe. A. 1529 hat
die RKeſormation ihren Anfung genommen, der Catholiſche Gottesdienſt aber iſt
A. 1543. erſt vötlig abgeſchaffet. Debrigens hat das Stiſt, von welchem der
derozeitige Rector Slöpche eine beſondere Chronic geſchrieben, Sitz und
Stimm auf den Landtägèn.Der nachmalige Hamburgiſche Erz- Biſckoff Anisgarius hat dafſelhe A. 845.
errichtet, daher ſolches aueh unter den Hamburgiſchen Kirch-Sprengel geleget
worden. Der nachmaligen Reſormation hat ſich daſſelbe am lünglten wieder-
ſetzet, daruber die Kirche auch 15 Jahre ledig geſtanden, während welcher
Zeit die Unterthanen an die kKirche zu Pattenſen gewieſen, bis A. 1540. mit
H. Eruſt dem Bekenaer zu Medingen die Auſſhnung erfolget, und iſt, gleich
Bardowick, Landtagefale. Pfepinger Hiſtor. Tom. Il. p. 75.

(c) Dieſes durch den Weſtphuſiſchen Frieden Art. XIII. 5. 9. zu Gunſten H. Chri-
ſtian Ludewig., als letzteren Abts, ſeculariſirte Stift iſt A. 1665. durck den
zuwiſchen den Herrogen Georo Wilhelm, und Johann friedrich errichtetenBruderilichen Vergleich dem Fuiſtenthum Luneburg beypeleget von dieſemaber

A. 1672. nach Einnuhme der Stadt Rraunſchweig zugleich mitcdem Antheil an
dieſelbe, und die in ſoſcher belegene Stifter gegen die Aemter Dannenberg,
Luchow, Wuſtrow, Hitracker, uid Scharnbeck an die Braunſeliweig Wolfen-
büttelſche Linie abgetreten.ſch ich habe dieſe Benennung um deswillen beybehalten. weil ſolche in den

alten



IJ. Die Luneburgiſche Lanaſehaſt,

A. Das Fürſtentbhum Luneburg.

ſa) die Burg- Voigtey ſu)
(b) Eicklingen
ſc) hiſſendorff
(d) Bedenboſtel (bG)
ſe) Bergen

a43 J) Her-alten Urkunden die allein bekannte iſt; heutiges Tages aber wird die Groſs-
Voigtey darunter verſtanden.

Von dem Urſprung deſſelben luſſet ſich in Ermangelung archivaliſcher Nach-
richten nichts Zuverlaſſiges ſagen, und den Alterthums PForſcher wird eine von
dem Herren von RNneſebeck A. 1757. zu Göttingen gehaltene Inaugural- Diſſerta-
tion: de Advocatis, jure magni Advocati in Ducatu Cellenfi, ſive Lunebur-
gico, hierüber eben wenig befriedigen. Allemahl aber iſt dieſes ein Beweis
von dem hohen Alter derlelben, daſs Grupe in Origin. Antiquit. Hannover:
p. 237. die Groſs-Voigte nicht allein Von A. 1551. nach der Folge anführet, ſon-

dern auch deren zween von A. 1245 und A. 1247. namhaft machet.
Die Amtsverrichtung eines Groſs. Voigtiſt in vorigen Zeiten gedoppelt, nemlich

eines Adminiſtratoris der Landesherrlichen Domainen, und Regalien, und zu-
gleich eines Richters geweſen, von deſſen Ausſpruch unmittelbar anden Landes-
rurſten appelliret werden milſſen. Ob nun gleich dieſe Richteriche Gewalt durch
die A. 15 35 geſchehene Errichtung eines Hof-Gerichtes zu Ulzen vieles verlohren,
ſo iſt die Gros-Voigtey dennoch die erſte lnſtanz verblieben, und die Amts- Voigte

naben nach einem Landesherrlichen Reſcripto vom 1o Auguſt 1706 in ſtreitigen
Sachen 2zwar verfahren können, allein ihre cognitio iſt nur prüparatoria,. und
interimiſtica geweſen, da der Groſs-Voigt die Macht gehabt, ihre Beſcheide zu
beſtatigen, oder abzuändern.

Hiebey iſt es bis A. i760. verblieben. da nach dem Tode des Herrn Geheime-
Rath, und Groſs. Voigt, Diede zum Furſtenſtein, die Groſs-Voigtey als luſtitæ
Gericeht aufgehoben, und in Abſicht der Regalien, und Domainen alleinbeybe-
halten, den Amts-Voĩgten aber in contentioſis, gleich den übrigen Cammer-
Beamten die erſte Inſtanz beygeleget worden.

(a) Nach einer A. 1706 ergangenen Verfugung iſt der Burg. Voigtey die Beſorgung
der peinlichen Gerichtsbarkeit in der Groſs-Voigtey, jedoch unter der Di-
rection der Iuſtitz-Canzley anvertrauet geweſen. Pfeffinger Hiſtor. Tom. II,

p. ioss. hat dieſe Burg-Voigtey ausgelaſſen.
cb) Dieſe Amts-Voigtey wird von Efecßiuger l. c. ſehllam Beyboſtel ge-

nandt.
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 Das Furſtentbum Luneburg.wd

ſ

;(J) Hermunsburæ (ſn)
ſe, NWinſen an der Aller (b)

5 (nh, Eſſe

J ſi Iiten ſc)5J (x) Burguedel (d) (I) Fal.
(a) Rehtmever Chron. p. 283. behauptet zwar, daſs Lotharius, nachmahliger Rö-

35 miſcher Kayſer zu Lutterloh, in dieſer Amts-Voigtey, gebohren, verſichert
J aber p. 1367. daſs hey einer angeſtelleten näheren Unterſuchung ſich gefunden,
J

wiec es nicht der Raiſer ſelbſt, ſondern ſein natürlicher Sohn geweſen, welcher
alhier gebohren. Es mag nun von dieſen Fällen ſeyn, welcher es will, ſo ſolt

3J derſelbe doch die Urſache ſeyn, warum dieſer einſtellige Hof völlig frey ge-
machet worden, welche Freyheit H. Ernſt, der Bekenner, demſelben be-
ſtätiget.

J (b) Als der Churfurſt Wenceslaus, von Sachſen, die Stadt Ceile, wolſelbſt H.
3 Magni Torquati, Witwe ilir Leib-Geding gehabt, belagert, und dabey ſoin Le-

ben eingebuſset, iſt A. 1388, wenige Tage naeh ſeinem Tode bev dieſem Orte
die berufene Schlacht gelieſert, in welcher die Armee der Sachſen, mit ihren

3J Bundsgenoſſen, von den Herzogen Friderico, und Henrico Pio, völlig geſchla-

rliſtor. Tom. J. p. 358.
gen, und dadurch der Herrſchaft der Sachſen ein Ende gemachet. Pfeffinger

j (c) Herr Regierungs Rath Erath von Erbtheilungen p. 115. not. o5. äusſert die
Meynung, daſs unter dieſer Amts-Voigtey die Freyen vor dem Walde zu verſte-4 hen, deren in den alten Urkunden verſchiedentlich, und zuletzt in dem Re-

9 ceſs von A. 1512. Erwelinung geſchiehet, nach welchem dieſe Freyen vor dem
Walde H. Heinrich dem Jüngern, abgetreten worden. Dieſe Meynung wird

dadurch beſtärket, daſs die ganze Amts-Voigtey bis auf den heutigen Tag mit
dem Nahmen des groſsen Freyen beleget wird, zum Unterſchied des kleinen
Freyen, ſo in den Dörfern Döhren, Wulfel, und Latzen beſtehet, die in vori-
gen Zeiten ebenmäſsig zu dieſer Amts-Voigtey geliöret. A. 1672. aber durch
einen Tauſch an das Fürſtenthum Calenberg gekommen, und dem Amte Col-
dingen beygeleget.

(d) In einer Urkunde von A. 112. durch welche H. Heintich von Lüneburg die
J Stadt Hannover an H. Erichl. überweiſet, wird dieſe Amts-Voigtey eine Graf-

ſchaſt genandt, ich habe aber von deren ehemaligen Grafen, und wie dieſe
e

Grafſchaft an das Haus Braunſchweig Lüneburg gekommen, keine weitere

J Nachricht gefunden.
Sonſt
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4. Das Puürnſtenthum Luneburg.

I) Pullingboſtel
(m) Soltau ſa)

2. Burgtorff
3. Meiner-

Sonſt iſt A. 1670 an dieſem Orte von den Braunſchweigiſchen Furſten eine
Zuſammenkunft gehalten, in welcher die Art, und Weiſe, die Stadt Braun-
ſchweig zum Gehorſam zubringen, verabredet worden. Rehtmeyer Chron. p. 1725.

(a) Iſt vormahlen eine zu dem Stift Verden gehörige Obedienz geweſen, wel-
che A. 1479. von gedachten Stifte füur 2700 Mark Lubiſch an H. Heinrich
von Lüneburg käuflich abgetreten, Preffinger Tom J. p. 279. Verſuenh einer
pragmatiſehen Geſckhiehte des Hauſes Br. Lun. p. 384. A. i756. iſt ſolehe mit
der daran grünzenden Amts-Voigtey Fallingboſtel combiniret worden.

Sonſt iſt Soltaui wegen der Schlacht berühmt, welche zwiſchen H. Hein-
rich dem lüngern von Luneburg, und dem Biſchof lohann von Hildesheim
gegen die H. H. Erich J. und ſeines Bruders Sohn, Heinrich, von Braun-
ſchweit zum Nachtheil der letzteren A. 1519. geliefert, in welcher H. Erichl.
gefangen worden.

Pfeffinger Hiſtor. Tom. II. p. iogs iſt daſelbſt zu verbeſſern, welcher in ſeiner
gelieferten Verzeichnis dieſe Amts-Voigtey nicht namhaft gemachet.

Der in derſelben belegene Sattelhof, Stipshorn, oder Stuübbekeshorn, ſoll
der Geburths-Ort H. Hermann von Billongen ſeyn.

(b) Dieſes Amt iſt nach Grupe in Origin. et Antiquit. Hannover. p. r16. vormah-
len eine Dynaſtie geweſen, welche zu dem Stift Hildesheim gehöret, A. 1423.
aber von II. Ottonis Strenui Söhnen, Ottone Claudo, und Wilhelmo, bis auf
das Schloſs Dachtmiſſen, an das Furſtenthum gebracht. Pfeffinger Hiſtor.
Tom. Il. p. 34. welches letztere jedoch A. 1433 auf ſo lange gleichfals abgetreten,

bis die von gedachten Herzogen an das Stift verſetate Homburg-und Eberſtei-
niſche Schlöſſer wiederum würden eingelöſet werden. Weil aber der Hildeshei-
miſehe Krieg A. 119. darzwiſchen gekommen, in welchem der gröſte Theil
des Stifts erobert, ſo iſt dieſes Haus Dachtmiſſen A. 1643. in dem Goslariſchen
Extraditions Vergleich von dem Stift Hildesheim günzlich abgetreten, und nach
dem Theilungs- vergleich A. 1648 der Celliſchen Linie anheim gefallen. Eratſ
von Erbtheilungen, p. 68.

Hieſelbſt ſind vorhin die Zuſammenkiinfte der Braunſchweigiſchen Furſten,
uber die Gemeinſchaftliche Landes-Angelegenheiten gehalten, wiedenn A. 1675.
der Receſs wegen Beſchutzung beyderſeitiger Lande alhier errichtet, wozu das
Wohnhaus aut dem Adelichen Hofe gemiethet geweſen, welches aber ſeit ver-
ſchiedenen Jahren aufgehöret.
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a. Das Furſtenthum Luneburg.

3. Meinerſen (a)
4. Giſhorn (6)
J. hFuliersleben (c)

5. Clötsæe (d) 7. Une.(5) Iſt in ultern Zeiten eine beſondere Burg geweſen, zu welcher das Amt
Campen, und die Freyen vor dem Walde, oder die Amts-Voigtey llten, gehö-
ret. Mit der Burg Meinerſen iſt, nachdem Burchard von Meinerſen von H.
Ottone Strenuo depoſſediret, Balduin von Wenden, und nach dem Abgang des-
ſen Familie die von Rothleben beliehen. Als auch dieſe Familie erloſchen, iſt
die Burg mit der Gow. Grefſchaft Edemiſſen, und Voigtey Utze combiniret,
woraus das jetzige Amt erwachſen, welches A. 1512. an Luneburg gegen deſ-
ſen Antheil an Göttingen abgetreten, Eratk von Erbtheil. p. j6. 85. 115.

(b) hat nach dem Receſs von A. 1267. nebſt dem Papenteich, ſo wie nach dem
Receſs von A. 1388 zu der Braunſchweigiſchen Portion gehöret, bis ſolches nach
cdem Ueberlaſs Briefe von A. 1428. an das Fürſtentnum Luneburg abgetreten.
Erath von Erbtheil. p. 4. 2. Relitmeyer Chron. p. Go. Vexſuch einer pragm. Ge-
ſckhichte p. 257. in der zwiſchen H. Heinrich des lüungern Söhnen A. 1524. vorge-
nommenen Theilung iſt daſſelbe H. Franz zugefallen, welcher bis an ſeinen A.
1549. erfolgeten Tod daſelbit reſidiret, worauf daſſelbe, weil er keine munuli-
che Erben hinterlaſſen, an das Furſtentnum Lüneburg zuruk gefallen. Pfeffin-
ger l. e. Tom. Il. p. 334.(c) iſt von den Herzogen Ottone Claudo, und Wilhelmo A. 1737. von einem
Grafen von Woldenberg gekauft, und bis A. 1428. ſo wie Giſhorn bey der
Braunſchweigiſchen Linie geblieben. Wie ſolehes nach dieſer Zeit an Lu-
neburg gekommen, hat es H. Franz A. 1524 zu ſeinem Landes Antheil mit
erhalten, und ſeiner Gemahlin, Clara, aus dem Hauſe Sachſen-Iauenburg
zu ihrem VWitwen Sitz verſchrieben, welche auch bis A. 1576. daſelbſt reſi-
diret. Rehtmeyer Chron. p. 1342.

(d) hat vormahls einer Familie von Quitzow zugehöret, weil aber dieſe durchdie
vorgenommene Streifereyen die Landſtraſſen unſicher gemacht, haben die
Herzoge Bernhard, und Heinrich A. 1390. durceh Hullfe des Erzbiſchof Albrecht
von Magdeburg ſie daraus vertrieben, und das Amt ihren Landen incorporiret.
Pfeſſinger Hiſtor. Tom. J. p. 353. 394. Stanats-und Reiſe-Geographie Tom. VII.
p. 466. welcher mit dem Erzbiſchof Albrecht errichtete Vertrag A. 1455. bey Ge-
legenheit eines mit der Stadt Magdeburg entſtandenen Krieges heſtätiget wor-
den. rjuch einer pragmut. Geleli. p. 376. Pfeſſiuger J. c. p. 795. rechinet das
Flecken Clötze, jedoch ohne allen Beweis, unter die Adelich Kneſebeckſchen
Guter. Merian Topographie p. 130.
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a. Das Fürſtenthum Luneburg.

7. Rneſebeck (a)
hodenteicli (6)

ↄ. Oldenſtadt (c)
1o. Ebſtorff (d)
i. Medingen (e)
i2. Gartue (f)

4 3. Lune(a) der Ort hat vormahls der. Famille von Kneſebeck gehöret, wie denn Paridam
vVon Kneſebeck bereits A. t284. von H. Otto, dem Strengen, damit beliehen

worden. Nach Pfeſfinger Hiſtor. Tom. J. p. 795. iſt derſelbe im XV. Seculo dem
KHauſe Bt. Luneburg anheim gefallen, und zu einem Amt gemachet, ohne daſs

die Urſuch des Ruckfalls von ihm angefuhret, welches um ſo nöthiger gewe—
ſen, da die Famille von Kneſebeck noch bis jetzo floriret. Sonſt iſt dieſes Amt

von der Famille von Grote bis A. t7e ę unterpfandlieh beſeſſen worden, in wel-
cheri Juhro daſſelbe nach dem Abſterben des Herren Geheime Rath, und
Cammer Preſident von Grote an die Domainen Cammer 2gurück gefallen.

(by die. Herzoge Otto Claudus, und Wilhelmus haben dieſes Amt A. 1347. von
Boidewin von Bodenteich, undq ſeinen Vettern kauflich an ſich gebracht.
Holemunn Regenten Saal p. 612.
I Has in demſelben belegene Dbrf Hösſeringen iſt um deswillen merkwürdig,

veil die Kitterſchaſt daſeibſt bis A. 1652 ihre Zuſammenkünfte unter freyem
Himmel gehalten, da ſolche nach Celle verleget.

(c) in den Urkunden auch Olden Utſen genandt, iſt ein Cloſter Ciſtercienſer Ordens
teweſen, welches der letzte Abt, Heino, A. 1513. H. Ernſt dem Bekenner
reſigniret, von welchem ſelbiges ſecnlariſiret worden. Hoſemunn Regenten
Saal p. Gi2.

(d) Das oben beſchriebene Cloſter, gleiches Nahmens, iſt A. 1528. von H. Ernſt
reformiret, die zu ſolchem gehörige Probstey Güter aber ſeculariliret, und in
ein Amt verwandelt. Rehtmeyer Chron. p. 1348.

(e) Nachdem das Cloſter, wie vorhin erwehnet, A. 1528 reſormiret, hat H. Ernſt
die dazu gehörige Guüter eingezogen, und in ein Amt verwandelt. Relitmeyer
Chron. p. 1318.

(E) Iſt vormahls der Familie de Monte, oder von dem Berge zuſtändig geweſen,
und nach Abſterben Fritz von dem Berge, welcher als Landrath, und Haupt-
mann zu Bleckede A. 1623. ohne münnliche Erben mit Tode abgegangen, dem
Landesherren eröfnet. Pfeſſinger Tom. 1. p. 362. Vorit2zo iſt ſolches mit dem
Amte Bleckede combiniret.
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4. Das Firftenthum Luneburg.

H. Lune (a)

14. hleckede (6) 17iJ. hütkhlingen
J.

uö. Vinſen an der Lulie (c)
1. Vil-

(a) Nach der in dem Cloſter A. 1528. vorgenommenen Reformation ſind die Prob-
ſtey Güter von H. Ernſt dem Bekenner ſeculariſiret, und aus ſelbigen das jetzi-
ge Amt gemachet. Von dieſer vormaligen Probſtey rilbret es; her, daſs das
Amt mit.Scharnbeck und dem Cloſter St. Michaclis in Luneburg die Vorbathe
aut Lucien Tag mit den Baar- und Sulfineiſtern per turnum behangdelt.

(b) Ueber dieſen Ort iſt H. Otto Strenuus mit ſeiner Mutter Bruder, H. Albrecht
von Sachſen A. 1287. in Streit gerathen, mit welchem er ſichinach einer von
Scheid vom hohen, unch niedern Adel peas7?. angezogenen. Irkunde in dem
nemlichen Jahre verglichen. Eben dieſer H. Otto hat darauf. A. 4ʒ ip. dem Orte
Stadt- Recht verliehen; worilber dàs Diploma bey Pfoiuger Hiſtor. Tom. J.
p. 376. nachzuleſen. Ferſuati einer, pragin. Geſebianite p. 220.

A. 1373. verſetzet H. Magnus Torquatus dieſen. Ort an H. Erich von Lauen-
hurg flüir deſſen Beyſtand gegen H. Albrecht von Sachſen, welcher tetæterè fich

A. 1374. mit H. Erich vertragen, und den Oit ausgeolieſert erhalten, ſolchen aber
der Stadt Luneburg wegen vorgglienanergſegeskoſten pfandweiſe eingethan.

Nach mehreren ſölchen Verpfundungen hat H. Ernſt, der Bekenner, ſolchen
endlich A. 16oo. gegen Erlegung des Pfandſchillings von  Thaler von der
Stadt Luneburg eingelöſet, ſeit welcher Zeit derſelbe beſtundig bey dem Für-
ſtenthum Lunchburg verblieben.Der beträchtliche Elb-Zoll, welcher alhier erhoben wirck, iſt nach den Re-
ceſſen von A. 1429 und 149i. ruatnh von Erbtheilungen p. ao. 85. bey dem
geſamten Braunſchweigiſchen-Hauſe bis A. 1512. in Communion verblieben, in
welchem Jahre deſſen Aufkunfte der Luneburgiſchen Linie fur deren Anſoruch
an das Fürſtenthum Göttingen allein zugefallen. Ferſuch einer prugm. Geſen.
p. 385. Eratli v. Erbtheil. p. 115.

Ob aber nach der Meynung des Herren Hofrath Scheid in Anmerkungen ad
Moſerum p. 212. Bleckede æu der Grafſchaft Dannenberg gehöret, muſs ich-
zwar einer näheren Prüfung uberlaſſen, jedoch getraue ich mir nicht, derſel-
ben beyzutreten, weil ich nicht abſehe, warum H. Henrieus Probus, der A.
1569. die Grafſchaft Dannenberg bekammen, dieſes Amt nicht mit erhalten.

(c) Unter den Verpfändungeu, welehe bald an Hamburg, bald an die Stadt Lu-
neburg mit dioſem Schloſſe vorgenommen, verdienet hauptſächlich der Vertrag,

welchen
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A. Dass Funftentvum Luneburg.

J. Nilhelmsburg (a)
1y. Retien

y. Alllden
20. Sckurnbeck (b)
zi. Sthnaekenburg (e

82 22. Cam-
welchen H. Bernhard A. 1386. mit den Süchſiſchen Hertzogen gemachet, ange-
merckt zu werden, beſage deſſen letztere S250 Mark zu Einlöſung ciniger ver-

„pfündeten Schlöſſer hergegeben, wofür ihnen dieſer Ort bis zur Wiedererſtat-
tung eingethan. A. 145 5. iſt ſolcher H. Friedrich dem Frommen von der Stadt
Luneburg gegen Erlegung gooo Mark wiederum ahgetreten, von A. 1521 bis
A. 1527. hat H. Heinrich der Jüngère nach ſeiner Abdanckung, und Zurück-

Kunfſt aus Franckreich daſelpft reſidiret, A. 1593. aber H. Wilhelm, des Jünge-
ren, nachgelaſſene Witwe.. der es zum Leibgedinge verſchrieben.

(a) Der ſeinden alteſten Zeitgu: zurSttlhorn beſindlich geweſene Adeliche Sitz iſt
Warner xpn- Grote albereits A. 1319. von Graf Adotlph von Schaumburg ge-

ſchencket, und ſeit ſolcher Zeit bey dieſer Familie bis auf H. Georg Wil-
helm geblieben, welchem ſolcher A. 1672. nebſt den übrigen auf dieſer Inſel
befindlich geweſenen Adelichen Pertinentzien gegen ein bey der Rente Cammer
unablöslich ſtehendes Leliuis Capital von Tnaler abgetreten, und die ganze

Inſel Wilhelmsburg daraut au einem beſonderen Amte eingerichtet. In dieſem
Umſtande iſt die Urſaehe zu ſinden warum der Familie von Grote auf den Land-

tagen von dieſem Capital eine. beſondere Stimme zuſtehet.
(b) Als H. Henricus Probus, A. 1569. ſeine Reſidentz zu Dannenberg aufgeſchkla-

gen, hat er dieſes Amt durch den Brüderlichen Vergleich zwar mit bekommen,
allein es gehöret eigentlich zu dem Furſtenthum Lunsburg, nicht aber zu der

Grafſchaft Dannenberg.
Das vormahlen niglelhſt: geweofene Ciſtercienſer Mönchs-. Cloſter. iſt A. 1243.

3

von H. Ottone Puero geniſtet Pfeffinger Hiſtor. Tom. J. pP. 254. Tom. II. p. 36.
und A. 1531. von H. Ernſt, dem Bekenner, ſeculariſiret, da der letzte Abt ſich
verheyrathet. Hoſemaun Regentpn Saal p. 6 17. Relitmeyer Chron. p. 1348.

Von ieſer gaiſtlichen Praelatur rühret es her, daſs dieſes Amt, mit dem
Amie Jüne, und Cloſten.St. Michaelis in Luneburg alle Jahr, auf Lucien Tag
mit den Baar- und Sulfmeiſtern die Vorbathe per turnum behandelt.

(e) Die Heræoge Bernhard, „und Henricus Pjus hahen dieſen nahrhaften Ort A.
1390. von den Marckgraſen von Brandenburg, uncd Mahren, Jodocus, und

Procopius, denen der Kayler Wenceslaus die Marck verpſandet, mit Gewalt
der
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A. Das Purnſtenthum Luneburg.

22. Campen (a)

253. Haurburg (6) e— 24. Mois-
der Waſfen erobert, und dem Luneburgiſchen incorporiret, weil dieſe zum
Nachtheil des Fürſtentnums Luneburg Straſſenräuber darin gehegcet.

Der Elb-Zoll, welcherwegen dieſer Ort merkwürdig, iſt bis A. 1512. bey
dem Geſamt-Hauſe Braunſchweig in Communion verblieben, in welchem Jahre
derſelbe der Luneburgiſchen Linie wegen der Anſprüche auf das Furſtenthum
Göttingen giänzlich abgetreten Erath von Erbtheilungen p. iięs. Bünting
Chron. Brunsvic. p. 420.

(a) Dieſes Amt iſt A. 1429 in der Theilung zu der Braunſchweigiſchen Portion ge-
ſchlagen Erath von Erbtheil. p. ao. in dem Göttingiſchen Vergleich A. 1512.
aber an Luneburg wiederum abgetreten, jedoch daſs die Dörſer Wenthauſen,
Grofſen- und Kleinen Brunsrode davon gènommen.

Hiebey iſt bis A. i7o3 verblieben, da daſſelbe bey dem Anfall des Her-
zogthum Lauenburg an H. Georg. Wilhelm nach dem, in oben dieſem Jalire,
mit H. Rudolph Auguſt errichteten Vergleich an das Purſthekb Haus Wolfen-
büttel wiederum abgetreten worden.

(b) Daſs dieſes Amt zu der ehemaligen Grafſchaft Stade gehöret habe, behauptet
Lappenberg in dem Grundriſs zu einer Geſchickite des Herzogthums Bremen,
welcher der Periodiſchen Schrift: die Her2ogthumer Bremen, uind Verden ein-
verleibet, woſelbſt er p. 277 not. g. g. ſeine Gewährsmünner anfuhret.

Zu welcher Zeit daſfelbe von der Grafſchaft an das Fürſtenthum Lüneburg ge-
Kommen, habe ich zwar mit Zuverluſſigkeit nietit auffinden können, vermuth-
lich aber iſt ſolehes ſchon durch den Vergleich von A. 1236. geſchehen, nach
welchem H. Otto Puer die Grafſchaft Stade an das Stift Bremen vdilig abge-
treten hat. Niemit ſtimmet Pfeſſcnger Hiſtor. Tom. II. p. zdi 2war uberein, indem er

verſichert, daſs Haarburg unter der Regierung dieſts Herzogen nach vorher ge-
flogenen Vertrügen von dem Ertzbiſchoſ, Gerhard, von Bremen A. 1236. güntz-
lich geſchleifet worden, allein da derſetbe dern Inhalt der Vertrüge weder anfuh-
ret, noeh den Ortnachweiſet; wo ſoleke anzutrefſen, ſo kafn dioſs Aeuſſerung
vor nichts weiter, als eine bloĩſe Vermuthung angeſehen werden. Verſuch einer

2pragmat. Geſth. p. ↄ1.In der A. i524. 2wiſehen H. Wilhelm des jüngern, Söhnen vaorgenommenen
Theilung hat H. Otto IV. obgleieh der Aelteſte, dieſes Amt zu ſeiner Abfin-
dung gewühlet.—



J. Die Luueburgiſche Landſthaſt. 1
A. Dus Funſtenthum Luneburg.

24. Moisburg (a)
(y) Stadt. Gerielite.

1. Luneburg (D)
653 2. Celle

(a) In dem Vergleich, nach welchem H. Otto A. 1524. ſeinem jüngern Bruder H.
Ernſt dem Bekenner, die Regierung uberlaſſen, wird zu ſeinem Antheil bioſs
der Stadt Haarburg, und der dazu gehörigen Gerechtſame erwühnet, es ſoll
aber dieſes Amt, welches eine Familie von Moisburg in alten Zeiten, nach der-
ſelben aber die von Oppershauſen, und Heinrich von der Wenſe unterpfändlich
beſeſſen, unter H. Otto VI. welchen Hoſemaun in ſeinem Regenten Saal p. g88.
den Andern nennet, an die Haarburgiſche Linie gekommen ſeyn.

(b) Dieſe Stadt hat ihre Auſnahme der Zerſtörung der nahe belegen gewele—
nen Stadt Bardowick zu verdanken, und iſt bhey der durch die Handlung.
und die in ihren Ringmauren beſfindliche Sulze zu einem ſolchen Anſfehen
gelanget, daſs ſie bey den Hundeln, welche nach H. Wilhelmi Tode 2zwi-
ichen den Sachſiſchen Hertzogen, und H. Magni Torquati Sölinen wegen der
Erbfolge entſtanden, eine anſehnliche Rolle geſpielet. und durch ihre Anhüng-
lichkeit an die Herzoge Albrecht, und Wenceslaus gemachet, daſs die Herzo-
ge Friedrich, Bernhard, und Heinrich bis A. 1385. dem Strome weichen müſ-
ſen, in welchem Jahre durch Vermittelung der Stadt ein Vergleich zu Stande ge-
Kkommen. Jærſuch einer pragmatiſehen Geſehiclite p. 295. A. 1446. kam die-

ſelbe durch den, unter der Regierung H. Friederich des Frommen, entſtande-
nen Praelaten Krieg in groſſe Verlegenheit, welche Sache allererſt A. 1455. bey-
geleget. Pfeffinger Hiſtor. Tom. Iſ. p. 39. 40.

Das A. 1382 aus dem Kirchſpiel Gellersen in die Stat verlegte Cloſter zum
Heiligenthal iſt ganz eingegangen, und wird die dazu gehörige Kirche jetzo
zunrsalz-Magazin gebrauchet.

Von der Sulze liefert Efeſſinger Hiſtor. Tom. II. p. 121. eine ziemlich umſtund-
liche Beſchreibung, die aber nicht allenthalben in dem gehörigen Zuſammen-
hange abgefaſſet iſt. Deſto ſyſtematiſcher iſt dagegen Junge tr. de jure Salina-
rum, tum veteri, tum hodierno, welcher A. 1743. zu Göttingen herausge-
Kkommen iſt.A. 1576. hat die Stadt H. Wilhelm, dem Jüngern, die Stadt-Voigtey, und

Gerichte für janrliche iooo Thaler erb- und eigenthümlich abgekauft, worũber
der vollige Receſs in Pfeßinger Hiſtor. tom. J. p. 8S44. zu finden, und endlich iſt

die Stadt A. ĩ5 i2. nachdem ſolche bis dahin dem geſamten Braunſchweigiſchen
Hauſe gemeinſchaſtlich zugehöret, wie die Receſſe von A. 1409. 1429. 1432.

und



14 J. Die Luneburgiſtbe Lanaſehaft.
a. Das Furſtentbhum Luneburg.

2. Celle (a)
3. Veltnen (6)
4. Haarburg (c)

St

S

2

Gij.und 1442. beym Eratk von Erbtheil. p. 32. ao. 55. 74. bewühren, an die Lüne-
burgiſche Linie völlig abgetreten Eratili l. c. p. I15.

Das Luneburgiſche Stadt-Recht liefert Herr von Puffendorff Obſ. Jur. Unir.
Tom. III. p. 346. und tom. IV. p. Ga4. in App.

(a) hat A. 1287. von H. Ottone Strenuo, Stadt-Recht erhalten, in deren Ring-
mauren H. Friedrich, der Fromme, A. 1459. ein Francifcaner Cloſter geſtiftet,
aus welchem die Mönche A. 1527. wegen ihrer Halſtarrigkeit vertrieben, und
der Platz in der Folge zu einem Auſenthalt für den Zeitigen Groſs-Voigt beſtim-
met worden. Nach dem Tode H. Georg Wilhelm iſt zwar die Regierung, und
das Conſiſtorium nach Hannover verleget, die Juſtitz-Canzley aber ſo wohl,
als das Hof-Gericht hieſelbſt verbliebhen, und nach der dem Durchlauchtige
Hauſe Braunſchweig- Luneburg beygelegeten Chur-Wurde A. 1711. das Ober- n

Appellations Gericht alhier errichtet worden.
Eine umſtändlichere Nachricht von dieſer Stadt lieſert der Rector Steſfens in

ſeinen hiſtoriſchen, und diplomatiſchen Abhandlungen in Briefen, ſo wie der
Herr Vice Praeſident von Puffendorff das Statut und Ordnung des Rathes dieſer
Stadt, wie daſſelbe auf dem Echten Geding juhrliches Abgeleſen wird Obſervat.
Jur. univers. Tom. J. in Appendice Nr. VII. p. 229. einverleibet hat, imgleichen
Tom. II. in Append. Nr. II. p. 12.

(b) Dieſe zu den gröſſeren Stadten gehörige Landtagsfahige Stadt, in welcher
A. 1388. zwiſchen H. Magni Torquati Söhnen, Friedrich, Bernhard, und
Heinrich, wegen des Luneburgiſchen und Braunſrhweigiſchen ein Vergleich
getroffen, hat bis A. 1535. dem Luneburgiſchen Hof-Gericht zu ſeinem Aufent-
ſalt gedienet, von welcher Zeit an daſſelbe nach Celle verleget.

Seit A. 1750. hat die Stadt von der Landesherrſehaft die Voigtey Gerichte ge-
gen andere, auſſerhalb derſelben belegene Cimmerey Güter eingetauſchet.

Die Statuta der Stadt können in des Herrn von Puſfendorj Obſervat. Jur.
Unio. Tom. IJ. in Append. Nr. VIII. p. 239. nachgeleſen werden.

(c) Es hat dieſe Stadt, gleich dem Amte, zu der vormaligen Grafſchaft Stade ge-
höret, und iſt, vermuthlich bey deren Abtretung an das Luneburgiſche Haus
A. 1236. von dem Bremiſchen Ertzbiſchof, Gerhard, zwar geſchleifet. A. 1252.
aber von H. Alberto M. wieder aufgebauet worden. Pfenger Hiſtor. Tom. J.
P. 117.

Accrs.

SJ

22
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I. Die Luneburgiſtbe Landſchaft, J
4. Das Firſtenthum Luneburg.

J. Giflorn (a)
c. Burgtorff (6)

 Adelioke Gerichkte.
. latllingen (c)
2. Lauenbruck (d)

3. Hude-

Bey der Theilung zwiſchen H. Vilhelm, des Jüngern Söhnen, hat ſolche
deſſen älteſter Prinz, Otto IV. erwählet, und eine beſondere Linie daſelbſt ge-
ſtiftet, welche mit deſſen Enckel, H. Wilhelm A. 1642. wiederum erloſchen.
Eflinger Hiſtor. Tom. Il. p. 298.

Die jetzige Feſtung iſt von H. Chriſtian Ludewieg errichtet Rehtmeyer Chron.
p. 1655. von dem Durelilauchtigen Churfurſten Georg Ludewieg aber dem Ort
ein Begnadigumgs Briefden a26 Februar. A. 1707 ertheilet, welcher in Pfeſſinger
Kiſtor. Tom. II. p. 3o9. volſtandig nachzuleſen.

(a) Daſs H. Heinrick, des lüngeren, jungſter Prinz, Franz, hieſelbſt eine be-
ſondere Linie geſtiftet, iit vorlin bey dem Amte Gifhgrn albereits erwehnet.

nTu deſſen Ergänzung zu bemerken, daſs ſein Landes Antneil in dem Arnte, und
der Stadt Gifhorn, nebſt dem Haſenwinckel beſtanden, zu welchem letzteren

2 Grufſchaften; und3 Voigteyen gehbret, Erath von Erbth. p. 125. Rehtmeyer
Chron. p. 134i. Er ſelbſt, H. Franz, hat ſich A. 1547. mit Clara, H. Magni II.

vVon Lavuenbure, Tochter vermahlet, und mit derſelben zwo Prinzeſſinnen, Ca-
thrine, und Clare erzeuget, wovon die erſte an den Burggraf Heinrich von
Neiſſen, die zwote aber an den Fürſten, Bernhard, von Bernburg, und Zerbſt
verheyrathet, und iſt A. 1549. ohne mannliche Erben mit Tode abgegangen.
.iſt von dem Stift Hildesheim durch den A. 1422. geſchloſſenen Frieden dem

Hauſe Braunſchw. Luneb. abgetreten. Verſueh einer pragm. Geſchiclite p. 285.
Das uübrige iſt oben bey dem Amte, dieſes Namens, angeführet.

(c) der Familie von Luneburg zuſtändig, deren Stamm-Vater, Friedrich von
Luneburg ein natürlicher Sonn H. Anguſtus, welchen er mit Iiſa Sehmidigen,
eines Amtmanns Tochter von Ebſtorff, erzeuget, in welchem Betracht dieſes
Gericht vernithlich den Vorzug erhalten, daſs es die Regiminalia ſelbſt, und
ohne Concurrenz der Beamten reſpiciret.

(ch Der Gräflichen Familie von Botlimar zugehörig, welches die Regiminalia
ebenmüſſig beſorget. Has Schloſs iſt von H. Wilhelm albereits A. 1359. erbanet,
um dadurch dictreitige Granze gegen das Stiſt Bremen in Sicherheit zu ſetzen.
IJfuſucn einer pragmut. Geſehielite p. a36.



I J. Die Luneburgiſche Landſchaft.
4. Das Fürſftenthum Luneburg.

3. Hudemiülilen (n)
z. Horn (b)
J. Nrveſtedt
5. Hollenſtedt ſey
7. holdecker Land (d)
J. Böterckeim (e)

D9. Brome J)
io. Falrenliorſt, und Thülou (g,
u. Wahlinnen ſli)
12. Srellicfte

Neulioſ C(i
lg. Seclint-

ca) deiſen Beſitzer die von Hodenberg, und lieget in dem Amte Ahlden.

(b) gehöret nebſt Wreſtedt der Familie von Grote, jedoch von verſchiedenen
Branchen zu, und lieget in dem Amte Bleckede.

(c) die älteren Befitzer ſind die von Boldenſele geweſen, von welchen es auf die
von der Wenſe gekommen. Samluug ungedruckter Orkunden J. Stuck p. aq.

(d) lieget in dem Amte Gifhorn .und gehöret der Graflichen Famille von
Schulenburg zu Wollſsburg.

(e) deren Beſitzer die von Weyhe, und wird ſolches zu dem Amte Haarburg

gerechnet. ne(C) iſt in alten Zeiten den Graſen von Oſterburg zuſtändig geweſen, nacki deren
Abgange dieſes Gericht H. Otto Puer, zugefallen Verſuelk einer pragm. Geſeh.
p. 90. Nach der A. 1269. vorgenommenen Landes Theilung muſs ſolches zu
dem Br. Landes Antheil geſcluagen ſeyn, weil daſſelbe A. 1200. H. Heinrich,
dem Wunderlichen durch die Waffen abeenommen worden. erſuclil. c. p. 12317

H. Otto, Strenuus, hat ſolches daraut A. 1321. einem von Kneſebeck verlie-
hen, von welchen es hernachmals auf die jetzigen Beſitzer, die Grafen von
Schulenburg gekommen.

(O liegen in dem Amte Kneſebeck, in deren Beſitze ſichdie von Weyhe befinden.
(h) in dem Amte Rethen belegen, welches vòn einem Holtz-Graefen dirigiret

wird, deſſen Amt bey der Pamilie von Schlepegrell erblich iſt; zu dieſem Ge-
richt gehören auch die Burgmänner Wohnungen, nebſt den ſegenandten Vor-
bürgern in der Stadt Rethen.

(i) lieget aut einer Inſel in der Elbe, auf welcher ein der Stadt Hamburg
gehöriges Pertinentz, der Roſs, ebenſals befindlich, mit welchem daſſelbe

 vwar in einem Teichbande ſtehet, jedöch, ſo wie dieſes 2u dem Reichs-
ſtaed.

—Baeeeoeeere d a  ÊÊ—  —1Ê 1 1 —Y„



IJ. Die Luneburgiſche Lanaſchaft. 17
4. Das Fünſtentbhum Luneburg.

ig. Schnega (a)
ij. Scnhauen (D)
16. Groſſen Schuilper

B. Die Grafſchaft Dannenberg.
Lat bis A. igcy. æu dem Pirſtentlum Luneburg gehöret, in welchem Jukre H.
Ernſt, des hekenners, ulteſter Prins, Henricus, mit dem Zunakmen Pro-
bus, ſeinem jüngeren Bruder, H. VVilhelm, das Furſtentlium Luneburg, ſamt
den dazu gehörigen Herrſenaften Homburg, Eberſtein, und FHoye überlanen, den
erbliehen Anfalt allein ausbeſehieden, wenn Herxog Wilhelm oline nännliche
Erben verſiele, oder ſonſt der Erledigungs Fall des Braunſehueigiſehen Hauſes
eintreten ſolte.

Er

ſtaedtiſchen Gebieth, alſo jenes zu dem Amte Haarburg gehöret, und ſich in
den Händen cder Famille von Grote befindet. Das Vorland an dem Adelichen
Guthe Neuhoff, nach der Seite des Reigerſtieges iſt Herrſchaftlich, unter das
Amt Wilhelmsburg gehörig, das Vorland am Roſs dagegen iſt vormahlen Hol-
ſteiniſch. Königlich Daniſchen Antheils geweſen, nunmeſiro aber von der Stadt
Hamburg theils eingetauſchet, theils aber angekauft.

(a) Dieſes Gericht, welches jetzo einer Branche der Familie von Grote zuſtehet,
und welches im XVI. Seculo die Famille von Bodenteich beſeſſen, gehöret zwar
wegen der Landes Hoheit zu dem Fürſtentnum Lunebur, und namentlich zu
dem, in ſolchem belegenen, Amte Bodenteich, jedoch hat nach einem zwi-
ſchen H. Julius Ernſt von Dannenberg, und H. Chriſtian von Luneburg A. 15.
errichteten Receſs das Jus Patronatus, Epiſcopale dem erſteren, und alſo zu
der Grafſchaft Dannenberg gehöret.

(b) Dieſe freye Reichs-Herrſchaft iſt in alten Zeiten ein Pertinentz des Cloſters
Walckenried geweſen, mit welchem ſolche durch den Weſtphäliſchen Frieden
Art. XIII. ſ. 9. an das Hauſs Braunſchweig-Luneburg gekommen, und nach
dem zwiſchen den Herzegen Georg Wilhelm, und ſJohann Friedrich A. 1665.
errichteten Brüderlichen Vergleich S. 2. zu dem Furſtentnum Luneburg ge-
ſchlagen.

Auf welche Weiſe dieſe Reichs-Baronie an die Famille von Grote ge—
Kommen, hat der Herr Ober-Conſiſtorial-Rath Bujſcking in ſeiner Erdbeſchrei-
bung IIll. Theil p. 3658. weitlauftig beruhret.



14 IJ. Die Luneburgiſche Lanadſchaft.
B. Die Grafſohaft Dannenberg.

Er war nachk dem Receß; von A. icy. (u) mit Sehloß, Stadt, und Aimt
Dannenberg, imgleichen dem Cloſter Scharnbeck Jamt deſſen Lubenhörungen je

2doeh die Sehatæung, Lnndfolge, und Nitterſehaft ausgenommen, ueil letætere fick
von den iibrigen Landſtünden nicht trennen laſſen wollen, sufrieden, (P) desgleichen

mit  Tnaler bnaren Geldes in  terminen sulilbar, nelſt goo Thaler jährlick
auf ſeine Lebens Zeit, und  TVnhaler auf den Pall, uenn die Grafſchaften
Hoye, Lippe, und Dieplults eriediger werden folten.

Dieſe Gelder waren Jimtlieh in dem LZoll u Hitæacker verſichert, das da-
ſelbſt befindliche Aut aber ſolte, jedoch mit Auſſelilieſuung der Hoheit, und des
Zollen H. Heinrich gleichfuls vufallen, wenn H. WVilſelm, oder deſſen Erben die
Herrſenaften Homblurg, und Eberſtein wieder eingeliſet, wogegen H. WVilſielm
alle Schulden, und heſehwerungen des Fiirſtenthums Luinelurg allein übernommen.

Die Verkeurathung H. Heinrick, und ſeine æulureiche Naehkommenſeliuft
waren vermutliicli die Vrſuche, daß wegen dieſer Landes Tleilung Misver-
ſtändniſſe entſtanden, und als H. Heinrick fich an den ltömiſelien hayſer Ru-
dolpli II. gewandt, ſo uurde durcel eine awote A. igyi. 2u Saltæwedel angeord-
nete Commiſſim in Giite verglicken, daß

die Goöhrde, und die dasu gehöripe Jagd, welelie H. Heinrich nacl dem
vorigen Theilungs-Receß nur auf Lebens Zeit æugeſtanden, völlig, außer-
dem aber auch

2. die Aemter Hitsacker, Luchou, und Warpehe mit allen An- und Zubelio-
rungen abgetreten, jedoch die Landes Hoheit, Ritterſehafr, und Zulle auf
der Elbe ausgenommen, als welelie dem Landeslærrn des Pirſtenthums Lu—-
neburn verbleiben, und endiieſ

3. H. ſeinrich, der auf die Preyuug des dem Amte Scharnbeck æuſtündigen
Pfannen- und Chorus- Gutk gedrungen, dafür  Thuler in 2ween terminen

mzu 2alilen verſprochen worden.
Hekil aber durch dieſen Veroleieh H. Heinricks Beſeluverden nicht gehoben,

daß nemlich ſeine, und ſeines Nauſes Prinseſſinnen von dem gansen Tande aus

OD

zuſteuren, die Praebenden in den Stiftern vu Braunſeliveig, urdowick und Ra—-

melsloli
(a) ich habe dieſen Receſs bey keinem Schriftſteller angefihret gefunden, und

ich halte es daher der Mühe werth, ſolchen der gelehrten Welt bey einer an-
deren Gelegenheit mitzutheilen.

(b) Hiernach iſt Pfeſſinger Hiſtor. Tom. II. p. 384. zu verbeſſern, wenn er behaup-
tet, daſs H. Heinrich die Aemter Luchow, und Hitzacker albereits A. 1569.
erhalten habe, als welches erſt a2 Janre nachher, nemlich A. Iq91. erfolget.

5



J. Die Lunehburgi/ſche Landſchaft. 19
B. Die Grafſchaft Dunnenberg.

melslo gemeinſehaftlich vu vergeben, die Appellationes aus der Grafſehaft nicht
an das ſeit A. ig3J. nackn Celle verleote Hof. crericſit Jondern an ſeine Regierung
2u veruweiſen, und der in den abgetretenen Aemtern angeſeſſene Audel feinem Hoje
tolgen miſſe; ſo veranlaſſite niches auwiſelhen ihm, und ſeines kurts vorſiero ver—-
ſtorbenen hruders Sohne, H. Ermqſt A. igyæ. einen anderuweiten Vergleielt, nack
welenhem dicſe Jümtliche Baſehwerungs Puncte war niclkt genoben, dagegen aber
H. Heinrien wegen der æu Saltæuedel verſprochenen  Jhaler, una vu Lüne
neuerlicls linnugekommenen w Thualer das Amt Gumſe Bu Thaler gerechnet,
eingeräumer, und dasu eine Summe von  Thaler außer den in dem Receſt von
A. ijcy. feſtgeſetsten  Thalern für den Anfull der Graffehaften Hoye, Lippe,
und Dieplults, endilicli auclk die ihm auf Lebenegeit jahurlich verſprockhene goo
Tnaler in eine erbliche Algabe verunndernt worden.

In dieſer Verfaſſung iſt die Grafſehaft bis A. Gya. geblieben, da deren da-
makliger Landeskherr H. Auguſt, der Jiugere, nach dem Ableben H. Priedricn
Ulrich die Regierungedes Purſtenthums. Braunſeliweig angetreten, und ſolche mit
letæterenm Furſtentnum vereiniget hat, welehes jedoch nur bis A. 1672. gedauret.

Denn nacldem das Juhr vornher die Stadt Braunſchkueig durch eine auf Iſo-
ſten der fümt!ichen Braunſeliweigiſehen Pürſten unternommene helaperune aum
Cehorſum gebraeht, ſo hat der regierende Heraog Rudolph Auguimt uu Pranun-
jenhuweig dem H. Georg Wilſielm vu Celle für ſeinen Antheil an der Stadt Braun-
ſehuweig, und den darin belegenen Stiftern, und Cloſtern, als welchen letuterer
lichi in dem Neben-Receß von A. iG;j. ausdriicklieli vorbehulten, ferner fir daus
Stift Walehenried, und endiich für die aufgewandte Rriegs. oſten die Grufſenaft.
wie auck das derſelben beygelegt geweſene Anit Scharnveck mit alier Gereclitig-

feit aur ewig abgetreten.
Zu der Gruafſehaft werden gerechnet

ſo) Stifter und Clöſter.
(8 Aentter.

1. Dannenberg (n)
2. Guünaſe

c 2 3. Hu-(a) Des in dieſem Amte belegenen Paſſes, Pretzetz, geſchiehet in dem Ueber-
laſs-Briefe der H. H. Wilhelm und Heinrich an H. Bernhard A. 1428. albereits
Erwehnung Erath von Erbtheilungen p. 2.

Das Uralte Geſchlecht de Monte, oder von dem Berge hat dieſes Amt lange
Jahre



20 J. Die Luneburgiſche Landſtchaft.
B. Die Graffabaft Dannenberg.

3. Wuſtrow ſa)
7. Hitæwacker (6)

Staedte.
1. Dannenberg (c)

2. Hitanecker
Jakhre wiederkiuſſieh beſeſſen, von deren letaterem, Frit? von dem Berge ſol-

ches eingeliſet, uñd A. 1592 durch einen Vergleich H. Henrico Probo abgetre-
ten, bey welcher Gelegenheit Fritz von dem Berge Hauptmann zu Bleckede
geworden, alwo derſelbe A. 1623. ohne männliche Erben verſtorben. Voritzo
iſt dieſes Arnt dem Amte Dannenberg incorporiret

(a) Der Befitzer dieſer vormahligen Dynaſtie, Michael Victor von Wuſtrow, wel-
cher in der Belagerung vor Braunſchweig A. 1615. ohne Erben verſtorben, hat
ſolche mit Landesherrlichen Conſens A. 16o00o. an Curd von Munchhauſen ver-
kauft, von welcher Famille H. Chriſtian dieſelbe gegen Erlegung einer Summe
von  Thaler an ſich gebracht, und durch die Receſſe von A. 1618. und 1629.
an H. Julius Ernſt wegen ſeines Antheils an dem Fürſtenthum Grubenhagen ab-
getreten. Treuer Munchhauſiſche Geſehlechts Hiſtorie P. II. p 341

iſt A. 1228. von H. Ottone Puero, welcher in der Schlacht bey Bornhövede
gefangen, an H. Albrecht von Lauenburg ſtatt der Ranzion abgetreten, von
I. Erich von Lauenburg aber A. 1374. an H. Albrecht von Sachſen wiederum
ausgeliefert. Von dieſer Zeit an hat die Famille von Bulow ſolches bis A. 1464.
Pfandsweiſe befefſen, in welchem Jahre Verner von Bulow von H. Otto, dem
Sieghaften, wegen der auf der Elbe verubten Plackereyen daraus vertrieben.

Der hieſelbſt zu erhebende anſehnliche Elb- Zoll iſt bis A. a2. bey dem ge-
ſamten Braunſchweigiſchen Hauſe in Communiongeblieben, da ſolcher H. Hein-
rich von Lunebure für ſeinen Antheil an dem Fürſtenthum Göttingen abgetre-
ten. Erati von Erbtheilungen p. g5.

(c) Der in der Stadt befindliche ſeſte Thurm hat K. Waldemaro II. von Dänne-
marcek, welcher am éten May 1223 von Graf Heinrich von Schwerin auſ der In-
ſel Lyoe unter Fünen, gefangen genommen worden, bis den 2iten Dec. 1225.
zum Aufenthalte gedienet, da ſeine Befrevung auſ diejenige Bedingungen er-
folget, welcke in Gebnhardi Geſchichte der Königreiche Dannemarck, und Nor-
wegen tom. J.p. ſ25. nachzuleſen.

Die Stadt iſt ubrigens Canzley ſaſſig, und hat Herr von Puffendorff Obſ. Jur.
un. Tom. III. Append. P. 4r3. ein aites Privilegium derſelben von A. 1373.
angefuhret.

7  2 n



J. Die Luneburgiſehe Landſchaft. 21
B. Die Grafſchaft Dannenberg.

2. Hitæncker (a).
3. Grabou (b)

(0) Adeliecnhe Gerickte.
Breeſe im Bruche (c)

2. Doetzingen
3. Jaſebeck (d)

Breſelenta

C. Die Grafſchaft Luchow.

4
Iſt von einem Grafen Guünther von Ilefernburg A. 1320. an H. Otto, den Stren-

gen, kräufiicli überlaſſen, ſe) und von ſolcher Zeit bis A. igni. unverruchkt bey
der Luneburgiſchen Linie geblieben, in welchem Julre ſelbive H. Henrico, Probo,
von Dannenoerg abgetreten, und von deſſei UVr- Enckel II. Rudolph Ausguſt A.
i072 augleich mit der Grapſehaft Dannenberg H. Georg Wilnelm fur den An-

tfeil an der Stadt Braunſfehwei uberluſſen worden.

c3 e Stifter(a) hat bis A. 1635. H. Auguſto, dem Jungeren 2zu ſeiner Reſidentz gedienet,
wührend welcher Zeit von inm der Grund 2zu der jetzigen berühmten Bibliothec
zu Wolfenbüttel daſelbſt geleget, die nach dem Antritt ſeiner Braunſchweigi-
ſchen Regierung dahin gebracht worden. Die Stadt hat kürzlich die Schrift-
faſſigkeit dnreh Urtheil und Recht erſtritten.

(b) Dieſe in dem Fürſtentnum Wenden, an der Elde, belegene Stadt hat nach
Scleid in Anmerk. ad Moſerum p. 211. vormahlen zu der Grafſchaft Dannenberg
tehöret daher ſelbige noch bis jetzo die Zoll-Freyheitzu Dannenberg genieſſet.
Auf weiche Weiſe ſolche an das Herzogthum Mecklenburg gekommen, kann
in Bijſchings Erdbeſehreibung P. III. p. 3500. nachgeleſen werden.

(c) iſt der Famille von Grote zuſtündig. Pfeſfinger Hiſtor. tom. J. p. 349.
(d) Dieſes Guth mit dem Gerichte gehöret eigentlich zu dem Fürſtentnum Lune-

burg, auf deſſen Landtage ſolches auch Sitz, und Stimme hat, weil daſſelbe
aber ſchon ſeit geraumer Zeit der Famille von Bulow, jetzo der Famille
von Dannenberg zugleich mit dem in dem Herzogthnhum Lauenburg belegenen
Gericht Weningen zugehöret, ſo wird daſſelbe daher irrig unter dem Gericht
Weningen begriſſen.

(e) Verſuch einer Pragmatiſeken Geſehickte p. 224. Rentmeyer Chron. p. 516.
Hannöverſche Anzeigen vom Jahre 1753. P. ſ1. Maſer Br. Luneb. Staats-
Recht p. 390.

—2ö
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22 J. Die Luneburgiſthe Lundſchaft.
C. Die Grafſebaft Luchow.

æ Stifter und Clöſter.

B Aemter.
1. Luchou (na)
2. Marpche (6)

yJ Staedte.
1. Luchou (c)

Adeliche. Gerickte.
i. Gartou (d) 142

2. Grabou
(a) Dieſes Amt iſt H. Franz Otto nachgelaſſener Witwe, Eliſabeth Magdalene,

zum Leibgedinge ausgeſetzt geweſen, welches, weil ſie zu ihrem Bruder,
Churfurſt johann Georg, nach Berlin gezogen, demlelben nebſt Warpcke bis
an ihren A. 1595. erſolgten Tod eingeruumet worden. Rehtmeyer Chron. p. 1375.
Von A. 1698 bis A. 1645. hat die Prinzeſſin Sidonia, eine Tochter H. Heinrich
hieſelbſt reſidiret, von A. 1666. aber H. Auguſt nachgelaſſene Witwe, Sophie
Eliſabeth, eine Mecklenburgiſche Prinzeſſin, bis an ihren A. 1676. erfolgten
Todt.(b) iſt in alten Zeiten eine beſondere Grafſchaft geweſen, deren Beſitzer unter
dem Namen der Grafen von Wartbeck bekandt. Hannöverſche Anseigen von
A. i753. p. 39. Erath von Erbtheilungen p. ſ2. Merian Topographie p. 142.
letzo iſt dieſes Amt mit dem Amte Luchow combiniret.

(cj Der Gräntz Receſs zwiſchen dem Amte, und der Stadt ſtehet in des Herrn
von Puffendorff Obſervat. Jur. Univ. tom. J. in Append. Nr. XXI. p. 361.

(d) Die gegenwartige Verfaſſung dieſes Gerichts iſt von der in vorigen Zeiten ſelir
unterſchieden, denn es beſteliet theils aus den Adelichen Gütern, nebſt einigen
dahin gehörigen Vorwerckern, und Dörfern, welche nacht Abgang der Famille
von Gartow, die von Bulow, von Schachten, und von Jagow als alte Lune-
burgiſche Lehns Pertinentzien vorhin zertheilt beſeſſen, theils aus einem vor-
mahligen Sonnenburgiſchen Lehen, und in ſo fern hat daſſelbe dem ehemaligen
Johanniter Orden, namentlich aber zu der Balley Brandenburg gehöret. Jenes
Sonnenburger Lehn iſt A. 1388. von den H. H. Bernhardo, und Henrico Pio
erobert, und weil aus dem Schloſſe zu Gartow die benachbarte Gegend beunru-
higet, daſſelbe zerſtöret worden, von welcher Zeit an ſolches bey dem Hauſe
Luneburg geblieben. Dieſer getheilte Beſitz, wovon diejenige 4 Stimmen her-
ruhren, welche der Innhaber des Gerichts noch bis jetzo auf dem Landtage

führet,
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I. Die. Luneburgiſtbhe Landſthaft. 23
C. Die Grafſchaft. Luchom.

2. Grabau ſa)
3. Colborn, und Corvien (6)
4. Iioltenſtorff (c)

A. Das Fürſtenthum Calenberg.

Obgleich die Vnter- Abtheilung vwiſehen dem Calenbergiſehen, und Göttingiſchen
nack der Meynung des Herren Heofrath Scheid heinen weiteren politi-

ſehen Nutæen lint, nachdem Jſeit A. iaoj. beyde Fixſtentlütimer einen Herren, und
einerley Regierung gehubt, beyde Landſehaften (e) ein Corpus ausgemachet,
aueh ein gemeinſenaftliches Hof- Gericht unterhalten wird; fo hann es dem Iæſer
jedennoeh nicht unangenehm Jeyn, diejenigen Grafſelaften, aus uelehen ein je-
des Furſtenthum in den alten Zeiten beſtanden, beſonders heunen zu lernen.

Das
führet, hat bis A. 1694. gedauret, da der damahlige Etats Miniſter, Freyherr

von Bernſtorff ſothane Adeliche Güter ſamtlich an ſich gekauft, und daraus das
jetzige Gericht formiret, welches auſſer den per receſſum von A. 1695. ver-
tauſchten Pertinentzien dadurch vsllig geſchloſſen, daſs die beyden Dörfer Hol-

tcorff, und Capérn nebſt dem Vorwerck Gummern, worüber die Landes Hoheit
der Chur-Marck Brandenburg zuſtandig geweſen, A. 1719. mit eben der Lan-
des Hoheit an das Churfürſtenthum Br. Luneburg völlig abgetreten.

(a) iſt der Famille von Plato zuſtändig, an welchem Orte zwar 3 Adeliche Höfe
vorhanden, die aber nur von 2 beſonderen Linien bewohnet werden. Diejenige
g Dörfer, aus welchen dieſes Gericht vornehmlich beſtehet, werden unter der
beſonderen Benennung des Platen Werders verſtanden.

(b) ſind eigentlich 2 beiondere Gerichte, welche nebſt den Adelichen Sitzen der
Famille von Kneſebeck zuſtändig, die ſolche vorhin in 2 beſonderen Linien be-
wonhnet(c) gehöret den Herren von dem Buſch, und von Hardenberg gemeinſchaſtlich,
aufſerdem iſt darin ein Adeliches Guth, nach den Lehn- Briefen eigentlich ein

Vorwerck, vorhanden, auf welchem ein von der Rneſebeckſchen Famille zu Col-
born appanagirter Julius Rodolph von Kneſebeck ſeine Wohnung auſgeſchlagen.

(d) Anmerkungen, und Zuſätze ad Moſerum p. 194.
(e) Die von den Herzogen Friedrich Ulrich A. 1628. Georg A. 1636. 1638. 1639.

164t. Chriſtian Ludewig A. 1642. 1644. 1646. und Ernſt Auguſt A. 1680. er-
theilte Privilegia findet man in Pfeſiuger Hiſtor. tom. Ill. von pag. a63. an bey-
ſammen.
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24 II. Die Calenbergiſche Lanaſchaft.
4. Das Furſtenthum Culenberg.

Das Fürſtentkum Calenberg, welckes in den Urhunden gemeiniglieh das
Furſtentnum æwiſchen dem Deiner, und der Leine benennet wird, iſt an Domni-
nen in den älteſten Zeiten war niclit betrũüchtlich geweſen: wenn man aber er-
weget, daß das Antelen der damulilipen Firſten hauptſüächlickh in einem anſeln-
lichen Lenhn-Hoje beſtanden, deſſen Vafullen bey einem entſtandenen lviege eine
gewiſſe Ansahl von Mannſelaft æu ſtellen vervflichtet waren, ſo wird die weitere
Auguhrung ergeben, daß die Macht eines Piurſten von Calenberg auch damulils

ſelion nicht geringe geueſen, ehe nockh die Graffehaften dem Landeskerren dureſi
lie Erledigung des Lehen anheim gefullen.

ſo) Stifter und Clöſter.
1. Marienrode (a)
2. Hennigſen (b)
3. Barſinghauſen (c)

(G) Aemter.
t. Calenberg (d)

æ. Coldin-
(a) Nach der Meynung der Staats- und Reiſe-Geooraplie Band VII. p. 567. ſoll

ein Biſchof von Hildesheim Bertholdus J. dieſes Cloſter A. 1120. für Canon. Re-
gul. St. Auguſtini geſtiſtet haben, wogegen Hoci in dem Verſuch einer pragm.
Geſchichte p. 112. ieine Fundation unter die Regierung H. Alberti M. ſetzet, der
von A. 1252 bis A. 1279. regieret, und aus dem Cloſter Iſenhagen Ciſtercienſer
Mönche hieher gebracht.

Das Cloſter iit zwar noch bis auf den heutigen Tag Römiſeh. Catholiſch, je-
doch wird ein zeitiger Abt, welcher zugleich Calenbergiſcher Landſtand iſt.
durch 2 Evangeliſche Commiſſarien eingeſetzet; und ihm vor dem Altare nach
vorher abgeleiſteten Eyde die Landesherrliche Beſtatigung ertheilet.

(h) beſtehet aus einer Abtiſſinn, und 11 Conventualinnen.
(e) iſt im 12 Jahrhundert für Auguſtiner Nonnen geſtiftet, gleich dem vorigen

unter H. Erich J. reformiret, und beſtehet aus einer Abtiſiinn, nebſt 1o Con-
ventualinnen.

(d) Dieſes Amt hat ſeine jetzige Gröſſe allererſt nacn Abgang der Grafen
von Hallermund erhalten, von welcher Grafſchaft demſelben verſchiedenes
beygeleget. Die ehemanlige Feſtung Calenberg hat H. Otto der Strenge
bey der Gelegenheit erbauet, wie H. Henricus, Mirabilis, von Göttingen
mit Biſchof Siegfried von Hiläesheim in Krieg verwickelt geweſen.



IHI. Die Calenbergiſche Landſehaſt. 25
4. Das Fürſtentbum Culenberg.

Coldingen a.to

ſ Städte.
Pattenſen

Adeliche Gerichlte.
Bredenbeck
hemerode
Linden
Röſſing (c
ilckenburg

a. Der Laucnauiſche Diſt nict.

2
Nie Grafen von Sehaumburg huben ſolehen von dem Purftentlum Calenberæ au

Lelin getragen. Nachdem aber dieſes Geſchleckt A. i6qo. mit Grar Otto
gans ausneſtorben, deſſen Mutter den Grafen Philip von der Lippe vum Erben,
und Nacffolger eingeſetnet, ſo nalim H. Georg ſolehen vermöge eines Vertraves
von A. iccg. in Bents, uelcles durenh einen vwiſehen Braunicnueig, Heſſen. Cuf
ſel, und Schaumburn Lippe A. iyJ. erriehteten Receß dakin veſtütiget, daſt
nach Abgano der Heſſiſehen Linie von Landgraf Wilhelm die Voigtey, Jamt
dem Cloſter Fiſenbeck ebenmuſſig an Braunſehuweig æuruek fallen follen.

Nacli dem von H. Georg A. ioqi. pu Hildesheim errichteten Tepament ſ. J. (d)

4 iſt

b

DR

(a) hat auſſer dem ſo genandten kleinen Freyen, welches die Dörfer Dören.
Wülfel, und Latzen ausmachen, die A. 1672. durch einen Tauſch von der
Amts-Voigtey Ilten an das Fürſtentnum Calenberg gekommen, und der Kirch-
roder Voigtey, zu dem Bisthum Hildesheim gehöret, deſſen Biſchof Gerard
A. 1367. eine Feſtung daſelbſt angeleget, welche von H. Wilhelm, dem Sieg-
haften, und ſeinem Sohn, Friedrich A. 1474 2zerſtöret, das Amt ſelbſt aber in
der. Rildesheimiſchen Fehde A. 1521. erobert, durch den Frieden zu Goslar
A. 1649. an das Fürſtenthum Calenberg gekommen. Letæner Chron. Libr. II.
cap.9. und zo. Jærſuck einer pragm. Geſen. p. JIo. Rehtmeyer Chron. p. 1433.
unch 1452.

(b) iſt eine ſchriftſuſſige Stadt, welehe aber in Hoheits Sachen unter das Amt
Calenberg gehöret.(c) deren Befitzer werden auch Grafen genandt. Samlung ungedr. Urkunden

IV Stuck p. 21.
(d) Rehtmeyer Chron. Br. Luneb. p. 1655.

K
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26 II. Die Calenbergi/the. Landſchujt.
A. Das Furſtenthum Culenbers.

4. Der Lauenauiſche Diſtrict.
iſt teſer Piſtrict vu dem Piirftenthum Calenberg geſclungen worden, und beſte.
het aus nachfolgenden 2 Aemtern

1. Lauenau (a)
2. Lachem

Die Grafſchaft Lauenrode.

9
cœchon 2u den Zeiten H. Heinrich des Löwen muß dieſe Grafſelaft einen Theil

von deſſen weitlüuftigen Stanten ausnemaucliet haben, ueil ſolche in der A. nos.
unter Jeinen Söhnen vorgenommenen Theilung (b) dem Pfulagraf Heinrich zæu-
gefullen.

Ilenn alſo nack einer andern ächten Url unude ein Graf Conrad von Lauenrode
die Stadt Hannover A. hai. H. Otto, Puer, übergeben, (c) ſo iſt dieſes von dem
Eigentlum felbſt, jenes aber von der Lelins. Hernſehatt vu verſtehen,  als wodurch
dieſer anſcleinende Wiederipruelk felhoben wird, iibernhaupt aber verdienet der
Herrn Coufiſtorial Rath Grupe (d) hieruber naclgeleſen au werden, uwelcher
dieſe Materie umſiändilich algehandeſt.

Zu dieſer Graffehaft gehören

(e) Stifter und Clſter.
1. Marienwerder (e)

(P Aemter
(a) iſt A. 1520. H. Erich J. von den Grafen von Schaumburg, dem ſie ſolches

nach geſchehener Einlöſung in der Hildesheimiſchen Fehde entriſſen, wie-
derum abgetreten. Ferſucen einer pragmat. Geſeli. p. 364. und da. eben dieſes
Amt albereits A. 1428. und A. 1432. in den Theilungs Receſſen H. Wilhelm dem
Sieghaſten zugefallen, Eratitvon Erbtheilungen p. ao. und 55, ſo ſcheinet
ſolches der oben angeſtihrten Meynung des Herrn Ober-. Conſiſtorial Rath Bin-

ſJehing Erdbeſchreibung und Herr Hofrath Sclieid Anmerkungen ad Moſerum
P. 397. entgegen zu ſeyn, nach welchen dasſeibe ein Schaumburgiſches Lehn
ſeyn ſollen.

(b) Eratſi von Erbtheilungen p. 127. not. 1oſ. Relitmeyer Chron. p. 422.
(c) Origg. Guelf. tom. III. p. f3. not. K. k. Reltmeyer U. c. p. 54. Pfrfſinger

Hiſtor. tom. II. p. 953.
(d) Origin. et Antiquit. Hannov. p. 44.

c) iſt von einem Curd von Rode, Herren der Grafſchaft Lauenrode, A. 1114. flir
Nonnen



II. Die Calenbergiſthe Landſchaft. 27
4. Das Fürſtenthum Culonberg.

Pie Grafſchaft Lauenrode.

cB) Aemter.
1. die Amts. Voigtey Langenſiagen (a)

Städte.
i. die Alt-Stadt Hannover (D Jd

14 b 2 2. die

Nonnen Auguſtiner Ordens geſtiſtet, und wird in den alten Urkunden mit dem
Namen, zunm Werder, beleget Relitmeyer Chron. p. 320.

In

Un

(a) ich kann zwar mit keinen Urkunden darthun, daſs dieſe Amts-Voigtey zu
der Grafſchaft gehöret, deren Lage aber, und daſs das Cloſter Marienwerder u

ſelir wahrſcheinlich, daſs ſolcke einen Theit In

derſelben ausgemachet haben miſe. nn(b) Die Frage: ob die Stadt einen Theil der Grafſchaft ausgemachet, hat Erupe
Jin Origin. et Antiquit. Hannov. p. 43. aufgeworfen, wo elbſt die Grunde fur,

und wieder dieſe Behauptung weitläuftig ausgefuhret. Da die Sache ſeſbſt von
dieſem groſſen Gelehrten unentſchieden gelaſſen, ſo wird es mir erlaubt ſeyn,
mich dafür zu erklären, zumahlen ich ſo viele Wahrſcheinlichkeit auf meiner
Seite zu haben glaube, in welcher mich das von H. Otto Puer der Stadt erthei-

ſil

lete Privilegsium, und die von Rehtmeyer Chron. p. 1331. 1832. daraus gezogene nn
Folge beſtärket, woſelbſt behauptet wird, daſs die Stadt nach dem Lode Graf J

luinConrad von Lauenrode HI. Otto, Puer, anheim gefallen.
Die Stadt ſelbſt iſt nach dem Theilungs Receſs von A. 1269. zu dem Furſten-

thum Luneburg geſchlagen, die Erb-Huldigung aber nach dem Receſs A. 1432.
dem geſamten Hauſe bis A. 1512. verblieben, da ſolche nach dem, wegen des
Furſtenthum Göttingen errichteten Receſs H. Erich J. abgetreten worden. Erath

Von Erbtheil. p. 114.Die Reformation hat A. 1529. ihren Anfang genommen, woriühber grofſe Uu-
ruhen entſtanden, welche Renhtnuyer Chron. v. 785. weitläuftig beſchrieben hat.

A. 1636. iſt mit dem Bau der jetzigen Reſidentz der Anfang gemachet, Grupe
Orig. Hannov. p. 357. deren Schloſskirche von H. Johann Friedricli bey dem
Antritt ſeiner Regierung denen Römiſch Catholiſchen eingeraumet, bey welb
cher Gelegenheit die jetzige Neuſtüdter Kirche ſur die Evangeliſche Hoſ- Be-

diente beſtimmet, welches jedoch, ſo wie das in dem einen Flugel des Schloſ-
ſes angelegte Capuciner Cloſter auſgehöret, ſo bald H. Ernſt Auguſt, und
üachmahliger Churſurſt, A. 1679. die Calenbergiſche Regierung angetreten.

Dieſe



28 II. Die Calenbergiſche Landſchaft.
4. Das FPurflenthum Cualenberg.

Die Grafſihaft Laurnrode.
2. die Neuſtadt Hannover oder das Gericlit-Senultſsen Amt (a)

c. Die Grafſfchaft Wunſtarff.
DNie vormahlige Grafen von Wunſtorf, welehe mit den Grafen von J.auenrode,

und Limmer einerley Abſtanmung gelinbt, daher fie ſieh auch CErufen von
Uicnſtorff, und Phoden geſelirieben, nu? nach Herrn Hofratl Scheid (4) albe-
reite im XI. Seculo unter den Landſtünden des Purſtentliuums rauuſeliueig Lu—-

neburg

Dieſe Stadt wird in der Perſolin des älteſten Burgermeiſter, und zeitigen Ca-
merarii mit den beyden Pſarreèn zu St. Georg, und St. Aegidii, ſeit A. 1572.
mit der Neuſtüdter, oder Redder-Ohe, und ſeit A. 1729. mit den von den We—-
demeyern an ſich erhandelten St Gallen-Gütern belehmet. Scleid Anmerck. ad
NMoſerum p. 4oo.

(a) Das alte Schloſs, Lauenrode, der Sitz der vormahligen Grafen, das an eben
dem Orte, der noch bis auf den heutigen Tag, auf dem Berge genandt wird,

belegen geweſen, iſt von H. Magno Torquato nach dem Tode H. Vilhelm von
J. uneburg in Beſita genommen, von deſſen Mitwerber um das Fürftenthum
Luneburg, H. Albrecht von Sachſen aber A. 1371. erobert, geſckleift, und
aus deſſen Ruinen eine Mauer um die daran liegende Stadt Hannover gezogen
worden. Pfehinger Hiſtor. tom. J. p. 262. a86. Relitmeyer Chron. p. 645.

Eben dieſer H. Albrecht, nebſt ſeines Vatern Bruder, Churſürſt Wenceslaus,
uncdt H. Bernhard haben daraut A. 1387. die Voigtey zu Lauenrode an die von

Salder, und Dietrich von Mandelsloh auf 4 Jahr verpfündet, nach deren Ver-
lauf die Alt-Stadt Hannover den Pfandſchilling zur Wiedereinlöſung nherge-
ſchoſſen.

Unter H. Chriſtian Ludewieg ſind A. 1643. die Feſtungswercke völlig zu
Stande gekommen Nelitmeyer Chron. p. 1665. Das 2zwiſchen der Alt- und Neu-
ſtadt Hannover bisher noch vorhanden geweſene Thor aber iſt A. 168o gunlich
weggeraumet, wodnreh beyde Städte mit einander ſolchergeſtalt vereiniget,
dais ſie mit einem Wall, und Graben umzogen Rehtmeyer lJ. c. p. 1729.

Dieſe Neuſtadt Hannover iſt von König Georg J. A i71i4. nicht allein mit
dem Rechkit der kleineren Stadte besnadiget, ſondern hat auch Sitz und Stimme
auf den Land. Tagen erhalten. Pfclinger Hiſtor. tom. II. p. 9597. Grupe Origg.
et Antiquit. Hannov. p. 177.

(b) vom Hohen, und Niedern Adel in Teutſchland p. 135.
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A. Das Funſtenthum Culenberg.

c. Die Grafſchuft Nunſtorff.
neburg gesahlet worden, von dieſen haben die Grafen Julius, und deſſen Solin,
Ludolph, die Grafſehaft æwar an den Biſenhof Magnus, von ildesheim fur
Rneiniſehe Gulden verkauft.

Heil aber H. Villelm, dem fieghaæften, wegen feines Calenbergiſehen An-
theils an deren heſits gelegen war, ſo suluete er dem hiſchaf, Magno, und
deſſon Thum-Capitel eine Sumine von 1o, goo Rnheiniſchen Gulden (a) wieder da-
für, und verbund ſelbige mit feinen Löndern, feit welcher Leit fie bey dem Fur-
ſtentnhum Cualenberg unverruekt geblieben, obeleien der letste Graf von Wunſtorff,
Georg, weleler Stadthalter am flofe u Milfenbuttel geuorden, erſt A. 33. au

iuigdgi rt-m Jcœæ) Stofter und Clöſten
1. das Stift Hüunſtorff (6)

(6) Aemter.
1. hlumenuu (c)
2. Ricklingen (y

d 3. Bockelonta) Scheid ad Moſerum p. 116. Verſucel einer pragm. Geſen. p. 303. wogegen
Relitmeyer Chron. p. i858. eine Summe von 10o, 850 Gulden namhaft machet.

(b) Das Stiſt, welches aus einer Dechantin, und 6 Stiſt Fräulein, auſſer einem
Stifts Senior, welches allemahl der zeitige Superintendent, und Canonicis, be-
ſtehet, iſt A. 876. von Biſchof Dietrich, zu Minden errichtet, und hat Sitz,
und Stimme auſdem Landtage.

(c) Die vormahlige Grafen haben, nachdem ihr Schloſs vor Wunſtorff, die
Spreensborg genandt, noch dein Vergleich zwiſchen dem Biſchof zu Minden,
und den Graſen Johann, und Ludolph A. 1317. abgebrochen, aufder Stelle des
jetzigen Amthauſes, welche die Burgſtedte geheiſſen, ein neues Schloſs er-
pauet.

(d) hat vorhin den Edlen Herren von Ricklingen zugehöret, von welchen ſolches
auf die Graſen von Rode gekommen, Grupe Origg. et Antiq. Hannov. p. 114.
welchen Namen ſich, wie vorhin erwehnet, die Grafen von Wunttorſf mit
denen von Lanenrode, und Limmer wegen ihrer gemeinſchaftlichen Abſtam-
mung gleichfals beygeleget.

Nach
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A. Das FPiürſtentbum Culenberg.

c. Die Grafſchaft Wunſtorff.
hooleloli (a)2

cy) Städte.
1. Hunſtorſf (6)

4 Vie Grafſehaft Hallermund.

rr Orto, Strenuus, hat albereits A. ia92. das Schloß Hallermund mit derII. Hulfte der dasu gehörigen Giüther von dem Graæfen Gerkard aus der junge-
ren Linie durch Raur an ſich gebraclkt, (c) die andere Hiilfte aber haben die
Heræoge WVillelm von Luneburg, und adgſſen Scliwiegerſoln H. Ludewieg A. 366.
von den Grafen Heinrick, Gernhard, und Ludolph gleicſifuls angehaujt, ſo daß
die Grafen Heinricli, und Otto mit dieſer gansen Grafſeliaft wiederum belie-
leu. (ch

Hieraus leuektet die Uxſache hervor, warum ſotliune Grafſelaft einen Theil

des

Nach dem Abgang dieſer Grafen iſt das Schloſs denen von Mandelsloh unter-
pfundlich eingethan, und daher merckwurdig, daſs als H. Albrecht von Sach-
ſen A. 1385. Dietrich von Mandelsloh darin helagert, er vor ſelbigem ſein
Leben eingebüſſet, zu welcher Fehde nach der Muthmaſſung des Herrn Hof-
rath KNoch Verſuch einer pragm. Geſch. p. 255. der Verdrus Veranlaſſung gege-
ben, daſs dieſer Dietrich von Mandelslonh nuch Verlauf von 4 Jahren gegen Er-
legung des Pſandſchillings die Voigteyd auenrode viederum abtreten müſſen.

(a) Dieſes Amt wird zwar von einigen zu dem Lauenauiſchen Diſtrict gerechnet,
daſs ſolches aber urſprüunglich zu der Grafſchaft Wunſtorff gehöret, iſt aus dem
Vergleich von A. 1317 unleugbar, nach welchem die Graſen Johann, und Lu-
däolph das Amt Blumenau ſitr ſich, und ihre Erben beſitzen, hingegen der Bi-
ſchof von Minden, und ſeine Nachfolger dieſes Amt haben ſollen.

(b) In der Stadt, welche A. 15 19. in der Hildesheimiſchen Fehde ſo wonl, als in
dem dreysſigjuhrigen Kriege A. ibaſ. durch Plundęrung, und Brand ſehr mit-
genommen, wird die Gerichtsbarkeit durch ihren eigenen Magiſtrat verwaltet.
jedoch ſtehet ſolche in Abſicht der Hohen Gerichte unter dem Amt Neuſtadt
am Rubenberge.

(c) Orioo Guelit. tom. IV. p. a erſuck einer pragnint. Geſclichte p. 222.
(d) Seleta Anmerkungen ad Moſerum p. 245.
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ütII. Die Calenbergiſecbe Landſchaft. 2r

a. Das Fürftentbum Calenberg.
4. Die Grafſchaft Hallermuna.

des Furſtenthums Luneburg auspemacket, und deren letate Beſitser in geuwiſſer
Mauſſe vn der Luneburgiſehen Landſehauft genhoret. (a)

In dieſer Verfallung iſt die Sache bis A. 1429. geblieben, da nach einem
æzwiſenen H. hernhard, und ſeines Brudern Söhnen H. WVilhelm dem ſfiegligften,
und tl. Heinrick dem Priedfertigen errichteten Theilungs Receß dieſe Graffenhaft
auerſt u dem Braunſeliuweigiſehen Antheil (b) und darauf in einem anderuweiten
Theilungs Receße auviſchen H. Heinrich, und Erick I- A. 149). au dem Piirſten-
tnrum Culenberg geſelilagen. ſcSeit dieſem letnteren Zeitpunet iſt mit derſelben keine Jeründerung vorge-
gangen, und wenn gleich der Höclſtſeelige Churfurſt, und naclhmuhlige Rönig
von Engellund Georg J. den damaliligen bremier Aliniſtre, Frants Ernſt Grafen
von Plate mit dieſer draffehaft, ſumt derſelben anklebenden Inſignien, auch ullen
Gercelitſumen, als einen unmittelbaren Reichgftund naeh dem Recht der Erſitge-
burtli in abſteigender Linie belieken, ſo hat docli derſelbe ſich dagegen reverſiren
niuſſen, duß unter ſolenhen Gerechtſnmen niclhts, als das Jus der Reicksoprũflichen
Immedietuet, und Voti, et Soſſionis bey Reicls-Creyſe- und anderen Vteriamlungen
im Neiche æu verſtehen ſey, und fie die Grafen vu ewigen Zeiten an ſothuner
Grafſeluſt reditibus, juribus, et pertinentiis keinen Anſfurueh macken, nockh neſ
denen Dienſteriis, oder ſenhuldigen Landes Oneribus extiniren, vielmehr die Ista
auf Reiehs- Creyſt- Verſamlungen des jedesmahil regierenden Landesherrn Inten-
tion, und Gutſiuden gemiß fünhren follen. (d)

Daau gelkören a) Stifter und Cloſter.
i. das Cloſter Loccum (e)

(3) Aemter
ta) Scleid l. c. p. 245. not. woſelbſt angefuhret, daſs der Gräſſiche Stamm

mit den Grafen Otto, und Willebranci A. 1411. erloſchen, und die Grafichaft
von H. Bernharcd cingezogen. Hhiſſching Magaz. der Hiſt. und Geogr. P. VII.
p. 27 ehtmeyer Chron. p. 735.(h) Erath Nachricht von Erbtheilungen p. 49.

(c) Erati l. c. p. 1os.
(d) Dieſe Nachricht iſt zwar in des Herrn Hoſrath Scleid Anmerk. ad Moſerum

p. 248. albercits umſtändlich angefuhret, weil ich aber glaube, datſs dieſes
Buch nicht in allen Hinden, ſo wird deren Wiederholung hieſelbſt eine Nach-
ſicht verdienen.

(e) iſt von einem Grafen, Wullbrand, von Hallermund A. 1163. als ein freyes
Stiſt,
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4. Das Furſtenthum Calenberg.

4. Vie Grafſehaft Hallermunu.

Aemter.
i. Springe (a)
e. Hie Auenſor Gohe (6)

ſy) Staedte.
1. Eldagſen (c)
2. Münder (dy“

(O) Adelicke Gerichkte.
1. Wilſingen

Die
Stiſt, Ciſtercienſer Ordens, errichtet, welches ſich, da es von den Biſchöſen
zu Minden ſehr gedrucket, A. 1530. unter den Schutz, und Landesſürſtliche
Obrigkeit der Herzoge von Braunſehweigs Calenbergiſcher Linie, begeben, von
welcher Zeit an daſſelbe beſtundig, und zwar der erſte Landſtand dieſes Für-
ſtenthums geweſen. Grupe Orig. et Antiq. Hannov. p. 3og. hat die Folge der
Aebte von der Errichtung des Cloſters bis auf jetzige Zeit fortgefuhret, von
welchem Altterthums Forſcher auch das Cloſter aus den pag. ti angefuhrten
Grunden zur Grafichaſt Hallermund gerechnet wird. Der A. 1217. vertriebene

Bremiſche Ertz- Biſchof Voldemar, iſt hieher geflüchtet, und lieget in der Clo-
fter Kirche begraben. Letæner Nachricht von dem Freyen Reichs-Siſt Luekem.

(a) Der Ort, wovon dieſes Amt den Namen hat, iſt A. 15 19. in der Hildesheimi-
ſchen Fehde von den Völkern des Biſchof Johann von Hildesheim, und ſeiner
Alliirten jümmerlich zerſtöret. Pfehinger Hiſtor. tom. J.p. 56ſ.

(b) Dieſe Gohe, wozu Hallerburg, Alfferdt, Holtenſen, Sorſum, Boitzum, und
Wulfingen gehören, iſt dem Amte Calenberg beygeleget. Sie iſt in alten Zei-
ten eine Dynaſtie geweſen, deren Beſitzer unter dem Namen der Herren von
Adenoys in den Urkunden vorkommen, und iſt durch Heurath an die Grafen
von Hallermund gekommen. Scſieid ad Moſerum p. 246.

(c) eine umſtändliche Beſchreibung dieſer ehemaligen Hauptſtadt in der Graſſchaft,
welche gegenwärtig in Hoheits Sachen zu dem Amte Calenberg gehöret, lie-
fert huſceling Nagarin der Hiſtor. und Geogr. P. VII. p. 525.

(d) Die Stadt, in welclier die niedere Gerichtsbarkeit durch ihren eigenen Magi-
ſtrat, in der Vorſtadt aber, der Saltz vor Münder genandt, von dem Amte
Springe verwaltet wird, hat A. 1519. mit der Stadt Springe das ahnliche Schick-

lal
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e. Die Grafſechaft Aolpe.
ie vormaliligen Beſitner dieſer Grafſehaft haben ſehon unter H. Heinrick dem

dJ Löuen 2u deſſen Lehn- Hofe genhöret, ſa, un wenn H. Otto, Strenuus A.
3ß26. die Grafſehaft an fieli gebracht,  iſt folcles von dem dominuio utili 2u
verſtehen, da der Heræog das dominium directum von ſeinen Jörfalren albereitr
ererbet.

Bis auf n. Wilhelus A. iz6. erfolgeten Tod iſt die Grafſenhaft bey der Iau-
neburgiſelen Linie geblieben, naeh dem in der Belaverung vor (Celle erfolgten
Ableben des Churfurſten Nenceslauus aber, mit welchem aie bieherige Onruhen
ihre Endſenhaft erreichet, iſt ſolche dureh den æwiſehen H. Bernnhard, und ſeines
Eruders Söhnen H. Willelm dem Sieghaften, und Feinrich dem Priedfertigen
A. 1428. (c) errichteten Vergfienh ↄuerſt dem Braunſeliveigiſchen Theil, und
wie letutere beyde Brüder ſich A. iqjr. (d) unter einander veſonders verolicnhen
mit dem Furſtenthum Calenberæ H. Wilhelm dem Siegnhaften anliim gefalien.

Die Nackkommen dieſes flersogs haben ſolche bis auf H. Prieârich Urich
beherxſelet, welohen A. icj. ſein Leben olhne münnliche Erben, und sugleichk
dus mitlero Haus Braunſehueig beſeliloſſen, und H. Ernſt, des Bekenners Söhne
das neue Haus Brannſchueig geſtiftet.

Dieſe haben A. i. 2u Meinerſen eine vorlüufige Zuſommenkunft gekhalten,
nach uelcker durclk den A. í. Ce) au Braunſehueig errichteten Receß das
Furſtentnium Colenberg mit digſer Groafſchaft auf H. Wilſielm Nachkommenſelinft
gelanoet.

ron deſſen Söhnen hat H. Auguſt Ati3s. hurtæ vorler. eſie derſelbe Alters,J

und Scluvnchlieit halber die Regierung niederoelegt, das Calenbergiſenhe mit Re
willigune H. Friedricl au Celle ſeinem jungſten Bruder H. Georg abgetreten,
deſſen &lorwiürdig ſten Nachkommen die Grufſenaft bis auf den heutigen Tig
unterworfen iſtDieſelbe kat beſtanden aus

e co Stifterſal gehabt, von den Hildesheimiſchen Trouppen in die Aſche geleget zu wer-
den. Pfoſinger Hiſtor. tom. J. p. ſ65. Sonſt gehöret wegen der hohen, oder
peinlichen Gerichte auch die Stadt unter das Amt Springe.

Ca) Arnold Chron. Slavor. apud Leibnit. Scrippt. Rer. Br. tom. II. v. Gaſ.
(b) Scheid Anmerk. ad Moſerum p. go. Vorſuck einer pragm. Geſcâ. p. 225.
(c) Eratſi von Erbtheilungen p. 4o.
(d) Erautli l. c. P. 59.
(e) Rektmeyer Chron. p. I4oo liefert dieſen Receſs nach ſeinem völligen Inhalt.

—S
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A. Das Punftenthum Caleuberg.

e. Die Grafſchaft Mölpe.
ſ(æe Stifter. und Clöſter.

Halsrode (a)
2. Marienſee (C)

 Aemter.
1. Wolpe ſc)

2. Neuſtadt am Rübenberge, worin die Vöigtey Rodewald
J. Rhehurg (d)
4. Ottersberg (e,

j. die
(a) In Origg. Gnelf. tom. IV. p. 113. wird dieſes Cloſter hieher gerechnet, wel-

ches nach Relitmeyer Chron. p. 245. von einem Edlen Herren;, Namens Walo,
einem gebohrnen Grafen von Aſcanien A. ↄ86. in die Ehre des H. Auguſtini ge-
ſtiſtet, womit Bijſeliine Erdbeſcureibung tom. Ill. p. 3294. ubéreinſtimmet.

8(b) Grat Bernhard von der Woölpe hat dieies Cloſter A. 1215. flir Nonnen Bernhar-
diner Ordens geſtiſtet. Origg. Guelf. tom. IV. p. 148.

(c) Dieſes Amt iſt der Famille von Rottorff verpfändet geweſen, welche, da ſie
einer Cammer-Gerichts Urtheil keine Folge leiſten wotlen, von H. Lrich II. als
verordneten Executore A. 1556. davon vertrieben. Rek/ meyer Chron. p. 870.
A. 1589. hat H. Henricus iulius daſfelbe ſeinem Bruder, H. Philip Sigismund
zur Appanage ausgeſetzet Renhtmeyer J. c. p. i1o88.

(d) Lcertec Chron. Schaumburg. apud Meibom Scrippt. Rer. Germ. tom. I.p. io.
rechnet dieſes Amt hieher, welches wegen des alda befindlichen Geſund Brun-
nen albereits A. 1690. bekandt geweſen. Rektmeyer Chron. p. 2735  Die nach
der Hand angeſtellete genauere Unterſuchung hat die Wirkung dieſes Brunnen
ſo heilſam befunden, dafs ſeit A. 1748. betruchtliche Roſten angewandt worden,

unm den in groſfer Anzahl dahin kommenden Ein- und Ausländiſchen Brunnen-
und Bade-Gãſten alle erſorderliche Bequemlichkeiten zu verſchaffen.

(e) Es iſt hekandt, daſs dieſes Amt jetzo zu dem Herzogthum Bremen gehsret,
nach der Hiſtor. Archiepiſcop. Bremens. p. 96. apud Lindenbrog. Scrippt. Sep-
tentrĩonal: imgleichen Meibom Serippt. Rer. Germ. tom. J. p.  io. tom. II. p. yG.
und a13 aber wird ſolches zu dieſer Graſſchaft rechnet. Unter den Neuern
iſt die Frage: Ob Ottersberg zu der Grafſchaft Stade, oder Wölpe gehöret ha-
be? von Lappenberg in ſeinem Grundriſs zu einer Hiſtorie des Herzogthums
Bremen Pratje Herzogthumer Bremen, und Verden VI. Samlung p. 534. aufge-

worfen,
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4. Das Fürſtentbum Calenberg.

æ. Die Grafſeohaft Nölpe.

j. die Voigtey u Halsrade (a)
yJ Staedte.

i. Neuſtadt am Rubenderge D—
 Diu  Grafſchaft Rberſtein.

Die Befuegnis des Hauſes Braunſehweig uuf. dieſe Grafſenhaft gründet ſioh auf
L die A. igog. volvogene Heurath H. Otto, Claudus, oder von der Heyde mit
Eliſabeth. einer Tochter des Grafen Hermann von Eberſtein, (c) uwelcher aucelſi
die Grafſenaft an die H. H. Bernhard, und Heinrich in eben dem Jahre über-
laſſen cd) und man hat bey dieſer auf Orkunden fich gründenden Meynuug nicent
nothig, ſeine Zufiucht vu einem von Grar Otto, einem Solin des Grafen Her-
mann, an fleinrich, Edlen Herren 2u Homburg in dem Cloſter Amelunæborn
A. iꝗæʒj verübt ſeyn follenden Morde vu nehmen, wegen uelener begangenen Pe-
lonie adie Graffehaft eingenogen, um ſo mehr, als dieſer angebliche Mord annock in
Zueifel genogen wird (e) und mit der Zeitrechnung nioht iüſereinſtimmet (J)

er2. Auuiworfen, und aus den von ihm angeführten Gründen behauptet, daſs es einen
Theil der Grafſchaft Völpe ausgemachet. Der Flecken, welcher nebſt der Fe-
ſtung durck Krieg verwüſtet, ſind durch H. Albrecht, den Groſſen, wieder auf-
gebauet. Pfeinger Hiſtor. toni. J. p. ii7.

(a) Die Vvigtey ohne das Cloſter und Amt, ſtehet in Abficht der peinlichen Ge-
richtsbarkeit, und Appellations Inſtantz unter dem Amte Rethen, welches letz-
tere in der Staats- und Reiſe-Geographie P. VII. p. ↄ9oa. irrig Rothen genandt

wird.(6) H. Erith J. hat: dieſen Ort zu ſeijer Reſidentz erwahlet, woſelbſt auch ſein
Alteſter rinz H. Erich IHI. gebohren, der demſelben A. 1773, den Namen Lan-
des Troſt, nicht aber Landes Droſt, beygeleget, wie Efehinger Hiſtor. tom. J.
p. 6o7. fehlſam behauptet.

Daſs die Stadt ein Pertinentz der Graſſchaft ausgemachet, bezeuget Hamel.
munn de Famil. emort. Lihr. II. n. 743.(c) Seeid Anmerkungen ad Moſerum p. 113.

(d) Sckeid l. c. p. 114. alwo das Jahr der in Origg. Guelt. tom. IV. p. 165. davon
befindlichen Urkunde von demſelben verbeſſert wird.

(e) Leyſer Hiſtor. Comit. Eberſtein. d. 68.
Relitmeyer Chron. p. 736. Pfeßinger Hiſtor. tom. J. p. 4ssô.
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36 II. Die Calenbergiſthe Landſepaſt.
4. Das Furſtenthum Culenberg.

JDie Grafſchaft Eberſtein.
Aus jener Heurutli hann es alſo allein erklüret werden, wie dieſe Grafſchaft

H. Bhernliurd pupefullen, (a) deſſen beyde Sonine Otto Claudus, und Friedericus
Pius die Schlöſſr Ertnen, Hümelſchenburg, Grohnde., Bodenwerder nelſt der
Hulſte an Eberſtein, und der Voigtey Hameln A. iq3. dem Bisthum Hildeskeim
fur  Goldgulden verpfündet. Dieſe Verpfündung ſo wolil, als die æwiſehen
H. Bernhard nebſt ſeinen beyden Sohnen Otto, und friedrich, und H. Heinrick
dem Friedfertigen in eben dieſem Julire erricktete einſeitige Erb. Huldiguug c)
nmnchen es aueifelgfrey, daß die, drafſclgft Eberſtein vu dem Luneourgiſeken
Antieil gehiret habe, uell aber des letsteien Bruder H. Wilhelm, der Sieghufte,
dieſen einſeitigen Vertrag für fich, und ſeine Næckkommen sis nachtheilig hielt,
und ſfick deshalb an den lſlayſer Sigiomund wandte, ſo veranlaſſete dieſes AiIavf.
den flaupt. Vertras des ganszen mitleren liraunſehueig. Luneburgiſchen Hauſes, (d)
durch welcken die vorherive Verabredune uieder aufgenhoben, und H. Wilthelm,
dem Sieghaften, nachgelagen, die verptäudete Eberneiniſelie Stücke an fiek auZe

löſen, wenn die Luneburgiſehe Linie Jolches auf diè feſtueſetnte Zeit nickt be.
werckſtelligen wurde. Dies iſt auch A. 140. geſchelien, di H. Heinrick der Ael-
tere von H. Heinriel dem Jünoeren au laneburg Goldgulden geliehen, wo-
mit auſier andern Ertæen, und Grolinde von. dem Jrift Hildeckeim einveliſet, ſe)
und die Grafſehaft das Jahr daraut in der Brüderlicken Theilung Ii. Ericnh J.
æzugefullen. Mas aber von dieſer Grafſehatt noch. nicht eingelüſet geweſen, hat
H. Erieh II. in der Hildesheimiichen Fende A. igai. erobert, und in dem A. ija3.
2u Quedilinburg geſelloſſenen Frieden beliulten, welches durceli den A. icq2. vu
Goslar errichteten Reſtitutions Receß bettätiget worden. ſfJ

Nack dem Tode H. Erich II. iſt die uraſſfehaft A. iy8a. 2ugleieſt mit dem
Fixſtentium Calenberg an H. Julius von Braunſcluveig vehommen, uud bey die-
ler Linie bis A. iGj. verblieben, als in ueleliem Jalre Friedrich Urien olne
Erben verſtorben.

Dieſer

Ca) Erath von Erbtheilungen p. 33.
Scleid l.c. p. too. Reſitmeyer Chron. p. 1a85. Erathil. c. p. 67. not. qz.

(cy Erath J. c. p. j9.(c) Eratk von Erbtheil. p. 64.
(e) Rehtmeyer Bt. Luneb. Chron. p. gao.

Fetuſuen einer pragmat. Ecſeh. p. ʒss.



II. Die Calenbergiſthe Landſthaft. 37
4. Das Pürſtenthum Culenberg.

f. Die Grafſchaft Eberſtein.
Dieſer Tdefall, nack welehem dus jüngere Haus Braunſehuweig ſeinen Au-

fang nimt, liat eine Zuſammenkunft, und vorlüufige Verabredung der Ferren
Heræoge von den Cell- Dannenberg- und Haarburgiſehen Linien A. iGjꝗ. Bu
Meinerſen veranlaſſet, und in dem hierauf A. ieg. getroffenen Haupt-Receß (a)

ſind die Eberfteinifehe Hüuſer, und Guter, nemlicn Ertnen, Huümelſckenburg,
Grokhnde, nebſt der Halbſeheid an Eberſtein, und der Voigtey au Hameim,

ſe wr vielen Jakren dem Stift Hildeieim, Inhalti Biſehof Magnus Revers, deſſen Datum ſtehet im Jaht 143s.
Dienſttages nach Dominica Exaudi, verſetat geweſen. und S. F. G. Herzogen Auguſtuſſen dem Aelteren, und der
Zelliſchen Linie vermuge Dero A. I. ſbmit der Fusrſtlich Dannenbergiſthen Linie getroffeuen Vergleichung

Zam Verausgebuhr auibeſehieden.

Dem au Polge hat H. Auguſtus von Calenbero die Grafſehaft. ſo uweit ſol-
cke noch gegenwärtie u dem Ckhurfürſftentknum genöret, wwar in Bheſits genom-9

men, jedoch ihon Q idʒc. Cc) mit Einſtimmung Priedrick uu Celie, ſeinem
dritten Bruder H. Georg, welelter allein verheurathket geweſen, abgetreten.

Zu dieſer Grafſenaft werden gereclnet

A. Dem Chur Hauſe Braunſekhueig augenörig.

eJ Stifter und Clöſter.
1. Ktift St. Bonifacii in Hameln (d)

2. Cloſter Hulfinghuuſen (e)

1. Okſen
e Aemter.

e3 2. Grolinde
(a) Rehtmeyer Chron. p. 1394. liefert den volſtändigen Receſs.
(b) Dieſes iſt der, ſo viel mir bekandt, noch ungedruckte Receſs, deſſen oben

p. 18. bey der Grafſchaft Dannenberg Erwehnung geſchehen.
(c) Pfeſinger Hiſtor. tom. Il. n. 6gi. giebet irrig das Jahr 1634. an.
(d) Die zu dieſem Landtagsfahigen Stifte, welches aus einem Probſt, Decano,

und einigen Canonicis beſtehet, gehörige Munſter Kirche iſt A. 712. von Graf
Bernhard von Eberſtein zu Quernhameln fundiret, und von Pabſt Leo III. ein-
geweyhet Relitmeyer Chron. p. 1773.

(e) Dieies A. 1235. geſtiftete, und an das Stift Hildesheim verſetzt geweſene Non-
nen Cloſter iſt durch den Frieden zu Quedlinburg A. 1523. an das Braunſchwei-
giſche Hauis zurückgefallen, ſeit welcher Zeit cdafſelbe zu dem Amte Calenberg
geſehlagen. Verſuclk einer prugm. Geſeli. p. 367.



12

3 II. Die Calenbergiſche Landſchaft.
4. Das TPürſtenthum Calenberg.

f. Pie Grafſihaft Eberſtein.
2. Grolinde (a)
J. Polle (6)Das Gerickt. Seluultſen Amt, oder die Voigtey Gerichte in Hamelu

7) Staedte.
t. Hameln (c)

d) Adeli-
(a) Dieſes, und das vorſtehende Amt Ohſen ſind von Graſ Albrecht von Eberſtein

A. 1212. an den Graf Friedrich von Spiegelberg verpfändet, deſſen Nachfolger
Moritz, wie er in dem Kriege der H. H. Otto, und Wilhelm A. taaæ. gefangen
worden, ſolche ſtatt des Löiegeldes abtreten müſſen. Scheid ad Moſerum p. 228.
Verſuck einer gragm. Geſcn. p. 285.

(b) Als Graf Bernharcd von Eberſtein von Kayſer Ruperto in die Reichs Acht er-
kläret, weilerdie von Hartinghauſen, und von Falckenbergals Mitſchuldige des
an H. Friedrich A. 1400. bey Fritzlar veriibten Mordes in ſeinem Lande aufge-
nommen, iſt das Schloſs von des Erſchlagenen Bruder, H. Henrico Pio, dem die
Execution vom Kayſer auftzetragen, A. 1406. erobert worden. Pfefſiuger Hi-
ſtor. tom. J. p. 4SI.

(c) Die Stadt hat verſchiedene Schickſahle gehabt, immaſſen ſelbige in uralten
Zeiten zu dem Stift Fulde gehöret, von welchem ſie noch bis auf den heutigen
Tag das Blut-Gericht zu Lehn empfängt. Biſſehning Magazin der Hiſtorie und
Geosgr. P. VII. p. 564. woſelbſt die Beſchreibung von dieier Stadt umſtandlicher
nachgeleſen werden Kann. Von dem Stift Fulde iſt ſie dem Biſchof Wedekind,
von Minden für 4oo Marck Silber vorkauft, womit aber die Grafen von Eber-
ſtein wegen ihrer in der Stadt habenden Voigtey Gerechtigkeit nicht zu-
frieden geweſen, dahero es unter Zuziehung ihres Lehnsherren H. Albrecht,
des Groſſen, mit gedachtem Biſchof A. 1260. bey Sedemunden zu einem Tref.-
fen gekommen, nach welchem ſich die Stadt an den Herzog ergeben, und von
ihm bey der A. 1279. vorgenommenen Theilung der Länder dem Fürſtenthum
Grubenhagen beygeleget. H. Albrecht II. von Grubenhagen hat ſolche dem
Grafen von Schaumburg verpfändet, von dem ſie H. Magni Torquati Söhne
Bernhard, und Heinrich zwar eingelöſet, kurtæz darauf aber wieder an das Stiſt
Hildesheim verſetzt, bey deſſen A. 15ai. geſcehehenen Eroberuns ſie gleichfals
an das Calenbergiſche zurück gefallen, und nach dem Goslariſchen Extradi-
tions Vergleich A. 1642. mit der Grafſchaſt dabey geblieben. Reltnieyer Chron.

p. 490.
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II. Die Calenbergiſche Landſtchaft. 2
4. Das Fürſtentbhum Calenberg.

J. Die Grafſchaft Eberſtein.
(0) Adeliche Gerickte.

1. Huemelſchenburg
2. Haſtenbeck

ĩ

3. Olr
7. Diedenſen
J. Julinde (a)

B. Das Hockfürſtliche Haus Braunſckweig- Wolfenbüttel
beſitwet von der Grafſekaft.

(G) Aemter.
l. Forſt
2. Fuuſtenberg
3. Ottenſtein

KEberſtein Seliloſt

ſy) Staedte.
1. Holtæminden

(0) Adeliehe Gericlite.
1. Meyenbrexen (c

C. Dem
490. Die Feſtungs Wercke ſind 2zwar A. 1670. unter H. Johann Friedrich

zu Stande gekommen, jedoch durch die feit A. 1757. geſchehene Vereinigung
des Rlüt Berges mit der Feſtung noch anſehnticher geworden.

Ca) Letæner Lib. II. cap. 16. nennet H. Heinrich den Jüngeren eincn Oberherren
cdieſes Gerichts, welches der Receſs von A. 1512. beſtätiget, in welchem eben
diefer H. Heinrich bey Abtretung feines Rechts an das Furſtenthum Göttingen
dieſes Schloſs Juhnde nebſt allen Lehnen, die von der Grafichaft zu Eberſtein
herkommen, namentlich ausbeſcheidet. Erati von Erbtheilumgen p. 114.

(b) Scſieid Anmerck. ad Moſerum ziehet dieſes Amt p. 214. zu der Grafſchaſt Daſ-
ſel, p. 227. aber zu der Grafſchaft Eberſtein, allein dieſer anſcheinende Wieder-
ſpruch wird dadurch gehoben, daſs nach Letaner Chron. Libr. J. cap. ll. Graf
Adolph von Daſſel ſolches mit Confens des Abts von Corvey, als Lehnsherren

A. 1130. an Graf Otto von Eherſtein erblich verkaufet hat.
(c) gehöret der Famille von Mansberg-

J
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ſo II. Die Calenbergiſche Landſthaſt.
A. Das Furſtentbum Culenberg.

 Die Grafſchaft Eberſtein.
C. Dem hiſehoftkhum Paderborn iſt æuſtaudig

t. Sradt hrackel
2. Selloſt Hinneburg (a)

g. Die Herrſechaft Homburg.

1/
ie Beſitner dieſer Herrſehaft, welconhe fich des Grafen Tttul niemalilt angemauſ-

ſet, ſondern Edle Herren genandt worden, münen ſehon zu den Zeiten H.
Heinrich, des Löwen, au deſſen Lanqſuſſigen Adel genöret haben, weil in der
A. i2o3. unter ſeinen Sölinen voræenonunenen Theilung dieſe Hernſenaft dem Pfalta-
graf Heinrich æugefallen. (b) Jn dieſer Lehnsverbindung iſt ſie auck bis A. 14oJ.
verblieben, in welehem Jalre Heinrich von Homburg H. hernhard aur ſeinen
unbeerbten Todegfall die panse Herrſelinft aufgelaſſen, und iln æu denen Verſi-25—

ckherung ſo oleich in den Befitn des vierten Theils geſetnet, wogegen der Heræog
fienh verbindlich gemachet ggoo Marck baar heraus 2u oeben, Heinrieh von Hom-
burg jülirlieli 2oo löthige Marck, und ſeiner Gemuhlin Sehonetta von Naſſau
ebenfuls 2oo Marck auf Lebens Zeit æu verubreichen, (c) jedoch daß dieſe Zan-
luugen aufluren ſolten, ſo bald Erben erfolgen würden. Vieiter von der Abtiſſin
Sovnia von Gandersheim, von uelehem Stifte eiv groſier Teil der Homburgi-
ſehen Guter 2u Lelin gegangen, in eben dem Jalkre beſtätigte Vergleich (d) iſt
wenige Zeit darauf in leine Erfüllune gegangen, da der ietste Dynaſte, Hein-
rick, in dem Cloſter Amelunæborn erſtoenhen worden.2

In der wiſelen H. Bernliard, und. Heinrioſi dem Fronimen A. igoo. vorge-
nommenen Theilung geſehiehet dieſer Herrſeliaft war keine Erwelinung, dagegen
aber werden in aer anderweiten Theilung uon A. 1429. 2wiſclien even dieſem

H. heru-

(a) Daſs dieſes Schloſs vondem Stift Paderborn, A. 1413. wie der Gräflich Eber-
ſteiniſche Stamm erloſchen, als ein vacantes Lehn eingezogen zeiget Sekeid
Anmmerkung. ad Moſerum p. 232.

(b) Origęg. Guelf. tom. III. p. G25.
(c) Verſucnh einer pragmat. Geſen. p. a7f. Pfrefiinger Hiſtor. tom. J. p. a14. Rehit-

meyer Chron. p. 693. woſelbſt der Receſs wörtlich angefuhret.
(d) Hamelmunn de Famil. emort. Lib. II. p. 725. jedoch iſt dieſer Lehns Revers

A. 1629. durch einen gütlichen Vergleich aufgehoben, und das Stift hat A. 1631.
ſich alles Anſpruchs auſ die Herrſchaft Homburg ausdrucklich begeben. Scleid
ad Moſerum p. 265. ĩn der Note.



II. Die Calenbergiſthe Landſchaft. 21
A. Das FPürſtenthum Culenberg.

g. Die Herrſchaft Homburg.
H. Bernliard, und ſeines Bruders Sölknen Wilhelm, dem Siegligften, und Heiu-

Jrick mit. dem Zunalimen Lappenkrieg, die Sehlöſſer Greene, uthardeſſen, Hom-
boeke, Homborg, und Oldendorpe namentlicl aujgefuliret .ca) welenhe dem Braun-
ſenueigiſenen Tneil anheim gefallen, und uwie aie beyden Brüder Wilhelm, und
Heinrich A. i2. auckh dieie Portion unter ſien opetheilet, hut H. Wilhelm von
der Herrſehaft Homburg aie Sehlöſſer Greene, Lutnhardeſſen, Homboken, Hom-
borclk, Oldendorp, Holtæminden, und Ottenſtein erhulten. (D) Alls aber deſſen
Bruder Heinriclk ſo wolil, als ſein weiter Prins Friedrich oline Erben verſtor-
ben, iſt nack einer zurſchen ſeinen Enckeln Willelm, und Erich, den Aelteren
A. igoſ. abereinſt vornenommenen Theilung (c) Greene, Hombocken, Homborg,
Oldendorp und Amelunæborn  æu dem Braunſehueigiſehen Theil geſenhlagen, und

2bey den nachmaligen Theilungeß dabey verblieben.
In allen dieſen Urkunden. geſchiehet des Amts Lauenſtein, und der Stadt

Bodenwerder, welche H. Otto, dem Iinde, ſehon A. i247. vu Lelin aufgetragen,
und von den Luneburniſehen Hersogen Otto, und Friedrich A. 1433. an Hiildes-
leim verſetnet, keine Erwehnung, uweil ſolehe æu dem Luneburgiſchen gehöret da-
fin in dem Receß von A. iagg. erkandt, und der Celiliſehen Linie nach dem Reeeſs
von A. i ihr daran habendes Reclit vorbenhalten worden.

Dlie fierrſeliaft Homburg hat ausgemachet.

A. Dem Churfur,ſtlichen Hauſe Braunſehueig. Luueburg zuſtäudig.
(u) Stifter und Cloſter.

cP) Aemter.
1. Ericlisburg (e) 2. Lauenſtein

(a) Eratk von Erbtheilungen p. 4o.
cb) Erath l. c. p. ſſ.
ce) Erath J. c. p. toz.
(d) Erathk von Erbtheil. p. 1o5.
(e) Dieſes Amt wird in den alten Urkunden mit den Namen Luthardeſſen,

Luethorſt, auch Lauenberg beleget, welches vormahlen Amthäuſer geweſen,
bis H. Erieh J. A. 1528. die Feſtung erbauet, und nach ſeinem Sohn, Erich lI.
Erichsburg benandt Letæner Chron. Lib. J. c. 10. 11. p. 3zo. rechnet ſolches zu
der Grafſchaſt Daſſel, dem Sckeid Anmerk. ad Moſerum p. 214. beypflichtet.

p. 255.
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42 II. Die Calenbergiſche Lanaſehaft.
4. Das Furſtenthum Cualenberg.

8. Vie Flerrſchaft Homburg.
Lauenſtein mit den Heienhbilden Hemmendorff, und MWallenſen (a

3. Hittenburg
(J) Städte.

1. Bodenwerder (c) a(D Adelickhe Gericte.
1. Dülusſen
2. Limmer
3. Banteln

B. Dem Fuürſtlichen Hauſe Braunſekweig- Wolfenbüttel.
cæ) Stifter und Cloſter.

1. Amelunæborn

Aemten
a p. 259. dagegen zu den Homburgiſchen Stücken zählet, welche letztere Mey-

nung unter Begunſtigung der von mir oben angezogenen Receſſe ohne Zweiſel
die richtigſte iſt. Sonſt gehöret dieſes Amt, zu welchem das jetzige Vorwerck

n. Relliehauien, ein ehemahliger Aushoff des Cloſter Helmershauſen, hinzuge-
11 ſchlagen, Rehtmeyer Chron. p. 782. 785. zu denjenigen Stucken, welche nach
J
L dem Goslariſchen Retraditions Vergleich A. 1643. dem Hauſe Braunſchweisg bis

dahin abgetreten werden muſſen, daſs die Standſchaſt von dem Stift Hildes-
heim erwieſen. Reltmeyer J. c. p. 1279.

(q) Dieſes Amt iſt A. 1433. von H. Otto, Claudus, an den Biſchof Magnus von
Hildesheim nebſt andern Stucken fur  Goldgulden, welchen Pfandſchilling

J H. Heinrich, der jüngere, von Luneburg noch mit Goldgulden vermehret,
E

verpfundet, und von dem Stift Hildesheim der Famille von Salder unterpfund-
ſch eingethan. Es iſt dadurch beſonders merckwürdig, daſs es eine Haupt.
Veranlaſfung zu der Hildesheimiſchen Fehde, welche das IVte Stuck der Sam-
lung ungedruckter Urkunden umſtändlich beſchreibet, abgegeben hat, in wel-

J cher das ſo genandte groſſe Stiſt von H. Erich J. A. 1J 19. erobert, und his auf
den Frieden zu Goslar A. t643. bey dem Hauſe Braunſchweig verblieben.

(6) ein vormahliges, von Biſchof Otto II. von Hildesheim A. 1328. geſtiftetes Clo-
ſter, welches nach dem Goslariſchen Vergleich ſo lange bey Braunſchweig ver-
bleibet, bis Hildesheim erwieſen, daſs es zu dem Stiſte gehöret.

(c) Scleid ad Moſerum p. 259. not.



II. Die Calenbergiſtbe Landſchaft. J
4. Das Fürſtentbum Culenberg.

e. Die Herrſchaft Homburg.

(B) Aemter.
1. Greene, in welehem Hohenbüchen, oder das alte Hoimböcken belegen (q;
2. Nickenſen (b)3. die Edle Voigtey über das Stift Gandersleim
 die Scluuts- und Sehirm Gerechtigkeit über die Stadt Höxter (c)

 Städte.
1. Stadt Oldendorff (d)

(d) Adeliche Gericlte.
1. Hehlen, der Gräflehen Famille von Schulenburg
2. Deenſen, den von Campen auſtundig
3 Bisperode der Freylerrlichen Famille von Metterniclkt geliörig

Harderode, deſſen Beſitner die von Nölting
5. Coppengrave, der Famille von Goertn, genandt von Hrisberg 2uſtändig

C. Dem Biſehoftkum Hildeskheim.
1. Das Amt Hilderlul (e

h. Pie Grafſehaft Spicgelberg.
Ilelie bis A. iyęg,. die Grafen von der Livpe, von ſolcher Zeit aber die Grafen

von Gleichen in Beſun gehabt, nacnk deren Abgange ſolehe A. iG;3. auf die
jetaige Purſtliche Linie von Naſſau Diets gekommen, deren vormuliliger Graf
Ernn Caſimir von H. Friedrich Ulrienh in gedacktem Julire damit würcklick be-

lieken,

(a) Bijſching Erdbeſchreibung tom. III. p. 3454.
(b) Das Amthaus iſt aus den ruinen des alten Schloſſes Homburg erbauet.
(c) in dem Verſuch einer pragmat. Geſen. p. 38. werden beyde Stücke nemlich

Gandersheim und Höxter zu der Erbſchaft des Grafen Siegfried von Homburg
gerechnet. die Herman Graf von Wintzenburg an ſich gekauft.
(a) iſt mit dem im Hildesheimiſchen belegenen Flecken, welches zum Unter-

ſcheide Marck Oldendorff genandt wird, nicht zu verwechſeln.
(e) in alten Zeiten auch Woldenſtein genandt, hat Biſchof Heinrich, H. Albrecht

des Fetten, Sohn von Siegfried von Homburg um das Jahr 1360. gekauſt.
Verſuckn einer pragm. Geſcli. p. 180.
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(a) Scheid Anmerckungen tiber Moſers Br. Luneb. Staats-Recht p. 310.
(b) Eratk Nachricht von Erbtheilungen p. 127. not. 105.

2 II. Die Calenbergiſtbe Landſthaft.
A. Das Purſtenthum Culenberg.

h. Pie Grafſehaft Spicgelberg.
J

lieken, nackdem er, vermutklich in Rückſienht ſeiner Gemahlin Sophin Heduig,
einer Schueſter jetæt erwehnten Feraogs, albereits A. iig. eine Anuartſenhaft
ernhalten, und A. iſei. mit dem Grafen Johann Caſimir von Gleichen eine Erb-
verbrüderung errichtet.

Dieſe Grafſehaft, welche aus dem einsigen Amte Coppengrügge beſtehet
verdienet um deswillen hieſelbſt einen Plats, weil ſoleke (a)

1. von dem Hauſe Braunſenweig, und namentlieh von dem Pirſtenthum Calen-
berg, als ein Jelien releviret,

2. deren Stimme im Reiensgruflichen Collegio von dem Churfurſtlichen Huuſe
vertreten wird, ueslalb

3. deren matriculur Anſeklag nicht beſonders, ſpndern in dem Pürſtlieh Ca-
lenbergiſchen Contingent entklalten iſt.

g. Stehet in veiſtlichen- und ueltlichen Sachen unter der Landes Holeit des
Durellaucktigſten Chur- Hauſes, dahier
der Firſt ſo wohl- als die Unterthanen den Erb- Huldisunous Eyd ableiſten,

c. die Calenbergiſehe Landtags Jerordnungen werden in der Erafſehaft in vim
legis publiciret, und

7. wird das Eingquatirungs Recht in Anſelung der Churfurſtlichen ſruppen
anerkandt.

B. Das HPaurftenthum Göttingen.
ird in den alten Urkunden um deswillen aueh das Fürſftentium VUberwald ge-v

nennet, uweil es denen beyden grolſen Hàldern dem Solling, und Hartæ gegen

7 /vSüden; die übrige Braunſchweig- Lune urgiſenhe Lande aber unter denſelben Nord-O

werts liegven.
Dieſes Purſtenthum, uelckes aus der Erbſehaft H. Heinrich des Löwen AJ.

i2oʒ. dem Pfaltægraf Heinrich am Rhein 2ugefallen, (b) und nackh deſſen Tadeę
auf ſeines hrudern Soln H. Otto Puer oekommen, von deſſen beyden Söhnen in
der A. iedy. gemacheten Theilung H. Albrecht, mit dem Beynahmen der Große
den Theil bexommen,, welcher heutipes Tuges das Land vu Braunſehueig, und
ölfenbüttel, den Calenbergiſehen Th Jeil, a eh dus Land au Göttingen Uberuwuld,

dvoim



II. Die Calenbergi—ſthe Lanadſchaft. 5

B. Das Fürſtenthum Göttingen.
vom Deiſter und Leine, aueli die Stadt Helmſtedt, und den Papendieck, vuſumt
dem ILnnde Eimbeck, und fürm Hartæ, und das Eichsteld ausmacliet. (a)

Eine nühere Theilung geſchahe gleich nael H. Albbrecht Tode, unter deſſen
3 Pringen, Heinrich, Vilhelm, und Albreecht, mit dem ZLunaliunen dem Petten.
A. 1279. nack uweleler der letstere das Land vu Gortingen Oberwald, die Herr-
ſchaft an der Heſer, und das alte Hauß sum Palande (die vormuhlige Burg
Grona) alſo Munden, danu die Herrſehaft an der Iæine, als den Calenberæg,
nebſt der Neuſtadt, und die alte Grafſchft Northeim, und fannover erſielt.

Nach H. Albrecht A. Big. erfolgten Tode fulrete deſſen ülteſier Prins, Otto
Largus fir ſich, jedoch æugleieh in Vormundſehaft für ſeine annoch minderjüh-
rige Herren Brider Magnus, und Ernſt die ſegierung gemeinſenhaftliecn, welches

—S—Herren Brüder Magnus J. Senior, und Erueſtus ſoichergeſtalt in die vüterſicne
JVerlaſſenſeliaft, daoſt H. Ernſt dat Lant Overwoldt, dar Goettingen inue ligt, dat angan ſial an
dem Dorpe to Hagehuſen. dat af: duſſt Sæ dem Bamberge belegen iſt (c linben, und beſitwen ſoll.

Esn diceſer Zeit an hat das Furſtentluum ſeinen beſonderen Landesherren ge-
habt bis auf. deſſen Euchel H. Ottò, den Einüugigen, oder Cpeles genanat.

Dieſer lenr, auelcher mit feiner Gemahlin Aunes, einer Heſſiſchen Prin-
veſſlin in Misverſtündnis gelebet, und duher mit derielben nur eine Prinseſſin er-
zeuget, hatte bey einem nicht gehurio beſtelleten Haushalt fich eine groſie Sclhul-
den Laſt auf. den Haols geladen, und der melhreſte Theil ſeiner Aemter war ver-
pfündet. Als au uieſem allen unnockh eine Leibes Sehunchheit hinsuham, ſo über-
lſien H. Ottov tsyn die Regieruug in gemiſſer Maaſſe Jeinen Landſtünden, ver-
pfünidete aber kurtæ darauf A. iq7. das Fürſtentnum an H. Wilhelm den Sieg-
luften, welenher das Geld su hezahlung der Schulden, uùnd Einlöſung der Aemter
kergeſehoſſen. (d) Jedocli der heimliche Zuiſt, weleher æuiſohen den beyden Brüi-
dern fi. Wilhelm, dem, Siegliaften, und Ileinrieh dem Priedfertigen, auch Lup-
pen rieg genundt, ſeit Auigsi. lerrſehte, veranluſſete, daſßst letterer unit dieſer
Verpfüäündung nienht æufrieden. war, welches A. 1JJ2. zu einem neuen Vergleieli
Gelegenneit Lab, durenh welehen fti Otto die Ivrmundſenaftliene Regierung veyden
Herren Brnaern gemeinſehaſtlich übertrug, worauf dieſe A. 14o. fich folelerge-
ſtalt getlieilet, daſ H. Wilſelm Niedeck, Friedland, Brackenberg, Siconeluſtein,

.73 Bramborg,
(a) Erath J. c. p. 4.
(b) Eratk l. c. P. s. d hs.(c) Eratlk Nachricht von Erbtheilungen p. 12.

(ch Verſucn einer pragm. Geſeli. p. ol.
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B. Das Füurſtenthum Gottinugen.

Bramborg, Lauenförde, Nienover, Lauenberg, Moringen, Brunſtein, Hurdeg-
4

ien, Gladebeck, und Harſte, H. Feiurich aapegen Gandersheim, Seeſen, und
Staufenburg bekaum, H. Otto aber Velar, und Munden als ſeiner Gemalilin Leib-
gedinge fur fich behielt. (a),

hey duigſer unter dem Nahmen einer Vormundſehaft gefunhreten Repierung,
weolcherwegen in dem. A. ias. puiſehen den I.uneburgiſenen- und Culenbergiſenen
Linien errichteten Haupt Jertrage (b) Vvnſehung geſelichen, iſt die Sache bis
A. igʒ. olne Uſiederſprucli geblieben, in welchem gulire das Piurſtentlrum dureli
das Atbſterben H. Otto erlediget worden. Denn in dieſem Jnlire maſſete fiek fl. Wil.
kelm, jedoch mit Wiederſpruch H. Priedrieckh von der luuneburgiſelen Linie, der
erblichen Regierung an, welcnher auf den halben Theil Aaſpruch mackhte. (c)
lilhelm verglich ßenh dieſer Forderung lialber war. mit dem Huuſe Luneburg
auf eine Summe von  Gulden, (d) welehe in io Juhren vulilbar ſeyn ſolte,
allein deſſen bruder Heinrick, maclite dieſe Behandlung rückgungig, wornuf eben
gedachter Wilhelm das Haus Luneburg A. iguy. uegen 3 uls ſeinen olnſtreitigen
Antheil, mit i4. goo Gulden abgefunden, uwelelies wegen des übrigen ʒ bey leinen
Anſpruclen verblieben. Die kurtaæe Regieruggen der. H. H. beruliard TI. Otto
des Siegreichen, und die darauf gefolgete Minderjährigkeit H. Heinrieh des iin-
geren haben veranlaſſet, daß vwifchen H. Heinricli dem Aelteren von Braunichuweig,
und H. Heinrich dem Jingeren von Luneburg A. iggi. ein interims Vergleick
erriehtet, welenher vorerſt i Jalue duuren ſolte. ſe)

Allein die Stände hielten dieſe ad tempus geſchekene ODeberweiſung inhren Recl
ten und Preyſieiten entgeoen, wesholb durcl einen in eben dieſem Jalire æwiſchen
den Hersoogen Wilhelm, fieinrieh, und Erich kurts darauf erricſiteten Vertrag (J
H. Vilhekn die Gerechtigkeit an dem Rurſtentnum Göttingen vwwur erblicl uber-
tragen, jedochn unter dem JVoörbehalt, dat ſidan erfliſe Overwifinge. der erſten Veræracht. in den
Vrihen gemaket, fantæ unſecliedlich ſin und blrven ſchall.

lie aber dieſe Verfügung nicht anders, als interimiſtiſeh auæuſelhen, ſo er.
folgte endlich A. igi2. wiſelen H. Heinrieh dem Aelteren, nebſt ſeinem Bruder
Eriek J. auf der einen- und H. Heinriokh dem Jingeren auf der anderen Seite
der Haupt «Jertrag uegen des ſeit A. igqʒ. ſirritig geweſenen Göttingiſenen An-

ckeils

(a) Rehtmeyer Chron. p. 740. Verſucli einer pragmat Geſel. p. 202.
(b) Eratk von Erbtheilungen p. 66.
(c) Eratli l. c. p. so.
(d) Pfeffinger Hiſtor. tom. J. p. 471. hat ſtatt der Gulden irrig Thaler gemachet.
(e) Eratli l. c. p. 8a.
(f) Eratſi l. c. p. dos.
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tlkeile dahin errichtet, daß H. Heinrick der Jungere von Luneburg alle ſeine
Anſpracke, und Gerechtigkeit H. H. Heinrich, and Erich den Aelteren erbliel
überlaſſen, und dagegen veirſeniedene andere in der Urkunde bemerchte Stneke
abgetreten erlalten, von weleher Zeit an beyde Furſtentſumer Göttinnen und
Calenberg vereinigt geblieben. Den vollſtündigen Receß ligfert Eratk Nackrichkt
von Erbtheilungen p. u.;.

Zu dem eigentlichen Furſtentlum werden gerecſinet.

ſu) Stifter und Clöſter. (d
i. Stiſft St. Blafi in Northeim mit dem dasu gelörigen Jorwerek Gunt-

genburg (6)
æ. Ukende (c) mit dem Auslofe Reinſioldslnoſ
3. Mariengarten (d, mit dem Aurliqofe Neteborn

5. Uſiebrechtshnuſen ce) L5. Rursfelde mit dem Ausſigfe Lipprechtrode J
21

Aemter
(a) Die ſ ämtliche Clöſter in dieſem Furſtenthum ſind A. 1542. von H. Erich J.

nachgelaſſener Wittwe in Vormundſchaft fur ihren Prinzen H. Erich II. durch
den Superintendenten M. Anthon. Corvinum reformiret Relhtmeyer Chron.

P. 794.(b) Otto H. von Bayern, und Graf von Northeim hat ſolches A. 1050 geſtiftet-
Rehtmeyer Chron. p. 259. Perſuck einer pragmut. Geſchickte p. 19. not. (a)

(c) iſt um das ſahr 1300. geſtiftet. Eratiſi conſpect. hiſtor. Br. Luneb. tabb. chro-
nol. XXII. Nicolausberg iſt ein zu demſelben gehöriges Vorwerck.

(ch iſt unter H. Albrecht des Groſſen Regierung geſtiftet. Verſuck einer pragui.
Geſeli. p. 111.

(e) iſt von H. Wiebrecht zu Sachſen geſtiftet, und ein Theil der Nonnen aus dem
Clofter zu Northeim A. rogo hieher verſetzet. Rehtmeyer Chron. p. 471. H.
Otto, der Quade liegt hieſelbſt begraben.

(f) Dieſes ehemahlige Benedictiner Mönchen Cloſter, welches Heinrich III. letz-
ter Graf von Northeim, und Vater der nachmahligen Kayſerin Richenza A. 1oꝗg3.

geſtiftet, iſt wegen der nach demſelben benanmten Union berilhmt.
Der hieher gehörige Aushof Lipprechtrode lieget in der Herrſchaft Lohra,

und hat auf den Verſamlungen der Stände zu Bleicherode Sitz, und Stimms,
wornach Buſching Erdbeſchreibung III. p. 3407. zu verbeſſern.
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(G Aemt er.
t. Munden (a) i

2. Brackenberg
3. Friedlund (c)
4. Niedeck
5. Reinluuſen (d)
6. Uslar
7. Brunſtein
9. Neſterhofe (e)
9. Moliringen (FJ2io. Gerichts- Schultnen Ant in Gottingen

6y) Staedtev

(ad Dieſes Amt hat vorhin auch iülber das Leineberger Gericht concurrentem juris-
fhictionem gehabt, welches aber ſeit. A. 1741. auſgehoben, und zugleich die

beyden Dörfer Obern-Jeſa, und Setinershauſen an das letztere Gericht völlig
abgetreten.

4b) iſt vorhin ein Raubneſt geweſen, welches A. 1304. erbauet, Erath Conſpect.
Tab. Chron. XXII. von H. Otto, Codes, aber A. 1411. eroöbert, und Dietrich
von Grona anvertrauet, deſſen Nachkommen ſolches lange Zeit pfandweiſe be-
ſeſſon. Pfefiinger Hiſtor. tom. J. p. 216. Gegenwurtig iſt es mit dem Amte
Friedland compiniret.

(c); Chur- Maynz hat auf einen Theil dieſes Amts, und namentlich das Dorf Sie-
boldeshauſen, worüber die Herren von Uslar die Untergerichte haben, Anſpruch
gemachet, welcher aber durch den Vergleich von A. 1692. ganzlich aufgehoben.
Seleid ad Moſerum p. 92.

(d) iſt vorhin ein Benedictiner Cloſter geweſen, welches im XVI. Seculo ein-
pezogen, und ſeculariſiret.ſe) dieſes Amt hat in uralten Zeiten eine beſondere Grafſchaſt ausgemachet,
welche H. Heinrich von Grubenhagen, mit dem Zunahmen de Graecia, albe-
reits A. 1323. Biſchof Otto II. von Hildesheim wiederkäuſſich abgetreten er-

w

ſucli einer pragmuat. Geſcol. p. 131. und bis A. 1519. bey dem Stifte verblieben.
Bey der in dieſem Jahre entſtandenen ſo genandten Stiſts Fehde bemächtigte
ſich H. Erich von Calenberg unter andern uch dieſes Amtes, worauf daſſelbe
A. 1643. durch den Goslariſchen Vertrag dem Brautriſchweigiſchen völlig uber-
gelaſſen, und in dem Haus Vergleiche von A. 164y. dem Fuürſtenthum Calenbetg
veygeleget. Rehtmeyer Chron. p. 1433. 1452.

hat zur Halbſcheid zu der Herrſchaft Roſtorf gehöret, wovon die andere Hulf-

lo



II. Die Calenbergiſche Landſthaft.

B. Das FPürſtentbum Göttingen.

y) Staedte.
1. Göttingen (a)
2. Nortlneim (6)
J. Munden (c)4. Molringen (d)

J. Dransfeld
ſ. Hedeminden
7. Dslur (e)

Adeliche Gerichkte.
t. Hardenberg V

g 2.

49

Auelipſen

te die Grafen von Daſſel als Statthalter, und Land Voigte des Fürſtenthum Göt-
tingen, Oberwald, in partem ſalarii genoſſen Bijſehing Magazin der Hiſtorie
und Geographie P. VII. p. 560. daher dieſes Amt von einigen, obwohl fehlſam,

Tur Grafichaft Daſſel gerechnet wird.
(a) Von dieſer Stadt verdienet Herr Hofrath Scheid in Anmerck. ad Moſerum p.

327. weitläuftiger nachgeleſen zu werden, welchem noch beyzuſugen, daſs
A. 1530. ſo wie im ganzen Furſteuthum, alſo auch in dieſer Stadt die Reforma-
tion ihren Anfang genommen. Die Statuta der Stadt liefert der Herr Vice-Prae-
ſident von Puffendorff in Obſervat. Jur. Univ. tom. III. p. 145. und tom. IV.
p. 240. in Appendice.

ſb) iſt vorhin eine beſondem. Grafſchaft geweſen, deren letzter Beſitzer Graf Hein-
rich, der Dicke, ein Vater, der nachmahligen Kayſerin Richenza, einer Gemah-
lin Kayſers Lotharii geweſen, durch deren ecinzige Prinzeſſin Gertrud, eine
Mutter H. Heinrich des Löwen, ſolche an das Haus Braunſchweig gekommen.

(c) Fuhret bey Landſchaftlichen Angelegenheiten unter den kleinen Städten das
Directorium, genieſſet nach dem Privilegio H. Ottonis, Pueri, von A. 1246.
die Niederlag- und Stapel-Gerechtigkeit, und hat die privative Schiffart auf
der. Fulda, Io. daſs niemanden, auſſer den Bürgern erlaubt iſt, dieſen Strom
von Munden bis Caſſel, und wieder zuruck zu befahren. Bijſching Magadzin
der Hiſtorie und Geographie, P. VII. p. 537.

(d) Der Burgermeiſter Domeyer hat eine umſtändliche Beſchreibung ſo wohl von
dieſer Stadt; als dem Amte gleiches Namens A. 1753. in 4to herausgegeben.

(e) eine genaue Beſchreibung von dieſer Stadt liefert Herr Ober- Conſiſtorial Rath
Bijſehiue Magarin der Hiſtorie und Geographie P. VII. p. 553.

(t) Chur- Mayntz hat aut dieſes Gericht, deſſen Beſitzer in vormahlig en Zeiten
Vaſallen
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Audelipſen
Alten- Gleiehen
Garte, oder Ritmarslkauſen (a)
Danenelskauten
Geismar
Lewenſlagen, oder linſen (c)
Oldershauſen
lenbshauſen

.liedern-Gandern
.NAuacke

Uſſiug hauſen
im Amte Priedlund (d)

Die Grafſehaft Daſſel.
Iveſe vormalils anſelinlieche Grafſehatt, deren Beſitner aueli Rau- Grafen genandet

worden, iſt ein Pertinentæ-Stuck des Heræpogthums an der læſer ceuelen, (e)
und hat 2u der Nortkleimiſehen Erhſehuft gehöret, welehe durcenh ꝗie Ravierin
NRichenna auf ihren Enckel H. FHeinrick den Löwen gekhonimen, in der A noz.
awiſenen feinen Söhunen vorgenommenen J heilung aber dem Pfaltægraf Heinrichk
zugefallen, deſſen Vaſallen die Grafen geworden. Dieſe haben fruhaeitig ange.-

fangen
Vaſallen der Grafen vön Eberſtein geweſen, Leyſer Hiſtor. Comit. Eberſtein.
p. 31. 7o. einen Anſpruch gemachet, welcher dureh den Rèceſs von A. 1692.
völlig aufgehoben. Scheid ad Moſerum p. 92.

(a) beſtehet aus den Dörfern Ritmarshauſen, Kerſtlingerode, Beyenrode, Weiſ-
ſenborn, und Biſchhauſen, und wird. auch das Gericht Gartendörfer genandt.
Durch den Receſs von A. 1692. iſt daſſelbe von Chur Mayntz völlig abgetreten.
Sclieid J. c.

(b) auch dieſes Gericht iſt durch den erwehnten Receſs von A. 1692. Anſfpruchs-
frey geworden.

(c) Die von Stockhauſen, welche dieſes, und kurtz vorher bemercktes Gericht
Danckelshauſen beſitzen, ſind vormahſen Vaſallen der Grafen von Eberſtein ge-
welſen. Hefmann Ehren  Kleinod des Fürſtl. Hauſes Br. Luneb. P. IH. c. 2. S. 13.

(d) zu dieſem Gerichte gehören auſſer dem Oberdorfe Groſſen Schneen, auch die
Dörfer Deyerode, und Stockhauſen, daher. ſolches auch oftermahlen das Ge-
richt Stockhauſen genandt wird., und der Famille von Hugo gulſtundißg iſt.

(e) Scheid ad Moſerum p. 2a1.

Z  â

T

S
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B. Das NPünſtenthum Göttingen.

u) Die Grafſohaft Daſſel.
fangen ikre Grundſtüche æu vereintneln, wie denn albereits A. i26o. die beyden
Grafen Ludolph, und Adolph das Seluloſ Nienover, die Graſſehaft über den
Sollinger Wald, den halben Theil des Maldes ſeltſt, das Geleit von Blexſiauſen
bis Höxter, den halben Zoll von Munden bis Hameln, und von Bodenfelde bis
an die Heſer A. iao. aber Graf Ludolpli allein das übrige von dem Zollen, und
Geleite aur der æſer an IH. Albreeht, den Groſſen, verkauft, und abgetreten,
welcker rerkauf von den Ravſern Richard A. i274. Maximiliun JI. A. igor. undr

Rudolph II. A. ico. beſtütiget worden. (a) Das uwas bey dieſen betruelitlichen
Verüuſſerungen den Graten ubrig geblieben, nemlien dus Auit Hundsrick, in
welehem das Sehloß Daſſe! belegen, hat der letste dieſes Graßichen Geſelilechts,
Simon von Daſſel, mit Genelimiguno Hayſer Heinrick VII. A. qio. an den Biſcho
Heinricl II. von Hildesheim käuflich überluſſen. (6)

e Stifter und Clöſter.
1. Fredelslo ſc)
2. Hilwartshauſen (d)

 2 Aemtet(a) Verſuch einer vragm. Geſeh. p. toa. ioſ.
(b) Staats- und Peiſe. Geograpkie P. VII. p. 772. und Letæner Chron. L. J. c. Ia.

geben zwar das Jahr 1312. an, in welchem dieſer Ankauf von dem Hildeshei-
miſehen Biſchof Heinrich Il. geſchehen ſeyn ſoll. allein die von Scheid Anmerk.
ad Moſerum p. 218. angezogene Urkunde laſſet die Sache nicht bezweifeln.
Dagegen wiederſpricht ſich die Staats-Geographie, wenn ſelbige p. 569. den
Biſchof Adalogus namhaſt machet, daſs ſolcher mit Conſens K. Friederici Bar-
baroſſæ die Grafſchaſt Daſſel nach A. ri7I. angekaufet haben ſoll, als welches

mit!der Zeitrechnung nicht uübereinſtimmet.Eben dieſe Urkunde berichtiget auch den von Hoſemunn in ſeinem Regenten
Saal p. 4oo. begangenen Irthum, wenn er daſelbſt behauptet, daſs bey den
Abſterben des letzteren Grafen Simon das Haus Braunſchweig, und das Bi-
ſchofthum Hildesheim ſich in die Grafſchaft getheilet, als welches um desvwil-
len keine Statt finden können, weil Graf Simon ſchon 14 Jahr vor ſeinem Tode
den Ueberreſt von ſeiner Grafſchaſt verkauſt, er ſelbſt auch in dem weiteren
Verſolg p. as anführet, daſs Biſchof Otto II. den Theil der Grafſchaft, welcher
dem Hauſe Braunſchweig nicht angeſallen, A. 1329. erhalten habe.

vide Domeiers Beſchreibung der Stadt Moringen ſ5. 134. p 154.
(d) dazu gehöret der im Amte Friedland belegene Aushoſt Diemarden.
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B. Das Pürſtenthum Göttingen.

ca) Die Grafſehaft Duſſel.

B) Aemter.
1. Lauenfurde

2. Nienover (a) 5
vy Staedte.

d) Adeliche Gerickte.

&o Die Herrſchaft Roſtorff.
Nie Edien Herren von naoſtorff, welele in dem heutioen Leinebergiſehen Ge-

rienhts-Dorfe Roſtorff ihre Burg gehabt, ſind IHI. Minrich des fkouen Lehn
Muünner geuweſen, wie denn ein Ottraven von Rottorp in der Theilungs ODrkunde
æurſchen gedaenhten H. Heinrich Solinen A. i2o3. als Leuge aufgefünhret iſt.
Von ſolcher Zeit an kat dieſes Geſehleclit bis A. 1390. gebluhet, in uelehem
Jalvre Ludewies VJ. beyde Söline Chriſtoph, und Friedrieh mit einander in Streit
geratkhen, welcker den unglücklicken Ausgang genhabt, daß erſterer ſeinen Bruder
meuchelmörderiſcher Hviſe um das Leben gebracht, (c) uwodureh F. Otto, der
Quade, als Ober-Lehns Herr veranlaſſet, die Herrlehaft einnuniehen (d) und

rfien der Stadt Hardegſeu weleke Ludeuie von Kaſſtorgf, nebſt ſeinem adritten3

Soline, Ida, dureh die Waffen au bekaupten ſucliten, mit Geuult vu bemuelitigen.

ſo) Stifter und Clöſter.
Marienſtein, oder Steina (e)

6 Aemter
Der in dieſem Amte belegene Flecken, Bodenfelde, hat von H. Otto, Co-

cles, um das Jahr 14.6. Stadt- und Bürger Recht erhalten. Efehinger Hiſtor.
tom. J. p. 217.Seneid Anmerck. ad Moſerum p. 334.

ſc) Rehtmeyer Chron. p. sos. woſelbſt dieſer Vorgang umſtänàlich beſchrieben iſt.
Erath conſp. hiſt. Br. Lun. tabhb. chron. XXVIII.

(d) Verſuen einer pragm. Geſeh. p. 194.
(e) Dieſes Cloſter, worüber die Edlen, Herren von Roſtorff die Schutz- und Schirm-

Gerechtigkeit gehabt, iſt mit der ganzen Dynaſtie an das Haus Braunſchweig
gekommen, deren Herzöge Göttingiſcher Linie ſolches zu dem Orte beſtimmet,

alwo
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B. Das Fürſtonthum Göttingen.

b. Pie Herrſchaft Roſtorf.

(6) Aemter.
Hardegſen

2. Harſte
3. Gevriclu Leineberg (a)

(I Städte.
.4. Hardegſen (P)

ch) Adeliehe Gerichte.

c. Die Herrſchaft Pleſſe.

L

Lat vormalien ikre beſondere anſelinliehe Dynaſten geliabt, welche Leknmunner
des Hauſes Braunſchueig geweſon. Als A. ii7u. der letate Graf Dietrien

olme Erben verſtarb, und fi. Ericli II. von Calenberg eben abweſend, nalum das
Hocliirſtliche Haus Heſſen-Caſſel vuar einen Theil der Herrſehaft, und nament-
liehi aus Amt Rovenden, als ein eröfnetes Lelin, in beſits, jedocl geſckhale

853 ſolenhesalwo die Landſtunde ſich verſamlen müſſen. Durch den Receſs von A. 1692.
hat Chur-Mayntæz ſeinem Anſpruch auf daſſelbe entſaget. Scheid ad Moſerum

P. 92. J(a) Die in dieſem Gerichte, welches von dem jedesmahligeh Gerichts. Schultzen
zu Göttingen verwaltet wird; belegene Dörfer Grona, und Roſtorff verdienen
um deswillen bemercket zu werden, weil erſteres eine alte Kayſerliche Burg,

una Pfaltz Stadt geweſen, unter welchem Nahmen ſolche albereits im Sachſen
Spiegel vorkomt, Scheid ad Moſerum p. 328. letæzteres aber, wie vorhin erweh-
net, die Reſidentz der Edlen Herren von Roſtorff geweſen. Die 4 Dörfer Gro-
na, Roſtorff, Ellershauſen, und Holtenſen, nicht aber Holtzhauſen, wie Scheid
Anmerck. ad Moſerum p. 99. angefuhret, welche auch die Lein Dörfer genandt
werden, ſind dem Magiſtrat zu Göttingen mit Dienſten pflichtig, und vwird die

Stadt, in der Perſohn des alteſten Burgermeiſter, von dem regierenden Landes
Furſten damit inveſtiret.(b) Von der Stadt, welehie A. 1383. von H. Otto, dem Quaden, Stadtrecht er-
langet. Pfefſinger Hiſtor. torn. J. p. 211. hat Herr Ober-Confiſtor. Rath Bu-
Jehing Magazin der Hiſtorie und Geogr. P. VII. p. ſ57. eine umſtandliche Bo
ſchreibung gelieſert.
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B. Das Fürſtenthum Göttiugen.

c. Die Herrſehaft Pleſſe.
ſolches mit ſtarkem MWiederſpruck des damalkligen Hock. Fürſtlichen Hauſes Braun-
ſchuweig, und uwird ſeit ſoicher Zeit darüber ein Proceß bey dem Reichse Cam-
mer- Gerickt gefuliret. Innwiſclien verdienet angemerhet æu werden, daß die Heer-
ſtraſſe, welene von Göttingen ab durch das Amt Bovenden auf Northeim füliet,
von geducliter Stadt bis an das Cloſter Marienſtein »u dem Teèrritorio des Amits
Harſte gehöret, und daß noclk jetsno ein jedesmuliliger Churfurſt von Hraunſcelueig-
Luneburg bey dem Antritt feiner Regierung vu Bovenden, und andiren Pleſſi-

ſehen Orten die gewölinliche Notifications Patente anſclklagen läſſet. (a)

(æ) Stifter und Cloſter.
1. Höckelſieim (b)

(G) Aemter.
1. Bovenden (c)
2. Radolpishauſen (d)

cy) Srtadte.
(D Audeliche Gerielte.

i. Duderode (ec, Nachk
(a) Sceheid ad Moſérum P. z0o.
(b) Dieſes varmahlige Nonnen Cloſter, zu welchem aüch die in dem Amte Mo-

ringen belegene Wüſtune Radolphshauſen gehöret, dichte bey der Stadt Nort-
heim, iſt von Landgrat Wilhelm dem Weiſen aum Unterhalt fur Prediger Witt-
wen beſtimmet, iſt mit einem Amtmann beſetzet, der mit den Beamten zu Mo-
ringen vermöge eines Zwiſchen Vergleichs alle daſelbſt vorfallende gerichtliche
Handlungen gemeinſchaftlich ausübet. Domeier, Geſch. dęr Stadt Moringen
p. IasG.(c) wird von dem Hauſe Heſſen- Caſſel beſeſſen, nur aber ſtehet der in Bovenden
belegene ſo genandte Burg-Sitz, oder Braunſchweigiſche Meyerhoſſ unter der
vrivativen Gerichtsbarkeit des Amts Harſte.

(d) iſt von H. Wolſgang A. 1571. nach Abgang des letzteren Herren von Pleſſe
in Beſitz genommen, wie Landgraf Viſheim ſich des übrigen Thęils der Herr-
ſchaft Pleſſe bemãchtiget. Pfelnger Hiſtor. tom. J. p. 170. 586. Staats- und
Reiſe-Geoprapliie P. VII. p. a85. Veurſucli einer pragm. Geſel. p. 16q.

(e) Die Grafſehaſt Duerode hat den Edlen Herren ven Pleſſe zugeköret, welche
die Herren von Oldershaufen damit belehnet. Scheid ad Moſerum p. 299. Heu-
tiges Tages gehöret ſolches zu dem Gericht Oldershauſen, wovon oben pag. jo.
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4. Das Fürſtenthum Grubenhagen.

»ſach H. Heinrick, des Eöuen, Tode iſt das Farſtentlum nicht unter einem
IV Landesherrn unsertlieilt geblieben, ſondern es haben in der A. i203. unter
ſeinen Söhnen vorpenommenen Theilunu der älteſte Prins, Pfaltægraf Heinrien,
die Stadt Eimbeck, Otto IV nachmahiiger Römiſcher Rayſer, die Schlöſſer Oſte-
rode, ertæberg, Schartæsfeld, Lutterberg, nebſt dem Unter Harts, der jüngſte
Prinæ, Vilſielm aber den Ober Hurts vehommen. ;a) Illayſer Otto IV. ſtarb A.
iai. im lItinderloſen Stande, Pfaltægraf Heinrickh hinterlieſ punur A. i227. 2wo
Prinæelßnnen, aber keine munnliche Erben, und alſo wurden die Jämtlicke von
H. Heinrich. dem Löwen beſeſſene Länder in ſetinem Enchel, H. Otto, dem in-
de wiederum vereiniget. Nach dieſes Herzogs Tode entſtund unter ſeinen beyden
Söhnen A. i2dy. eine anderweite Theilung G) in welcnher H. Albrecht, mit
denm Eunahmen der Grolſe, unter andern in dem Receſßſ; namnhaft gemacnten
Stücken, das Fürſtentlum Grubenſingen erliulten. (c) Auf dieſe iſt wenige Juli-
re hernaclkh, nemliech A. 1279. (d) 2uiſenen H. Albrecht, des Großen, Selinen
eine neue Theilung gefolget, welenhe um deswillen merckwurdig, weil durchk die-
ſelbe nicht allein die bis A. iyoo. gebliiiete beſondere Grubenhagiſene Linie ge.
ſtiftet, ſondern auen in eben dieler Theilung der Grund von dem nock jetso
verſehiedenen Antlheil an dem gannen Unter- und einem Theile des Ober-Hartaes
zut Jinden. ſe)H. Heinrieh, mit dem Zunalumen der Hunderliche, war der Stifter dieter
Linie, und beſtand deſſen Portion in den Häuſern Grubenſiagen, Saltæderhelden,

Sit EbAk d G ſſaften Catlenburg und Iutterberg Hertsaberg,
c Jſti imec, en rac J JSeliartufelss und Oſterode. ſJ) Ieh übergehe ie verſehiedenen Tueilungen, uel-

che von den Söhnen der fleræoge, Heinrich des Miinderlichen, Ernſt,
und Erienh uvorgenommen, ueil ſolehe Theilungen unter des erſteren Nncſ-

komimen

(a) Origg. Guelſ. tom. III. p. G26. 627. 852. 853. Hoch Verſuch &c. p. 6G.
eb) Wenn verſchiedene Schriftſteller das ſahr 1267. beſtimmen, ſo rilhret ſolches

daher, daſs in dieſem Jahre die Tractaten zwar ihren Anſang genommen, A.
1269. aber erſt völlig zum Schluſs gekommen.

(c) Erath von. Erbtheilungen p. 4.
(d) die Geſchichtsſehreiber ſind beydes über das Jahr, in welchem die Theilung

geſchehen, als auch duriſber verſchiedener Meynung, ob H. Albrecht, M.
oder ſeine 3 Söhne nach ihres Herren Vaters Ableben ſolche vorgenommen.
Selieid ad Moſerum p. 41. 192. Nock Verſuech &c. p. 116. Sreffens Auszug der

Geſchichte p. 234.
(e) Bijſching Erd-Beſchreibung III. Theil p. 3343.
 Steſfens Auszug aus der Geſchichte &c. p. a235.
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kommenſehaft bis auf H. Plilipp geblieben, welchem das paunse Pürſtentlum an-
gefallen, und der bey ſeinem A. igoc. erfolgeten Tode von leiner Gemiulilin Clara,
einer Töchter H. Jfulius von Nolfenbüttel keine Iinder ſinterluſſen.

Deſſen Scluunger H. Heinriel Julius, weleher von H. Hleinricli, dem From-
men, dem Stifter des mitleren Braunſeluveigiſchen Hautes, in gerader Linie
abſtammete, und welchem H. Philipp aur ſeinem Stertb-Bette Land, und Leute
übergeben, (a) kielt fich aus beyden Vrſachen berecktiget, das erledigte Firr-
ſtenthum is heſits u nehmen. Meil aber die Hervoge von der Celliſchen Linie
von H. hernkhurd, als dem àlteren Bruder des vorgedachten H. Heinrich, des
Frommen, abſtammeten, ſo behaupteten dieſe daher ein Vorrecht in der Erbfol-
ge, (P) und erliuben desfals Illuge bey dem Iavſerlichen Hofe. Der Erfolg
davon war eine A. iboy. u Prag fur die Celliſche ILanie ergangene gunſtige Ur-
theil, deren Ertüliung jedennack allererſt A. iio. 2ur olſtreckung kam, wornack
H. Friedrich Uiſrich das Pirſtentnum in dem Stande, wie es aer letate H. Phi-
lip. beſeſſen, H. Wilhelmi Söhnen, uwelcnhe æu Celle, Pannenberg, und Haarburg
ß beſondere Linien geſtiftet, wiederum abæutreten ſeluldis vertheilet worden. (c)

Vvn der Celliſchen Linie uberliepen vwar die H. H. H. Cnriſtian, Auguſt,
und PFriedrieh ihrem jüngeren Bruder, H. Georg, welckey nael der getroſſenen
Ierabredung fick allein vermühlet, dus Amt Fertæberg, welcnes derjelbe. vu ſei-
ner Refidents erwühlet, und H. Chriſtian, als der Ablteſte, üſernuhm die Lun-
des Regierung, und machte ſich A. iGiy. durcl einen Receſt anſieiſehig. einer
jeden Linie 2u Dannenberg, und Haarburg jänrlich Thaler au vesafilen,
welenhe Summe aber bey den eingetretenen Unruſien des go jülirigen Irieges, wo-
von das Firſtenthum ſelir mitgenommen, und uweil mit der Mimtuae eine Reduc-
tion vorgenommen worden. A. iGag. durcli einen anderueiten Receß bis auf.
Thaler herunter geſetnet worden. (d)

H. Georg hat æwar Jo lange nicnt gelebet, duß er æur Regierung dieſes Pirſſten-
thums gelunget, als welches ſeinem älteſten Prinzen, H. Chriſtiun Ludewig Acucvqg.
naen aem Iode H. Friedrich vorbehalten, inswiſohen hutte er in ſeinem A. iGai.
eu Hildeskheim erriclhteten Teſtaument die vorlüuſige Verordnung gemachet, daß das
Fiirſtenthum Grubenlugen au der Luneburgiſehren- 0 wie das Furttenthum Göttingen
zu der Culenbergiſchen Portion geſellugen werden ſolle. Eben dieſe teftumentu-
riſche Verfügung aber khat unter dieſes H. Georg linterlaſſenen Söhnen A. i6og.

bey

0

(a) Renhtmeyer Chron. Br. Luneb. p. ę86.(b) Gebliardi de factis Duc. Bruns. Luneb. heroicis p. 73. Relitmeyer lJ. c. p. 1III.

(c) Relitmeyer Chron. Br. p. 1253.
(d) Rehtmeyer J. c. p. 1638.
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A. Dae NPirſtenthum Grubenbagen.

bey dem Tde H. Ckrißtiun Ludeulg Jeine Abünderung erlitten, da dieſes Pir-

giſchen Portion eingerũumet iſt.
Dieſe Landſeliaft, welehe außir den peyden Studten Eimbeck, und Oſterode

nur aus ę Landtaggfühiuen Audelicken Gutern au Lindenberg, Porſte, Vorſten,
Horden, Elbingeroae, nflerenhauſen, und Helierſen beſtehet, unterhàlt, vermutli-
lich wegen ihres geringen Umfunges kein beſonderes Hofgericht, dalier die Con-
tentioſu in der wwoten Inſtants an die Calenbergiſche Juſtitn Cantaley gelangen.

Zu dem Purſtentkum Grubenliagen gehören

(æ) Stifter und Cöſter.
1. Stift St. Alexandri in Eimheck (a)
2. Srtift Beatae Mariae Virginis daſellſt (t)

c) Aemter.
N

a. Ofterode
2. Hertaberg ſc)

l 1 4 J. Srkarta(a) iſt A. atos. von einem Grafen Dietrich von Catlenburg geſtiftet. Rehtmeyer
Chron. p. 282. Kocn Verſuch p. 31. not. c. A. i534. von  dem letzten H. Philip

reformiret, und hat Sitz, und Stimme auf dem Landtage. Samlung unge-
druckter Urkunden l. Band VI. Stuck.

(b) Die Gebaude deſtelben haben in alteren Zeiten vor der Stadt geſtanden, wel-
che aber heutiges Tages ganz eingegangen, ſo daſs die Canonici mit ihrem
Seniore blos die Aufkunfte deſſelben genieſſen, inzwiſchen hat ſolches ſeine
Landſtandſchaſt behalten.(c) hat zu der vormahligen Grafſchaft Lutterberg gehöret, welche H. Heinrich
I. von Kayſer Friedrich J. fur die mit ſeiner erſten Gemahlin Clementia von
Zaehringen erheurathete Güter in Schwaben eingetauſchet, Iſoch Verſuch p. 36.
Eratl von B. L. Erbtheilungen p. 129. welche Grafſchaft eben dieſem Herzog
nach Abſterben des letzten Grafen Hermani, als ein eröfnetes Lehn anheim
gefallen. Das Schloſs iſt H. Georg bey ſeiner Vermuhlung A. 1617. von H.

Chriſtian eingeraumet, und von ihm in dem A. 1641. errichteten Teſtament
lſeiner Gemahlin zum Leibgedinge ausgeſetzet. Sonſt hat das Ertz-Stift Mayntæ
auf dieſes Amt Anſpruch gemachet, der aber nebſt verſchiedenen andern gegen

Entſagung der dieſſeitigen Rechte auf das Eichsfeld durch einen gutlichen Ver-
gleich A. 1692. beygeleget. Scneid ad Moſerum p. 92.

e
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3. Schartæfeld Ca)
J. Catlenburg (6)
j. Saltædernelden
4. Rotenkirchen (c.),

cy) Staedte.
1. Eimbeck (d
2. Oſterode (e)

Adelicke Gerichte.
1. Rüdigerskagen

a2. Uöllers-

(a) hat ebenfals zu den von H. Heinrich dem Löwen eingetauſchten Gutern, undzu
der Grafſchaft Lauterberggehöret, wie denn der Flecken Lauterberg in ſelbigem
belegen. Das Schloſs dieſes Namens. hat vormahls zur Aufbewahrung fur die
Staats-Gefangenen gedienet, bis es A. 1757. durch den neuerlichen Krieg un-
bewohnbar geworden. Die Anſvrüche des Ert2z-Stift Muayntz auf dieſes Amt
ſind durch den Vergleich von A. 1692. völlig gehoben. Scheit ad Moſerum

p. 92.(h) iſt in älteren Zeiten eine beſondere Grafſchaft geweſen, deren Beſitzer ſich
Grafen von Caden genandt, nach deren Abgange A. 1107. ein Nonnen Cloſter
alhier geſtiftet, welches A. 15 58. ſeculariſiret. Hôſemann Regenten Saal p. aoz.

(e) iſt von H. Philip, welcher ſeine Reſidentæz auf dem Grubenhagen gehabt, A.
1521. den Unterthanen zum beſten unten am Berge angeleget, als welche mit
vieler Beſchwerlichkeit die Nothwendigkeiten des Lebens den Berg hinauf

bringen miiſſen. Rehtmeyer B. L. Chron. p. ę64.
(d) in der Samlung ungedruckter Urkunden zur Erleuterung der Nieder-Suchſi-

ſchen Geſchichte J. Band V. Stück iſt eine umſtandliche Beſchreibung von dem
Urſprunge dieſer Stadt enthalten, welche daſelbſt nachgeleſen zu werden ver-
dienet. Scleid ad Moſerum p. 325.

(e) iſt nach Abſterben des letzten Grafen Hermann von Lauterberg, zu deſſen Graf-
ſchaft ſolche nebit dem Amte gehöret A. 1143. H. Heinrich I. als ein eröfnetes
Lehn anheim gefallen, und es haàben von deſſen Nachkommen H. krnſt, deſſen
Solin Friedrich, und Enckel Otto hieſelbſt reſidiret. Die Anſpruche des Ertz-
Stiſt Mayntz auf Stadt, und Amt ſind durch den Receſs von A. 1692. aufgeho-
ben Scſieid ad Moſerum p. 92. Die Statuta der, Stadt liefert Herr Vice-Preſident
v. Puſfendorſ;Obſerv. Jur. Univer. tom. II. App. nr. XI. p. 233.

(h) dieſes Adeliche Gericht iſt unt r den Stucken begriffen, worüber zwiſchen den
Chur. Hannöverſchen- und Mayntziſchen Höfen A. 1692. ein Vergleich errichtet.



EII. Die Grubenbagiſthe Landſchaft. ſy
4. Das Furſtentbum Grubenbhagen.

a. Ubllershuuſen Ca
J. hellerſen

B. Den Hartæ.
Meetet ein beſonderes torpus aus, das aus dem Jerg und PForſt- Amt, im.

gleichen den Ratkhs Collegiis in den Berg. Stneaten beſtehet, uwelckhe letatere
nickt allein die bürgerliche- und peinliche Gerichtsbarkeit, ſondern aucſi die Po-
licey Sacnhen æu beſforgen ſiuben.Es ilt vorkin albereits. erwehnet, daß H. Heinrich J. älteßer Prins Rayſer
Otto IV in der Theilung. den Unter-Harta, der jünoſte Prins Wilhelm duge-
gen den Ober-Hartæ bekommen, uelclke Ttennung unter H. Otto, dem Iinde,
wieder aufgenhöret, der die fümtlichen Lünder ſeines Groſivaters H fieiurick I.
vereinigt beſeſſen, bit H. Albrecht M. Söhne A. i279. eine neue Thkeilung vorge-
nommen, in welcher H. Heinrich, der Wunderliche, die Forſt vur Claus, als
den keutigen einieitien Hartæ nebſt dem dritten Theil vom Rammelsberne, H.
ulnelm aas Folft. Pecht vum Wildenmann, den heutigen ſo genandten Commu-
nion Hartæ, und den dritten Theil vom ſammelsberge, Aus letate Prittel aber
H. Albrecht, der Pette genandt, erhalten

Seit dieſer Theiluno iſt der ganze flarts nie wiederum vereiniget, ſondern
was zu dem heutigen Communion Hartæ geläret, bey dem Braunſeluveigiſtnhen
Antheil beſiündig geblieben, dahen es nuch gehommen, daß als H. Priedrich Ul.
rich das Furſtentlum Grubenliggen nach einer Hayſerlichen Urtheil an H. WVil-
lielm Nachkommen wiederum aouutreten ſeliuldig vertkeilet worden, ſolehes nur

von dem einſeitigen Ober- und demjeniven Theil des Unter- Hartupes au verſtelien,
welcker bey der Theilung A. iay. H Feinrick des MWunderlickhen Portion aus-
gemuchſet.H. Priedrich. Ulrich beſehloß mit ſeinem A. 4. erfolgten Tode dus mitlere Haut
Braunſenhweig, deſſen Jerlaſſenſenurt außer den Furſtenthimern Calenberg, und
ölfenbuttet, den Grufſfchaften Ober- Hoye, Rheinſtein, und Blanckenburo auck
der Communion Ober- und Unter- Hartæ ausmuchete. Von H. hernſiurd Nack-

n2 kommen,(a) iſt von H. Ernſt Söhnen Albrecht II. und Friedrich A. 1396. einem Hans von
Minigerode als ein Lehn zur Belohnung ſeiner Treue eingethan, daſs er bey
dem von Seiten Mayntz, Hildesheim, Quedlinburg, und Gandersheim über
die Grafſchaft Lauterverg erregten Streit das feſte Schloſs Lauterberg dem Flir-

ſtenthum Grubenhagen zum beſten eingenommen.
(b) Erath von. B. L. Erbtheilungen p. S.
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Bl Der Hartæ.
kommen, als den nàchſten Agnaten, uwelele æugleieh das neue Huus Brnunſenueig

Leſtiftet, waren um dieſe Zeit
(4) aus der Celliſehen Linie.

1. H. Auguſt der Aeltere. H. Priedrieh. 3. H. Georg.

H. M
(c) aus der Haarburgiſehen Linie.

1. H. Wilſielm. 2. H. Otto.
am Ieben, uelche den Hartæ nueli dem Receß von A. ies. (a) ſeeundum cavita
unter fich theileten, und die Celliſche Linie 3 die Daunenbergiſene ʒ; und die
Haurburgiſehe gleickfals . erkielten, uelche letatere Portion aver A. iſaa2. den
übrigen teyden Linien vur Halfte æugefallen, als H. Wilhelm ohne Naeënommen
zu hinterlaſſen, Jein Leben beſenhloſſen. Hieraus iſt alſo das Verhültniſ der Nu-
tæune des Communion Hartaæes von  fur das Durchlauecltigſte Chur- und 8 fur
das Hoch-Purſtliche Haus Hölfenhuttel entſtanden wielclies nocnh heutiges Tages
beobachtet uwird.

r

Nach dieſer Ausfüikrung uird

der Ober- Hartæ

ca) in den einſeitigen Ober- Harta
und deſſen Berg- Srnedte

1. Claustkul (b6)
2. Andreasberg
J. Altenau

æ2
S

4
7 S

21

(B) iu den Communion Ober- Harts
uorũber das Directorium jükrlien alterniret, und deſſen Berg. Staedte

J. Cellerteld
2. Wildemnnn
3. Grunde
2. Lautenthal

eingetlieilet.

der
Ca) Rektmeyer B. l. Chron. p. taoo.(b) H. Ernſt von Grubenhagen hat A. 1454. die Stadt, und das Bergwerck zu

t

bauen angeſangen. Hocſi Verſuch p. 167. Eſelinger Hiſtor. tomoi. p. 167.
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Ber. Der Harts.
der Unter-Hartæ,

iſt gants Communion, und uwerden æ2u demſelben gereclnet.
u. die beyden Rammelsberge vor Goslar
2. der Zelinte von Goslar (a)
3. das Saltæwerck Julius Hall

die Eiſen Fuctorey vu Gittelde

IV. Die Bremiſohe Landſſchaft.

A. Das Heræxogthum Bremen.
Der Rrieg. uelehen Ilayſer Carl, der Eroſie, iber 30 Jnlute  mit den Sochſen
1 uberhaupt. und unter dieſen auech mit den Wigmodiern gefiliret, welenhe in
dem jetæigen Amte Stotel, und an den Ufern der Wiumme ihre Hölinſitve Le-
habt, veranlaſſete denſelben, u Ausrottung des Heydentlums, welehem dieſe Vil-
ekerſenaft angehangen, nock wälrend des flrieges A. 709. das Stift Bremen zu
errichten, wu uelchem er den Heiligen Willehad, als erſten hiſckof ernennete.

Die A. ęapy. von den Slaven geſelenene Vtrtreibung des flamburgiſchen
Ertæ. Riſehotes Ansgarius gab Gelegenheit, daß derſelbe naclk dem Pide des Bre-
miſehen Bijehof Leuderich an deuen Statt erwühlet, eben dadurenh aber beyde
Stifter Hamburo, und Bremen A. ę9ję. vereiniget wurden. (D)

Der Ertaliſenofiic he Zitul fehrieb fich damahlen noeh von Hamburg her,
jedoch ham nach der A. iooJ. erfolgten groben Revolution, in welclkher die Nor-
diſeken Hirchen von dem Himburgiſehen Ertsbistlium getrennet, die Benennuno
eines Ertsbiſehof von Bremen melir in Gebrauch, (c) oboleick die wirehklicle

Verlegung dieſer Würde von Hamburg nach Bremen, erſn A. i223. unter der

d

Bedingung gvchehen „Adauß jedesmanhl 3 Hamburgiſehe  Thum- Herren sur Makl

gezogen wer en ſolten. (d)
*A In

(a) dieſen Zehnten hat ſchon H. Otto, das Kind, in den A. 1234. gepflogenen
tractaten, durch welche die Braunſchweigiſche- und Luneburgiſche Allodial
Länder dem Kayſer, und Reich zu Lehen auſgetragen worden, von dem Kkei-

che dagegen, als ein Lehen bekommen. Origs. Guelf. tom. IV. p. 141. Stej.
Jens Auszug der Geſchichte p. 188.

Lappenberg Grundriſs au einer Geſch. des Herzogth. Bremen]. Abtheil. ↄ. 28.
(c) Lappenberg l. c. IIl. Abtheil. s. 48.
(d) Lappenberg l. c. IV. Abtheil. ę. 7o.
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62 IV. Die Bremiſche Landſehaft.
4. Das FHeræogthum Bremen.

In welclier Ordnung die Ertsbiſchöfe aur einander gefolget, und was unter
eines jeden Regierung merehuurdiges vorgefallen, gehöret fur den Liebhaber ei-
ner beſonderen Geſehiehte, welcher in dem unten angenogenen Abriſſe (a) ſeine
Befriedigung vum Teil finden wird.

Für die Abſieht dueſer Einleitung iſt es kinreichend, daß die Ertubiſehöfe
in einer ununterbrochenen Reinhe auf einander gefolget bis auf Priedrich, den
zueiten Pringen Ii. Chriſtian I von Pännemarck, weleher, nnekdem er A. 1622.
zum Coadjutor erwüſuet worden, A. iq;. u der Ertsbiſcenhöflichen Wurde ſelbſt
gelanget, wie ſein Porgünger, Ertubiſchof Jolian Priedrich, aus dem Hauſe Hol-
ſtein Gottorff, in eben dieſem Juhre verſtorben.

Der Anfang der Revierung dieſes Prinsen trift gerade in die Zeit der
verwüſtenden 30 jälrigen Rrieges, an uwelchem deſſon Herr Vater æuerſt Theil
genommen, in der Polge aber ſich bemiſiet, unter den Hriegfulirenden Theilen
emen Frieden 2u bewürcken, und æu ſolehem Ende ieine Vermittelung angebothen.
Allein die Sehweden, welclſlie gegen das Ende diens Krieges anfiengen, über die
Catholiſene Partey die Oberhanu vu gewinnen, bemiiheten fich, dieſe Diuniſene
Vermittelung, welehe ihren Abfiehten nicht ginſtis 2u Jeyn ſchien, u pereiteln,
und weil die Rrone Pünnemurch eine groſſe Naumfartnhey Plotte wegen des Zollesr

im Sunde angehalten, ſo gab ſolehes, und die angeſonuildigte, als dem Senhuedi-
ſenhen Handlunge Heſen nacktlieilige, Sperrung ader Elbe, und der Stadt flum-
burg 2u dem A. i6ꝓ-. den DPũnen anuekundigten Icriege Gelepenneit. Der Schue-
diſehe Graf von ſunigemarck muſte neh mit einem fleer im flildesheimiſchen lagern,
uni den Ertabiſenhof Friedrich abæuſialten. ſeinem Herren Vnter beyæauſtehen, die
Schueden erreieliten ikren Endæwech, anß I. Chriſtiun auf der Priedens Jer.

ſumlung vu Osnabrück feyerlieh erklüren ließt, ſicli mit der Friedens PVer-
mitteluug nieht weiter absugeben, und der Graf von Honigemarek bemeiſterte.

lieh nielt allein des platten Landes in dem Stifte, ſondern eroberte auck die
Srtädte, Stade, Buxtehude, und Bremervörde.

Der PFriede u hromſebroe, welcher A. i6ꝗj. geſelkloſſen wurde. muchte die-

ſtierna
(a) Lappenberg Grundriſs zu einer Geſchichte des Herzogthums Bremen, ſtehet

in der periodiſchen Schrift, welche der Herr Gener. Super. Pratje unter dem
Titul. die Herzogthümer Bremen, und Verden, herausgegeben, in der II.
und VI. Samlung, weil ſolche aber nur bis A. 1250. als das Ende der Regie-
rung Ertzbiſcho Gerhard Il. gehet, ſo iſt zu vunſchen, daſs der Herr Verfalſſer
ſich zu deren Fortſetzung entſchlieſſen möge.
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A. Das Heræogthum Bremen.

ſtierna gegen den Villen der Rönioin, Chriſtina, den Vergleich uber Bremen
und Verden bis auf eine andere Zeit ausgeſetnet, und dadurecli ſeinen Freund,
den Grafen von lönigemarek von der Gefulir befreyete, die demſelben verlielhene
Aemter u verlieren. (a)

Der Ertabiſehof Friedrich ſuchte durcl die Hayſerliche- und nackmaklen
Fransöſiſele Hulfe jeine Lünder wieder au erlialten, allein der A. iägp. erfolgete
T7od des Hron- Prinzen Chriſtiun veränderte die Geſtalt der Sachen, und da er
nunmenhro Thronfolger geworden, ſo ſtand er von dem JVorſats gunslich ab, ſein
Ertabisthum uwiederum sæut erlangen.Capitul erwülilete in eben dieſem Jakre den H. Georg Wilſielm
von br. Luneburg æum Coadjutor, um daduren die beſorgliehe Seculuriſution 2u
kintertreiben, dem olingeachtet aber erfolgte dieſelbe A. 0gy. durcli den Meſtpliũ-
liſchen Frieden, und wurde das Stift hremen der lrone Schweden fur die aufgewand-
te Nrieges. Koſten als ein weltliches Heræogtlium abgetreten, (L) nacldem die Stadt
Bremen ſehon A. isac. von dem Hayfer æu einer Reiclis-Stadt ernhoben worden. (c

len überoehe den Iſries æwiſehen den RHönigen Car! Guſtav, von Schueden,
und Priedrich, von Dünnemarck, in welenem letuterer A. i6ß7. Bremerlenhe, Bre-
nervörde, die Schantsze bey belum, im Amte Neuhaus, und Geeſtendorff ero-
bert, weil ſolehe A. i6gy. dureh den Prieden au Roſeluld reſtituiret, ſo wie die
Hündel, die ſich A. uoc. mit der Stadt Bremen wegen der Reichs-Standſehaft
entſponnen, da der Scehwediſehe General Hrvangel dieſelbe eingeſehloſſen. Dieſes
gab æuwar zu einem bündnis æwiſehen dem Ilönige von Dännemarek, Churfurſten
von hrandenburg l. Georg Wilhelm,; und Biſenof Ernſt Auguſt von Osnabrück
Veranlaſſung. hautte aber keinen weiteren Einfius, ſondern wurde dureclk den
Friedens Schluß su Habenliauſen A. i6oo. beygeleget.

Von mehreren Polgen war das Bunadniſi, welehes H. Georg Wilſieli zur
Sicherneit Jeiner anorünsenden Länder mit dem Haxyſer, Spanien, Holland,
Brandenburg, und Helſen- Caſſel gegen die Iſrone Sceh eden A. 674. errichtete,
welenhe Iſrone in dem damaliligen Reichskriege die Franabſiſehe Partey ergriffen,
muſſen in dem A. ibqy. 2u Celle getroffenen Prieden das Amt Thedingluuſen,
nebſt der awiſchen der Hæſer, una Aller belegenen Voigtey Dörverden, ſo wie
alle aus den Braunſceliueigiſenen Luùndern ertolgte Tium-Capituls Einkünfte dem
Hauſe Braunſelmweig fur die aufgen andte Rriegs- Koſten abgetreten, von dieſem

o

dagegen

(a) Gebkardi. Geſchichte der Rönigreiche Dannemarck und Norwegen tom. II.

p. Iozs6.
(b) J. P. O. Art. X. 5.7(c) Gebliardi l. c. p. 1038.
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dagegen alle brige in dem Hergogthum Bremen gemachte Eroberungen der Kro-
ne Schweden guriich gegeben wurden. (a)

Die linruhen, welche ein Hamburgiſcher Prediger, Nahmens Krumhnoltæ, in
dieſer Stadt erregete, wurden ſo weit gaſſehend, daſi K. Carl XII. als Creyſiaus-
ſckreibender Firſt A. 1708. gegen die Stadt ein Carps von r2ooo Mann mar-
chiren lieſs, welches aus ſeinen, des Roniges von Preuſſen, des Churfurſten von
Hannover, und des fleræog von Braunſchweig- Luneburg Nieder- bachliſchen Creyſi-
Voölckern beſtand, wovon 2o0co Mann æur Sicnerheit in die Stadt genommen wurden.

So gerine dieſer Unmſtand ber dem erſten anblickh æu ieyn ſcheinet, ſo ver-
cdlicnet derſelbe um deswillen angemercket æn werden, weil er unter andern eine
leraulaſfung 2u der nackhmahlen mit dieſem Heræxogthum erfolgeten Revolution
abgegeben.

Denn bey dem weiteren Verfolg dieſer Commiſſion in Hamburg entſtand æwi-
ſchen den Schwediſchen. und Br. Luneburgiſchen Kreys- Geſandten uber die Zu—-
laſſung des fünſtlich-Gottorpiſeh Violfenbuttelſchen Geſandten du Cros ſo wolil- als
iüber die Frage: ob die angeſtellie Commtſſion vom Kayſer, oder von dem Kreyſe
abhange? A. 1710. ein heftiger Streit, wovon der Auigang war, daſi die. Kreyſa-
Beſatæung A. 171 i. die Stadt völlig räumete, und das churhauſ Braunſehweig mit
Dannemarck ſich A 1712. in eine nàhere Verbindung einlieſi, welches Kontgreich
nach der fur König Carl XII. unglüicklich ausgefallenen Schlacht bey Pultawa den
gchweden den Rricg angekiünaiget, und die feſtung Stade in eben dieſem fahre

a

erobert.
An ſtatt dieſes Misvernehmen aus dem Wege æu räumen ladeteſſich K. Carl XII.

bey ſeiner A. 1714. aus Bender erfolæcten Zuhauſekunft, an dem Churfurſten Georg
Ludewig, welcher in dieſim Jahre den Groſs- Britanniſchen Thron beſticgen, einen
anderweiten Feind durch den befeht auf den Hals, alle Engliſche Schiffe in der
oſt. See aufæubringen, und es ninſte das Misvergnügen æuwiſchen dieſen beyden ge-
kronten Haäuptern notlnwendig auf das höchſte ſteigen, als der Engliſche Hof eine
heimliche Verbindung von Seiten des Röniges von Schweden mit den Jacobiten ent.
decket habeu wolte

Der Schwediſche Geſandte in London, Graf Gyllenborg. wurde daſelbſt, ſo wie
der Holſtein- Gottorpiſche Geſandte, damahlen in Schwediſchen Dienſten ſtehende Baron

Goertæ

(a) Putter volſtündiges Handbuch der Teutſchen Reichs Hiſtorie p. 843.
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Goerta auf Requiſition des Eugliſchen Hofes æu Arnheim in Arreſt gesogen, ſ1)
und auiſenen Engelland, Poluen, DPünnemurek, und Preuſſen nock in dieſem
Jalire ein Bündniß geſenhloſſen. Die Iirone Pännemarck, welele ſieli mit Preuſ
ſen beſonders vereiniget, den Ilönig von Schweden zu Eingehung eines Frieden
zu nötligen, überliep A. ipug. dem Rönig Georg J. als Churfurſt von Braun-
ſchueio. Luneburg die eroberte Heræpootkimer Bremen, und Verden für o Ton-
nen Guldes, una 277, ooo Thaler rüeknändige Landes Steuren. (2)K

Dieſe Verlandlune wurde von der Iönigin Ulrica Eleonora nack dem Tode
ikres Bruders n. Car] XII. der A. ipiq. in der Belugerung vor Priedrichsliall

ſein ILæben eingebiſſet, in dem A. i72o. vu Stochnolm geſehloſſenen Frieden duhin
beſtütiget, daß das Ilönireich Sehuweden ſeine Reclite auf die beyden Heræogrhii-
mer hremen, und Veraen dem Churhuuſe Braunſehueig ILunthurg gegen Erle-
Lunge i Million Thuler auf ewig abgetreten, (3) worauf die Rayſirliche Beleli-
nung duvon allererſt A. iqæ. vum erſten malile erfolget.

So lange das fFlerzogthum unter der Schwediſehen Ober-Ilerrſchaft geſtan-
den, iſt mit den Domainen ſo woll- als den anſonhulichen Gijtern der Ihum (a—-
pitel æu Bremen, Humburg, und Verden, beſonders unter der Regierung der
Hönigin Chriſtina auf eine venſchwenderiſehe Art umg gnnugen, ſo dnſe von einigen
zuweirellaft gemuchet wird, ob die Iipone ſo viel von dieſen Gntern benalten, als

lie davon verſehencket. (x) Dieſes konte in die Länge keinen Sticnh halten, Jon-
dern es wurde H. Carl Guſtav albereits veraulaſſet, A. isge. die Stände dieſer-
lialb vuſammen æu berufen, auf welehem Reickhs-Tane beliebet, ein eivenes ſte-
duetions Collcgium ansuordnen, und uenig ſttens den vierdten Theil von den
ron- und geiſtliehen- Qutèern. die ſeit N. Guſtav Audolpii Pde ueggegeben, uwie-
derum girück 2u nehmen. Die darauf gefolgete Zeiten haben wur diè winck-
liche Augfuhruno dieſes Reichs- Tuos-Schluſſes damakhlen behindert, es ft aber
A. i6go. unter N. Carl XI. dieſes Reductions Collegium auf einen feſten Fuſi ge-
ſetget, und die vorhin beſcliloſſen geweſene Reduction nach aller Strenge 2ur
Wircklichkeit gebraclit.

i Dasgu(1) Dieſer Vorfall iſt in der Rettung der Ehre, und Unſchuld Georg Heinrich
Freyherren von Goertz von pag 172. umſtändlich nachzulelen.

(2) Gebliardi Geſch. von Dannemarok und Norwegen tom. II. p. 2315.
(3) Pütter teutſche Reichs-Hiſtorie p. 1042.Ca) Die Heræogthimer Bremen und Verden V. Samlung p. 329. liefern eine

Samlung von den Donationen, welche bis auf go gehet, worunter 15 Aemter
befindlich und in welcher die Donatarii zur Bequemlichkeit der Leſer bey de-
ren beträciitücher Anzahl nach dem Alphabet verzeichnet ſind.
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Daszu gehören

(a Stifter und Clöſter.
1. Das Thum Capitel in Hlamburg (a)
2. Das Cloſter Neuenwalde (C)

Aemter.
i. Himmelpforten (c)
2. Neuhaus an der Oſte [d)
3. Das Iönigliche Gerickt Oſten, ſonſt Kirck-Oſten
 Das lönigliche Gerickt Leſie, auck Bremerlehe genandt
J. Geeſtendorff, oder Vieklund
6. Stotel ſe)
7. hederheſe

Land
(a) iſt en J. P. O. art. X. S. 7. der Krone Schweden eingeräumet, und beſtehet aus

einem Thum-Probſt, Dechanten, 13 Canonicis, 7 Canonicis praebend. minor.
und zo Vicariis imnunibus. Die Vergebung der Pfriinden wird dureh die men-
ſes pupales, Capituli entſchieden, jedoch hat die Krone Dünnemarok wegen
der Herrſchaft Pinneberg gleichfals eine Praebende zu vergehen.

(b) iſt A. 1219. von einem Grafen von Diepholtz fur Nonnen Ciſtertienſer Ordens
.zu Midlum geſtiftet, von da ſolches A. 1282. nach Altenwalde, letzlich aber
A. 1334. hieher verleget. A. 1648. iſt ſolches zwar dem Factor Schlangenfeld
als Mannlehen verlieuen, durch die Reductions Commiſſion A. 1680. aber wie-
der eingezogen, und von K. Carl XI. der Bremiſchen Ritterſchaft unter Vorbe-
halt des juris Patronatus verliehen. Es hat ſein eigenes Gericht, das von der
Ritterſchaft abhangeot

(c) iſt vormahlen ein Cloſter für Benedictiner Nonnen geweſen.
(q) eine umſtandſiehe Beſehreibung dieſes Amts liefern adie Heræogtlumer Bre-

men, und Verden IV. Samlung p. 217. V. Samlung p. 119.
(e) iſt vormalilen eine Grafſchaft geweſen, wozu Bramſtedt, Oſterſtade, Vieh-

land, das Land Würden, und einige Güter in der Börde Beverſtedt gehöret.
Vogt Monum. ined. P. J. p. 83. Roth Beſchreibung von Bremen p. 186. Mſc.

(ſ) eine vormahlige Dynaſtie, welche der Stadt Bremen A. 1576. durch einen
richterlichen Spruch zuerkandt, von derſelben aber A. 1654. durch den Stadi-
ſchen Vergleich der Krone Schweden wiederum abgetreten, von welcher Zeit
die Famille von Käuigsmarck ſolehe bis zu der A. 1680. erſolgeten reduction
beſeſſen.
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Land Hurſten, (a) wird in Figteyen getheilet, und gehören au
Iirclkſpielen

z2u der Ober- Voigliey
Dorum, Cappel, Miſſelwarden, und Padingbüttel

Jz2u der erſten Voigtey
Imſum, Hremen, und Mulſum

zu der 2woten Voigtey
Spiecha, Midlum, und Altenunlde.

9. Nordiſioltn (6)
io. hlumenthal (c)
u. Oſterholts (d)
i2. Lilientnlal (e)
13. Gouw-Cericht Aecſiim

122 1J. Alten-(ay Die vormahlige dritte Voigtey, auſſer der Ober-Voigtey iſt zwar nach dem
Commiſſions Receſs von A. 1692. in v. Puffendorff Obier. Jur. Univ. tom. IV. p.

583. wiederum érrichtet, jedoch A. i755. von neuen eingggogen, ſo daſs jetzo
die Gerichtspflege vcn einem Ober-Voigt, und 2ween Voſen, einem jeden in
ſeinem Bezirck verſehen wird. Von dieſen Voigteyen wird an das monathliche
Geſamtvoigtgericrit, wobey erſterer den Vorſitz hat, letztere beyde aber Aſſeſ-
ſores ſind, und von dieſem Geſamtgericht an das Hofgericht appelliret. Das
Waurſter Landrecht, und alte Gebraäuche ſtehen in v. Puffendorf l. c. tom. J. Ap-
pend. Nr. 2 das Wurſter Wyllkhoser aber v. Puſſendorf J. c. tom. IIl. p. i13. App.

(6) iſt durch den Anwachs der Weſer entſtanden, daher ſolches aurh Wurſter
Neuland genandt wird, welches allererſt A. 1619. eingeteichet, und nach dem

Commiſſions Receſs von A. 1692. ap. Puſſendorſf c. tom. p. ſ31. 584. fisco ad-
judicirẽt worden.

(c) iſt mit dem Gericht Neuenkirehen von der Stadt Bremen durch den Vergleich
A. 1741. dem Chur-Hauſe mit Ausſchlieſſung des Dorſs Vegeſacks und des

cdabey beſindlichen Hafen, jedoch unter der Einſchränckung abgetreten, daſs
die wegen Vegeſack vorfallende Appellationes dem Stadiſchen Hoſgericht vor-
behalten, die Criminalia, Policey- und Contributions Sachen auch von dem
Amte Blumenthal respiciret werden.

(d) ein vormahliges A. 1185. geſtiſtetes Benedictiner Nonnen Cloſter.
(e) ebenſals ein Ciſtertienſer Nonnen Cloſter, welches A. 1188. zu V'olda, bey

Leſum angeleget, A. 1232. nach Trupe, A. 1238. wieder nach Wolda, und
endlich A. 1244. hicher verleget. Vegt Monum. ined. tom. II. p. 1.

—S
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6 IV. Die Bremiſche Landſchaft.
A. Das Heræagthum Bremen.

1g. Alten-Cloſter ſa)
ij. Neu-Cloſter
iö. Hugen (c)
i. Die Iſonialiche Iutendantur u Bremen ſd)
19. Hoſten ſ J
1J. Thedinghautien
20. Ritaæebnttel ſ g)

2i. Das
(a) ein A. 1197. geſtiſtetes, nachmahlen ſeculariſirtes Benedictiner Mönchs Clo-

ſter Vogt l. c. tom. J. p. 247. “e
(b) Dietes A. 1270 geltiftete Nonnen Cloſter, welches vorhin zu Nevenkirchen

im Alten-Lande geſtanden, hat ſich bis A. 15os. erhalten, da die letzte Con-
ventualin geſtorben, und der vorhanden geweſene Catholiſche Pater wergezo-
gen. Dieſes, und das vorhergehende Amt Alten-Cloſter ſind mit einander
combiniret.

(c) in dem zu dieſem Amte gehörigen Diſtrict. Oſter-Stade genandt, ſind 44 Hö-
fe, welche zwar nicht gerichtsſrey, deren Beſitzer aber Oſterſtader Junkern
genandt werdenaind auf den Landtag zu Basdahlen mit berufen werden, oh
ſie gleich mit deibrigen Adelichen Geſehlechtern nicfft gleichen Rang haben.

(d) unter dieſe lntendantur gehören: 1. die Thum Kirche 2. das vormahlige Ert2z-
biſchöfliche Palatium und die Capitels Hauſer in der Stadt, 3. die Mevereven
in den Bremiſchen 4 Gohen, deren gutsherrliches Recht bey dem Herrh v. Puf.
ſendorff Obſ. Jur. Univ. tom. IV. p. 71. App. 4. das Gericht Schwachhauſen, j.
die Meyer Geſulle, Zehnten, und andere Pachtgelder im Gow-Gerioht Achim,
und 6. die Gefalle von den Stedinger Meyern, uber welche die Hoheit der Graf-
ſchaft Delmenhorſt zuſtehet.

(e. ſf) dieſe beyden Aemter ſind A. 1679. durch den Frieden zu Celle abgetreten,
und kommen unten unter der Hoyaiſehen Landſchaſt vor.

(g) hat in uralten Zeiten der Adel. Famille der Lappen gehöret, welche Dienſt-
müännen der Bremiſchen Kirche geweſen, und nach der alten Ritter Rolle der
Bremiſchen Kitterſchaſt 4 Pſerde lieſern muſſen. A. 1372. haben Vilcken, und
Wolter, Gebruüdere Lappen von dem Rath zu Hamburs ſich bereden laſſen, die
Feſtung Ritzehbüttel auſ erheiſchenden Nothfall der Stadt oſſen zu halten, als
ſoleh. aber an dieſen Vergleich nicht ferner gebunden ſeyn wolten, iſt daruber
ein Krieg entſtanden, in welchem die Lappen zwar anfangs die Oberhand ge-
habt, von der Stadt Hamburg aber mit Hülfe der Wurſter-Frieſen gezwun-
gen, daſs ſie A. 1394. die Burg ſamt allen dazu gehörigen Gutern gegen eine

Summe



IV. Die Bremiſche Landſchaft. 4
4. Das Heræogthum Bremen.

ai. Das Gericht über Mittelbilkren, Grambeke, und Maſſernhorſe (d)

ſdI Städte.
1. Die Reicks-Stadt Bremen (b)

(d) Adeliche Gerickte.
1. die Börde Rhade (c)

23 2. diet

Summe Geldes an die Stadt Hamburg abtreten muiſſen, von welcher Zeit ſolches
Amt beſtündig bey derſelben verbieben. Die Gräntze dieſes Amts mit dem
Lande Wurſten beſtimmet der. Receſs von A. 1692. in des Herrn v. Puſfendorſf
Obſ. Jur. Univ. tom. IV. p. 71. App.

(a) dieſe Pſarrdörſer licgen in den Gohen der Stadt Bremen, Werderland, Hol-
ler, und Blockland, wozu noch die Dörfer Mohr, Niederbühren, Oslebshau—-
ſen, Wünmiiel. Nicder-Blockland, und Vahre gehören, und wird das Gericht

von dem 2eitigen Stadt-Voigt gehalten. Die Heræogth. hremen, und Verden
II. Samlung b. 13..(b) Die Staut hat wegen der. Reichs-Standſchatt, welche derſelben A. 1646. vom
kayſer, und Keich verliehèn worden ſo wohl- als wegen des juris collectandi
zu cden Reichs- und Creyſs Steuren mit der Krone Schweden verſchiedene Mis-
helli-keiten gehabt, welche theils mit der Feder, wovon die Heræogtl. Bremen,
und Verden V. Samlung p. 477. ein Verzeichnis deſſen liefern, was wider, und

für die Immedietaet der Stadt Bremen geſchrieben, theils aber auch, wie A.
1666. durch die Waffen beſtritten, da die Stadt von dem General Werangel ein-
geſchloſſen. Nachdem aber das Churhaus Braunſchweig zu dem Betitz des
Herzogthums gelanget, iſt die Reichs Freyheit A. 1731. nictit allein zugeſtan-
den, ſondern es ſind auch die übrige lrrungen A. 1741. völlig gehoben. Auſſer
dem Thum, und der Königlichen Intendantur, deren oben Erwehnung geſche-
hen, ſetzet das Churhaus Braunſchweig wegen des Herzogthum Bremen einen

Stadt.Voigt, welcher in jeder Hals-Sache unter gewiſſen Ceremonien den Stab
bricht, und welehe Bedienung ſich von der ehemahligen Advocatie, oder Kay-
ſerlichen Jurisdiction herſchreibet. uber die ſchon A. 1246. 2wiſchen dem Ertz-
biſchof und der Stadt Irrungen entſtanden. Die 4 Gohen machen 2zwar oline
die darin belegene  Dörſer, welche mit der Landes Hoheit zu der lntendantur

gehören, das Gebiet der Stadt aus, jedoch kKann von den Stadt Bremiſchen
Gerichten uber dieſelben an das Hofgericht zu Stade appelliret werden, welches
T2u gewilſen Zeiten aueh in dieſer Stadt gehalten wird.

(c) wird auch das Gerieht Hanſtedt,genandt, und licget zwiſchen der Börde Sel-
ſingen, dem Amte Oſterholtz, und Börde Beverſtedt.

L—
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70 II. Die Bremiſthe Landſthaft.
4. Das Heræogtbhum Bremen.

2. die Börde Gihum (d
3. Sandbeck (B)

 J œCaſſebruck (e)
7. Mevenburg J,
y. Schwanewede (g)
9. Hecltnauſen (nh)
io. Blumenthnal (i)
iut. Brobergen (4)
12. Delmʒ. Das Burpmünner Gerickt vu Harnburg gm)
i4. Beverſteaât (n)

ij. Alt- Luneberg (o)
i6. Oeſe (p)

i7. Leſſum
(a) lieget zwiſchen den Aemtern, Ottersberg, Zeven, und Rothenburg.
(b. c) dieſe beyde Gerichte liegen in dem Amte Oſterholt:.
(d) wird auch ſonſt Kleinmohr genandt, und gehöret zu dem Amte Lilienthal.
(e) in dem Amte Hagen.

zwiſchen dem Amte Oſterholtz, und den Suder. Dörfern in Oſter-Stade
(g) 2wiſchen den Aemtern Oſterholtz, und Blumenthal belegen.
(m iſt ein geſchloſſenes Gericht, zwiſchen den Aemtern Himmelpforten, und

Bremervbrde. Heraogtſi. brem. und Verden V. Samlung J. 236.
im Kirchſpiel Horſt, Amts Himinelpforten.

(R) in der Börde Oldendorff, Amts Himmelpforten.
2zwiſchen den Aemtern Harſefeld, Alten-Cloſter, und der Börde Sittenſen

belegen.(m) erſtretket ſich über den einzigen Flecken Hornburg, wozu jedoch der Adeli-
che Hof Daudieck gehöret, und wird von den ſaintlichen Burgmännern ver-
waltet.

(n) lieget zwiſchen den Aemtern Bederkeſe, Hagen, Bremervörde, und Vieh.-
land, und in ſelbigem das Dorf Basdahl, woſelbſt die Brem- und Verdenſche
Landſchaft ihre Verſamlungen halt; eine artige Beſchreibung von dieſem Ge-
richt liefern die Heraogth. Brem. und Verden IlI. Samlung p. J.

(o) auch von dieſem Gericht, welches die Börde Beverſtedt umſchlieſſet, ſiehe das
angezogene Journal IIl. Samlung p. 37

(p) an der Oſte zwiſchen den Börden Beverſteqt, und Selſingen belegen.



IV. Die Bremiſche Landſchaft. 71
A. Das Heræogthum Bremen.

J. Leſſum (a)
18. Schönbeck (6)
iy. Sauenſieck (c)

Die Grafſchaft Stade.

A
anter den Geſehienhtſehreibern herrſehet, ſo wolil über die Berecktigung des

Braunſehweigiſehen Hauſes au dieſer Grafſehaft, als was ↄu derſelben eigent-
lieh gehöret, eine graſie Verſchiedenkeit der Meynungen, welehes vermuthlieh dem
Manoel der Urhunden beysumeſſen, über welclien bey hearbeitung der Geſeluclite
des Eriæ-Stift hremen ubernhaupt Il]age gefuükret wird. Dieſer Mangel iſt war
blos von der Anzahl vu verſtehen, allein auch die vorkandenen critiſen 2u beur-
theilen, überlaſſe ich Männern, welche an dem von der verschrenden Leit anne-
griffenen Pergament eine Lieblinus heluſtigung nuden, da ein clronologiſcher
Aussug deſſen, was die Sek— ifeſteler in Betrer dieſer Graffehaft aufgenetclinet,
vu meriner Abficht hinreiclkenu iſt.

MNach dem Tode des letvten Marckgrafen Hartwig beham H. Heinrien er
Löwe, A. uſsy. æum Tiieil aus einer Anwartſeliaft von dem Ertaliſchof Adulbero,
zum Teil aber dureh Erbgange- NReclht die eigentkinnliehen Guter des Grafen. (MD
Dieſer ruhioe heſits dauret jedoch nur bis A. iny. in welelem Julire des fier-
z2ogen Peinde bey dem Iſavſer Priedrien die Sache einæuleiten wiſſon, daß derſelbe
ihn in die Aehnt erklüret; und die Graffohaft an den Ertubiſehof Hartwig, von
Bremen uerſenhencket. ſe) Der Hersog muſi pwur der Menge leiner Peinue uwei-
clien, und begiebt fien 2u ſeinem Sckwieger. Vnter, dem H. Heinrienh von Eugel-
land, allein wie er A. ugy. æum andernmaulil in ſeine Allodial Guter nach Teutſen-
land æuriek komt, erobert er die Peſtung Stade, und der Ertsbiſckof miuißt ilim
die Graſſehaft, nebſt den Bremiſchen Lehnen wiederum abtreten. (f) Allein we-
nige Zeit darauf, nemlickh A. uyi. wird ihm ſoleke von dem Grafen Audolpk von
Holſtein, einem ſeiner leftigſten Gegner ſchon wiederum entriſſen. Des Her-

20gen

(a) granzet mit dem Amte Blumenthal ohnfern Vegeſack.
(h) aleichfals ohnweit Vegeſack belegen.
(c) ſföſſet an das Amt Haarburg auf der einen- und das Gericht Delm auf der

andern Seite.
(d) Ferſuenh einer pragm. Geſeli. p. 39.
(e) Verſuchl. c. p. J4. Sckhirnceh Biographie der Teutſchen P. II. p. 197.
(t5 Ituſuch I. c. p. j9. Sclirach]l. c. p. 198.

Lappenberg Grundriſs einer Geſch. des Herzogth. Bremen III. Abtheil. s. 61.
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72 IV. Die Bremiſthe Landſthaft.
4. Das Herzogthum Bremen.

Die Grafſchaft Stade.
zogen dulteſter Prins, der Pfaltsoraf Heinrick, bemiünet fich im foloenden Jakre,

J nobwohl vergeblich, die Graffehant wiederum æ2u erobern, und als Heinrien des
Löuen æuweiter Prins, Otto, pu der Wirde. eines Römiſchen RNayſers erhoben
uwurd, deſſen Geoen-Ilayier, Plulip, die Grafſenuft A. ugo. dem Ertu-Stift auf
den erledioten Pull geſckencket Jvo gehen die Unruhen von neuen an, wie Erta-
biſehoſ Hartuwig dieſelbe nacli dem A. noi. erfolgten Tde des Grafen Adolph in
Beſitn nehmen will. Der Rayſer Otto IV. und deſſen Bruder, Pfultægraf Fein-
rich greiffen vu den Haffen, der Ertubiſehof wird feines angemuſſeten fieſitnes
entſetnet, (a) und ſolclergeſtalt duuren die, Unruhen bis A. liaiy. Jort, in uwel-
ckem Jalre beyde, Rayſer, Otto IV. und des Pfaltægrafen. Heinrick einsiger
Sonhn, mit Thde abgehen. Dieier Verluſt, und die ſtreitige Wahl der beyden
Competenten Gerhard, und Holdemur 2u der Ertubiſchöflichen Wirde, uelcher
letntere des von dem Pfaltagrufen gehabten Beyſtundes ohngenelitet ſeiuem Geg-
ner ueiclen muſi, feheinen au dem vergleiche die natirliche Veranluſſung gegeben
au naben, nack welehem der Pfaltævraf Heiurich, dem die Graufſclintt A. i2oz.
in Rr Brüderlichen Theilune æugefullen, Jſolche nebſt der Prolbſtey ildshauſen,
und der Stadt-Voigtey su Bremen A. iaij. dem Ertæbiſelixftnum völlig abgetre-
ten, und auf ſeine Iæbensaeit von demſelben vu Ieælin genommen. (b) ler Bru-
ders Sohn, H. Otto, Puer, von Luneburg. muß insuiſchen dieſen Jertrag nielit
als verbindlieh anerhandt- und der Pfaltægraf fleinrieh das demſellen dadurcli
zugefiügete Onrecht eingeſenen haben, denn erſterer belagert A. nai. die Peſtung
Stade, und letæterer, velcker A. 1223. H. Otto, Puer, vor ſeinen Erben erklü-
ret, vermaclet demſelben namentliel die Grafſchaft Stade. (c)

Ukrend dieſem Streite komt der fliolſteiniſehe Nrieg daguiſchen, in uelchem
H. Otto, Puer, der dem I. Holdemar, von Büäunemuren, ſeiner Mutter Bruder,
zu Hulfe gekommen, A. i226. in der Sceklaclt bey harnhövede von dem Grafen
Heinrich von Schuwerin gefangen genommen, und allererſt im dritten Juhre
wieder frey gelaſſen wirau.

Nackh feiner hefreyung aus der Gefangenſenaft wird der Hrieg mit dem
Ertæ- Stift æwar erneuret, jedoch A. iaj. æuoleieli mit demjenigen Zuiſt, uwel.-
eker mit dem Ilayſer Priedrich If. dem des Pfaltagrafen Heinrick alteſte Prin.

zelſin,

(a) Lappenberg l. c. ö. 64.
(b) ibidem s. 68. woſelbſt in der Note do die Quellen nachgewieſen. Verſuch

ſe htrieʒe Chrp73. e r don. p. 424.(c). Origg. Gueſf. tom IV. libr. VIll. æA.



IV. Die Bremiſche Landſehaſt. 72
4. Das Heræogthum Bremen.

Die Grafſchaft Stade.
zeſſin, Irmenouard, ikr vermeintliches Recht an die Vaterliche Lĩänder übertragen,
entſtanden, jolckergeſtalt beygeleget, daß dieſe Grafſenhaft dem Erts-Stift völlig
einverleibet, und ſtit ſleher Zeit beſtändig dabey verblieben. (a)

Zu derſelbeu haben vornin genöret (C)

ſu) Stifter und Clöoſter.

Aemter.
1. Das Cloſter Amt Stade, (c) mit Agatlhenburg (dy
2. Harſefeld (e)
3. Zeven (J
4. Bremervörde (g
J. Haarburg (k)
6. Das Land Redingen (i) wird eingetneilet in deu

k* Buta
(a) die Herzogtk. Brem. und Verden VI. Samlung p. 537.
(b) l. c. Il. Samlung p. 276. und folgenden.
(c) hat diejenigen Guüter zu verwalten, welche den in der Stadt belegen geweſe-

nen Clisſtern 1. Marien, Benedictiner 2. Georgen, Auguſtiner, und 3. Johan-
nis, Franciscaner Ordens zuſtändig geweſen, in ſo fern deren Auf künfte nicht
anderswo, wie zu der Schule, gewiedmet.

(d) iſt vormahlen ein, der Gräflichen Famille von Königsmarck zuſtändiges, Guth
geweſen, welche ſolches vor einigen ſahren dem Landesherrn verkauft, wor-
auf daſſelbe mit dem Cloſter Amt combiniret.

(e) iſt eine Ertz-Abtey, Benedictiner Ordens, geweſen, welche unter Ertzbi-
ſche ibentio J. A. 1ooi. geſtiſttet. egt Monum. ined. P. J. p. 1ob. Heræog-
tlhiim. Brem. und Verd. Il. Samlung p. 233.

(H) iſt in alten Zeiten ebenfals ein Cloſter geweſen, welches A. 986. zuerſt zu
Heeslingen erbauet, von da aber A-1136. hieher verleget worden. Die beyden
vorhin beſonders geweſenen Börden Heeslingen, und Elſtorff ſind in neueren
Zeiten zu dem Amte Zeven geſchlagen.

iſt die vormahlige Reſidentz aer Ertzbiſchöfe geweſen.
(n) von der Beſchanenheit dieſes Amts iſt p. 12. aibereits gehandelt.
(i) Dieſes Land iſt Secul. XII. von den Niederlandern zu bebauen angefangen,

denen ſolches jure hollanderiae eingetnan. Lappenberg l. c. IlI. Abtheil. ę. co.
Das Landrecht, oder Statuta Kedingenſia vid. v. Puffendorff Obſ. Jur. Univ.
tom. J. App. Nr. 5. p. I41.



74 IV. DPie Bremiſche Lanaſchaft.

4. Das Heræzogthum Bremen.

ſa) Die Grafſchaft Staade.
Eutæfietiſchen, (a)
Freyburgiſchen Tiuil ch

7. das Amt Nedingen ſe)
das Alte Laud (d) nacl den Vnter Abtheilungen in

die erſte Meile, worin die Rircekſpiele, Hollern, Tuielenfietſi, Grib
nenteich, und Steinkircken

die ↄwote Meile, mit den Iirchſpielen Mittelſtenkirchen, Neuen-
kircnlen, Jorck, Borſtel, nebſt dem halben Nirckhſpiel Eſte-
bruügge

die dritte Meile, in uwelcher das Iirchſpiel Neuenfelde, und die
andere Hülfte von Fſtebrugge, überhaupt von der Hſte bis
an die Haarburgiſche Gruntue.

9. Vildeshauſen (e)

(y) Städte
(a) der Graefe uüber die zu dieſem Theil gehörige Rirchſpiele Butzfletn, Ahſſel,

Drochterſen, und Hamelwörden wird unmittelbahr von Königlicher Regierung
geſetzet.

(b) der Adel, und Hauſsmanns Stand in den Rirchſpielen Oederauart, Freyburg,
Krummenteich, und Bulje praeſentiren der Regierung wechſelsweiſe ein Sub.
jectum zu der vacanten Graefenſtelle.

(c) dazu gehören die Elb Inſel Krautſand, das Gericht Schöliſch dichte vor Sta-
de, und dasjenige Land, welches in der groſſen Waſſer-Fluth A. 1717. über-
ſchwemmet, gegen Erlaſſung der darauf rückſtändig gebliebenen Contribution
aber dem Landesherren abgetreten, der ſolches auf ſeine Koſten eiiigichen
laſſen.

(d) die Gerichte des ganzen Landes werden von 2 Graeſen verwaltet, wovon der
eine Adelichen Standes, den die Regierung unmittelbar beſtellet, zu dem an-
dern aber ſchlägt, dus Land 4 Perſonen vor, aus welchen der Landesherr eine
erwuhlet. Die Privitegia des Landes ſind von dem Höchſtſeligen Könie Georg
Il. d d. Herrenhauſen i2 Jul. 1735. beſtätiget die Heræogth. Brem. und Verden
IV. Samlung p. 329. die Conſtitution des Alfen Landes aber liefert Herr v. Puf-
fendorſf Obſ. Jur Univ. tom. IV. Apy. p. 48.

(e) elue volſtundige Nachricht von dieſem Amte, und ehemahliger Probſtey
vwelche den verſtorbenen Herrn Obher-Amtmann von Hinuber zum Verfaſſer hat,
liefert gt Monum. inedit. P. J. p. 397.



IV. Die Bremiſtbe Landſthaft. 75
4. Das Heræzogthum Bremen.

(a) Die Grafſchaft Staae.

(7) Städte.
i. Srade (a)
2. Buxtenhude (6)

Adelickhe Gerichkte.
1. Badenſtedt (c)
2. Ober- Ochtenhauſen (dy
3. Nieder-Ocltenlkauſeu (e)
4. Francop (ſ)
J. Nincop (J)
G. Rüpcke (J)
7. in der Leeswig (g)
8. 2ur WViſeli
9. Rumiuiiluen (AR) ue
1o. Reimeresmolir (i)

B. Das, Heræzogthum Perden.

2
Vieſes ehemaklige von Carolo M. geſtiſtete Bisthum hat vor ſeiner Seculariſa-

tion mit dem Ertsubistium Bremen in gewiſſer Maulſe ein gannes ausgema-
cket, da beyde, wenigſtens die letatere Zeit, von einem Biſchofe renieret worden,
obgleieh jenes u dem Nieder. Suckſiſchen- dieſes aber vu dem æſtphiliſenen-

k2 lireyſe(J) Dieſe Stadt, welche in der Däniſchen Belagerung A. 1712. groſſen Schaden
gelitten, hat einen ſogenandten Ruder Zoll zu erheben, welches Recht der-
ſelben durch den Commiſſions Receſs von A. 1692. beſtutiget vide Puffendorſf
Obſervat. Jur. Univer. tom. IV. Append. p. 533. woſelbſt auch tom. J. Append.
p. 163. die Statuta Stadenſia von A. 1279. nachzuleſen.

(b) hat A. 1273. Stadt. Reeht erhalten, und wird gleich Stade zul.andtage beſchrieben.
(o) lieget in dem alten Amte Zeven.
(d) in der Börde Selſingen, welche dem Amte Zeven beyseleget.
(e) iſt unterhalb dem Flecken Bremervörde an der Oſte belegen.

in der dritten Meile des Alten Landes.
(8) in der zwoten Meile des Alten Landes belegen.
(n) lieget in der zu dem Amte Zeven gehörigen Börde Sittenſen.

iſt in dem Lande Kedingen Freyburgiſchen Theils belegen.



76 IPV. Die Bremiſthe Landſchaft.
B. Das Heræagthum lVerden.

lireyſe gerechnet wird, und find beyde der Rrone Schweden in dem Noſtphäli-
ſehen Frieden (a) als weltliche Herzogthitmer eingeräumet worden.

Jun folcler Zeit an hat dieſes neue Her2ogtkum mit dem Eremiſeken eine
Recgierung, Conſiſtorium, Juſtits. Cuntaley, und Hof- Gerieht, Jendet auf die Ver-
ſumlung der Bremiſchen Landſehaft vu hasdahl einen Landrath wegen der Rit-
terſonaft, den andern aber von der Stadt Verden in der Perſoln des erſten
Burgemeiſter, und iſt in dem Frieden vu Stocklolm A. 1720o. 2ugleicli mit dem
Heraootnum Bremen an das Chur- Hauß Braunſenueig- Luneburg atgetreten.

Zu demſelben uerden gereclinet

(æ Stifter und Cloſter.
Aemter.

1. Verden (6)
2. Rothenburg (c)

ſ) Staedte.i. Jerden (d)
e (C) Adelicke Gerichte.

Die Lauenburgiſehe Landſchaft.
A. Das Feræogthum Luuenburg.

Daſſolbe kat vwar 2u den ueitläuftigen Staaten- vornemlich aber æu denjenigen
ærnöret, welche H. Heinrich, der Löuwe, von den Slaven dureh die Gewalt

der UWafen erobert, dakher ſfolches auech in der nach leinem Tode gemachten

Theilung

(a) J. P. O. Art. X. 8. 7der in dieſem Amte belegene Flecken Langwedel wird in der V. Samlung der
Herzog. Bremen, und Verden p. 362. eine Amtſehreiberey genandt.

(c) hieſeibſt iſt ein Biſchöfſiches Schloſs geweſen, die Herzog. Brem. und Verd.
II. Samlung p. ſ4.

(d) Ob dieſe Stadt jemanhlen eine Reichs-Stadt geweſen, oder zu dem Hanſeati-
ſchen Bunde gehöret, unterſuchet Sckeid ad Moſerum p. 385. Die Statuta der-
ſelben, welche nebſt dem Stifte unter dem Biſchof Eberhard v. Hollen A. 1868.
die Reformation angenommen, liefert der Herr Vice-Preſident v. Puſſfendorff
Obſ. Jur. Univ. tom. J. App. pP. 77.
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A. Das Herzogthum Lauenburg.

Tkeilung A. nog. dem jüng ſten Prinsen HWilllm unter andern augefullen. (a)
Nacldem aber durch die, über dieſen Heræzoo auf dem Reighs- Tuge 2u Wurts-
buro A. ngo. erkandte Acht deuen grollſe Machnt sertheilet wuiae, ſo Lerielhtare

auch dieſes Hleraogtlium in die Gewalt des Marckgraſen Albreclit, der Behr au-
genandt, welcher »war den Titel eines Herzogen von Sackſen annuhm, G je-
doch wegen der iberwiegenden Macht der Söhne H. Heinrickh, des Lowen, und
der von deſſen Enchel H. Otto, dem Hinde fortaeſetuten Iſrieges- Vnrulien niclit
elier als nuel dem A. i227. bey hornkoevede errolgeten Treffen, in welenem die-S

ſer, nebſt ſeiner Mutter lruder, I. Waldemur I von Dünnemurck gefangen
wurde, zu dem ungeſtörten hefits des Hernogthums gelangete. (c)

Ivn dieſer Zeit iſt daſſelbe bis A. i6g8. in einer ununterbrochenen Folge von
beſonderen Heraogen, obgleieh mit Wiederſprueh der Heræoge von Braunſclhuweig
beherrſeliet, und von letæteren erriehten su Behauptung ilires Anſpruclis H. Mag-
uus J. und Wilbeln A. ey. mit dem Luuenburgiſehen H. Erich II. einen Ver-
trag, daſßt nacnh Erlöſeluung des Braunſchweig- oder Lauenburgiſechen Hauſes, die
annock lebende PFanuille in des andern Liindern fuccediren ſolle, (d) A. i4gi. aber
wird von dem Heræoge Ileinrick dem Aelteren von Calenberg, und Heinriclh dem
Zingeren von I.unevurg mit H. Johan von Suclſen- Lauenvuro eine anderweite
Erbeinigung Seſchlolſſen, (e). una endilich haben A. iooi. die Heraone Chriſtian
Ludewig von Luneburg, Auguſt von Holfenbintel, und Julius Heinrich von
Lauenburg alle vorhin getroffene ältere Verträge durenh ein Pactum Succeſſorium

beſtütiget.Auf dieſe keiner Zueydeutigkeit fühige Vtrtrüge eründet ſich die von H.
Georg Willelm geſchehene Befitvnehmung der Heraoothums, ais der letate H.
Julius Frantæs (g) oline münnliclke Erben 2u8 kinterlaſſen A. iGꝑyo. mit Tode ab-
gegangen, und es iſallein der Müſſigung dieſes, auch der Nachiommenſehaft im-
mer verelkrungseuirdig bleibenden, Pirſten beysumeſſen, wenn er ſeines ohnſtreiti-
gen Reckts olingeachtet fich A. i7. mit dem Cluur-Hauſe Sackhſen gütlich ver-

k3 Llicken,(a) Hocnk Verſuch &c. p. 68. Sclieid ad Moſerum p. 159.
(b) Nocſ IJ. c. p. 54.
(c) Geblurdi Geſchichte von Dinnemarck tom. J. p. g26.
(d) Relitmeyer Br. L. Chron. p. 1848. woſelbſt der Receſs volſtundig angeführet.

8 33 n hel eneroica 5. 39. p. 110. Giovanni Germania Prin-
cens lib. VI. cap. 3. p. 78.

c) Pſeſiuger Hiſtor. tom. II. p. 852. hat aus einem ohnſtreitigen Irthum dieſen
Herzog, Julius Ernſt, genandt.
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glichen, und demſelben für den, aus einer von Rayſer Maximiliano J. ertheilten
Anuwartſehaft, herrükrenden Anſpruekh eine Million und e neiniſehe Gulden
baar bezahlet, woneben letateres fien bevdes den Rückfall disſes Landes, und den.
Titel eines Hergoes von Engern, und Næftphalen vorvekalten hat. (a)

Nach dieſer Verichtipung, und da vorher dem H. Rudolph Auguſt von Hol-
fenbüttel für deſſen Antkeil! durch einen A. i7Joʒ. getroßenen Vergleich (b) das
Anit Campen aboetreten worden, iſt das Clhur-Hauß Braun/chueig- Luneburg
A. r7is. corum tltrono feyerlieh damit belienen worden, wowieder das Cluur-Hauſt
Brandenburs jedennoch ſeinen Wiederſpruckh auf den Rall eingeleget, wenn das
PFürſtlic lie Hauſe Mecklenburo erlediget werden ſolte. (c)

J'on den übrigen Anforderern haben die Heræoge von Sachſen, Erneſtiniſenher
Linie, ilir vermeintliches Recht an den Hochſeelipen Iönig Georo II. gegen eine
Summe Geldes abgetreten: das Furſtſiche Geſamt. Hauß Anhalt int A. iaę. durclO

ein Reiclhs Hofratk Concluſum ad petitorium veruwigſen, und die Herren
Heræoge von Mecklenburg haben fich begnügen laſſen, den Grund ilhres An-
ſprucks bey dem Reichs- Hofrath bloſ; pur Nackriclit æu übergeben, oline die
dacke 2um gericktliehen Verfakren kommen uu luſſen. (d)

Zu dem Heræaogtkum uwerden gereclnet:

(e Stifter und Clöſter.
Das Biſehofthum Ratæeburg, von welehem die Dohmkircke in der Stadt

gleiches Nalunens annoch vorlanden, iſt war von H. fleinrich, dem Löwen,
A. uja. geſtiftet, und oehöret in ſo fern vu dem Herængthum Luuenburg, ueil
aber daſſelbe in dem Neſtphüliſchen Frieden fecularifiret, und dem Huuſe Meck-
lenburg-Schwerin für die Stadt, und den Hafen Wismar, ats ein ueltliehes Fur-
ſtentlum, nebſt den dasu genhörioen bevden Aemtern Senönbtg, und Stove abne-
treten, (e) ſo iſt ſolches ſeit aer Zeit von dem Hernogtnrum Lauenburg vönig8

abgeſondert, und durek den Hamburgtſchen Pirgleich A. inot. an das Hauſi
Mecklen-

(a) Erath conſpect. hiſtor. Br. Luneburg. tabul. LII.
(b) Lunig Reichs-Archiv Part. Special. unter Braunſchw. Lunehb. p. 17t.
(c) Scnheid ad Moſerum p. 169. ſuhret die Gründe an, aus welchen derſelbe die

Gultigkeit dieſes Wiederſpruchs bezweiſelt.
(d) des Herren Hofrath Strube ſeine unter demaTitel: Vindiciae juris Brunsvi-

cenſis, Laineburgenſis in Ducatum Saxo-Lauenburgicum A. 1754. herausge-
gebene Streit-Schrift verdienet uber dieſe Materie, ſo wie Sclkeid ad Moſerum
von p. 150. nachgeleſen zu werden.

(e) J. P. O. Art. XII. S. 1.
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Uecklenburg.- Strelits gekommen, deſſen Regierung ihren Sits in der Stadt Ra-
tgeburg hat.

(B) Aemter. o1. HRatszeburg

2. Lauenburg ſa)
3. Schuartuenbeck
J. Neuhaus an der Elbe
j. Steinliorſt (B)

(V Städte.i. Ratæeburg (c)
2. Lauenburg (d)
5. Moeollen

(d) Adeliche Gerichkte.
Jön welcken überkaupt anxumerchen, daß ſolcnhe von den Aemtern bis auf

diejenipen, welche nickt u Lanadtage beſehrieben werden, vollig abgeſondert, mit
den Oher- und Unter-Gerichten ſo wohl- als mit dem iure Patronatus uüber die
in ilirem hezirek vorhundene Pfarren beliehen, und die Ritterſehaft überhauvt
einen abgeſonderten Contributions Beytrag hat, welechen iſire Gerichts Unterthka-
nen aufvringen miiſſen.

1. Zecſer

(a) das in dieſem Amte betegene Vorwerck Marienthal iſt vorhin ein Cloſter ge-
weſen, dem H. Otto, Strenuus A. 1300. ein Privilegium ertheilet Renhtmeyer
Chron. p.  15.

(b) Die Art, und Vſeiſe, wie dieſes vormahlige adeliche Guth durch den A. 1739.
getroffenen Vertrag an das Herzogthum Cauenburg gekommen, iſt von dem
Herrn Profeſſor Gebhardi in der Geſchichte der Königreiche Dannemarck und
Norwegen P. II. p. a369. umſtündlich ausgefuhret, woraus erhellet, daſs der
Wolfenbũttelſche Geheime- Rath Gotfried von Wederkop A. i719. den Anlſall
des Gutes der Krone Diunnemarck, das Guth ſelbſt hingegen A. 1738. dem Chur-
Hauſe Hannover kaufſich uberlaſſen, und dieſe gegemeitige Verbindlichkeit
vor beyden Hohen Häuſern geheim gehalten. Eigentlich gehöret alſo dieſes
nunmehrige Amt nicht unter die Lauenburgiſche Landſchaft, wegen deſſen un-
mittelbahren Lage an das Herzogthum Lauenburg aber, und in Ermangelung
eines bequemeren Platzes habe ich ſolches hieſelbſt angeſühret.

(c) Die Reformation und Ordnungek der Stadt liefern v. Pufendorſ Obſerv. Jur.
Uniy. tom. IV. App. Nr. IX. n. 232.

(d) Statuta Civitat. Lauenb. vide v. Puffendorff l. c. tom. III. App. p. 284.
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1. Zeecker
2. Baſtnorſt
3. Niendorff an der Stecknitsæ

Niendorſf am Seliall-See.
5. Gudou
6. Ober- Marſeonaclit

SG. Pretſen
y. Heælninnen (a)
9. Seedorff
10. Thurotuo
u. Stintenburg
12. Hoterſen
z. KNoge!
14. Tuſenenbeck

ij. Dalldorſf
i6. Culpin
i7. Scnhenckenberg

19. Müſſen
y. Gultuou
20. Lüdersburg (6)

Nachſtehende erſcheinen nicht auf den Land- Tagen, und haben eledeſſen
unter der Ober- Botkmäſſigkeit der Stadt Luübeck geſtanden. (c)

1. Grinau (d)
2. Rundshauen
3. Blyeſtorjf
4. Caſtorff

Dieſes

(a) hat urſprunglich der Famille von Dannenberg gehöret, womit albereits A.
1380. Heinrich und Dietrich dieſes Nahmens von H. Rudolph von Sachſen gegen
Erlegung 2o0o Marck Silbers beliehen worden. Von dieſen hat Segeband von
Dannenbere daſſelbe A. 1428. an die noch lebende Famille von Bulow verkau-
fet, bis erſtere Famille ſolches gegen das Guth Muſſen, und eine namhaſte
Summe Geldes vor wenigen Jahren wieder an ſich gebracht. Pfefinger Hihor.
tom. II. p. 229.(b) von den Gerechtſamen dieſes Gerichts handelt Pfeſinger Hiſtor. tom J.p. 740.

(c) Biiſching Erdbeſchreibung P. III. p, 3610.(d) iſt eigentlich nur ein Dorf, welches zu dem in dem Herzogthum Holſtein be-
legenen Adelichen Gute Trenthorſt gehöret.
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B.. Das Lanuad Haadeln.

D
Nieſes Land gehöret im eigentlichem Verſtande nicht u der Lauenburpiſchen

Landſehaft, wie denn außer Hellingsbittel hein einniges Aleliches Guth darin
vorhunden, weil duſſelbe aber ſeit den Zeiten H. Johann J. unter der hothmäfſ.
ſigkeit der Herzoge von Sackſen Iaucnburg geſtanden, die Appellutiunes von den
Nieder- Gerichten aueli nocli heutiges Tiges in vwoter Inſtantæs an dus Lauen-
burgiſele Hof- Gerielit erwaenſen, ſo lint ſolcnes niclt fuglieher, als an dieſem
Orte abgelhandelt werden können.

Nackh dem Tode des letsten H. Julius Prants machten ſo wonl deſſen hin-
terlaſſene 2 Prinseſſinnen, als Jeines Viters Bruder Tuvehter auf dicſes hunud, uls
ein Allodium einen Anſpruck, und wie auch der N. Corl XIJ. von Seluveden fol-
ches, als ein erledigtes Lelin einpiehen, (0) der Hochſeeline IHl. Georg Wilhelm
aber als ein Appertinents von Hergogthum J—.auenburg behaupten uolte, po ver-
anluſſote dieſes ein Nayſerliches Sequeſtrum, welches bis A. iqʒi. gedauret. in welilt m
Jalire dieſes Lund von dem Iavyſerliehen Sub-Delegnato, Ratlh Lemp, dem Clur-
Hunnöverſenen Conmmiſſario übergeben worden. (6)

Dieſes kleine Land, uelches fein beſonderes, aus V. Theilen beſtehendes Innd.
Reckht hat, wird in 3 Stände eingetheilet, deren erſten dus Hoch- Land, den
zwweyten das Sieth- Land, und gen aritten die kleine, Stadt, oder das MHeiclbild
Otterndorff ausmachit.

Die erſtere beyde Stünde werdenuiederum in Iirchſpiele eingetleilet, deren
jeglichem ein Schultheiß vorſtehet, welener mit ſeinen Schöpfen das Kirchſpiel
Gericht tabhüult, in welchem ulle geringere Sacnhen nach dem Hadelerſenen be-

ſonderen. Landrecht (c) entſchieden, von dieſen aber an das in der Stadt Ottern-
dorff alle Monatli ſich verſamlende Lundgericlkt, uelckes aus den fümtlichen Schult-
nheiſſen des Hoch- und Sietilundee; uwie auelt den Jerordneten aus dem Magiſtrat
zu Otterndorff beſteliet, und bey uelchem der geitige Gorichts-Director, nebſt
dem Amtmunn das Praeſidium filliren, appelliret wird, von welchem die ftreitige,
uber go Guluen ſfiolh belaufende, Sachen per Appellutionem an adus Hof-Gericlu
zu Ratæeburg devolviret uerden.

Naci demolſircenen; Receß von A. iorʒ. wüſilet eine jede Gemeine ihre Predi—-
ger, von welchen die beyden Aelteſten jedesmalulem Superintendenten ſind, die nebſt
dem Gerichts Dirtetor, und Amtmann in. der Stadt Otterndorff ein Conſiſtorium
formiren, vor welckem alle geiſtliche Sachen entſchieden werden.

J. J. Past

(s) Gebhardi Geſch. der Königreiche Dunnemarck, und Norwegen II. Th. p. 2223.
(b) Pfefſſinger Hiſtor. P. II. p. 888. 899.
(c) die Verordnung des Hadelerſchen Landgericht, und Rechtens lieſert Herr

v. Puffendorjf Obſerv. Jur. Univ. tom. l. Append. n. J.



925 y2 V. Die Lauenbirgiſebe. Luudſchaft.
B. Dan Land Hadeln.

J. Pas Hoch-Laud, uls deroerſte Stand
dazu uerden folgende Schultheiſſen Gerichte gerechnet:

. Altenbruenh (a)
2. Lidingworthn
J. Nordleda

Neuenkirehen
J. Oſterbruen.

Oſter- Ende Otterndor
7. N6ſter Ende Otterndorß (6)

II. Das Sietk. Land, als der vweyte Stand
1. Heſter- IIgenwortii
2. Oſter- Igenwortnk ſc)
J. Steinau

Hannna
5. Oedeskemm

III. Die adt Otterndorff is der ritis Stand. ſ
I Adeliche Gerichte.

t. Hellingsbitttel (e
J

I

nt. ĩ Die
421

i, fa) in dieſem Rirchſpiele lieget der ſo genandte Wordings Acker, auf. welchem
24 ſich alle z Stünde unter freyem Himmel verſamlen, wenn über allgemeine Lan-

Ja des Angelegenheiten Berathſehlagungen angeſtellet werden.
J dieſe beyde Abtheilungen hahen zwar jede ihren beſonderen Schultheiſſen,

J
ſind aber in der Stadt Otterndorſt eingepfarret.

i,

(c) dieſe machen nur ein Kirchſpiel aus, ob ſolche gleich aus 2 beſonderen Schult-

heiſien Gerichten beſtehen.r (d) die Statuta, Satzung und Beſchreibung des Weichbildes Otterndorff liefert16

Herr v. Puffendorff Obſ. Jur. Univ. tom. II. App. n. VI. p. 161.
(e) iſt das einzige Adeliche Guth in dèm ganzen Lande Hadeln, gehöret der Fa-

Uo—

J, mille von Klencke, und lieget in dem Oſter- Ende Otterndorff.
1

t tll

J J
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e vormaklige Graten von der Hoeye, welche ſich. A. 23. naenh Graf Otten

α..wegen venſoliedener einseluen Güter, und Schlöſer Viſullen, und Iælinleute von
der Celliſehen Linie des Hauſte Braunſenuweig- Luntburg geweſen. Im pausen ge-
nominen, aber laben ſie die Grafſehaft vor ein Allodium, und fien ſelbn vor Erb-
Grafen gehalten, welenſe hehauptung vornemlich um die Zeit mur Proge pe-
kommen, als die Vntere-Graffehaft mit dem Grafen Friedrich auf den Full
geſtanden.

Ton dem Iayſer Mauimilian J. hingepen wurde felbige als ein Reicks. Lehen,
ſie Jolbſt die Grajen, als. des Heiligen Römiſenen Reichs Grajen angeſehen, in
deſſon Gefolo. nack dem A- ioi. erfoigten. Ableben der Grafen Friedrich H. Hein-
iick der Mitlere, ein Sohn H. Otta des Sieghaften, noch in eben dem Julre
mit der Nieder-Grafſeliaft, fumt. iſren Nutæungen, Gerecktigkeiten, und Zu-
belör inveſtiret, und von gedachtem Rayſer dem Churfurſt Friedrieli von Sacn-

ſen aufgetragen, die geuwölnticke Solemniu, und Lehns Praeſtandu einsvunelumen.

Graj Jobſt von Ober. Hoya wiederſetnte fich vwar dieſer behaunteten. Lelkus-
derbindlichkeit, und bemüchtigte fich der durch Albſterben Graf friedrich erle-
ligten Unter-Grafſchaft, wurde aber dureli Rnyſerliehe Strafberehle genothiget.
unter Vermittelung des Churfurſt Jonehim, und Marckoraf Albrecht von Bran-
denburn neli A. iog. in der Manſſe sit vergleichen, das er die Vnter-Gratſenaft
von H Heinrich, dem Mitieren, mit Rayſerlicher Genehmigung uu Aſterlelin
genonmen, und demſelben die Stunde huldigen laſſen. (a

H. Magnus von Sackſen Lauenburg fuchte aus einer vermeinten Oberkerr-
ſenhaft dieſe Lelins Empfungnis zu verhindern, erreickte aber dieſe Abſiclkt nickit
elier, als bey Graf Johſt, dem Jüngern, welcher, nachdem er A. igu. von H.
Heinrich, dem Mitleren, die Grafſelaften Hoye, und Bruclihaufen vu Lelin em-
Rfunpen, durch groſßie herſurechungen ſfien bewegen ließ, die Hernoge von Sack-
ſen Tauenburg, als ſeine Lehnslierren zu erkennen.

Dieſer Seſliritt reitute den H. Heinriclk um Unuillen, und verunlaſite, daſt
Graf Jobſt A. iia. aus der Grufſohaft vertrieben, und die Aemter durenh Piurſt-
liche hediente verwaltet wurden, bis die Sache A. igæ2a. (G) durch den Chur-
fürſt Jonan Priedrich von Sachſen su Halberſtadt vergliclen, und Graf Jobſt

12 das(a) Veſuch einer pragmat. Geſch. des Hauſes Br. Luneb. p. 344.
(b) Verſuchk einer pragm. Geſcn. p. 345. wirc das Jahr 1526. angegeben.

—Seo
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das folgende Juhr unter der Bedingung uwieder æu dem Heſits der Grafſehaft
gelanget, daß er Venht, und Preudenvern von dem Landgrafen æu eſſen, die
übrige gantse, ſo wolil Vnter- als Ober-rraffehaft dahingegen van den Herzo-
gen 2u Luneburg vu Lelin nekmen, und die Untertlunen die Erb- Huluigung
iæiſten folten. (a)

Die beyden Rrüider, Jobſt, und Johann, erriehteten darauf A. ijay. in dem
Cloſter Möllenbeck, bey Pinteln einen Vergleick, in uelehem verabredet, aa an
Graf haſt n mmermehr verriſen. und Zverthe let, beſondern: ſo lange muer nöôglich. beyſammen behalten werden

ſus. welelier Vertrag A. iʒ. on Graf. Jobſten Söhuen vor unwiederrufiick er-
Llärer worden.

Jön des Graf Jobſt hinterlaſſenen 7 Söhnen hat der vierdte, Graf Otto,
Jeine hruder, uwelcle fumtlick den geiſtlierken Stand erwünlet, überlebet, und ift
A. i593. ohne Erben verſtorben, worauf die Meuder. Graffehaft, nelſt Alt· und
Neu. hruchhauuſen an H. WVillhelm uon der Iapnaburwiſenhen: Linie, die halbe Ober-
Grafſfehaft an H. Julius von Molfentuttel, (b) die andere Haluſcheid aber an
H. Philip II. von Grubenhagen kefallen. Dieſer letatere Antheil iſt nackh dem
Tude des H. Plulip II. von HI. Julius war ebenmuſſig in Beſitæ genommen,

durch einen Icayſerlichen Sehluß von ioy. aber von deſſen Gros-Sulin P Priedrich
Drieh æugleicn nebſt deim Furſtenthum Grubenhoegen dem H. Clriſtion von Lu—
neburg unieder ausceantwortet worden. Digſer. getheilte. Beſits der Ober- Graf-

ſehaft hat alſo dadurch aufgenhöret, und N aieſelbe A. i0a. nach lem lode
des H. Priedrich Olrich dureh den Rhraunienueigiſehen Erb- Vheilungs Verglerok
A. i. (c) H. WVilhelm, von der Haarburgiſchen Linie, anheim gefullen.
Nackh dieſes H. Wilhelun A. 164. erfoloeten unbeerbten Tode iſt üher
den vormahlig- Holfenbuttelſtchen halben! Antkeil von neueni Zucifel entſtan-
den, (0) und von H. Auguſt, dem Jingeren, an ſolchem Anlpruck gemuachket,
der adurch einen A. uſgi. (e) au Celle errieſiteten Vorgleich dahin gütlich beyges
leget, daß dieſer ehemaulhlige Braunſehueigiſene Antheil der Celliſeſen Linie ge-
gen die Grafiehaft Blanckenburæ vugewachſen.

Nach dem Tode des H. Friedrich von Celle, welcher ſein Leben A. iSgg.
im eheloſen Stande beſehloſſen, hat vwur deſſon Brudevs. Solin, H. Chkwiſtian Lu-
dewieg dieſe vu dem Luneburgiſchen Antkheil geſehinvene halbe Ober- Graffehaft
in Bbefits genommen, dn nach der von H. Georg ih Jſeinem A. idgi. æu Hik
desheim errichteten Tiſtament verordneten Theilung die Ober-Graffehæaſt 2zu

dem

(a) Hotæzebue Hiſtorie der Grafen von Hoya MSC.
cb)y Rehtmeyer Chron. p. Sis. 1ior27.
(c) Relitimeyer l. c. p. ſi4oo.
(d) Rentmcyer J.c. p. 1400. 1433. Pfeſinger Hiſtor Tom. II. p. 311. 428.
(e) Reltmeyer J. c. p. 1455.
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dem Calenbergiſehen Antkheit gefehlugen, allein eine vermeintlieh ungleiche Thei-
lung khat den H. Johan Priedriclk bey dem Tode dieſes ſeines Bruders veranlap-
ſet, auf die in eben dieſom Teſtament verordnete Exaeguation wu dringen, uwel-
cker Brüderliche Zuiſt jedennock dureh die Rronen Pannemarcek, und Senhueden,
imgleichen die Churfurſten von hrandenburg, und Cölin vermittelſt eines A. 1063.
zu Hildeskeim getroffenen Vergleicks dahin giit!ieh beygeleget, daß gegen Abtre-
tung des Firſtentkums Grubenhagen nunmekro die ganse Jo wolil Ober- als Un-
ter Grafſehaft H. Georg Wilhelm mit dem Furſtentnum Luneburg uübertragen,
deſſen eintnige Prinseſſin Soplia Dorotkea polehe A. ro. an dus Chur-Hauſ
Braunſehweig-J.uneburg febraucht.Die in der Graffehaft vorlandene Ritterſehaft macket ein beſonderes Land.-
ſehaftliches Corpus aus, deſſen Gerechtſume Pfeffinger (a) weitläuftig ausge-
fülret, hauptſäckilien aber in dem derſellen am é hebruar. iGy7. erteileten Land-
tags Albſeniede umſtundlieh enthalten ſind.

A. Die Ober-Grafſebaſt.
Hat mit dem Purſtentkum Culenberg gleiche Rechte, und Gewohnkheiten, wie

denn auel die Juſtits Sachen. per Appellationem an die Canzley und das
Hof- Gericht u Hannover erwachſen, aus welcher VrJach die Landſenaft einen
Aſeſſorem æu dem Hof. Gericht praeſentiret.

Die Stiiche, aus uelekhen folclie vor Alters beſtanden, ſind.

(e) Stifter und Cloſter.
ce) Aemter. (6)

1. Stoltzenau ſc)

13 2. Diepenau
Ca) Riſtor. des Hauſes Br. Luneb. P. II. p. 557ct) die Aemter Sycke, Bahrenburg, Heiligenrode, Harpſtedt, und Ehrenburg

werden heutiges Tages zwar zu:der Ober-Grafſchaft gerechnet, eigentlich aber
gehören erſtere drey zu der Herrſchaft Alten-Bruchhauſen, und letztere beyde
machen die Herrſchaft Neuen-Brucilihauſen aus, von welchen unten beſonders
gehandelt wird.

(c) Dieſes Amt, welches nach dem Chron. M. S. C. der Grafen von Hoya zu der
uralten Grafſchaft Lucca gehöret haben ſoll, iſt von H. Erich J. welcher A. 1519.
in der Schlacht bev Soltau gefangen, nebſt Ehrenburg, und Bahrenburg an

N. Heinrich, den Jüngeren zur Ranzion abgetreten. Verſuch einer prag. Geſeh.
p. 358. A. 1638. aber an Graf Anthon Günther von Oldenburg auf 25 Jahre

verſetzet,
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gs VI. Die Foyaiſthe Landſchaft.
4. Die Ober-Grafſchaft.

2. Diepenau (a)
3. Steyerberg (D)

Stedenburg

(y). Stadt-Gerichte.
Adeliche Gerichkte.

B. Die Unter-Grafſchaft.
vichtet fieh in Landes- und Poliney-Sachen naclk den in dem Puirſtent hum Lu.-

Iu. neburg geltenden Verordnunoen, ſo wie ſolche in Juſtitn-Sachen von der u

Celle befindlichen Juſtitn-Cantæley, und Hof-Gerickit abhanget, und werden 2u
derſelben gereclinet.

ſu Stifterund. Clöſter.
(B) Aemter.

1. Nienburg ſe)
2. Liebenau (d)

3. Hoye
verſetzet, jedoch A. 1653. bey Gelegenheit des Vergleichs wegen Stadt- und.2 J

Butjadinger Land vor Ablauf der Zeit wieder abgetreten. Relitmeyer Chron.
p. 1459.

(a) iſt in alten Zeiten eine beſondere Dynaſtie geweſen. Grupe Origs. Anti-
quitat. Hannover. p. 116.

(b) Heoſemann Regenten Saal p. a2o. wobey der in Herrn D. Buſching Erdbeſchrei.
bung P. III. p. 750. eingeſchlichene Irrthum zu verbeſſern, daſs die Dienſte und

Gehfalle aus dem Dorie Campen nicht an das Amt Steyerberg, ſondern nach
dem Amte Siedenburg gehören.

(c) in dieſem Amte iſt A. 1462. auf der Borſteler Heyde 2zwiſchen H. Wilhelm dem
Sieghaften, und den Grafen von Oldenburg, und Hoye zum Nachtheil der letz-
teren, und A. 1547. ohnfern Drackenburg das blutige Treffen geliefert, in wel-
chem H. Erich II. gegen die Städte Hamburg; und Bremen unter Anführung
des Grafen von Mansfeld den kürtzeren gezogen.

(q) iſt vormallen ein Vorwerck des Amts Nienburg geweſen und nach der Zeit
ein beſonderes Amt daraus gemacht, welches verſchiedentlich zu einem Wit-
wen-Sitz ausgeſetzget. hiiſening Erdbeſchreibung P. III. p. 753.
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B. Die Uuter-Grafſehaft.

3. Hoye Ea)
q. Heæſten (6)
j. Thkedinghauſen (c

Stadt-Geriecelite.
i. Nienburg (d)

(ò) Adeliche
(a) Der Bremiſche Ertz-Biſchof Reimbert hat zu Bücken ein Cloſter geſtiftet die

Heraogthimer Bremen und Verden II. Samlung p. 214. welehe nachmahlige Prob-
ſtey A. 1535. von dem Grafen Jobſt zu Hoye ſeculariſiret worden. Eben dieſe
Probſtey wird unter die Zahl der Höfe zu Magelſen, Wührden, Stendern, Aeh-
ringen, Mahlen, und Eſſen gerechnet, welche wegen ihrer vorzüglichen Frey-
heiten noch heutiges Tages unter dem Nahmen der Sieben-Meyer bekandt ſind.

(h) iſt in uralten Zeiten eine Grafſchaft geweſen, Origg. Guelf. T. p. G75. wolche
nach hiſching l. c. p. 754. zu dem Stift Verden gehöret, und mit ſolchem an die
Krone Schweden gekommen, deren Rönigin, Chriſtina, Schloſs, und Dorf

ikhrem Factor Leſching geſchenckt, Herzogth. bremen und Verden V. Samlung
p. 352. und von dieſem A i1653. an Thomas von Gerſtenberg verkauſt. Durch

den A. 1679. zu Celle getroffenen Frieden iſt daſſelbe nebſt dem Strich zwiſchen
der Weſer, und Aller, imgleichen der Voigtey  Dörverden, als woraus das
jetzige Amt erwachſen, von der Krone Schweden an das Hauſs Braunſchweig
auf ewig abgetreten.

cc) hat eigentlich zu dem Ertz-Bisthum Bremen gehöret, und iſt in dem zwi-
ſchen den Kronen Dannemarck, und Schweden, wie auch dem Durchlauchtig-
ſten Geſamt Hauſe Brauuſchweig-Luneburg A. 1679. zu Celle geſehloſſenen
Frieden von der Krone Schweden mit aller Ober-Herrſchaft, und Rechten an
letzteres abgetreten worden. Der damahlige Herzog von Calenberg und
nachherige Churfurſt Ernſt Auguſt hat darauf, wie unten bey der Grafſchaft
Diepholtz vorkommen wird, ſeinen Antheil durch einen beſonderen Vergleich
A. 1681. an ſeinen Herren Bruder H. Georg Wilhelm abgetreten, welcher letz-
tere endlich einen Theil dieſes Amts durch den A. 1703. errichteten Vergleich
an H. Rudolph Auguſt von Wolfenbuttel gegen Entſagung des Anſprnchs auſ
den Mit. Beſit? des Herzogthum Sachſen-Lauenburg übergelaſſen. Was von
dieſem Amte bey dem Chur-Hauſe verblieben, und in 17 Dorflchaften beſte-
het, iſt dem Amte Weſten, jedoch unter Beybehaltung ſeines beſonderen Nah-

men, beygelegets. Scheidad Moſerum p. 195. Rentneyer Chron. p. 1821.
(d) A. i524. hat die Reſormation ihren Anſang genommen, in welchem Jahre

die Meſſe abgeſchaſſet, v. Seckendorff Hiſtor. des Luterthums p. Göss. In dem
darauf

tg

2



8 VI. Die Noyalſche Landſehaft.
B. Die Iinter-Grufſchaft.

(d) Adelienhe Gerichkte.
1. von Stafhorſt (a)

C. Die Herrſohaft Alten-Bruchhauſen.
LIat ehemakls ihre beſondere Dynaſten geliabt, von welelhen ein Edler Ferr,

Nahmens, Laudolplis, ſolche A. tgoi. beſuge des Deberweiſungs Briefes cum
omni proprietate, frudo. homagioe militum. famulorumque ſuorum, ubicunque terrarum habitantium ſt Graf

Gerlurd von. der Hoye abgetreten hat.
Zu dieſer Herrſeliaft haben geſporet (c)

J

e Stifter und Clöſter.
1. Heiligenrode (d)

8B) Aemter.
Alten-Bruckhuuſen (e)

e. Heke
darauf geſolgeten zo jihrigen Kriege hat die Stadt ſehr gelitten, da ſolche A.

1627. von den kayſerlichen erobert, A. 1635. aber von H. Georg von Braun-
ſchweig daraus vertrieben worden. A. 1639. bemiüchtigte ſich derſelben der
Schwediſche General Banner, von welcher Zeit ſolche bis zu dem Weſtphä-
liſchen Frieden in dem Beſitz der Krone Schweden geblieben.

Die Ordnung der Stadt Nienborgh von A. 1569. liefert der Herr Vice. Preſi-
dent v. Puſfendorſf in ſeinen Obſervatt. Jur. Univ. T. II. AppiaNr. XIX.

(a) iſt das eintzige Adeliche Gericht in der Grafſchaft, deſſen Beſitzer die Herren
von Staſhorſt in dem Flecken Hoye zwey Adeliche Höfe bewohnen.

(b) Chron. M. S. C. der Grafen zur Hoye, wogegen. der Herr Hofrath Scheid in
ſeinen Anmerckungen ad Moſerum p. 204. das Jahr 1338. angiebet, in welchem

dieſelbe ſur Marek Osnabruggiſche Pfennige an die Grafſchaft Hoye gekammen.
(e) Rehtmeyer Br. Luneb. Chron. p. 1025.(q) Dieſes aus einer Vice-Domina und 4 Comnventualinnen beſtehende, in dem

Amte Sycke belegene Cloſter, Benedictiner Ordens, hat zuerſt zu Mackenſtedt
im Amte Diepholtz, hernach zu Cloſterſeelte, im Amte Harpſtedt geſtanden,
bis es endlich hieher verfetzet worden. Vogt Monum. ined. Bremenſ. P. II.
P. 411. Heutiges Tages wird daſſelbe nebſt Scke, und nahrenburg zu der

Ober-Graſſchaſt gerechnet. R(e) Das in dieſem Amte belegene Herrſchaftliche Vorwerck, Heiligenberg, iſt ein
ehemahliges Mönchs Cloſter geweſen, welches A. 1535. ſeculariſiret worden.
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C. Die Herrſchaft Alten-Bruchhauſen.

2. Socke
3. Bahrenburg (a)

y) Stade-Gericlte.
d) Adeliche Gerichkte.

D. Die Herrſchaft Neuen-Bruchhauſen.
Ion dieſer Herrſeonaft, deren Beſitner ſich auch vuuweilen den Gruflichen Titul
J. beygeleget, und von den Grafen von Ammerland, oder Ruſtrinen, nachmulſi-
ligen Grafen von Oldenburg abſtammen, (b) findet ficn keine umändiienhe, oder
aneinunder hannende Nacluwieht.

Das geivine, uns davon bekandt, beſtehet darin, duß nack einer UrhundeK

von A. zoi. (c) Ludolph, Edler Herr von Brucklinuſen, denen Grafen Gerliard,
und Otto 2u Hoyna ſeinen Antheil abgetreten. Mas aber durch di ſen Contrauct
noöch nicht veräuſſert war, verkaufte Gerhard, Edier Herr von Bruckhnauſen,
A. B9æ. fir;; Marck, löthigen Silber, an Graf Otto von Hoye, jedoen mit
Ausnulime der Zölle u Hiildenlauſen, Thedinghauſon, und auf der Brucke 2u
Bremen, als welene er ſien vorbelialten.Allein auenh dieſer Vorbehalt hörte A. 1398. auf, nachdem dieſes Gerliard
Bruder, fieinrich, in der Seluacht bey Winſen an der Aller ſein Leben einge-
bülſſet, und mit ſelbigem der münnliehe Stamm aufgehöret, weil die Grafen von
Hoye dadureh au dem völligen Beſitn gelanget.

Dieſe Herrſcenhaft hat vorlin augemaciſiet d)

(e) Stifter und Cloſter.
Das Stift Baſſum (e)

—iee (2) Aemter.
(a) iſt A. 1519. von H. Erich J. welcher in der Schlacht hey Soltau gefangen, an

H. Heinrich den Mitleren von Luneburg zur Ranzion abgetreten worden. Ler-
ſuckh einer pragm. Geſehicſlite p. 358.

(b) Seheid ad Moſergm p. 20.
(c) Scleid vom hohen, uncd niedern Adel in Teutſchland A. 445.
td) Rehtmeyer Chrou. p. ior25. Sckeid ad Moſerum p. aoq.
ce) Das an ſich weitlauftige Flecken wird in Baſſum, Freudenberg, und Loge
eingetheilet, wovon die beyde letztere das Heſſiſche Amt Freudenberg ausma-
chen. Das Stift ſelbſt aber, welches Sitz, und Stimme auf den Landtägen nat,

ſtehet
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D. Die Herrſobaft Neu-Bruchhauſen.

(B) Aemter. (6)
8 Neuen-Bruclhauuſen (a,

2. Harpfiedt
J 5. Ehrenburg (c

Uehkit
J

i e
J ſtehet unter Chur Braunſclweig- Luncburgiſcher Hoheit, und iſt von dem Bre-E miſchen Ertz-Biſchoſ Ansgario in der Mitte des IX. Seculi geltiftet. Die Her-
ir zogtl. Brem. und Jerden Il. Samlung p. 213.

(a) Dieſes Amt, welches uüberhaupt nur aus s9 PFeuerſtellen beſtehet, iſt mit dem
jjn, Amte Alten-Bruchhauſen combiniret worden.
ut (b) Nach Abgang der Edlen Herren von Bruchhauſen kam dieſes Amt an ihre
J nüheſte Anverwandte von der Spill-Seite, die Graſen von Oldenburg, die ſol-

J erſolgten Ruckſall gedachter Graſſchaſt an das Herzogthum Braunſchweig-Lu-
ar! ches als ein von der Grafſchaft Hoye herrührendes Lehen bey dem A. 1582.

f neburg von dieſem Hoch-Furſtlichen Hauſe zu Lehn nehmen muſten, in deſſen
Gefolg auch H. Friedrich Ulrich die Graſen Anthon Gunther, und Anthon von

Oldenburg A. 1614. damit belichen. Nach dem zwiſchen den Herzogen Chri-
ſtian Ludewig zu Celle, und Auguſtus zu Wolfenbüttel A. 1665. errichteten

m Receſs iſt daſſelbe auſ den Fall der Erledigung der Celliſchen- oder Luneburgi-
J ſchen Linie zugetheilet, wornächſt die von dem Biſchof zu Münſter, Bernhard

von Gahlen an daſſelbe gemachte Anſprache durch den A. 1666. zu Cleve ge-
troſſenen Vergleich völlig gehoben, und nach dem A. 1667. erfolgten Abſterben
des letzten Grafen Anthon Günther, dieſes Amt an H. Georg Wilhelm zurück

2vi
4tis geſallen. Scheid ad Moſerum p. 204.

Graf Otto zu Hoye hat dem jetzigen Flecken A. 1396. Weichbilds Gerech-
tigkeit verliehen, wovon die Urkunde v. Puffendorj;; Obſerv. Jur. Univ. Tom. IV.
App p. 238.

(c) Mit dem in dieſem Amte, welches, ſo wie das vorhergehende Amt Harpſtedt
heutiges Tages zu der Ober-Grafſchaft gerechnet wird, belegenen Kirchiſpiet
Twiſtringen hat es die bemerckenswurdige Bewandniſs, daſs ſolches halb an
das Biſchöflich Muünſterſche Amt Vechte gehöret. Die Hoheit in ſelbigem iſt
ſtreitis, und da alle in dieſem Kirchſpier vorhandene Einwohner ſich bis auf
einige wenige zur Römiſeh: Catholiſchen Religion bekennen, ſo halten ſie ſich
zu der in Twiſtringen befindlichen Catholiſchen Kirche, wozu die geringe An-
zahl der Lutheraner gleichfals gehöret, und die jura Stolae dahin entrichten
muſs, ob ſelbige gleich ſich zu den benachbarten Lutheriſchen Kirchen in Heili-
genloh, Schmalvörden, und Neuenkirchen halten. In dieſer letzteren Gegend

hat
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D. Die Herrſchaft Neuen-Bruchhauſen.
4. UVent (a)
5. Freudenberg (D)

(y) Staedte.
(0) Adeliche Gerickte.

J

Auſſer dieſen bisker beſchriebenen Ländern ſind annoch naclfolgende
zwo Grafſehaften vorhunden, welehe war einen Theil des heutigen Chur-
fürſtenthun Braunſenhweig- Luneburg ausmachen, aber æu keiner der namliaft
gemachten VI. Landſehuften gelören.

VII. Die Grafſchaft Diepholtsz.
I/Nie Herecktigung des Durcllaucekhtigen Chur-Hauſes auf dieſe Grafſchæft beru-

het aur einer Anwartſenaft, welehe Nayſer Mauimilian J. A. igi. H. Hein-
rich dem Juugeren von Luneburg auf den Pall ertheilet, daß Graf Priedricſi
von Dievholts keine Leibes Erben kninterlaſſen würde, (c) über welche Anwaurt—-
cnhuſt deſſen Enckel, Rayſer Carl V eine authentiſche Erklürung dahin erthellet:

daſ es allerdings ſe'nes lieben Herren. und Auherren,. Seeligen. Wille, und Meynung geweſen. daß ſoltche Herr-
ſehafrt. wenn ſie uber kurtz. oder lang erledigter wurde, an obgedachten H. Helnrleh Erben tommen und ſfallen

m 2 erloſclien,
hat die ehemahlige Herrſchaft Grimmenberg gelegen, welche A. 1256. denen

Eadlen Herren von Bruchhauſen anheim geſallen. Ckron. M. S. G der Grafen
von Hoye.

(a) nach einem zwiſchen H. Heinrich, dem Jüngern, von Luneburg, und Graſ
ſobſt von Hova A. 1524. errichteten Receſs iſt die Lehnsherrſchaft über die bey-
cden Aemter Ucht, und Freudenberg dem Hauſe Heſſen-Caſſel zuerkandt, da-
her ſolche A. 1582, nach dem Tode des letzten Grafen Otto von demſelben in
Beſit genommen, und ſind die Grafen von Bentheim auf eine Zeitlang damit
belienen worden.

(b) hievon iſt p. 8,. not. (e) bey dem Stiſt Baſſum albereits Nachricht gegeben.
(e) Sckeid Anmerckungen und Zuſatæze ad Moſerum p. a20. Samlung ungedruct.

ter Urkunden IV. Stuck p. II.



2 VII. Die Graffſtbaſt Dieppolts.
erloſehen, (a) und legte wegen der hinterlaſſenen einsigen Gruſfin, Anne Mar-
grethe, welche an den Landgraf Plilip von Heſſen-Butæbach vermäfilet, die ent-
ſtandene Irrung mit deren Mutter Bruder, hiſcnhof Burchard von Osnabrilgge
A. 1597. völlig pey.

Von dieſer Zeit an iſt die Grafſchaft bis A. Gʒg. bey der Celliſchen Linie
geblieben, in welchem Juhre dieſelbe nach dem Tode H. Priedrich Ulrich der
Haarburgiſclun Linie durenh den Receſi vom i December iG;. vugefallen. Als
aber eben dieſe Linie A. iGge. mit H. Wilkhelm erloſchen, und H. Georg dureli
dus ein Jnkhr vornher zu Hildesheim errichtete ITeſtament dieſelbe nebſt dem Pür-
ſtentnum Grubenhagen, und der Unter-Grafſehaft Hoye dem Celliſchen Theil
bevgeleget; ſo iſt folehe nach dem Bruüderlichen Vergleich von A. isao auf H.
Chriſtiun J.udewig getommen. Naen adeſſen Tode hat die auiſehen den fersogen
Georg Wilhelm, und Joliun Friedrich entſtandene Irruno darunter awar keine
Veränderung gemachet, daſt die Grafſehaft bey dem Celßſehen Landes Antheil
verblieben, der A. iocg. 2u Hannover dieſerhulb getronene Veroleiclk aber hat
die Feranlaſſung geneben, daß H. Georg Wilkhelm, weloher das Durſtenthum I.u-
nebu— geuuhlet, dicſelbe ſeinem Herren Bruder, H. Ernſt Auguſt, hiſcligf von
Oscnabrück, mit aller Hoheit und Nutaung dergeſtalt uberlaſſen, daßt er ſolche,
als Laundeskherr, nacli Gefullen regieren, jedockh an H. Georg Wilhelm wiederum
abgutreten gehalten ſeyn ſolle, wenn Er, oder feine Naclkommen 2u der Regie-

a BE n B Vl-Friedrick eintreten miiſſen, ſo iſt ilehe jedennoch nuch dem A. i6gi. getroffenen
Jergleiel, wegen der von dem flerzogthun Bremen gemaclkten Eroberung, bey
der Calenbergiſenren Linie geblieben, wogegen dieſe ihren Antheit an dem Amte
Thedinglhauſen, der Fbigtey Dörverden, und dem Diſtriet pwiſcken der Heſer,
und Alier abgetreten hat. (6)

Zu der Grafſehaft werden gereclinet:

ca Stifter und Clöſter.

(B Aemter.
1. Dieplolts (c) 2. Lemforde

Pfefſinger Hiſtor T. J. p. 772. begehet ohnſtreitig einen Irrthum, wenn er die
Beſitzergreiſung H. Julius von Wolfenbuttel zuſchreibet, welcher nach dem,
was hievon ausgeftinhret, kKein Recht dazu hatte, und es iſt ihm Hamelmunn,
der dieſen Sterbſall erlebet, in tr. de Famil. emort. L. II. p. 721. mit dürren
Worten entgegen.

(b) dieſes iſt oben p. 87. in der Note (c) albereits berũhret.
(c) Das jus Statutarium Diepholtanum, welches von Johan, einem Edlen Herren

zu



VII. Die Graffehaft Diepholte. 9
2. Lemfoerde (a)
3. Auburg, mit Magenfeld (6).

6y. Staedte.
Adeliche Gerichkte.

VII. Die Grufſobaft Hobnſtein.

2
Dieſe Grafſchaft hat in älteren Zeiten einen weit betrũentlicheren Umfang

gehabt, immuſſen dieſelbe beſtanden

A. Aus der Herrſehaft Lobra.
Lleke ein Chur-Süchliſthes Lehn geueſen, und in ſolcher Eigenſehaft von Graf

Heinrick J. von Beicklingen in der Mitte des XIV Seculi an die Grafen
von Holhnnein verhauft, A. ig73. alen von de Churtürſt Auguſt gegen die vur
Grafſehaft Mangſfeld. vehorends Halberſtüdeitche Lehn-Stücke vertauſehet, von
ivelclier Vtit dieſe evnſenaft. an den Halberſtäutiſchen Lehn- Hof gekommen.
Der hiſehof, Heuricus Julius, von Halberſtadt kat daruuf A. ig83. Jeinem fler-
ren Vuter, H. Julius von hraunſehueig die Anuartſehaft aur ielbige ertheilet,
der ſie auck nach. dem. Tode dj etoten Grafen, Eruſt VII. von Holutſtein
A. i9ʒ. würchlien in Biſitn genommen, und von dem Stifte Halberſtadt die He-
lelnung darüber. empfangen.

5 Heil

zu Diepholtz dem Flecken, oder, wie es in ſolchem heiſſet, der Stadt Diep-
holtz A. 1380. ertheilet, liefert der Herr Vice-Praeſident v. Puſfendorſf Oſerv.
Jur. Univ. T. J. App. p. 137.(a) zu Burlage in dieſem Amte iſt ehedem eine Probſtey geweſen, welche zur

Teit der Reſormation ſeculariſiret worden. Ob aber zu gleicher Zeit ein Jung-
ſrauen Cloſter daſelbſt geſtanden, wie bijſching Erdbeſchr. T. III. p. 761. und
Hoſemann Regenten-Saal p. 414. angefuhret wird, laſſe ich dahin geſtellet ſeyn.

(b) Das Hoch- Furſtliche Hauis Heſſen-Caſſel hat dieſes Amt nach dem Tode des
Genueral-Feld-Wachtmeiſter, Freyherren von Cornberg in Beſitz genommen.
Nach der Vermuthung des Herrn Hofrath Scheid in ſeinen Anmerck. acd Moſe-f
rum p. 2a6. iſt dieſe Famille damit beafterlehnet geweſen, wie denn Landgrah
Wilhelm, der Weiſſe, ſothanes Amt ſchon Antę86. obwohl mit Wiederſpruc
H. Wilhelm von Lurteburg in Beſitz nehmen laſſen. Die Staats- und Reiſe
Geogr. P. VII. p. 473. rechnet dieſes Amt zu der Graſſchaft Hoye, welcher Irr-
thum hiernach zu verbeſiern.
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2 VIII. Die Grapſchaft Hobnfpein.
4. Die Hernſchaft Lobra.

Uvil aber die Grafen von Stollberæ, und Sehwartæburg wegen der mit den
Grafen von Holnſtein errichteten Erb-JVerbrüderung einen Anſpruek daran machk-
ten; ſo entſtaund daraus ein weitlüuftiger Procep bey dem Cammer-Gericht, uwel-
cher von H. Friederich Ulrich A. i;2. dakin gutlienh beygeleget, daßt den Gra-
fen zu Schwartaburg, und Stollberg die flerrſehatt als ein Braunſeluveig Mol

4fenbüttelſenes Lehn, mit FVoörbenhalt der Lan es- urſtlichen Obrigkeit, eingerau—7

met worden.
Nackh dem kurtæ darauf A. iqa. errolgeten Dae eben dieſes H. Friederick

Urich, mit welehem das Mitlere Hauß Braunſenhueig erlsſchen, fiel dieſe Herr-
ſeliaft, weil die Celliſehe Rinie ficli uv. diè Mit- heſehnſelinft niemulilen beworben,
an dae histhum Halberſtadt vurück, und es uurde, nnclidem dieſes histlium
dem Chur- Hauſe Brandenburg durcli den Heſtphàliſehen Frieden eingeräumet,
der Graf Guſtuv von Sayn, und UWitoenſtein von dem aroſſon Chunfurſt, Frie-
drickh ilhelm A. i6qy. uwar damiit ſelienhen, deſſen Soln, Graf Auguſt, aber
uon dem Cluxfürſt Prielrick A. ibgo. mit einer namhaften Summe Geldes abge-
funden, von uwelelier Zeit lieſelbe mit. den abrigen. Brandenburgiſenen Staaten
vereiniget worden. ca)

B. Die Grafſebaft Clettenberg.4

Seehnuſen vertauſehet.

Der letate Graf Conrad, deſſen Vorfaliren den Grafen von Holnſtein den
heſitn derſelben ur geſumten Hand albereits übergeben, hat A. i239. auf ſeine
Gereckt/ume nicht allein Persickt gethun, ſondern auenh ſeinen noch übrigen
Antheil A. iaos. an die Grafen von Hofnnſtein völlio aboetreten, bey welehen die
Grafſehaft bis A. iyyʒ. oeblieben, du Graf Ernn VII. ohne müunnliche Erben
verſtorben. Nach deſſtn Tode hut ſie mit der Hertrſehaft Lohra Sleicſies

Sclickſulil
(a) Den ganzen Zuſammenhang, wie der ehemahlige Cantzler, Unverfahrt, wel-
cher auf Churfürſtlichen Befehl die Herrſchaft Lohra, iund Grafſchaſt Cletten-

berg in Beſitz, und die Unterthanen in die neue Pflicht nanmen müſſen, durch
den Betrieb des Grafen von Sayn, und Witoenſtein zuletzt in Ungnade
gefallen, beſchreibet der Herr Ober-Conſiſtorial- Rath Biiſohing in dem Maga-
zin zur Hiſtorie und Geogr. P. VIII. p. 485.



VIII. Die Graſjchaſt Hobunſtein. 95
B. Die Grafſebaft Clettenberg.

Schickſahl gehabt, indem ſfolehe A. iqo. von dem Churfirſt, Priedrielt, von
Brandenburg, nack geſchenhener Befriedigung des Grafen, Auguſt, von Sayn,
und WVitgenſtein, eingenogen worden (n)

J

C. Die eigentliche Grafſchaft Hobhnſtein.
ie Grafen von Holinſtein ſind alſo eine geraume Zeit in dem Beſitn der bey-

den Herrſehaften Loſira, und Clettenburg oeweien, allein Herr Reſt-
meyer (b) begehet einen Irrthum, wenn er dieſe beyden Stücke als Zubehörun-

c.
 ν
Lelhns Stlecken beliehen nhabe, als welches nur allein von Lokra, und Clettenberozu verſtelen, nickht aber von der eiventlichen Grafſchaft Holinſtein. Dieſe iſt
ein olinſtreitiges Braunſehueiotſehts nekn, uelehes als ein aus der Catlenburo-J

und Nortlæeimilſchen Exbſehatrt herruüſendes patrimonium (c) von H. Heinrich,
dem Louen, beſeſſon, und in der unter ſeinen Söhnen A. i2og. vorgenommenen

Theiluug dem Heræog, und nachmakligen Kayſer Otto IV vugefallen. (d)
Die Grafen von Holuſtein find ſolchemnack vhngenweirfelte Leknleute H.

Heinrick E. als flerzogen von Sackſen, geweſen, und in dieſer Eigenſehaft ha-
ben die Vackbommeèn aes Grafen Berenger ſothane Grafſehaft bis A. igng. be-
ſeſſen, da Graf Dietriek ſolehe an den Grafen Botho VI. von Stollberg, deſſen
erſte Gemakhlin eine Holinſteinitche, die wote aber eine Grufin von Hernigerode
geweſen, unter Landeskerrließer Bewilligung, jedoch mit FVörbenhalt ſeines Mit-
leſitnes verkauft.

Dieſem Virtrage 2u Folge belelinte H. Otto, Cocles, von Göttingen A. i429.
den Grafen Botlio von Stollberg, nebſt dem Grafen Heinrich von Scluvartæburg,
immuſſen die Graten von Honnſtein; Stollberg, und Schwartæburn aulbereits
A. 1349. (c) eine Erbverbrüderung erriclitet, welcke hernach in den Jalwen 1iqßjʒ.

und igr7. erneuret worden, mit der Grafſchatt Holmſtein, auf den Palt der
Holinſteiniſche Manus- Stamm auusgenhen würde veælehe Belehnung auecle nack

9 ii Abgeang

(a) Biiſehing Il. c. e—
(b) Br. Luneb. Chron. p. 1ogg.
(c) Origg. Guelfic. T. III. p. 628.
td) Eratil von Erbtheil. p. 128. not. ioj.ce) Scheid ad Moſerum p. 2501 in der Note.
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ↄ VIII. Die Graffſthaft ffobnſteii.
C. Die eigentliche Grafſohaft Hobhnſlein.

Abgang der Cottingiſchen Linit, von der Alt- Wilfenbiitteiſchen Linie 4. 1s90o.
wiederhohlet warden (a)

Dieſer Belehnungen ohngeachtet wurde die Grafſehaft bey dem A. 1593. er-
folgeten Tode des letæten Grafen Ernſt VII von H. julio verbuthlich, wegen
der von der Famille von Schletnitæs gomacheten, und von ihm befriedigten an-
ſehnlichen Forderungen eingexogen, waogegen von den Grafen Zu Stolnerg, und
Schwartæburg die Sache bey dem Reichs CammereGericht anhängig gemacher. Der
Streit wurde 2war, aurch einen mit H. friedrich Ulrich A. 1632. getroffenen
trrgleich dahin vermittelt, daſt die Grafen von Stolberg. und Schwartæburg,
die Herrſchoften Lohra, und Clettenberg als tin after-Lehen von ihm, und

ſeinen Nachtommen empfangen ſolten, allein die vollige Beylegung der Sackhe kam
erſt nach des Herzogs Tode cumM Stande, als H. Auouſt, der Aeltere, von Celle

sdem Grafen Chriſtoph von Stolberg das von H. Ju io vorenthaltene Schloſ.i, und
Amt Hohnſtein wiederum ausgeantwortet, welches H. Gtorg, als Landesherr des
Furſtenthum Gottingen von neuen beſtatiget. (h)

Die Grafen von Stolberg, welche æu Stolberg, und WVernigerode æwo be-
ſondere Haupt Linien errichtet, haben ſich in dicſenige Lünder, welche von dem
chur-Hauſe nicht. eingenogen worden, A. 1645. getheilet, jedoch verſprochen,
daſs ſie den jedesmahl. regtiarenden dlotæog des Lütſtentliuns Caleuberæ vor ihren
Lehns-Herren erlennen, in ailen ſich etwa æutragenden Fallen vor demſelben Zit
Recht ſtehen, Recht geben, und nehmen, und fich in allem, Dero hohen Landes-
Furſtlichen Obrigkeit uber das Amt Hohnſtein anhangenden Rechten, und Ge-
rechtigkeiten gegen denſelben gehorſamlich anſchichen wollen Pagegen find die
Herren Grafen nach dem mit dem Chur-Hauſe aA 1733 getroffenen Receſi be-
rechtiget, den Unterthanen, und Vaſallen, welche ihnen die Erb. fluldigung leiſten
muſſen, privilegia æu ertheilen, und in ihren den forſt, die να, Berg-
wercke, Dienſt- oder Oeconomie betrenenden Sachen Edicte- oder Verorduungen
ergehen æu laſſen, wobey ſie zugleich das jus Cancellariae, und Conſiſtorii, und
miihin alle ober. und Unter-Gerichte ſo wohl in cauſis civilibas, als eccleſiaſticis
haben, adesgleichen die Praeſentationes, und Introductiones derer Prediger, im-
gleichen die Viſitationes Peciales, jedoch Salva Viſitatione generali, Salva

1 5* Apellatiune

(a) Bijſching Erdbeſchreib. P. III. p. 3153.(b) Lunig Reichs Archiv Part. ſpec. unter. Braunſch. Luneb. p. Io9.



VIII. Die Grafjchaft Nobnſtein. 97
C. Die eigentliche Graflbaft Hobnſtein.

Appellatione an die höhere Geiſt- und Neltlicke Dicaſteria im PFirſtentkum Cn
lenberæ verriclten.

la Anſelung der Reichs- und Creyſi-Steuren, aueh Cammersieler hat das
Durclil. Chur-Huuh æuar dus jus collectandi, es liefert aber folene an das Hocſi-
gräfl. Hauß, und dieſes hinwiederum an die Lege-Städte aus, una lijſſet ſicen
uwegen des auf die Grufſeliaft gefullenen Geldes, oder Manunſehaft beſonders
quitiren. (a)

VJön dieſer Grafſeliaft iſt vuſtündig
L Dem Chur-Hauſe Braunſehweig- Luneburg.

1. Das Cleoſter Iklefeld (6)
2. Das Amt Elbingerode (c)

II. Dem Hoch-Piür.,tltehen Hauſe Eraunſehuweig. Wolfenbüttel
Das Cloſter Walckenried d)

ILII. Dem2

(a) Lunigs Grundſeſte derer Europaeiſchen Potenzen Gerechtſame T. II. p. 381.
(b) iſt bis A. 1190. die Reſidentz der Graſen von Hohnſtein geweſen, Soheid: ad

Moſerum p. 254. da H. Heinrich, des Löwen, Lehnmann, Nahmens Eilger.
daſelbſt ein Mäuchs Cloſter, Praemonſtratenſer Ordens, geſtifkter, welches zur
Zeit der Reformation ſeculariſiret, und A. 1550. in eine Schule verwandelt
worcden.(c) Dieſes Amt hat die: Famille von Münchhauſen bis A. 1605. unterpfändlich-
nachhero aber- wegen eines an die Grafen gethanen gröſſeren Vorſchuſſes von
ſelbigen als ein Lehn beſeſſen, bis daſſelbe wegen der betrüchtlichen Schul-
den, in welche Statius von Munchhauſen gerathen, von dem Hauſe Braun-
ſchweig- Luneburg ſequeſtriret, nach A. 1653. aber völlig eingelöſet worden.

oOb inzwiſchen ſolches durch die geſchehene Einlöſuns nach der Meynung des
Herrn Bijſenling Erdbeſchr. P. III. p. 3341. von der Grafſchaft Hohnſtein abge-
nommen, und an das Fürſtentnum Grubenhagen gekommen, muſs ich an ſei-

nen Ort geſtellet ſeyn lafien.
(d) Dieſes von Graf Volckmann zu Clettenberg Gemahlin, Adelheit, A. 1127.

fur Ciſtertienſer Mönche geſtiftete Cloſter, deſſen pag. 4. albereits Erwehnung
geſchehen, iſt A. 1546. reformiret, und A. 1556. zu einer Schule völlig einge-
richtet worden. A. 1583. erhielt H. Julius von dem Stiſt Halberſtadt die An—
wartſchaft und A. 1593. nach. dem Tode des letzten Graſen von Hohnſtein

5 E

deſſen Sonn H. Henricus Julius den völligen Beſitz der Cloſter Voigtey, A. 1634.
aber

S

an
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36 VIII. Die Grafſchaft Hobnſtein.
C. Die eigentliche Grafſchaft Hobhnftein.

III. Dem Herren Grafen von Stollberg au Stollberg.
i. Amt Neuſtadt unterm Holinſtein (a)

Adeliche Gericklte.
1. Herna (6)
2. Beſenrode (c)
3. Grimderode d)

I Dem Herren Grafen von Stollberg 2u Wernigerode.
1. Das horſt. Amt Soplhien- Hof. (e)

Regſſter.

aber kam dieſelbe nach Abſterben H. Friedrich Ulrich an H. Chriſtian Ludewig,
welchem, und durch ihn, der Celliſchen Linie folche J. P. O. art. XIſI. ſ. ꝗ.
æunzlich abgetreten. Bey dieſer Linie iſt das Stift bis A. 1672. unverrückt ge-
blieben, in welchem Jahre felbiges bey Unterwerfung der Stadt Braunſchweig
nebſt dem Luneburgiſchen Antheil an ſothaner Stadt, und den darin belegenen
Stiftern an die Hoch-Furſtl. Wolfenhuttelſche Linie gegen die Grafſchaft Dan-
nenberg auf ewig abgetreten. elitmeyer Chron. p. I5 16.

(a) Eine in Schuldiorderungs Sachen, wobey dieſes Amt zur Hypothec geſetæzet,
gegen den Herren Graten von Stollberg zu Stollberg bey dem Tribunal zu
Ceile geſprochene Urtheil wird jetzo durch eine angeordnete Commilſlion zur
Volſtreckung gebracht.

(b) deren Beſitzer die Famille von Spiegel.
(c) der Famille von Rüxleben zuſtändig.
(h wovon das Eigenthum der Famille von Wurmb gehsdret.
(e) hat auſſer 3 Vorwerekern überhaupt nur 21 Feuerſtellen, und beſtehet deſſen

Haupt- Einnahme in den Aufkünſten aus den anſehnlichen Waldungen.

2



Regiſter
der in dieſer Einltitung vorkommenden Oerter.

J.

Aeliim

Adenſer Gole
Agathenburg
Anllden
Alte-Land
Altenau
Altenbruck
Alten-Cloſter
Alten Gleichken
Altenwalde
Anmelunæxborn

Andreusberg
A x urg

B.
Badenftedt

Balirenburg
Banteln
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Burg. Voigtey

bremen, Intendantur
liremen, ſteicls-Staut
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hreſelenta
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Ce lierfel 4
Clnustha!
Clettenberg, Grafſeluft
Clytse
Collborn
Coldingen
Coppenbrugge
Coppengrauve
Corvien
Culpin

a

I.

Ducſitniiſſen
Daelnſen
Dalldor
Danekelsnauſen
Dannenberg, Amt
Dannenberg, Stadt
Duſſel, Grafſchaft
Deenſen
Delm
Diederſen
Diemurden
Depenau
Diepliultu
Doõtsingen

Dorum
Drangfeld
Duderode

Eberſtein, Grafſenaft
Eberſtein, Sehleſt
Ebſtorff, Amt
Ebſtorff, Cloſte
Ehrenburg
Eicklingen
Eimbeck, Stadt
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Grinau
Gralinde
Grona. B urg
Groß ſoigter
Grunde
Grimenteicl
Guduu

Guültæe
Gunmſe
Guntgenburrr

H.

Haarburg, Aamt—
Hunrburg, Stadt
Haudeln. Land
Huümelſchenburr
Hapen
Haltermund
Hamburg, Thium-Cæpitul—
Hameln, Stift St. Bonifacii
Hameln, Gerichts-Schuite mt
Hamelu, Stadt
Hannover, Alt- Stadt
Hanunover, Neu- Staat
Hurueg ſen, Ammt
Hardeg.een, Stadt
Hardanberg
Harderoſe
Hurpſtedt
Hanſereld
Harſte
der Hare
Haſtenbeck
liecithuuſen
Hedemunden
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Heiligenrode
Hemmendorfſf
Herniunsburg
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H
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74 Hitæacker, Stadt
go öſſeriugen

1

g8e nöckellicim
19 Hhöæterer

47 Holinſtein, Grafſeliaft
Holitenftedt

Hollern
12.73 Holtæminden

öt omburg, Herrſehaft
39 Hornu
68 Horneburg
30 oye
66 Hudemiiſilen

37. J.

38z8 Juſtebeck

27 Uliefeld

g lI th oſt2 rν e7vs. Iboenuorth. iſter
ters· Iten

49 Imſen
43 Imseſuuſen
9yo Imſum
73 Intendantur, fiehe Bremen
3 Jorchk59[ Ienkugen

11111111bualhlhlt—

111

70o St. Jurgen, fiehe Nieder- Ende
49 Julius-Hull

43 x I1i-

6 lltedingen- Butafietn

 heaugen, lan

23

l 73
74Redingen

S

5



INediugen-PFrevlurgÊ
Icedingen- Amit
Icirceh. Oſten
Kneſebeck
Iſonel
EKulmulilen

J.

Lackhen
Langenſfiageu
Lauennuit
Lauenbrick
Lauenburg, Amt
Lauenburg, Stadt
Lauenforde
Lauenrode
Lauenftein
Lautentlal
Leeswig
Lehe, ſiene Bremerlele
die Lein- Dörfer
Leineberg
Lemförde
Leſſum
Lewennhagen

Liehenau

Limmer
Linden

Lilientlial

Lipprecltrode
Loccuim
Lolira, Herrſehaft
Luchou, Anut
Luchou, Stadt
Lüdersburg
Ludinguortkh
Lüne, Cloſter
Lime, Antt
Luineburg
Luneberg. Alt

ndaiiJ

Jl11tiiitiut eIe.IIIDSIIII Nedingen, Amt

Meyenburg

MAaokringen, Amt

MMüunden, Stadt

Meu-Cloſter

Aa.
Mariengarte—Marienrode
WVarienſee

Marienſteii
Varienuerder.
MarſchacnhtOber
Medingen „Claſter

Ueinerſen
Ueyenbrexen

ſr. Mitliaelis. Cloſter
Midlum
Uiſſelwarden
Uittelbuhren
Mittelſtenkircken
Uulln

Mokringen, Stadt
Moisburge
Miunden, Amt

2

Munder
uuſſen
Aulſum

Neuenfelde
VNeuenkirelen
Neuenualde
Veulhnus- Elbe
Neulinus-Oſte

Neuſioſf —S
Neuſtadt unterm Holinſtein
Neuſtadt am Rübenberge, Amt
Neuſtadt am Rübenberge, Stadt
Nicolausberg

neaeee eiei

Niedeck



Nieder Ende St. Jürgen
Nienburg, Amt
Nienburg, Stadt
Niendorff am Selull. See
Niendorff an der Stecknita
Nienover
Nincon
Nordſolts
Nordleda
Nortk im Stift St. Blafii
Northeim, Stadt

O.
Oehtenhauſen, Oher
Ochtenſliauſen, Nieder
Oedeskemm

okſfen
Oldendorff, Stadt
Oldenſtudt
Oldersnhauſen
Oſten, ſiene Lirck Oſten
Oſterbruch
Ofterſultæ
Ofter.de, Amt
Grode, Stadt
ttenfteinOtterndorff, Vralt
Ortterndorff, Oſter- Ende
Otterudorff, Heæſter Ende
Ottersberg

D
v

Papginp büttel

Patteßen
Pleſſ, HerrſehaſtPolle
Pret“en
Pretæets

i1111111411

594

8019

KRatselburg, Stift

Regiper.
R.

Radolfsnauuſen
Ranade
Ramelsloln
Rummelsberg vor Goslar
Ratæeburg, Amt
Ratæelurg, Stadt

Reimersmolir
Reinlnuuſen
Nelliehauſen
Reinholdenoſf
liet hen
Rlnehurg

Rirmurshuuſen

Kctterhude

Sauengieck

Itickliugen

leitgebuttel
Rüſſiug
Ruſe
Rnſtorff, Heruſehaft
Rotenkirchen
Rothenburg
Ruidinershagen
Rupole

J.

uudoliugen

Saltæderhelden
Sandbeck 255

Scharnbecik
Sehartæfels

ſehauen JSchenchenberæ
S

7vcli vαν

chnachenburg
linegn

Schönberg

111—miee

delnt art
553



Selituortæenbeck

Selneiilper Gr.
Seedorſ/
Sieben-euer
Siedenburg
Aoltau
Sopliien-Hoſſ
Spiecka
Spiegelberg, Graftfcliutt
Springe
Stade, Grafſfcliaft
Stade, Closter Aunt
Stade, Stadt
von Stafliorſt, Adelieli Gericlit
Steina
Stemdu
Steinliorst
Sreinkirclien
Stelliclite
Lteyerherg
Stintenburg
Stocknaufſen
Stoltæenau
Htotel
Stove

Sucke

Thedinghauſen

Tliilloit
Tnirou
Titsclienbeck
Tuieleuſietili

DehtVerden, Amt
Verden, Stadt
Viehland, ſiehe Geeſtendorff
Itæen
Uslar, Amt
Uclar, Stadt
Uſiuglauſen

Ilſaacke
lagenfeld
Uſalilingen

I

Regiſter.
us79 Valckenried
12 Lallenſen

87 ſalsrode, Amit
86 Ianna
7 Ulurpcke

oß IZaſſerhorſt.
67 Iatiulingen

32 Uſeliningen
71 Uellerſen
73. Uſellingsbiittei
75. unigſen
52. Il'eſten
82 Iiſeſterlioſe
79 Iſetenhorn
74 Uuckenſen
16 I/iebrechtsnhauſen
86 ienhauſen
zo ruckenburg

50 ν8— ludehauſen
66 I illielmsburg

Vlaltenburg87 Wolershauſen
16 Wülpe

zo yſoludenſtein
80 yollerſtorff
74 Wordings- Acker

Woter ſen
9n WVremen

76 Wyaſtedt
76 Wiülfingen
66 Wiülfinghauſen
14 Wunſtarff, Stift
48 Wiuinſtorff. Stadt
49 VWiurſten-Land
50 Wuſtrou

z0o Zecker 2
t Zeuen

go Ilalsrode, Cioſter

88- Ierna

4a3 'etnde

78 Winſen an der Aller
89 Viiulen an der Lulie

n Wiſch
a

ue

uul

—n

4
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TOPOGRAPEISCEES VERZEICENIS
ALI.ER

STÆDTE. FLECKEN, DöRFER, VORVERCKER,

ADELICEHEN-UND EINZEI.NER HöFE

IN DIMM

CHURFRSTENTAUM

BRAUNSCRWEIG LNEBUuURG,
UND DESSEN

»INCORPORIRTEN LANDERM.





Qualitaet der

Oerter.

vSt

liegen

im Amte
oder

Gericlite.

gehören 2u der

Lanauſchaft.

ſind
eingepfarret.

davon

Datronus.

3à2

Auleliclie Hoeſe
beſitæen.

Culenb.

einerſen
odenteich

eding. Buätz-
fleth

ide Apenſen
Grub, OſterodeHoijen  hrenburg

Lauenb. ILauenburg
Bremen Gericht Oſten

jein Theil vom
jein Theil von

Miepholtz

Luneb. Medingen

Calenb. Adelich Ge-
richtGericht Bever-

ſtedt
ſLuüne 7
Geharnbeck)
Calenberg

Alte Land
Zeven

Bremen

Luneb.

Bremen
Luneb.

Gül horn

4108

Utze
Bodenteich
Scheellel
Butzfleth

Twiſtringen
Edemiſiſen
Helſtorff
Lamitedt

Bremervdrde

Meine
Soltau
Beverſtedt

Collenrade
St.Jacobi Oſte-

rode
Hollern
Aobim
Dorfmarck
ein Theil von
Curslacken im
Oſten
Gericht Oſten
Basbeck
Bevenſen
Barnſtorff
Adelipſen

Beverſtedt

Lüne
Adenſen

Grünenteich
leeslingen
edenbüttel.

Landesherr

Borſtel
Hamburßiſch.

v. Adelipſen

an

Kloſter Wul
finghauſen

V.

1. Frieligehaus

1. J. Schmoldt

t. v. Adelipſen
2.

1. v. Wietzen-
dorff

1. diſtrahiret

v. Marenholtz.
Aflendorff
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 —è

Namen
der

Oerter.

Andcalil

Qualitaet der

VUVerter.

s æœ
Landſchuaft. 2 liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret

dauon

Patroniis

Aſſendorſt
Afterde
Affinghauſen

Afwinckel
Agathenburg

Ahauſen
Aliauſen
Ahe

Ahe
Ahlbrock
Ahlden
Ahlem
Ahlemiſfen
Anhlers Sün-

derforſt
Ahlerſtedt

Aulhorn
Aulinger-

Viertel
Ahlten
Anhmiſtorſſ

Ahndorff
Ahnebergen

Anhnsbeck
Anhnſen

AhoffAhrbeck
Aahrensfeld

Anhrensfelder-
Damm

Anhrensfeld kl.
Ahrensflucht
Ahrenswolde
Ahrentſchul-

ter

Dorf
Pfarrda

2 Dorf
22

34 Pfarro
9 Dorf

1

2 Dorf
b5 Flecken
15 Dorf

3

Hout
Calenb.

Brenten

Hoye
Bremien

Luneb.

Calenb.

Luneb.

32 PFfarrd. Bremen

Hoye
Jpringe
vide Oſſting-

hauſen
Rothenburg
ein Amt

Sycke
Rothonburg
Gerioht Bever

ttedt
Rothenburg

Aſendorfl
Afferde

Viſſelhövede.
St. Wilhadi-

Stade
Kirchweyhe
Ahaufen
Kirehwiſtedt

Rothenburg
Fallingboſtel )orfmarek-
ein Amt
Blumenan
Meinerſen
vide Ahler-

ſtedt
Harſefeld

Wildeshauſen

ein Theil von
liten
Fallersleben
j Blekede
iGartze
Weſtert

Bedenboſtel

Meinerfen
Zeven
Burgtorff
Oſterholtz

Oſterholt?
vide Muskau
Neuhaus-Oſte
Harſefeld

Ahlden
Limmer
Edemiſſen

Ahlerſtedt

Geor. Knethen

Dorum
lten

Rode
Dalenburg

t. Andreas-

Verden
edenboſtel
aele

Heeslingen
urgtorff
charmbeek

charmbeeck

Obernddorff
Ahlerſtedt

Lüdersburg

9

üdersburg

J

Landesherr

Landesherr
255

Landesherr

v. Zeſterfleth
und—

on Schulte



Lanuſcliaſt.

liegen

im Anmte
oder

Gericlite.
ſind

arra.
davon

Putronus.

delicle Hoefe
beſitæen.

rub.

Hoye

E]—

renmen

alenb.

Bremen

Luneb

Calenb.
Luneb.

Calenb. l

Culenbo.

Luneb.

kremen

allingboſtel
Rethen
Kedingen-

Butzfleth
Kedingen-

Butzfleth
Kedingen-

Amt
Diepholtz
Zeven
Catlenburg

Uslar

Hagen
Hiepholtz

Calenb. Calenberg
Bremen Bremervörde ehrel

Auneh.
Bederkeſe
Soltau
Noye
Medingen
zurgtorff

Gif norn

Ebſtorſſ
Gif horn
Fallingboſtel
Git horn

Uslar
Fallersleben

Munden

Blumenau.
Medingen
vide Dorum

inſ. Luhe

MHeſſ. Colſſel

Oſterholtz
A

allingboſtel
Walsrode

hſſel
P. Secund.
hſſel

hiſſel

arver
ittenſen

Catlenburg

choeningen

ramſtedt
arnſtorff

Bremen V ildshauſen Wildshauſen
ldagſen

ingſtedt
oltau
iſtrup

)alenburg
teinvedel

Vetmershar
gen

Hanſtedt

sulteldt
Dorfmarex

tel
Uslar
Neindorff
kl. Almerode

Seeltze
Himbergen

Scharmbeck
2

Hanckensbüt-

aändesherr

emeinde

u

11461

Heſſen-Caſſel

—55

Hilcken

11111 114litnlll—

v d. Lieth
9494intihit 111411

iuu
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Alte-
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Namen
der

Oerter.

Anxalil Oerter.

der Feuerſtellen

gehören æu der

Lanaſckaft

liegen
im Amte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret

davon

Patronus.

Alte- Fluth
Altenau
Altonboitzen
Alten-Boſtel

Alten-Boſtel
Altenbrueh

Altenbrück
Alten-Bücken
zur Altenburg

Alten-Celle
Alten-Cloſter
Altendorff

Altendorff

Alten-Ebſtorff
Altenſelde
Altenhagen

Altenhagen
Altenhoff
Altenhoefen
Altenkamp
Altenſtühlen
Altenteich
Alten VWah-

lingen
Altenwalde
Oſter-Ende
Welſter-Ende

Alten Wa-

Qualitaet der

SSo

rembüchen

Breme
Gruh.
Luneb.

Breme
Lauenb

Bremen
Hoije
Bremen

Lunehb.

Bremen

Launeh.
Houije
Culenb.

Launeb.
Caleni
Bremen

uneb.

remen

uneb.

Neuhaus-Oſte
Berg- Stadt
Rethen
ide Allenbor

ſtel

Ochtenhauſen

Kedingen-
Butzfleth

ird von dem

mLande Wur-
en reſpiciret.

Cadenberg
Altenau
Kirchboitzen

Rothenburg SGcheelſſel
Land-Hadeln Altenbruch

Hoch-Land Archi-Diac.
Diacon.Oſterholtz Seharmbeck

Hoye BückenGer. Ober- elſingen

Burg-Voigtey Alten-Celle
in Amt Buxtehude
in Theil von Kirech-Oſten

Hamelwyoer-
den

bſtorff bſtorſtHoye ſendorſf
pringe ltennagen
urg-Voigtey elle
alenberg arsinghauſen
othenburg cheeſſel
ederkeſe ingſtedt
ederkeſe ingſtedt
ethen etken
ethen irchwahlin-

gen

ugſten Voigt ltenwalde

urgtorſt Morſt
l

Landesherr

ie Gemeine

andesherr

hum Probſt
zu Humeln

amburgenſi
Senatus



ve Aai —vte
Qualitaet der

Oerter.

Lanadſckaft. lihen

im Amte

oder
Gericlite.

find
eingep fawet.

davon

Patronus.
Aueliche Noefe

beſitæen.

Hoie

Luneb.

Luneb.

Hoye

Luneb.
Calenh.

Launeb.

Luneb.
Calenb.

Luneb.

Luneb.

Lainebn
Bremen

Bremen
ſtedt

Lauonb
EBremen

Bremen

Bremen

Bremen

Calenb

Haarburg
edingen-
Freyburg

everſtedt
tolzenau

Ger. Bever-

Medingen
Meinerſen

Ratzeburg
Kloſter Amt

Stade
ide Wieden-

thal
oltau

Ebſtorff
Bedenboſtel
Hoye
Haarburg
Reinhauſen
pringe

Meinerſen
Kedingen-

Freyburg

Diepholtz
Meinerſen
Ertzen

Wildshauſen
Winſen-Luhe

Thedinghau-
ſenNeuſtadt-Ru-
benbere

R

Altenvwerder
alje

Kirchvwiſtedt
Nendorff
Alt-Luneburg

Alt-Medingen
Haenigſen

Breitenfelde
Hollern

Soltau
Munſter
Bedenboſtel
Magelſen
hinſtorff
Diemarden
Vslkſen
Ldemiſſen
Freyburg

Collenrade
Sievershauſen
Haemelſchen-

burg
FRundloſen
Amelinghau-

ſen
Thum-Verden

Mandelsloh

Fallingbo el
A

Dorfmarck
3

andesherr

y. Scheiter
v. Rünne
v. d. Wiſch

Landeshetr

11111111 luuuuddet

255—

Landesherr

nnn
v. Plate

Scheiter

J

V. Muller

1. v. Freſe
2. H. Schutte
3. diſtrahiret
4. vid. Langen-

hoff

Anckenſen



6 v νν ανliegen
im Amte

oder Nſinu
Qierichte. eingepfarret.

NVamen

der

eiter.

Andæalu

Qualitaet der

Oerter.

Lanadſcliaſt.

Anckenſen lVorui. Laineb. Meinerſen Edemiſſen
Ancksr 6 Dorf Laouenb Rataeburg Baelendorff

Anderlingen 8  BBremen Zeven Selſingen
Andershauſen 11 Grub. kKotenkirchen St. Alexandri

in Eimbeck
Anderten s ioge Hoye EiſtrunAnderten 62 Luneb. lten Kirchrode
Anderter Burg ide Hämel-

See
Andreasberg g50 Stadt Grub. Berg-Stadt Andreasberg

Diacon.

Anemolter 33 Dorf Hoye tolzenaqu Schinna
Zzur Angellen 5 yeke leetſteAnkeloh 14 Bremen Beoderkeſe Ringſtedt
zum Anknob- ide am Knob-

ben ben

Annen 5 Dorf Hoije Narpſtedt Karpſtedt
Anſtedt 14 hrenburg cholen
Apelern 1 Diepholtz Goldeunſtedt
Apenſen 631l Pfurra. Bremen Apenſen

9y)

Aplar 11 Dorf egierung- chifldorff
Stade

Apniſeh 15 Diepholtæ Marien. Dreb-
ber

Appel 1
Bremen othenburg cheelſſol

Appelbüttel 2 Dorſ Launeb. Haarburg inſtorfk
Appeln 8 Moisburg ollenſtedt
Appeln zo Kremon ericht pever- everſtedt

ſtedt

Appelnbeck 1
Auneb. Moisburg Moisburg

Appenrode Alenb. er, Glöichen elliehauſen

Appenrode 53 Pfarru. Grub. Neuſtadt- Appenrode.
Nohnit.Arbergen 43 Pfuarrd. Bremen Achim Arbergen

Arckenberg 2 Dorf Hoje iebenau iebenau

Ardeſtorff 6 Lecruneb. Moisburg Luſtorſf



Auralil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Verter.

Zenören 2u der

Laudſcliaſt. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ind,

eingenſarret.

davon

Patronus.

Audeliche Hoeſt

beſitæen.

11

Pfarru.

2Lauieh.

Culenb.

Brenuen

Calenb.

J.uneb.

Hoije
Lauenkb.
Calenb.

i 1

EBremen

Grub.
EBremen

S

tHoije
Luneb.

Bremen
Lun.b.

Calenb.

Bremen
Lauenb

b remen

Luneb.
Bremen

Lauenb.

VWinſen J.uh.]

Ebſtorſſ
Aauenſtein

Calenberg
Vorden
tremeérvoerde

Ger. Bennig-
fen

Meinerſen
Hoye
Aauenhritg

Hardegſen

Diopholtz

Kedingen-
Butzfletli

Hertzberg
ein Theil von

Hagen
HoyeWinita uhe
ſWinſ. Luhe
Gartze
Harſeſeld-
Fallingboſtel
vide Ahſſel
Brackenberg
Diepholtz
Vildshauſen
Schwartzen-

beck
Ger. Lefaumt
Gif horn
Neuhaus-Oſte

Niepholtz
Lauenburf

Erub. Rotenlirchen

Wriedel
Ollendorff
Vſennigſen
St. Andreas-

Vercden
Lamitedtr
Wilckenburg

Sievershauſen
Aſendorſff
Artlenburg
Ellierode
ſMarien- 9

JJacobi-
1

7

Drebber4

Butafleth

Elbingerode
Dornbuſeh

zruch.
Alſendorf
Haniſtedt
Pattenſen

NMulſum
Dorfmarek

Meenſen
Barnſtorff
Vild. hauſen
Brunſtorff

Leſum
lſenbüttel
ſtzuckan]
Kedingbr.
Collenrade
Artlenburg
Avendshauſen

Landesherr

Landesherr
tiut11141

Landesherr

uuuuut

t. v. Marſchalck

2.*

i. Husberg
111

1141

j111111 11114111

venſen



Nanten
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Lanuſcliaft.

liegen
im Amte

oder
Gerickie

ſind
eingepfarret

J

Avenſen
zur Aver
Averbergen-

Hohen
Averbergen-

Vedder
Axſtedt

B.

Baackede

Bachenbruch

Bachenbruch

Backenhues
Bademuhlen

Baden

Badenliauſer-
Landwehr

Badenholtz
Badenrufeh
Badenſtedt
Badenſtedt
Baehlau
in der Baehre
Bahlburg
Bahmuhle

Bahnſen
Bahnſte
Bahrdorff
Bahrenburg
Bahrenwin-

ckel
Bahtenſen
Balekenwede
Balge

J

J

Culenb.

Dorf Bremen
auenb

Grub.
Bremen

Dorf Calenb.
Lauenb
Luneb.

Dorf
EBrenien

Dorf Lunch.
Bremen

Hoije:
Breme

anb.
Bremen
Hoge

aarburg
allingboſtel

Verden

Verden
Hagen!

Lauenau

Alte Land
Land Hadeln

Hoch- Land
Wildeshauſen
ide Bahmuh

len
Achim:

Stadt Oſterod

Achim
Achim

ide Bahnſte
Calenberg
Ratzeburg
Kurg- Voigtey
Winſen-Luhe
Ger. Bahnſte
Bodenteich
Adel. Gericht
Neuhaijs-Oſte
ein Amt
Oſterhöltz

Bodenteich
Ger. hanſted
Nienburg

ollenſtedt
orfmarek
t. Andreas-
Verden

t. Andreas-
Verden

ramſtedt

Baackede
,ollern

Steinkireh.

Steinau
Gr. Knethen

Achim

Oſterode
Achim
Achim
LindenBreitenfelde

Nienhagen
Pattenſen
Selſingen
Suderburg
Zeven
Behlum
Bahrenburg
Scharmbeck

Sulendorff
Rahde
Balge



der

Qualitaet

S bderier.

Zelioren 2u der

Lanuſchaft. liegen
im Amtet

oder

Lorichten
ſind

eugepfarret,
davon

Puitronus.

8 J ar

Aueliclhe Hoefe
beſitæen.

:2. 71
Eul

Lunab uchov/

edingen-
Freyburg J
 1

riedland
lui

Hitzacker n
adenteich
ide Paneze

WuſtrowyNeuhatis Clbe
Neuhaus-Elbe
Adelich Go

„rionu
enber

4

Bremeérvorde
ide Barſten
chvwachhau-

11
gen

en. Luhe

Steyerberg

Hetmansburg
une
Hitzacker;
ſlauenburg

b Solratnbeex
en Kloſter Amt

SGeade
Bedenboſtel

ſBbdenteich

bEbſtorft
Rothenburg
Nenuhaus-Oſte
Widshauſen

B

alije: 4P. Secund.J

itzacker

oſche

Wuſtrov
tapel
apeli
antelti

ĩ

in vajohenboſtel

 ergen-Dum-
me

chartefels. arbis
in Thoil von ohenmohr

threl

rbergen

ie nebüttel
ardowick

chinna
Hermansburg
Reinſtorff
Barendorff

Hitbergen
t. Wilhadi-

Stale
dingen
Gerdan

Sottrum
Cadenberg
Wildshauſen

e Erbexen

ſen

Bennigſen

andesherr

apitulum

pitulum

5

22— 9
ande shorr

allenhauſen Bodenhau-

Diacon ecanus ét Ca

v. Gotz
3. v. d. De-
cken

v. Bennigſen

lJ

—ue.—

SJ

S

SJ



10

Namen
der

Oerter.

Andzuakl

Qualitaet der

Oerter.

genkören 2u der

Landſeckaſt.

im Amte
oder

Gerichte.

liegen

ſind
eingepfarret.

Bargmohr
Bargſte
Bargtorft

Barl
Barlieſſen
Barlingkauſen
Barme
Barnehrock
Barnitz
Barnkrug

Barnſen
Barnſtedt
Barnſtedt, das

Dorf
Barnſtedt, der
Adeliehe Hof
Barnſtorſf
Barnſtorff
Barrenhops-

Leſſen
Barrien
Barrien
Barrigſen
Barſchamp

Barſinghauſen
Barſten
Barſthorſt
Bartelſelde
Bartelſtorff
Bartelftorff
Barterode

Bartholfelde
Barum
Barum
Barver
Barwart

o  lier Peuerſtellen.

ni

Luneb.
Bremen
Liineb.

Bremen
Culenb.
Brenmren

Luneb.

Bremen

Luneb.
Bremen

Luneb.

Launeb.

Lineb.

Hoge

Calenb.

Luneb.
Calenb.

Bremen

Lauenb.
Bremen
Galenb.

Erub.
Luneb.

Bleckede
Harſefela
Medingen

Rothenburg
Ger. Juhnde

)1Weſtsn
Soltau‘
Dannenberg

fletnBodeniteich
Weſten

Medingen

Diepholtz
Fallerslben

Sycke
Ehrenburg
Blumenau
Bleckede
Scharijbeck:

Calenberg
Oſterholtz
ide Baſthorft

Lauenburg
Rothenburg
Ger. Adelip-

ſen lchartzfels
uthlingen

Medingen
Diepholtz

Bremen

re

Land. WVurſten

Keding. Butz-

Medirgen
VWinſenLuh.)

ide Barthol-

and Wurſten

Dalenburg
Bargſte
Wichnans-

burg
gehneverding
Jühnde
Malſurth deDoerterden

Soltau
Damuriatz

Ahflol

GerdauSt. Andreas-

Verden
Beitzendorff
Emſen

Barnſtorfſffleiligendorff
Arn e

ide Lieinen- Leſſen
Barrien
Suhlingen
Gr. Muntzel

Barſebamp
J

Barſinghauſen

ein Theil von

felde
Poetrau
Soeheeſſel.
Barterode

Bartholfelde
St. Dionys
JBarum

Barver
Wremen



Qualitaet der

8 der

Oerter.

ehoren zu

Landſchaſt.

liegen
im Anite

oder

Gericlite.

ſinc
eingepfarvet.

davon

Patronus.

11

Aueliche Hoeft
beſitæeu.

uneb.

auenh
7.

Culenb.

Loineb.

Hoije

Bremen

uneh.

Calenb.
Bremen
Culenb.
Auneb.

Calenb.

Luneb.

Luneb.

Houe

EBremen

Lauenhb

Bremen

Bremen

NMohringen

er. Wolfs-
burg

remeryqörde

even
everſtedt
auenburg

remen Harpſtedt
euſtadt-Rü-

benberg
urgwedel

ð

lte  Land
chim
even
oltau

Adelich Ge-
richt

Rieklingen
Rothenburg
Woelpe
Luchow
Hermansburg

üne
Auenau

Gif horn

Fallingboſtel
Gericht Delm
Diepholtæ
Hermansburg
Haarburg
Ger. Leſum
Harpſtedt
vide Recken

das tift JHeſſit. Amt)
Freudenberg)

illerſen

eimbeke

amſtedt
asbeek

ſſtorſtf
irehviſte
ütau

Harvſtedt
iſſei
ſeriinagen

aſſen

ſTwielenfi.
NHollern
Achim

elſingen
oltau

Baſthorſt

Marienwerder
Viſſelhoevede
Mandelsloh
Clentz
Hermansburg
Thomasburg
Beber

Bevenrode im
Braunſchvv.

Fallingboſtel
Apenſen

Collenrade
Hermansburg

Jinſtorff
Leſum
Harpſtedt

B 2

on Bremer

Kloſter Mari-
enſee

as Stifft

on

Magiſtr. Han
noveranus

55*Öh

v. Bremer

Becklingen



12

Namen
der

Oerter.

Andalu

der Feuerſtellen. der

eliören æu

Landſchaſt.

Qualitaet der

Oerter.

8

liegen

im Amte
oder

Gericlite;.
ſind

eingepfarret
davon
Patronus.

Becklingen
Becklingen
Beckſtedt
Bedenboſtel
Bederkeſe
Beecken-

Heins
Beerbuſch
Beerſte

hehlingen
Behlinger-

Muhle

Behlitz
Bohlum
Behnefeld
Behningen
Behnſen
Behren

Behrenſen
Behrenſen

Beienrode am
Dorn

Beinhorn
Belau

Bellahn
Bellen
Belſemühlen
Belſen
Bemerode

Bemesholtz

Benckel
Benckenloh
Bendemuhlen
Benderode

H  A So

1 0 O  o

dn

Dorf uneb.

Pfarrd Iauneb.
Flecken Bremen

Luneb.
Bremen

Houje

Launeb.
Pfarrd Bremen

Dorf Laneb.
Bremen
Laneb.

Calenb.

Laineb.

Bremen
Luneb.

Calenb.

Laineb.

Bremen

Luneb.

w

„V, ienburtz

ßergen
Gartze
Diepholtz
Amts-Voigtey
ein Amt
vide Groſſen-

NHeins
Meinerſen
KHimmelpfor-

ten
Nienburg

Ger. Grabovv
Neuhaus Oſte
allingboſtel
dothenburg

Ger. Brome
Cif horn:

Mohringen ĩ

Springe

Fallersleben
Burgtorff
Lucnovw

Hitzacker
tothenburg
Bergen
ßergen
Adelich Ge-

richttadt Lune-

burg,
Ottersberg
Rothenburg
Biſſendorff

Lohe
lalgen]

t 1

Luneburg

hergen
Dalenburg
Collenrade
Bedenboſtel
Bederkeſe

J

Sievershauſen

Oldendorff

Lohe
piate
Behlum
Walsrode
Neuenkirchen
Brome
Hanckensbut-

telHevenſen
Bisperode, im

Ochſendorff
Burgtorff
Bergen- Dum-

me
Breſelentz
Brockel
Bergen
bergen
kirchroge

Otterſtedt
Scheeſſel
Biſſendorff

3 J

Landesherr
Landeshetr

e

Landesherr

Braunſchwei-
giſchen

Meinerſen Utze

1111



vi
Zehören zin der

Lanuſckhaft.

liegen

im Anite
oder

Gericlite.
ſinu

eingepfarret.
davon

Patronus.

13

Audeliche Noeſt

beſitzen.

Dorf
Ve⁊ erw.

Dorf
Pfarru.

Dorf

Pfuarvu.
Dorf

Dorf

Luneb.
Bremen
Calenb.
Luneb.

Bremen

Hoije
Calenb.

Hoge
Calenb.

Bremen

Launob.

Bremen

Grub.
Houje

Lauenb.

Calenh
Luneb.

Culenb.

Haarburg
Verden
Mohringen
allingboſtel
ßurg. Voistey
Scharnbeck
ſGer. Gleich.]
Miedeck
Adelich Ge-

richt
Rothenburg

ſAlt- PBrueh-
Meui hauſen
Aaueniſtein
Uünden

Calenberg

Nienburg
Springe

Neuhaus-Oſte
Kedingen-

Freyburg
Rethen
Thedinghau-

ſen
Oſterode
ein Theil der

Bauerſchaft

Ratzeburg

Ratzeburg
vide Bergkoff
Ricklingen
Hermansburg
zleckede

Hitfeld
Gr. Linteln
ieget wüſt

Oſtenholtz
Celle
Scharnbeck

CGelliehauſen

Bennigſen

Schneverding

Sudwalde
Benſtorfft
Landwernha-

genRonnenberg

Lohe
Brunniehau-

ſen

Oberndorff
Oederquart

Hüshorn
Lunſen im

ieget wüſte

Maaſen

Berckenthien

Berckenthien

Engelboſtel

lieget vuſt

B 3

Hermansburg

v. Bennigſlen

Landesherr

Oranien-Naſ-
ſau und v.Met-
ternicht

Wolkfenbuttel-
ſchen.

Landesherr

2—5—

1. v. Bennigſen

3

1. v. Bremer

Bergen



14 v

liegen

im Anite

oder ſindGerielite. eingepfarret

Namen
der

Oerter.

Andanl!

der Feuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Fekören 2u der

Landſclaſt.

Bergen Pfarrd Luneb. Amts-Voigtey Bergen

Bergen Dam- 74 Flecken— Luchovr Bergen
me

Bergfried Bremen Alte- Land Steinkirchen
Berghoff 9 Dorf Lauineb. viſſendorfft Brelingen
Berghoſf 1 fallintzboſtel Dushorn
Bergholtæ 1 Lauenb Ger. Gudow Gudovw
Bergrade 8 Dorf Ratzeburg Baelendorff
Beringen 7 Lunebh. Winſen-Luhe BispingenBerka ß2 Pfarrd Grub. Catlenburg Berka
Berkel gr. 105 Pſavrri Calenb. Ertæzen gr. Berkel
Berkel kl. 43 Pfarri Ertzen kl. BerkelBerkum 2 Dorf Luneb. Meinerſen Berkum

das ubrige Dorf
gehöret unter
das Amt Peine

Bernſtorff 3 Lauenb, Stintenburg Laſſahn
Berwarhauſen vide Barwarts- hauſen
Berxen 27 Dorf nHougje Ait- Brueh- Vilſen

hauſen

Beſeland 12 Lameb. Luchow Clentz

Beſem 14 Wuſtrow Bünlitz
Beſenberg Voric.  Dannenberg Danvenberg
Beſenhauſen Calenb. Friedland das Adbeliche

zumLiehsfeld,
ber zum Amte

Beſenhorſt 7 Dorf Lauenb Lanenbure Horn
Beſenrode 73 Pfarrd Grub. Adelich Ge- Beſenrode

richt
Beſenthal 7 Dorf Lauenb. Ger. Gidon Gudou
Beſſern 1 Bremen Verden St. Andreas-

Verden
Beſſinghauſen 11 Dorf Calenb, Grohnde Ober-Boerry.
Beſtenboſtel Luneb. Biſſendorff Brelingen
Bettenrode Voru, Calenb. Reinhauſen Diemarden
Bettenſen  Calenberg kKonnenberg
Bettgenrode 1 Launeb. Gif horn Leifferde



Anzulii

der Peuerſtel

Qualitaet der

Oerter.

vie

liegen

im Amtr
odert

Sericlite.
ſind

eingeyfarret.

davon

Patronus.

15

Audeliche Hoefe

beſitæen.

 lSV 0 Pfarrd.
Dorf

Plecken
Dorf

Bremen

Calenb.

Eremen
Luneb.

ſWinſ. Luhe
nedingen

Winſen- Luhe
Gif horn
Hermansburg
Medingen
Neuſtadt-Rü-

benberg

Giſhorn
Bremervörde
AdelicheBoer-

de

Beverſtedt

Beverſtedt
Beverftedt
Garte
Zeven
Winſen-Luhe

Ahlden
Achim
Neuhaus-Oſte

Rothenburg
vide Bilm
Luchovw

Hardenberg

Iten
Lünen
ſOſterholte]
Sandbeck
Land-Hadeln

Hochland
Ehrenburg
Nienburg
Inletelò

Betzendorſt
Wahrenholt?
Muden-Oertze
Bevenſen
Mandelsloh

Bienebuttel

Gifhorn
Bevern
Beverſtedt

Beverſtedt

Beverſtedt
Bexhoevede
Kerſtlingerode
Selſingen
Bienebuttel

0

Ahlden
Achim
Bilckau

P. Secund.
Brockel

Schnega

Sudershauſen

Ilten
Lune

KHambergen

Otterndorff

Twiſtringen
Binnen
hlefeld

Landesherr

Landesherr

Landesherr
Landesherr

v. Scheiter

St Michaelis
Kloſter in
Luneburg

Landesherr
die Gemeine

Landesherr

1. v. Scheiter

1. v. Harling

i. v. Fulda



16

Namen
der

Oerter.

Anæulil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

vi

Lanuſcliaft. liegen

im Amte
otder

ericlite.
ſind

eingepfar

Biſchhauſen

Biſchoff
Biſchoſfferode
Biſchoſtshoff

Bishaulen
Bispingen
Biſſendorff
Biſſenhauſen
Biſtorſfk

Bitſtedt
Bitter
Blanckenburg
Blanckenha-

genBlanckenmüh-
le

Bleckede

vor Blekede
wendiſch Ble-

ckede
Bleckmar
Bleckwedel
Blender

Blenharſt
Blickwedel

Bliederftorff

Blieſtorff
Blocklande

Nieder
Blookwinckel
Blume
Plumenau
Blumenau

1

2

Plſurrd.

Dorf

Pfarru.

Dorf
V

Calenb.

Liuneb.

Bremen

Calenb.
Luneb.

Hoie
Luneb.

Bremen
Luneb.

Calenb.

Luneb.

Bremen

Houie
Luneb.
Bremen

Bremeii

Houje
Calenl.

JBleckede

arte
Luchovw/

Werna
Kloſter Amt

Stade
Hardenberg
Winſen, Lune
Amts-Voigtey
Ehrenburg
ballersleben

Ottersberg
Hitzacker
Eſſel
Mohringen

Rethen

ein Amt
ð

leckeden

Bergen
Rothenburg
Ihedinghau-

ſen
Nienburg
Gif horn
ſNeu- Kloſter
Welm
vide Blyeſtorff

ntendantur
Ehrenburg
Münden
ein Amt

zilehhauſe
ſClentz
Tebbelier
Sultzhayn
St. Wilha

Stade
Noerten
Bisvpingen
iſtendorfi
Heiligenle
kode

Sottrum
Niitzacker

Schwarmi
Lutterhau

Kirchboit

Bleckede

Bleckede
Bleckede

Bergen
Viſtellöve
Blender

ohe
dprackenſe

d

Zluiederſtor
J

Vaſſerkor.
Scholen
Munden
Wuntitorff

vide Barnkrug



gekoren æu der

Landſchaft.

liegen

im Amte
oder

Geyiclite.
find

ingepfarret.
davon

Patronus.

17

deliclhe Hoefa
beſitæen.

remen

Luneb.

Hovye
uneb.

remen

uneb.

Bremen
Hoyje
Auneb.

Lauenh
Luneb.

Calenb
Luneb.

Culenb

Launeb.

Hogje

Luneb
Houge
BEreme

Hoije

auenb

Mienburg

J. auenau
einerſen
n Anit

Himmel-
pforten

AdelichGer.

Wuſtrov/
deliech Ge-
richt

krenburg

ihum
even
arſeſeld

allingboſtel
agen
hrenburg
if horn
üdersburg

Gif horn

Gif horn
in Amt

Licklingen
Eicklingen
Wolfsburg
Calenberg
Bodenteich

Liebenau

Diepholtz

Fallingboſtel

Ehrenburg
Blumenthal
Ehrenburg

C

orſt

urg-Voigtey

Hermansburg

ermansburg

plaer im
demiſſen
umenthal

lumlage
Wuſtrow
rummeſi

uklingen
ermansburg

ermansburg
ikum
elſingen

Ahleritedt
orfmarck
ramſtedt
cholen

Muden-Aller
Ludersburg
Hanckensbüt-

tel
Gif horn
denſen

Paeſe
Wienhauſen
eimeke

Vslekſen
Sulendorſf

Boerſtel
Marien Dreb

ber
Düshorn
Suhlingen
Blumenthal
Varrel

eſſiſchen

enat. Bre-
menſis

andesherr
IĩJ

J

1111111181
AD aIOIIIII

eeoa aeæloD—

I111

v. Muller

J

v. Marſchalex

Boeckhorſt
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S

Namen
der

Oerter.

Anæalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

gehören zu der

Landſchaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite.

find

eingepfarret

dauon

Patronus

Bockhorſt

Bockhorſt
Bockhorſt
Bockhorſt
Bockhorſt
Bockleben
Bockſtedt
Bockum

Boddenſtedt
Bode
Boden
Bodenbuſch
Bodenfelde
Bodenſen
Bodenteich
Bodenvwerder

Boebber
Boecken
Boehme

Boehme
Boehtenberg
Boennigſen
Boerdel

Boerdel
Boernſen

Boerry-Ober
Boerry-Nieder
Boerſe
Boerſtel
Boerſtel
Boerſtel bey

Biapingen
J

IJ

S  4 D

23 g Stad

Dorf

Dorf

Voru.

21 Dorf
loru.

13 Dorf
Voru.

287 PFlecken
1

Flecken

10 Dorf
1 g Dorf

12 Dorf

Bremen

Lauenb

Calenb.
Bremen
Luneb
Caolenb.

Bremen
Luneb.

Hoije
Calenb.

Bremen
Lauenb

Calenb.

Lauenb.
Houye

Calenb.

Laneb.

Kloſter Amt
Stade

Zeven
Sauenſieck
Achim
Steyerberg
Luchow
Diepholtz
Ebitorſft

Bodenteich
Ebſtorff
Steinhorſt
Aauenburg
Nienover
Zeven
ein Amt
Stadt Gericht

Lauenau
Beverſtedt
Rethen

Fallingboſtel
Nienburg
Calenberg
Munden

Delm
Schwartzen-

beek
Grohnde
Grohnde
Gultzau
Nienburg
Woelpe

Gartze
WinſenLuh.

St. Wilhadi-
Stade

Elſtorff
Apenſen
Achim

Predoehl
Barnſtorff
Amelinghau-

ſen
Gerdau
Hanſtedt
Jiebenbiiumen
Gultzau
Bodenfelde
Heslingen

Wolfenbüt-
telſchen

Bakede
Beverſte dt
Kirchwahlin-

gen
Dorfmarck
Lohe
Wennigſen
t. Martin-

Dransfeld
Apenſen
Horn

Br

Gultzau
oerſtelEHagen

J

ispingen
J

in Theil von Bruchhagen

Landesherr

Bodenteich Landesherr
Kemnade, im Landesherr

Ober- oerry andesherr
Nieder-Boerry andesherr

indesherr

5



i

Anzalil

Qualitaet der

Oerter.

vie
Landſchaft.

liegen

im Annite
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.
davon

Patronus.

19

Audeliche Hoefe

beſitæen.

DO

IJ

uneb.

Hoye
Cauenh.

Lineb.
Houje
Luneb.

Auenhb

Hoije
Calenb.
Luneb.

Houje

Luneb.

Luneb.

Luneb.
Calenb.

Luneb.

Calenb
Breme
Luneb.
Calenb

Luneb

Bremen

Lauenb

Bremen

Bbreme

Bremen

agen
uchow
uchow
teyerberg
arſte

allingboſtel
tolzenau
aarburg

oye
Woelpe

odenteich
oltau
Lüne J
Kloſt.St.Mi-)

chael

ide Bodenſen
odenteich

Ger. Grabou

Rothenburg
leckede

even
Cneſebeck

Calenberg

Bremervörde
Rothenburg
Hanſtedt
Ger. Wolſs-

burg
Lachen
Achim
Bodenteich
Bodenteich
Uslar
Bergen

C 2

euhaus Elbe

ramſtedt
ebenſtorfft
lentz
n Theil von

Waacke
ushorn
toltzenau
oſtedt

euhaus
n Theil von
uſum
erdau
oltau

lt-Medingen

Nenhaus-Elbe ripckau
tolzenau avelsloh

Himbergen
late

ottrum
Dahlenburg
Heeslingen
Kneſebeck
Wulfinghau-

ſen
Oehrel

phneverding
Rahde
eiſſen ver
fer im Amt
in Theil vo

Arbergen
Nettelkamp
Nettelkamp
Bollenſen
Bergen

rueh ĩ

agen

raue

hiedeneDör
ikhorn

ste

Landesherr

attelhof v.
Dannenberg



20

Namen
der

Oerter.

Anralil

der Peuerſtellen.

Oerter.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.

gekören zu der

Lanuſckhaft.

ſind
eingepfurret.

davon

Patroniis.

Bolterſen

Bolwege
Bomcke
Bommelſen
Bonnafort
Bonſtorff
Borchel
Borchelsmohi
Borckenkrug

Bordenau

Borg
Borg
Borgſtede
Born
Bornberg
horne
Bornebuſch
Bornſen
Bornum
Bornwinuckel
Borrel
Borſtel
Borſtel

Borſtel

Borſtel

Borſtel
Borſtel

zum kl. Borſtel
Borſtel
Borſtel
Borſtel gr.

Borſtel Kl.

6 4áâ„ νò

5

K

5

12

Lune 1uneb. 1hcharnbeck

ove Ohrenburg
Iameb. odenteien

kallingboſtel
Calenb. Munden

Iauneb. Hermansburg
Bremen Rothenburg

Gihum
Crub. Comun. Hurt2

Calenb. Neuſtadt-Ru-
Nbenberg

Laineh. lRethen

Hoye Ehrenburg
Bodenteich

Bremen Meyenburg
Hechchauſen

Luneb. Hollenitedt
Hoye NHoye
Luneb. Ehbſtorff
Calenb. Calenberg
Houje Steyerberg

vide Boerdel
Bremen Zeven

Aghim

Himmelpfor-
ten

Alte Land
zwote Meile

Verden
vide Wenden-

borſtel
Zeven

Laincbh. Winſen-Luhe
Hoye dSycke
Bremen Thedinghau-

ſen
Hoye Hoye

Vetze

Neuenkirchen
bodenteich
kallingboſtel
Münden
Hermansburg
Sortrum
Gihum
Neuſtadt, im

Bordenau

Walsrode
Roſche
Suhklingen
Wulfsbuttel
Hechthauſen
Hollenſtedt
Aſendorff
Natendorff
Linden
in Theil vor

Heeslingen

Achim

Oldendorſff

orſtel

Thum- Verden

elſingen
attenſen

Heiligenfelde

Martfeld

11111461

Amte Hartz-
burg

v. Campen

uueeoode t1111411

Bruchhagen

I

Landesherr

n Theil von chwarme

m



V

gehören zu der

Landſchaſt. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

Noije
J.auenb.

Houge
Luneh.
Grub.
Bremen

4

Luneb.

I.uneb.
Bremen

Daulenb.

Grub.
Luneb.

Calenb.

Luneb.

Hoye

Ianeb.

Bremen

Launeb.

Winſen-Luhe
Winſen-Luhe

Ehrenburg
Ratzeburg
Ehrenburg
Ahlden
LEwingerode

Kedingen-
Butzfleth

Vſeſten
Burg- Voĩgtey
Fallineboſtel
vide Witkops-

boſtel
vide Droegen-

boſtel
Medingen
Rothenburg

Langenhagen
Elbingerode
Eſſel
Eſſel
Gif horn

Harſte
Land Wurſten
urg- Voigtey
Hoye
Hoye

Siedenburg
Dannenberg]
HitzaekerNeuhau s-Oſte

Rothenburg
Bleckede
Scharnbeck
Winſen- Luhe

c

vide Boerftel
vide Hohenbo-

ſtel
Mellinghauſen
Breitenfelde
Heiligenloh
Ahlden
Elbingerode
Butziſieth

Doerverden
Gr. Hehlen
Dorfmarck

Alt-Medingen
Brockel

Bothfeld.
lieget wüſt
vckwarmitedt
Bothmer
Hanckensbut-

tel

Bovenden
ein Theil von
Gr. Hehlen
Doerverden
Doerverden
Mellinghauſen

Riebraus
Oberndorff

JRadegaſt
1Garlitorff
Hanſtedt

3

vide Brackhoff

111111 lilill

I

J

Landesherr

v. Bothmer

Miſſelwarden



22

Vamen
der

Oerter.

Anæualil

der Feuerſtellen

Lanadſchaſt. liegen

im Amte
oler

Gevriclite
ſind,

eingepfarret

Brackenberg
Brackenburg
Brackhoft
Bramboſtel
Bramel
Brammer
Brammer
Bramſtedt gr.
Bramſtedt kl.
Bramſtedt
Bramſtedt
Bramwalde
Brandberg
auf dem Bran-

de
Brande
Brandleben
Brandſtade
Braſe

Brauchen
Braudel
im Brauel
Brauel
Brebber
Bredbeeck
Bredbeck

Breddorff
Bredemehe
Bredenbeck
Bredenbeck

Bredenberg
Bredenbocex
Bredenhorn

Breeſe gr.

Breeſe, in der
Marſch

Breeſe

Calenb.
Bremen

Luneb.
Brenien

Houge

Bremen

Calenb.
Bremen
Houje

Bremen
Luneb.

Calenb.

Luneb.

Bremen
loye

Bremen

Bremen

Calenb.

Bremen
Lunebo
Bremen

Luneb.

ein Amt
Alte-Land
kothenburg
Bodenteich
Viehland
Achim
Verden
Sycke
gycke
Alte-Land

Hagen
Müuünden

Meyenburg
sycke

Leſum
Dannenberg
Hitzacker
Neuſtadt-Ru-

benberg
Diepholtz
Breſenbrock
Ebſtorſſ
Zeven
loye
Oſterholtz
ide Breden-

beek
Ottersberg
remervörde

Harſeſeld
Adelich Ge-

richt
Oſterholtz
Hitzacker

auenſieck

Gartow
Dannenberg

Hitzacker

Meenſen
Neuenfelde
Sottrum
Eimcke
Bramel J
Achim
Gr. Linteln
Baſſum
Baſſum
Hollern
Bramitedt
Hedemunden
Meyenburg
Heiligenfelde

Leſum
Langendorff
Ritzacker
Mandelsloh

in Theil von
Crummaſel
Hanſtedt
Heeslingen
Aſendorffcharmbeck

Kirch- Timcke
Oehrel
Bargſtedt
Holtenſen

in Theil von
Hhitzacker
Apenſen
retzel
z Wolterſt.

Pannenberg

Riebrau



Oerter.

vi v
Landuſckaft.

liegen
im Amte

oder
Gericſite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

23

Audeliche Hoefe

beſitæen.

Qualitaet der

Pfarru.

Pfarru.

Dorf

Pfarru.

Dor/

Pfarru.

Reiclis-
Staudt

Dorf

Flecken
Voru.

Pfarru.

Pfarrud.

Lauenb.
Luneb.
Bremen

Luneb.

Houe
Auneb.

Culenb.

Bremen

Lauenb.

Laneb.

Luchow

Dannenberg
vide Bretze
ſClötzeAlte-Marck

Ratzeburg
Lune
Himmelpfor-

ten
Biſſendorff

fr allingboſtel

Fallingboſtel
vide Brillith
Ehrenburg
Ebiſtorff
Winſenlaih.)

Alten- Glei-
chen

ide Betgen-
rode

Königl. Inten-
dantur

Caſſebruch
vide Lehe
ein Amt
Ger. Seedorff

Dannenberg

Adelich Ge-
richt

Wolterſtorf
Nahrendorff

Breitenfelde

Breitenfelde
Reinſtorff
Horſt

Brelingen

Oſtenholtz

Oſtenholtz

chmalfoerde

Munſter
Bremecke

er Thum J
P. Secund.
P. Tertius
P. Quartus]

Bramiſtedt

Bremervörde
Seedorff

Breſelentz
ſt 2usleich
enberg

Breſenbrock

Diacon. inDan-

Landesherr
und

v. Schulenburg
zuBetzendorſt
Landesherr

Landesherr

v. Uslar

Landesherr

Landesherr

Landesherr

von Grote

v. Wietzen-
dorff

.v. Dannen-
berg

v. Grote

Breſt



Namen
der

Oeyter.

Anzahki

Qualitaet der

Oerter.

Lanuſchaft. liegen u

oder
Gerichite.

im Amte
ſine

eingepfuarret

Breſt
Bretel
Bretze
Breuſtian
Brevörde

Brietlingen
Brillenburg
Brillith
Brinck
Brincke
Brinckum
Brochdorff
Brock
zum Brock
Brock.
Brockenſen
Brockhoſt

Brockhoff
Brockhoff
Brockhoff

Brockhoff
zum Brockho-

fe
Brock-Him-

bergen
Brockloſenbo-

ſtel
Brockſtreck

Brockum
Brockwinckel

Broecke
Broeckel

Broeten
Brohbergen

25

84

Bremen

Luneb.

Calenb.

Lunueb.
Bhremen

Culenb.
Bremen
Houje
Bremen

Bremen
Lineb.

EBremen

Hoge
Lameb.

Houe

Luneb.

Brenien

Lauenb

Harſefeld
Rothenburg

üne
Dannenberg

olle

uthlingen
Alten-nloſter

everſtedt
angenhagen
chwanewede
yeke

Rothenburg
ide Broecke

Alte- Land
allingboſtel
id. Brokenſen

Kedingen-
Freyburg

Rothenburg
Nienburg

Ebſtorft
Bodenteichk]
allingboſtel

syecke

Medingen

Diepholtz

Lemfoerde
Lune

Soltau
Eieklingen
ſlauenburg]
Ger, Guddw]
Adelich Ger.

id. Medenhoff

argſtedt
Viſſelhövede
Noetze

reſelentz
olle

t. Dionys
uxtehujde

Kirchwiſtedt
in Theil ve
in Theil ve

Brinekum
Neuenkirche

ſollern
Dorſmafek
Oederquart

Schneverdin
Boerſtel
Wriedel
Dushorn
Barrien

KRimbergen

Marien-Dre
ber

Brockum
Luneburg

Soltau
Broeckel

Büchen

Oldendorff



25

22
im ſumnte

oulr ſinu dauon Auelicke Hoeft
Geriolite. eingepfarret. Patronus. beſitæen.

Lanajſchuſt.

Qualitaet der

Derter.

gelioren æu ater

2—

Dorf Bremen ßrohbetgen OldendorſtfNVeuhaus-Oſte Oberndorff v. Iſſendorf
farrd. dothenburg Brockel dex Daniae v. Hattorff
Dorf (Qualenb. Woelpe KHuſum .Sohuſter

Grohnde  Nieder-Boerrr
Bremen Oſterholtz charmbeck

Flecken Laneb. Adelich Ge- Brome v: Schulenburg v. Schulen-

richt burgFallersleben egt wiiſteBremen Hagen Bruch CammannPfarrd. Hagen Bruech Landesherr v. Campen
2 ReſeLuneb. Lucliow Bergen-Dum-

me
Hoye dycke Heiligenfeld
Calenb. Ertzen. in.  Theil der deinerbeckſeh n Horſt

Dorf Hoje teyerberg  Kieſſen
1 ĩ

Fleckhene in Amt Vilſen
Sudvwalde]Fleckhen  in Amt oe aſfſum J

1 iqerockhoff
Calenb. Munden Landwerha-

1 genide HuchtingDorf Luneb. Bleckede Barſohamp
Ii narl a?— e 17—  41—4ivituiiigtu h—E Bogenteich Raſchen
Culenb. Coppenbrugte Hachmühlen

Hoye hloye Aſendorfein Theil vom Oſter Ende Otterndorft
Dorf Foije gtoltaenau J OQuveunſtedt
Ffarra aleeb oppenbrutzge Brunniohau- Princeps. Natlge

—9 d ſenn ſov.undv. Met-

J »2 j ternicht ĩDorf. Bremen Zeren Teven
—i ll. Leyen Zeyen 41uul Brummer-Deo



Z

—S

2

5

26

Nalimen
der

Oerter.

Anæall

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

geknören æu der

Landſckhaft. liegen
im Amte

oder

Cerichte.

32

1 ſinu
ringepfarret.

davon
Patrontus

Brummerhoſf
Prummerloh 5

Brunckendorff 25
Brundorfſt
Brunenboſtel
Brunhauſen
Bruninghau-

ſen
Brunsbrock
Brunsbuttel

Brunshauſen

Brunshauſen
Brunsmarck
Brunſtein
Brunſtorff

Buchholtz
Buchholt2z gr.
Buchholt2z kl.
Buchholtz
Buchhoſtz
Buchholtz

Buckloltz
Buchkholtz

Buchholtz

Buchhorſt
Buchhorſt
Buchen
Büchener-

Schleuſe
Biuchten
Buckan
Bücken
Buhle
Bühlitz
Biihren

3

Jumeb.
Houje
Laineb.
Bremen
Caulenb.
Houije

Calenb.

Eremen
Luneb.

Bremen

Bauenb.
Oulenb.
Lauenb

Houije
Culenb.

luneb.

Lauenb.

Bremen

Er.
Holinſi.

Soltau
Ehrenburg
Gartow
Leſum
Woelpe
Ehrenburg
Lauenſtein

Verden
Gif horn

Alte Land

ßeverſtedt
Ratzeburg
ein Amt
Schwartzen-

beck
VNienburg
Langenhagen

EſſetJaarburg
Ratzeburg

Ottersberg
Rothenburg

Neuſtadt-
Nolinſt.

Hoie
Lauenb.

I

Luneb.
ll ruul

Hoije
Calenb.
Luneb.

Nienburg
Lauenburg

Lauenburg

Liuenburg:
Ahlden
Dannenberg:
Hoye
Hardenberg
Luehovw

Hoije Mienburg

Naoltenſen

Lititzenhagen

Soltau
Varrel

Rehrſtorff
Leſum
Steimeke
Suhlingen
Hoyershauſen

Gr. Linteln
Wetmersha-

gen
St. Wilhadi-

Stade
Beverſtedt
Sterley

Brunſtorff

Lohe
Bothfeld
Bothfeld
Schwarmſtedt
KRitfeldt
St. Georgens-

berg
Wilſtedt
Viſſelhaevede

LoheLutauu
Buchen

ſucken.
Ahlden
Dabinenberg
Bücken
Buhlen
Buhklitz

Steigertluel

12

Landesherr

Landesherr

E !d,Landesherr
Hardenberęg

ancdesherr
Binnen andesherr



lietzen

im Annte

oder ſinck davon Gerieckte. eingepfarret. Patronus.

Aſchaſt.

Ta

Zehören eu der

ſalenbi. Mlinden Buhren landesherr
 ſNeuiſtadt-Ru- Duenſen

benherg
reme nl Wildshauſen Vildshauſen
ath. in Thęil von Saltzderhel-

E

dotrtershertz Wilſteit
denJremen  tersherg Vilſtedt

ycke Baſſum
arpſtedt Heiligenrade
n Amt  St. Dionyse
Hugen Buttel LandesherrLundi/ urden Dedeſtorff irn Oldenburgi-

ſchen
Oſterholtz Scharmbeck

de Debſteter- üttel
and Wurtten V remen

an tigerburs
 dbs Buinſeierrub. otenkireken Stoeckheim
uoiyei oyen dlioken 5*5*.—
Z

a

Iuneb Hurarburge Hitfell
reme ſterhalte Scharmbeck

J harnbect LEkhemreme lte Land St. Viſhadi-

Stade

EBremen Harſefeld Mulcum
aimeb. Haurburg Haarburg

Oſterhqltz Hambergen
Neuhaus-Oſte Neuhaus-Oſte

Neuhaus-Oſte Neuhaus- Oſte
Rotheuburgtz Scheeſſel

Luneb. Bedenboſtein Bedenboſtel

2 g un Bevenſen
Medingen Barum

D2



28

Nalimen
der

Oerter.

Anæakl

der Peuerſtellen

Qualitaet der

ODerter.

JLandſchaſt. liegen
im Amte

oder

Gerickte

J

rin genſurre

Buntenbock
Burg
Burg-Damm
Burg- Rlſtorſf
Burghoſt
Burg -Sitten-

ſen
Burgtorff
Burgwall
Burgwedel ar
Burgwedel kl
Burlage
Bursfelde
Burwege

derlangeBuſch

zum Buſech
Buſehhauſen
Buſſau
Butengieck
Butze.Butzfileth

Butæzſlether-
Sand

Butzflether-
Auſſen. Teich

Buxtehude

C.

Cachrien
Cadenberge

Cadenberger-
Moor

cosh

272

boö

15

Vorf

Grub.
Liinehb.

Ma. Stau DD

Pfarrd Luneb.

loru.
Aloſter

Loru. faun
Luneb.

Dorf Lauuneb.
Pfarra.

Dorf

Bremen

Bremen

Er. Die
Calenb.

lenien

Bremeu
Auneb.

Lauenb.vremen

Bremen

Bremen

Forſt Amt
Burg. Voigtey
Oſterholtz
vide Elſtorff

ein Theil von
vidéSittenſen

ri, r.dein Amt 9
Veuhaus-Oſte

L mfan
einm Amt
unrnelpforn

tenAudetlen 4
üwen ningen

Oſterkaltz 9
neksw urt
ILilientnalieuncsebdorſt

Butzfleth
Stadt. Geriehs

Dannenbertg
Neuhaus-Qu

Neuhaus-Oſte

J

Amts-Voigtey
Burgwedel

e rde u

Landkedingen

Amt Kedingen
J

2

Kedingen- 14

Clausbhalhen:
Alten- Cello
Leſum

ü 2*Langenhagen

uu
kusgtorft
Cadenbfrge
utgvwedel
Burgvwedel.

rlage .eni.

Fijntremaage
Houit!:
ull. u der

3Damnatz

Keharmbeck
Menten
Llienihal
Kreodorm urt
Butæfletnh
Butalſleth

Butaſlethi

Bunteliude.

Archi Dinc.
Diacon.

4

gea.

eeangendorff
Cadenberge

P. Secund.
Cadenberge



Anæanl

de PFeuerſtellen. der

Se

Adren æu

Landſchaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

9

Aueliche Hoefe
beſitæen.

davon
Patronus.

BDorf

Dorf

Dorf

GBremen

Dorf Luneb.
Hſarrd Bremen

Brenien

a
Calenhi.

Hoje
Luneb.

ulenbo

remen

1Luncb.

Hoye
Luneb.

Gruhu.

Bremen
Calenb.
Hoge

Calenb.

vide Voigting

Neuhaus-Oſte

eukuujs Dſte

Gif hörn
in Amt

HoyeBodenteich

b Haarburg
allingboſtel

Nlenorer
Delm
Klviſtet Amt

Stade
in Theil von

Otterstkerg
in Theil von

Haarburg
Nienburg
Rethen
Rethen
Kediugen-

Butæfleth
Forſt- Amt

Neuhaus-Oſte
Aangenhagen

Ehrenburg
vid Mohr Amt
Gartow
Land-Wurſten

Hechthauſen

Nordholtz
Lauenſtein

Rehburg D

e

Cadenberge

Cadenberge
ſenbuttel
einſen

Bucken
Nettelkamp
Hollenſtedt
Dorfmarck

Schoenhagen
Apenſen
St. Wilhadi-

Stade
Stellenſſeth
Otterſtedt

Nordleda
Toſtedt
Boerſtel
Kirechboitzen
Kirchboitzen

L

Drochterſen

St. Aegidii
Oſterode

Benhlum
Ingelboſtel
Neuenkirchen
Haarburg
Holtorff
Cappeln

P. Secund. J
Hechthauſen

Cappeln
Wallenſen

Rehburg
3

1 Landesherr

niiuuutuiet 1liellhlklhl

ntthihlttl

Auuiodiie

u

.v. d. Buſch.
Paul Mahler

11141141 11111

552

5

I

Gr. v Bernſtorff

n
d

Carlshoe.

J —SS— S—

SS Seee
Seo—

S—



30

liegen

im Amte
oder ſind davon

Gevriclite. eingepfarret. Patronus.

Nalimen
cer

Oerter.

Anæahl

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

erter.

Landſchaſt.

ſ(a) Bremer-Carlshoeſen 13 Dorf Bremen voerde  Rahde

Carmit 23 Luneb. Luchowe  Crummaſel(9) Hanſtedt

Caroksboſtel Voru.  Haarburg Nitfeld
Carrenzien 28 Dorf Lauenb Neuhaus-Elba Neuhnus-Elh
Carſau 8  Luneb. Lnchow riClente
Carſen 29 Dorf Lauenb Neuhaus- ElberTripekau Landesherr
Carwitz 11 Luneb. Dannenberg Hitzacker
Cart?e 13 Gadrtz?e BleckeneCaſſebruch 65 Bremen Adelich Ge- ramſtedt

riechtCaſſeburg 16 Lauenb Schwartzen-  uddevoerde
beckCaſtendamm 1 Calenb. Ricklingen orſt i

Catzien 4 Vorf Luneb. Bodenteich Roſche

Caſtenteich 2 Dorf Hoye gycke ordvwohlde
Caſtorſt 26 Lauenb Adelich Ge- 1 ebenbiumen

richt
Catenſen is Lauineb. Meinerſen itzre

Bleckede lCathemien nuuuuuue. eet 52  ν 2uu

Sceharnbeek jCatlenburg Voru. Grub. in Amt ¶atlenburz Landeshert

Celle J

(a) Fritzen- 446 taudt  Ctadt-Gericht (a) Celle Landesherr

Wieſen Archĩ Diac.i BDaiagon.  Magiſttatua
Sub. Wiac. J

(b) vor dem
Weſter-Cel-
ler Thore 310 Voxſt. Butg-Voigtey b) Garniſon Landesherr

(c) vor dem
Hehlen Thore 161 Vorſt. Burg-Voigtey (c) Zueht- ie Lindſehaf.

NHaus ten alternatin
(d) vor demAl-

ten ·Celler-Thore vide Bidinlage (d) in den alten
Hiuſern andesherr

Celle Alten ide Alten-Celle
Celle-Weſter 36 Dosf Purg-Voigtey Celle 1



Anrulil

Qualitaet der

Oerter.

en Zund aſtlaft.

lekt2

liegen
im Amta

oder

Gericliti.
ſind

eiugepfarret.

davon

Patronus.
Aueliche Hoeft

beſitæen.

z
Jtadt

yagd- Gr.Schloß Holnſt.

Calenb.
Grub.

u
Luneb.
Lauenb.

Fiecken Laneb.

Bremien
Flecken Launeb.

asvete.Grttersberg

Berg Amt

Sophien- Hoff

ein Theil von
vide Nicolaus-
Diepholtæ
Diepholt-

Berg A

Gartow
Ratzeburg

vide Klonnow
Luchovw/
vide Kleten
Hagen
ein Amt
Bergen
Wuſtrow

VWinſen-Luhe
vide Claus
Achim
Ger. Sehwach-

hauſen
Ottersberg
vide Werder

Communien Cellerfeld

Diacon.

Rothenſitte

Heilshorn
erge
in Theil von

Barnſtorff
Hardegſen Hardegſen

 mt hClaust aleArchi Piac.
Diacon.

Trebel
zuCrummelſſ]

das Vorw.
zu Bercken-)

thien
das Dorf

Clentz

Uthlede
Cloetze
Bergen!
Clentz

Neiligenfelde
Sottrum
Handorſf

Daverden

Achim

Sottrum

Landesnerr
per turnum

Commun. Berg

Amt, und
Magiſtratus

Wohlitreck

Landesherr

Berg Haupt-
leute und Ma-
ziſtratus

Landesherr

Landesherr

TDT

1J

n]J

222

v. Goeritæ

Pott
111111 11. 1111

v. During

.v. Haſſel

Coberge

1

S



32

Nalunen
der

Oerter.

Anæalil

Qualitaet der

Oerter.

Die  uutck
genhören zu der

Landſckhaft. liegen
im Amte

oder

Gericlite.

a

ſind
eingepfarret.

i

davon

Patronus.

Cobergs-Ko-
the

Cohlenfeld
Colborn
Coldeweyhe
Coldingen
Colenbiſſen
Collaſe
Collau

Collendorff
Collenrade
Colshorn
Colshorn
Coppeln
Coppenbriigze

Corbecek.

Cordingen

Cornaj
Corvien

Covahl
Craienhagen
Crammunle

Cranenburg
Cranenburg]

aufder Geſt
Cranenburg

auf dem Geſt-
hofe

Cransburg
Crantz
Cratze

Crautze

Cremmelien

:1

IJ

J

Pfuarru.

Dorf
loru.

Dorf

Pfarru.

Dorf
Flecken

Dorf
Plecken

Dorf

Voru.

Porf

Luneb.

Calenb.

Houe
Oalenb.

Luneb.
Lauenb.

Bremen
Luneb.
Bremen
Calenb.

Luneb.

Fremen

Burgtorff

Blumenau
vide Kolborn
Ehrenburg
ein Amt
vide Kohlen-
Hitzacker
Gultzau

vide Kollen-
Diepholtz
Achim
Burgtorſff
Achim
ein Amt

vide Brundorff
ſRethenFallingboſtet
Hiepholt

Adelieh Ge-
richt

Bleckede
Schnega
Dannenberg
Hechthauſen

Heckthauſen

Land.Wurſten
Alteé- Land

Meinerſen
1614) Gartow

1(6) Koiborn

Wuſtrov
iLuchove

Burgtorſft
Cohlenfeld

Suhlingen
Graſtorff
biſſen
Riebrau
Gultægau

dorff
Collenrade
Arbergen
Burgtorſſ
Daverden
Coppenbrügge

Walsrode
Marien- Dreb-

berClentz!

Nahrendorff
Schnega

Breſelentz
Hecẽhthauſen

in l1e,
vormalige Gu-

ſchalck, ſo aber

zniaiumL euenwald.
Eſtebrtigge
Haenigſen
Luchov/

Landesherr

Landesherr

Oranien- Naſ-

ſau

J

ter der v. Mar.
eingegangen

Kueſten



vÊ

Anrakl

erſtellen.

et der

r.

zu der

ſchaft.

liegen

im Anite
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

2* *22

33

Auaeliche Hoeſi
beſitæen.

d S

—l

alenb.
uneh.

Lauenb

c Dorf Luneb.
1

9

Voru.
Dorf Bremen

Hogje
Calenb
Lauineb.

Hoye
Laune
Calenb

Luneb

Calenb

uchovw/

de Grimde-
odenteich
odenteich
lumenau
allingboſtel
rohme
uchow

datzeburg
ide Krumſe
ide Kldde-
ide Küſten
ide Kulen—

EbſtorftWinſ. Luhe

auenb Adelich Ge-
rieht

Wuſtrow 1
Luchow
ideKuventhal

Liune
Burgtorff
Moisburg
Gif horn
Verden
Springe
Friedland
Hoye
Munden
Luchow
Ehrenburg
Moisburg
Adelieh Ge-

richt
Meinerſen
Bleckede

KR

Munſter

redochl
ode
eemeke
eemcke

Wonſtorff
allingboſtel
rohme
rummaſel
rummeſſ

vwoerden

amp
t. Georgens-

berg

J Bühlitz

Kirechgellerſen
Burgtorff
Elitorff
Gif horn
Thum-Verden
Springe
Meenſen
Magelſen
Ueſchlag
Clentz
Suhlingen
Moisburg
Hoyershauſen

Uetze
Dalenburg

11111 11111

andesherr
andesherr

11111111111611

J

J

ſ Iuuiee inJ111111

v. Schrader

Dalenburg

 ννν ν

l
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NValimen

der

Oerter.

An2 ahl

Quailitaet der

Oerter.

Landſckhaft.

liegen

m Amte
oder

Gericlite. eingepfarret

davon

Patronus

Dalenburg

Pallahin
Dalldorff
Dalldorſff
Dalldorſt

Dalle
Dambeck
Damcker
Damdfleth

Dammguth

Dammhagen
Vamm
Damnat?
Danekelshau-

ſen
Dangenſtorff
Dan gerſen
Dannoln
PDanhorſt
Dannenberg

Dannenbüttel
Darchau
Dargau
Darrigſtorſt
Darzau
Daſſendorff

Daſſenſen
Daudieck
Daulſen
Davemuhlen
Davenſtedt

hlecken

Dou.ſ

Dorf
Pfurrd
Pfuarra

Dorf

Ltadt

Dorf

Jarrd.

loru.
Dorf
farrd.

Dorf

orf

Luneb.

Lauenb

Luneb.

Lauenh
Bremen

Calenb.
Laineh.
Calenb.

uneb.

Luneb.

tuueb.

auenb.

CGrub.

remen

Bleckede

Bodenteich
zodenteich
Giſhorn
Adelich Ge-

richt
Bedenboſtel
Dannenberg
Barſthorſt
Cedingen-

Butziſileth
Ger. Ritterhu

de
ide Hagen

Lauenitein
)annenberg
miſen

Luchow
Wuritrow

Naarburg
Diepholtz
Eicklingen
in Amt

j

Giſhorn
-auenl.

Werden
uneb. Fallingboſtel
alenb. Blumenau

Neuhaus- Elbe
Seedorft
Kneſebeck
Hitzacker
Schwvartzen-

beck
Rotenkirchen
Hornburg

Dalenburg

Suhlendorff
Suhlendorſt
eiflerde

Lutau

Eſche
Dannenberg
Barſthorſt
Drochterſen

Ritterhude

Aauenſtein
PDamnat?
Danckelshau-

ſen

Rebenſtorff
Hollenſtedt
Barnftorff
Nienhagen
Danneuberg]

Archi- Diac.
Diaconus

Gifhorn
tapel
eedorſtf
arrigſtorſt
arendorff
runſtorff

aſſenſen
ornburg
hum-Verden
ſtenholtz
immer

dt. Michaelis
Kloſt. Luneb.

Landesherr
.Stockhauſen

andesherr

ſt zugleich Pa-
ſtor zu Breſe-
lent?

Kneſẽbeck

andesherr



v 35
liegen

im Amte J
uhe

oder ſind davon Aldeliclie Hoeſt J

Gerichte noeplarret Patronus beſitæen. 4.

Qualitaet der

Oerter.

lionen zu der

Landſchaft.

J

do 8 L

Pfarrd remen Achim verden andesherr
J

lvide Doebling- uſen
.4

Pſarrd hecerkele bitedt Landesherr
iij

Dorf derkeſe ebſtedt J

S

auenb. tzeburg iſtin
epholtz rrien-Dreb-ber Juneb. fhorn anckensbiit-

tel
Noije oye ickenuneb. einerſen ddeſſe Frentz v. d. Wenſe
alenb. lenberg Vennigſende Obern- nDeemcke JDorf uneb. allingboſtel allingboſtel 4

Pfarrd Calenb. lumenau eenſen. andesherr

de Daehnſen aDorf rtzen aemelſchen-
burg

J

 Laurneb. iſſendorſſ relingen uBremei everſtedt everitedt
it

Calenb achem Hemeringen 1. v. Boeck
Lineb. Aeaet Amelinghau- vſen enide Obern Deemcke

4

4Dorf Breme Kedingen- Aniſſel

Butzfleth ahtCalenb riedland Mariengarten J 26Luneh allingboſtel Dushorn ĩJ

iade zum Dei Bl

Dorf Calenb Lauenſtein Lsbeck nvide Obern-

Deemcke JDorf lauuenſtein Deinſen Landesherr 4
D

vide Koenig ſp

foerde eeB.reme Harlſefeld Bargſtedt .lJZeven Seliingen
Rothenburg Vilſſelhoeved

EL 2



36 E

liegen

im Amte

oder find davon
Gericlite. eingepfarret Paironus.

Nalimen
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter

Lekören 2u der

Landſckaft.

Anzahkl d F ſt

Deſhehauſen jo Dorſ Calenb Uslar Volpriehanſe
Delltien 17 Lauen Neuhaus-Elb Neuhaus-Elb
Delm.genera Bremen Adelich Ge-

Benennun richt
Delmiſen 9 Dorf Rothenburg Neuenkirche
Delſen 7 Verden Gr. JintelnDemels-Hof 1 Uoſter Amt Borſtel

Stade
Denekershau 27 Dorf Calenb Brunſtein Holtenſen

ſen
Denekhauſen 1 Breme Wildshauſen Wildshauſen
Dentiſſen uliſt  Dorf Calenb Mohringen
Depen 2 Dorf Breme othenburg cheeffet
Depenbeck 4 Cedingen- utzfleth

But2zfleth
Depenbecker

esdingen- utzflethAuſſenteich 7
Butzfleth

Depoldeshau- Calenb Harſte egt wuſte
ſen

Dermien Voriv. auenbh atzeburg Ratzeburo
Detmerode uneb. allersleben eßzt wülſte
Dettlingen 2 aurf bſtarff Munſter
Deveſen 1i2 alenb. oldingen onnenbrrwv Deymern c 6doltau ltunen. o auDibberſen 5 aarburg itſeldDicke 6 Houje arpſtedt aſſumDickel 43 iepholtz cobi-Dreb-

ber
Didderſe 2 Jarrd uneb. fhorn dderſe andesherrTnehow J—61

Dieckfeitzen 2i v Wuſtrow J
4)

Dieckhorſt delich Ge- uden-Aller
richt

Dieckhueſen z3z orunf epholtz rnſtorff
Diecksbeck 1 Laineb. inſen-Luhe enebuttel
Diecks Ende deNordholtzDiederſe torf lenb. ringe sperode im olkfenbuttel.
Diemarden 3 fuarrd. eärand emarden ndesherr
Dienſtboſtel o0 orf oye oye endorff

Dienſthope 3 ye erverden



der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

v

Lanudſcliaft. liegen

im Amte
odaer

Gerielite.
ſind

eingepfarrat.

davon

Patroniis.

37

Audelicke Hoefe

beſitæen.

ou

Dorf

Flecken
Flecken

Dorf

Culenb.

Houje

Luneb.

Houe
Luneb.

Hoge

Calenb.

Bremen

Luneb.
Bremen
Lauenb.

Luneb.
Lauenb.

Calenb.

Hoge

Bremen

Hogje
Calenb.
Noje

Luneb.

Neuſtadt-Rü-
benberg

ein Amt
ein Amt

Winſen-Luhe
Winſen-Luhe

Stoltzenau
Moisburg
Diepholtz
Bergen

Stoltægenau

Harpſtedt
Uslar

Land-Wurſten
Harſefeld
Neuhaus-Oſte
Winſen-Luhe
Ottersberg
Ratzeburg

Ratzeburg

Foltau
Hadeln-Hoch-

land
Calenberg
vide Hollern
8Steyerberg

Neuhaus-Oſte
Rothenburg
Hoye
Weſterhofe
Weſten
Winſen-Luhe

E

Aandelsloh

Lavelsloh
Diepholt?

Diacon.
Hanſtedt
Amelin ghau-

ien
Nendorff

Hollenſtedt
Goldenſtedt
Bergen
i Nendorff
¶Buchholtz
Zaſſum
limMinodiſch.

Uslar

Imſum
Mulſum
Geverſtorſf
St. Dionys
Wilitedt
St. Georgens-

berg
St. Georgens-

berg
Soltau
Otterndorff

Gehrden

Rieſſen

Cadenberge

Sottrum
Eiſtrup
Weiſſenwaſſer
St. Andreas-

Verden
Egeſtorſtf

3

Landesherr
Landesherr

11

Landesherr

Il

1. v. Bremer

1. Schune-
mann

Doehlen



38

Malimien
der

Oerter.

Anzalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Zelören æn der

Landſcliaft. liegen

im Amte
odor

Gericlite eingepfarret

Poenlen
Doehren
Dochren
Dohnſen
IDohren
Holbergen
Dolgen
Dolgow
Dolldorff
Dollern
Dolnitz
Donnerhorſt

Donnern
Dönſel

Donſtorff
Dörel
Dorenſohde
Dorſ hagen
Dor ſinger-

MertelPorfmarck

Dörgeloh

Döringworth

PDörmte
Dörn
Dornbuſch

Dörpso
Durpel
Dorrigſen
Dorſto
Dorum

Dörverden
Döſe

F

Flecken

Dorf

5

Dorf

remen
Colenb.
Luneb.

Bremeu
Luneb.

Foie
Bremen

Luneb.

Bremen

Houye
Brenmien

Launeb.

Houe

Lauenb

Liineh.

Bremen

Pfurrd
Flecken

J

Pfarrd

Calenb.

Qruh.

Bremen

Wildshauſen
Coldingen
Haarburg
zergen
zeverſtedt
Meinerſen
lten

Wunrow
Nienburg
Harſefeld
Cloetze
Rethen

Beverſtedt
Diepholtz

Diepholtz
Lhrenburg

Bremervoerde

vide Hagen

ein Theil von
Fallingboſtel

ELhrenburg

Wellingsbut-
tel

Bodenteich
ide Tören
Kedingen-

But2zſſeth
Lauenſtein
Diepholtz
Rotenkirchen
Hertzberg
Land.Wurſten

VWeſten
Kedin gen-

Gr. Knethen
)oehren
Toſtedt
Bergen
Beverſtedt
Sievershauſen
Heimar
Wuſtrow
LokeBargſtedt
Cloetze
Welſten

Beverſtedt
Jacobi-Dreb-
berBarnſtorff

Juhlingen
Lamitedt.

Miſſelvnrcden

Dorfmarck

Varrel

Neuenkirchen

Roſehe
Drochterſen

Coppenbrugge
Barifftorſt
Iber
Dorſte-
Dorum
P. Secund.
Dörverden
Oederquart

Freyburg



Andzulil

der Feuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

gehören æu der

Landſchaſ liegen

im Amte
oder

CGerlchkte:

J

ſind
eingenfarret.

4 Dru za naaaa»2223 9

davon

Patronis.

dl

Adelielit Hoefe
beſitæen.

I5

Dorf

Dorf
Flecken

loriv.
Dorf

Fladt

Pfarru.

Bremen

Calenb.
Laineb.
Bremen

Houje

Launeb.

Calenb.
Bremen
Culenb.

Luneb.

Luneb.

Bremen
Luneb.

Hoije
Bremen

Kediugen-
Butzlſileth

Harſefeld
Blumenau
Hitzacker
Verden
Brémervoerde
Nienbuig

Dannenberg
Winſen-Lune
Friedland
zederkeſen
Münden

vide Marien-
ſWinf. Luhe]
Scharnbeck]
Dieploltz
vide Ventzloh
Bodenteich
Vinſen-Luhe
Diepholtz
Rothenburg
Moisburg
Hitzacker
8Syeke
Caſſebruch
Bederkeſe
Kedingen-

Butæfleth

vt. Wilhadi-
Stade

Bargſtedt
Seeltze
Hitzacker
ſhum-Verden
Oehrel
Drackenburg

Hitzacker
Drennuhauſen
Obern-Jeſa
Zlmlolhe
Dransfeld
(a) St. Martini
(b) St.Johannis
1. Jacobi. Dreb-

St. Dionys
Barnſtorff

Eimcke
Drenhauſen
Barnſtorfſ
Viſſelhoevede
Bollenſtedt
zahrendorff
Kirchweyhe
Bramſtedt
Ringſtedt
Drochterſen

P. Secund.

11111 111414

Landesherr

Landesherr

Furſt v. Corvey
Landesherr
ber

Landesherr
l11111 1111111

Landesherr
die Gemeine

i.v. Hitzacker

1. v. Drebber
2. -tlitzſeld
3. Nitzſeld
4. Stoltzen-

berg

I

1111111

1. V. d. Beck
2. Claus Leide-

cker
3. v. d. Beck
4. 5 v. Grube
6 v Marſchalck
7. v. d heck
8. v. Brummer

Droch-

 aunaet a —B

2

——e

Ê[PÊ
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Nalimen
der

Oerter.

Oerter.

v

gelioren æu der

Landſchaft. liegen

im Anite
oder

Gericlite.
ſind

ingepfarret.

davon,

Patroitis.

Drochterſen
in der Sieth-
wende

Droegenboſtel
Droegen. Stoe-

cken
Droegen- Not-

torff
Drohe
Druber

Drubber
Druffelbeck
Drummatſch
Drflſen
Dubbekoldt
Dücker-

Schleuſe
Duckerde
Duddenhauſei
Duddenhauſen
Dudenboſtel
Pudenbüttel

Duderode

Duendorf

Duenhauſen
Duenſen, im

Dorſe
Duenſen, in

den Meyer
hoefen

Duenſen
Düeſte
Duhm
Puhnbuttel
Duingen

Dummat?
Dumſtorff

20

11

3

Dorf

Dorf

112 Hlecken

Iorus.
4 Dorf

Pfarrd

uneb.

Crub.

Hoije

L.uneb.

Calenb

Gruh.

Calenb
Luneb

remen

Bremen
Luneb.

Lauenb
Luneb.

Auenb
Bremen

Bremt

edingen-
Butzfleth

othenburg
de Stoeckſe

de Nottorff

odenteich
altzderhel-
den

Veſten
if horn
itzacker
atzeburg
leckede
auenburg

lte-Land
teyerberg

Hoyeiſlendorff
Himmelpfor-

ten
Oldershauſen

Blumenau

ide Dudden

Neuſtadt-Rub

Neuſtadt-Ru-
benberg

in Theil d
Diepholtz
Catlenburg
vide Puden
Lauenſtein
Luchovw
Bleekede

rochterſen

iſſelhoevede

ettelkamp
oeckheim

oerverden
ibbesbuttel
egt wuſte
udovw
ahrendorff

üchen

n Theil von
ieſſen
uücken

elſtorff
fdendorff

Duderode

Wunſtorſt

auſen

Duenſen

Duenſen

Reinerbeckſe
barnſtorff
Catlenburg
duttel
Duingen
Crummaſel
Dalenburg

J

Neuenfelde

Academ. Juli

Landesherr

ο

en Horſt

Landesherr

L2öh)—



Anzakl

der Peuerſtellen.

Qualztaet der

Oeyter.

 Ê —Êgeliuren zu der

Lauuſclaſt. liegen

im Amte
oder

Geviclite.
ſind

ingepfarret.

davon

Patronus.

41

deliclie Hoeſe
beſitæen.

Dorf

Dorf
Pfarrd
Flecken

riuth.

alenh.
loije

Houje

uneb
Calenb.
Houje

Luneb.

Hogje

Laneb.

7
Calenb

Iaineh.
Pfurrd Crub.

Luneb.

Lauenb Steinhorſt

Calenb

9 Vorf

NfarrdEfarrd Culenb

Laineb

Dorf

Calend

ertzberg
lumenau
teyerberg
toltzenau

Bremen Wildsbauſen
Bruchhau—-

ſen
Bremen eyerſtedt

uchow
auenſtein

Harpſtedt
Bremen everſtedt

ide Cappeln
allingboſtel
allingboſtel

Nrenburg

Luchow

Alten Glei-
chen

kethen
dadolphshau-

ſen
Gr. Di æmfobrde
Brenien Bremervoerd

Weſterhofe
ein Amt
Soharnbeck
Oldershauſen

Haarburg
Calenberg

vide Eickhoff
Breme Ottersberg pF

lbingeiode
irchwehren
ieſſen
avelsloh

Wildshauſen
cholen

exhoevede

rebelt
Esbeck
Harpiſtedt
Loxſtedt

Dorfmarck
Jüshorn

vide Teuſels loor
in Theil von

Nulſe iml.ube
Læebbelien

Bremecke

Walsrode
Ehergoetzen

Burlage
Oehrel
Lhbolshauſen
Ebiſtorfk
Echem
Echte

HitſeldGr. Goltern

Otterſtedt

Landesherr

Abbentheren
kiſchen

Landesherr

Landesherr
Landesherr

ſen

v. Hardenber

v. Oldershau-

v. Alten
1111

v. Iſſendorft

ll

1. Rönnecker

I. v. Heimburg

2. v. Hollen

Eddellen

r
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Nalimen
der

Oerter.

Angulil

Qualitaet der

Oerter.

gekören 2u der

Landſchkaſt.

J— vtk

liegen

im Amte
oder incGericlite. 9 eingepfarret.

davon

Patronus.

Eddeiſen
Eddeliſtorff
Eddeſſe

Eddinghauſen
Edemiſſen
Edemiiſſen

Edendorff

Edesbuttel
Edesheim
Eenlohe
EgelriedeEgenhauſen

Egeſtorff
Egeſtorff
Egeſtorff
Egge

Egsenboſtel

Eggerſen

Eggersglus

Eggerckamp

Eggersmuhle
Eßgeſe
Eggeſtedt
Eggeſtorff
Egſenhauſen
Ehebrock
Eheſtqrſt
Eheſtorff
Ehlebeck-O-

ſter

F ſarra

Dorf
Pfarrd.

Dorf

Luneb.

Calenb.
Iauneb.
Erub.
Luneb.

Calenb.

Houye

Luneb.

Culenb.

EBremen

Calenb.

Luneb.

Bremen

Hougje

Bremen

Grub.
Bremen
Luneb.
Bremen
Luneb.

Haarburg
Medingen
Ueinerſen

Calenberg
Meinerſen
Rotenkirchen
ſMedingen l
Jine
Gif horn
Brunſtein
vide Bencken-
Diepholtz
Ehrenburg
ſWinſ. Luhe]
Gartze
Cale nberg
Lauenau
Lachem
Rothenburg

Lauenſtein

Fallingboſtel

Kedingen-
Freyburg

Rothenburg
Harpſtedt
Leſum
vide Egeſtorff
Elbingerode
Hanſtedt
Haarburg
Zeven
Winſen-Luhe

Hitfeld
Alt-Medingen
Eddefſe

Beteln im Hil-
Edemiſſen
Odagſen

Wichmans-
burg

eimeke
Edesheim
ohe

Barnſtorff
Schmalfoerde

Eseſtorff
Barſinghauſen
Bakede
Hecnetingen
Viſſellbevede
ſLauenſtein

 das Amthaus
Wallenſen)
ldas Vorw.
Dorfmarck
Balje

J

das DorfCrummen-

Schneverding

teieh, der A-
ndel Hof

Heiligenrode
Leſum
Elbingerode

Rahde
Finſtorff
Elſtorſf

ſen

Gr. v. Pletten-
berg

lesheimſeh.
v. Bulow

Landesherr

Landesherr

i

111 1

Amelinghau-



Qualitaet der

Oerter.

gekoren 2zu der

Landſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſinu

eingepfarret.
davon

Patronus.

O Q Flecken

Dorf

Dorf

Erub.

uneb.

Hogje

Luneb.

Calenb.
L.uneb.

Bremen
Luneb.

Bremen
Houe
Bremen
Gr. Die
Luneb.

Pfarrd Calenb.

lbingerode
lbingerode

allersleben
er. Brohme
n AmtWinſen Luh]

Gartre
Münden

4

Winſen-Luhe
leckede

Diepholtæ

Ottersberg
Ahlden
Meinerſen

Neuhaus-Oiſte
Liebenau
Ritterhude
Lemfoerde
Git horn
Amts-Voigbtey
Eicklingen
Meinerien
FHaarburg
Moisburg,
Bodenteich
Stadt-Gericht
Stifts Frey-

keit

gtifts Frey-
heit

Lauenau

Lauenſtein
Bleckede
Winſen-Luhe
V/ inſen-Luhe
Diepholtz

lbingerode
lbingerode
ulfeld.
rohme
chmalfoerde

ispingen

Gimbte
Marſchacht
Nahrendorff
acobi Dreb-

ber
Wilſtedt
Eickeloh
Duttenſtedt
mWolfenbüt-

Cadenberg
Liebenau
Ritterhude
Burlage
Gr. Schwulpe
Wienhauſen
V/ſienhauſen
Edemiſſen
Kitfeld
Elitorff
Eimbeke
(a St.Alexand
G) St. Mar.

Magdalen.
Capellan

(c) St.Jacobi

Eimbeckhau-
ſen

Eime
Dahlenburg
Bispingen
Kirchgellerſe
Collenrade

F 2

andesherr
1 J 11 1 11 lIuudde

Hodenberg
on Oberg
elſchen

1111111111

v. Weyhe
Landesherr
Magiſtratus

Magiſtratus
Magiſtratus

v. Bremer

Landesherr
1111

νν —ii

Aueliche Hoefi
beſitæen.

.v. Bremer
v. Hasberg

.v. d Lieth

1. v. d. Wenſe

1. v. Weyhe

1. v. Bremer

11111 11111

LEinhaus

E



44

Nalimen
der

Oerter.

Anzulil

Qualitaet der

Lanuſchaſt. liegen

im Amte.
oder

Gerichkte.

ſind

eingeopfarret.

dauon

Patronus.

Linhaus

Einſte

Eintzingen
Eiſen-Hutte
Eiſſel
Liſſe
Eifſondorſt
Eiſte-Rahder
Fiſte-Oſter
Eiſtrup
Eiten
Eitener-Moor

Eitze
Eitzen
Eitzen
Eitzen

Eitzen

Litzendorſb
Lkelelt
Elbherdamm
ElbholtzElbingen

Libingerode

Elbingerode
Llbitorfſt
Elckershauſen
Eldagſen

Eldiugen

Ellenberg gr.

Pfarrd.

Dorf

Dorf
loriet.

Flechen

Pfarrd.

Dorf
kl. Stadt

Pfurrd

Ellenberg kl.

Lnuenb.

Bremen

Launeh.

Grub.
Bremen
Hoge
L.uneb.
hremeon

Houe
Brenien

Laineb.

Eremen

Houe

Bremen
floye
Laineb.
Grub.

Calenb.

Luneb.

Katzeburg

Thedinghau-
ſen

Fallinghoſtel
zerg- Amt
Verden
HoyeHaarburg
Hanſtedt
Zeven
Hove
Achim
Schwachhanu-

ſenFallingboſtel

nledingen
Fnſtortk
Verden

A. Bruckhau-
ſen v

Hoye
Lauc-Wurſten
ein Theil von
Gartow
Hertzberg

ein Amt

Hertzherg
vide Elveſtorfl
Friedland
Calenberg

hedenboſtel

Breeſenbrock
Bodenteich

St. Georgens-
berg

Blender

Dorfmarck
Uslar
Lhum-Verden
ein Theil voi.
Sinſtorft
Rakde
Sellivgen
Eiitrup
Achim
Achim

geltau
Bienebüttel
Hanſtedt
8St. Andreas-

VerdenSudvwalſede

Litzendorff
Wremen
Varrel
Gartow
Wollershau-

ſen
Elbingerode

Diacon.
Elbingerode

Mariengarten
Eldagſen

Diacon.
Eldingon

Suhlendorff
Suklendorff

Schweringe

 4

landesherr

Landesherr

Landesherr
Landesherr
Landesherr

Kl. Wulifing-
hauſen

Kl. Wulſing-
hauſen

Landeshlierr, u.

v. Hohnhorſ



der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

v

532

as
z S
 8S

liegen

im Amte

oder
Gericlite.

find

eingepfarret.

4* rerzn a Di

davon
Patronus.

45

Audelicke Hoeft

beſitæen.

9

Pſarru.
Pſarru.

Dorf

Voru.
Dorf
Jarrd

Pfarrd

Pfuarrd

Dorf
Pfarrd

Dorf
Pfarrd

Dorf

Bremen
loye

Luneb.

Galenb.

j üll
Lunceb.

Hoyje
Bremen

Lauenb
Bremen

Launehb.

Bremeu
Luneb.

Culen b.

Luneb.

Dorf Calenb.

Neuhaus-Oſte
Ehrenburg

Ehrenburg
Luüne
Bleckeden]

Sbſtorfk
ier. Leineberg

lunden

Harſte
Hardegſen

ide Lllierode
oltau

allinghoſtel
Nrenburg

Himmelpſfor-
ten

Oſterholtz
Woterſen
Bederkeſe

Zeven

Moisburg
Zeven
ziſſendorff
Meinerſen
Meinerſen
Fallingboſtel
Brunſtein

Hardenberg

V inſen- Liihe

vide Emmern
vide Limbeck

Lauenſtein

adenberg
Heiligenloh

lwiſtringen
Dahlenburg

44nncke
ettmershau-

ſen

Varloſen

Elliehauſen
Ellierodo

oltau
Hüshorn
Heiligenloh
Oldendorſf

Scharmbeck
Jams
Elmlohe

Eliſtorff

Elſtorſff
delſingen
LBreliugen
Eltze:
Eltze
Fallingboſtel
Elvershauſen
ſz Grofſenro-
4Wde

Drennhauſen

rauſen

Hemmendorſi
1

Nilerſen

Hardenberg
Landesherr

v. d. Licth

 Schulte-
Daudieck

Andesherr

Landesherr

Nedemann

v. Stockhau-
ſen

2. v. d.
Lieth

.v Marſchalck

1.y. Hedemann

Emmeln.

.v. Stechinelli 0



46 v  ν
liegen

m Amte

oder ſind dadonGerichkte. eingepfarret Patronus

Nalimen
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Landſchuft.

Emmelndorff Haarburg hitfeldDorf Luneb.
Emmen Gif horn Hanckenskut-

telEmmen 5 Moisburg HollenſtedtEmmen 1 Bremen Rothenburg Scheeiſſel
Emmendorff 17 Dorf Launeb. Medingen Bevenſen

Anæulil

111

Emmenhauſen 13 Calenb. Harſte KHarſte
Emmerden 43 Ohſen OhſenEmmern 17 aineb. Bodenteich Leemcke
Emmingen 1 SHoltau SoltauEmpede 26 Dorf Calenb. Neuſtadt-Ru- Marienſee

benberg
Empelde 26  Calenberg Ronnenberg
Emſen 7 Pfarrd. Luneb. Lune Emſen v. Eſtorff
Emſen 10 Dorf Haarburg HitfeldEmſen 34 Bremen Achim AchimEndeholt? 10 Luneb. Bedenboſtel Eſche
Engehauſen 36 Llſel SchwarmſtedtEngęlboſtel g2 Pfurru. Calenb. Langenhagen Engelboſtel Landesherr
Engeln 35 Dorf Hoge A. Bruehnhau- Vilſen

ſen
Engelſchop 42  Böremen Himmelpfor- Horſt

ten
Luneb. Burgwedel Vſetmar

B d kh
Engenſen z0o
E nger 4 Bremen remervoer e Oe relEnſen 8s Hfoige Stoltzenan Nendorff
Entenfang 2  Coalenb. Langenhagen Hainholtz

O ppenſen ſyir Winſ. Luhe Bevenſen31  Leuneb. Medingenblen 13 Pfarrd. Calenb. Adelipſen PErblen v. Adelipſen
Erbſtorff ſ6) Dorf Luneb  Lune WLune

4 oscharnbeck/Erhorn vide EhrhornErichhorſt vid. EriehshoffErichsburg Voruv. Calenb. ein Amt Luethorſt
Erichehagen 48 Fleckhen Wcoelpe Holtorff
Erichskoſf Voru. Hoye Sycke Leeſto
Erpenſen 14 Dorf Launeb. Kneſebece Wiittingen
Ertinghauſe 9 Calenb. Hardeglen Hardegſen

1111



Feuerſtellen.

Qualitaet der

Anzuanl

Leanulſcliaſt.

 Ê

liegen

im Amte
oder

Gerichlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

47

21

24

Cualenb.

Bremen
d. Calenb.

Laineb.
Bremen

Lauenb

Bremen
Culenb.

Bremen
Calenh.

Lunteb.
Bremen

Hoige
Luncb.
Haouje

Bremen

Launeb.
Houge

Bremen

Alte Land

ein Amt- Ertzen

Leſum Leſim
Lauenſtein Esbeck
ßedenboſtel Eſche
Kedinen- freyburg

Frèyburg

Schwartzen- Horn
beck

Harſefeld Mulſum
Munden Uſchlag
Uslar Uslar
Neuhaus-Oſte elum
Harſte Eiliehauſen
Neuſtadt-Ru- Stoöcken

benbertz lieder- Boerry
Grohnde
Uslar FredelslobAmts-Voigtey Schwarmſtedt
Har ſefeld Mulſum
Diepholtz Barniſtorff
Hoye Aſendorfft
Git horn Eſſenrode
Diepenau Lavelsloh

Eſtebrügge
P. Secund.

Eſteburg

Alte-Land
12wote Meile
zdritte Meile

Bodenteich
Stoltzenan Landsbergen

Stederdorff.

v. Munchhau—-
ſen

v. Düring
Landesherr

Landesherr

v. Hardenberg

Landesherr

von Bulov

Landesherr
Landesherr

Himmelpfor- Oldendorſt J

ten

1. v. d. Decken
eil

2. v. finckh
z. Meier
4. diſtrahiret

I. v. d. Decken
1111411 11111

3—

l111114

1. v. Bulow

1. v. Schulte ĩ
v

I. v. Freytag
2.  Schwie-

3.  Le

LEtelſen

Aueliche Hoefſt
beſitæen. 4

cheldt
nthe

dd

 Ê

S S



48

Nalimen
der

Oerter.

Anæalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

derter.

gehören 2u der

Lanauſckhaft. liegen

im Anite
oder

Gericlite
ſina

eingenfarret

dauvon

Patronns.

Etelſen
Etenboſtel
Ettenbüttel
Etzen

Evendorff
Evenſen

Evenſen
Everinghau-

ſen
Everloh
Evern
Evernhauſen
Evernhauſen
Everſen

Everſen
Everſen
Evershorſt
Everſtorſf
Everſtorſf
Eutzen
Eyendorff
Eylersbüttel
Eylſtedt
Eylſtorff gr.
Eylſtorff kl.Eylte, dasDorf
der Adel. Hof
Eylveſe
LEylveſer-

Damm
Ex ſtorſf

Eytzto

8

17

Bremen
Luneb.

Calenb.

Bremen

Calenb.
Laineb.

Culenb.

Luneb.

Brenmen

Culenb.
Luncb.

Luneb.

Dorf Calenb.

Eruh.
un

Pfarru.

Achim
Fallingboſtel
Giſ horn
Winſen-Luhe

Winſen-I.uhe
Neuſtadt-Rii-

benberg
ein Theil von
Kothenburg

Calenberg
ltenvide Evering-
Adelipſen
Bergen

Moisburg
Rothenburg
Langenhagen
Calenbergn
Haarburg
Kneſebeck
Winſen-ILuhe
vide Fricken—
liepholtz
Retnen
Rethen
Ahlden
Ahlden
Woelpe

Woelpe
Oſterode
vid. Lavenſtedt

D

21

Daverden
Oſtenholtz.
Leifferde
Amelinghau-

ſen
Raven
Vandelsloh

Troegen
Sottrum

Ronnenberg
Heimar
aauſen
Barterode
Sultze

Hollenſtedt
Ahauſen
Engelboſtel
Hottenſen
Hollenſtedt
Knelſebeck

Salzthauſen
muhkle
Barnſtor ff

Anhlden

Eylte
Hagen

Hagen
Eyſtorff.

Iu

Kirehboitzen
Kirchboitzen

111 11 1111

Iu

v. Kneſebeck

111 .LLI—

v. Hohnſtedt

Landesherr



geliüren zu der

Lanuſchaſt

liegen

im Anite
oder

Gerichte.
ſind

eingepfarret.

49

Audeliche Hoeje
beſitæen.

davon

Patronus.

Luneb.
Bremen

Bremen
Luneb.

Bremen
Houge

Bremen

Grub.

Bremen

Lauenb

Lauenb

Winſen-Luhe
Blumenthal
ehwartzen-

heck
Bremervörde
Kneſebeck
Rethen
Lilienthal
Sycke
Bederkeſe

Diepholtz

Radolfshauſen

Neuhaus- Elbe
ide Walhofen

hauſen

Amts- Voi gteyein Aint

Soltau

Ratzeburg

Blaumenthal

Burgwedel

Lauenau
vide Faehre

Fallingboſtel Dushorn

Winſen- Iuhe Handorff

Pattenſen
Blumenthal
Horn

Oehrel
Brohme
Walsrode
Lilienthal
Barrien

Ringſtedt
Marien-Dreb-

ber
Landolfshau-

ſen
Tripekau

Ober-Ochten- Selſingen

Fallereleben
rF allingboſtel

Fallingboſtel Meinerding
Soltau

Land-Wurſten] Wremen
St. Georgens-
1 berg

Blumenthal

lIſernhagen
SelſingenZevenKeding. Frey-Balje

Rothenburtz ſKirekwalſedeburg

Apelern im

Rothenbhurg Sottrum
G

1. v. Grote111

1. v. Weyhe

1. v. Schwie-
cheldt

11111 11111

1. v. Sandbeck

ſt eingegan- gen

Landesherr
Landeshbrr

Eeiſſiſchen

522



50 uüc—
I

8 liegenNalimen SEiSl g S im Amite

der 5 oder ſind dauonOerter. J S J Gericlite. eingepfarret. Patronus.
5

behilingen Dorf Calenb. Adelipſen BLroſen
Feiekenhoff Limeb. Bedenboſtet Hohne
Feldbergen Calenb. auenſtein liegt wüſte
im Felde 12 Dorf Bremen Keding. Butz- Ahſſel

fleth
Feldhaus 1 Diepholtz Barnſtorff
Feldhauſen 4 Dorf Hoje Ehrenburg BSruhlingen
Feldhauſen 8 Bremen Lilienſial Lilientkal
Feldhoefe 3  Neuhaus-Oſte Ge verſtotff
Feldhoefe 2— Hagen FandſtedtFeldhof Resins. Frey- Baljeburg

 Oſterholtz? Scharmbere

Feldſathen 1 Land-Wurſten VWremen..
Marien) Dreb-Felſtehauſen 5 VDorf Diepholtz Jacobi J ber

Anrulil

Fergersberg Bremen Ger. Ritterhu-Ritterhude
de

Fernhavekoſt 3 Dorf Lainebe Eicklingen Langlingen
Feuerſchutzen Vinſen-Aller Winſen-Allrr
boſtel u. Wit- 3
beck

Feuerſtedt 3 Leauenb Hadeln-Hoch-Ludingworth

land 10 JFickemühlen 10 Bremen Bederkeſe risgeln
11Finckahlen-Heyde Calenb. Woelve  Nuſum:

Finek-Ende Alte-Land: ein: Théil ron Borſtel
Finckenhutte. 1 Hoje Sycke.  Katrrien
Finckenreich ein Diſtrict im Eſtebrugge

Alten Lande
Haarburg!en

O

Finckenwer- 77 Iuſel Luneb. Stadt Ham- Finekenwar- andeshern

ide die Finte-reyder nik i ider.,—a 5 ĩJ
Findlerey Luneb. Vlilhelmshurg in Theil von tillhornFingerrieck
Finne 11 Dorf Bremin Hagen Bramiſtelt
Fintel ide Vintel

14 —QeDooe54 J
2



Anæzanl

v

Qualitaet der

herter.

Lanoſckaft.

liegen

im Anite

oder
Gericlite.

Houje

Dorf Luneb.

n Eremen

Luneb.

Pfarrd. Culenb.
Lunecuù.

IDo
Lineb.

Pfarrd hremen

Dorf Launeb.

Bremen

S Grub.

Grub.
Bremen

Luneb.
Bremen

Calenb.

yecke

Lnuenb. auenburg

Lauenb Steinhorſt
Bremen Nordholtæ
Lauenb L

Moisburg
allingboſtel
trersberg

achem.
icklingen
leckede
vringe

Haarburg
ide Fleiſtedt
totel
lurmnenthal

ide Horn
Eicklingen

Winſen-Luhe
Hitzacker

odenteich
ederkeſe
allingboſtel

Breſenbrock
ide Voltzie-

Himmelpfor-
ten

Oſterode

ide Furſten-

Stadt Oſterode

Zeven

Ahlden
Adelich Ge-

richt
Calenber

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

51

Aueliche Hoeje
beſitæen,

irchweyhe

lſtorff
orfmarck

Willtedt
üchen

Wienhauſen
egt wüſte
legeſſen

Hitfeld

totel
lumenthal

Muden-Aller

Winſen-Luhe
Breſelentz
Bodenteich

loegeln
Dorfmarck
Crummaſel
hauſen;
Oidendorff

Nienſtedt

hagen

Oſterode

Elſtorſt

Ahlden
Neuenfelde

Gehrden
Sandesneben
Ludingworth

auenburg
G 2

Poetrau

Iul

in Theil von Egge

Landesherr

Landesherr

J

v. Schwie-
cheldt

v. Kiepe

.v. Maren-
holtz
v. Cronhelm

lJ1161

v. Oiders-
hauſen

2. Berg-Amt

1.v. Hohnſtedt
1. v. d. Buſch
2

1. v. Rehden

E yrantzhorn



52

Nalimen
der

Oerter.
1

Anzakl

Qualitaet der

gehören zu der

Lanadſcliaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericltite.

—uu

ſind
eingepfarret.

Frantzhorn
Frauwerder.

Schleuſe
Fredebeck gr.
Fredebeck Rl.
Fredeburg

Fredelacke
Fredelacke
Fredelsloh
Freiſenbuttel
Frelſtorff
Frelſtorfer-

Mühle
Freneke
Freſchenhau-

ſen
Freſch-Lune-

burtz
Freſenneide
Freſtorff
Fretz
Freudeènthal
Freyburg

Freyerſen

Frevheit vor
Oſterode

Freytag
Fricken-Miih-

le
Friedeburg

Friedland

Frielingen

Frielingen
Frieſenhorn

d

Dorf

Flecken

Dorf

Dorf

Bremen

Jauenh.
Bremen

Lauenb.

Diepholtæ
Hoije
Calenb.
Bremen

Calenb.
Luneb.

Houe
Bremen

Bremen
Luneb.

Lauenb.

Calenb.

Luneb.

Lauenb.

Beverſtedt

Lauenburg

Harſefeld
Harſefeld
Ratzeburg

Hoye
Mohringen
Oſterholtz
Beverſtedt

Beverſtedt
Grohnde
VWinſen-Luhe

vide Luneberg

Dievholt2z
Sroltzenau
Zeven
Neuhaus-Oſte
Land-Kedin-

geſZevenRothenburg
vide Oſterode

Bremervoerde
Giff horn

Ratzeburg

ein Amt

Neuſtadt-Rub.
ſFlli b ſta ng oeSoltau
Hadeln-Hoch-

Kirchwiſtedt

Lauenburg
Mulſum
Mulſum
St. Georgens-

berg
Goldenſtedt
Wechold
Fredelsloh

Scharmbeck
Beverſtedt

Alt-Luneberg
Frencke
HNitfeld

Barnſtorſf
Denllort
vittenſen
Belum
Freyburg

Sehneverding

Oehrel

per
St. Georgens-

berg
Kl. Schneen

KHorſt

Dorfmarek
Ludingworth

land



Agizſte w
n tnn

ahn

utl iſ

liegen Qim Amte t

t oder ſind davon Auelicke Hoefo 3erickie eingepfarret. Patronus. —“2— h.n5 J J a
notaie 244 i—

sinitorff

Hoye Steyerberg Rieſſen g!loru. Syecken Brinekum
131 Dorf Lauenb. Sehwartzen- Sahms m

becke t „48Hoye  Syeke  Baſſum 1. v. Rohde uu42 Dorf Luneb. Burgwedel Burgwedel
2

filknigboſtel DorfmatekHoye Ehrenburg 241 Calenb. Woehpe Steimeke “hvide vorbrerck
17 Dorf Luineb.  Rethen MWalsrode 1. v. Buſch jn

ꝓ  Hiaarbuteg ein Theil von Neuland
452 Pfklrrd. Oulenb. Munden Fuürſtenhagen Landesherr
J kl

nl

ekõrtn du der

Lanuſckaſt.

Anzualil

PFeuerſtellen.

ul
Bremen Hagen Mranrſtedt

vf Luineb: LTachow Tdebbelien
J J 11 1111

Luchow Zebbelien
Calenb. Woelpe  Hemlen

Vid. Odeshemm
Culenb. Reinhauſen Bremechke

Stadt Göttin- B. M. Vitginis-

m d SBeo

n E

J

gen Göttingen3 Dorf Bremen Thedinghau- Blender
ſen9  Iaaneb. Biſſendorff Biſſendorſt

2 Rethen VWalarode1 Bremen Rothenburg Schneverding
36. Dorf Lauineb. Gif horn Gifhorn

ſPannenbergi Voru. Dannenberg Breſeleniz
J.

vide  Nieder- Gandern
4

10 Dorf Laneb. Kneſeberk Wittingen

1a fiojye Hove Eiſtrup6 Iameb Bodenteich Raet2zlingen
14  Lauichow Katemien

G 3 Garbſon
J J141 itl 111



Nalunen
cler

Oerter.

ſtellen.

Anæalil

der Feuer

Oerter.

Qualitaet der

dir

gehören 2u

Landſcliaſt.

Garbſen
Garge
Garlſte
Garlſtorff
Garmenhauſen
Garrelſtorfft
Garſtedt
Garſten
Garſtenbüttel
Garte

Gartel
Gartovr
Freyheit vor

Gartow
der Hoff zu

Gartovy
Gartze
Gaue
Gauel
Gauenſieck

Gauenſiecker
Bauerſchaft

Gavendorff
Gedelitz
Geeſteſeld
Geeſtendorff
Geeſtenſeth
Geeſthoſf
Gehlbergen
Gehrden

der Gehren
Gehren
Geismar

Dorf

Pfarra.

Dorf

Flecken

Pfarru.
l

Bremen
Luneb.
Brem en

Luneb.

»n

Culenb.

Lamneb.

rnoye
3

Luneb..
Bremen

i

Luneb.

Bremen

Hoye ĩ
Calenb.

Bremen

Calenb.

liegen

im Amtet
oder

Cerivhte. .n.

Oſterholtz“
BleckedeVilashauſen
Vinſen· Luhe
Winſen-luhe:
Bura-Voigtey
Dieckhoru
Adelich- Ge-

richtOſterhaite
Adelich-· Ge-

richt

Gartov/

Gartovy
ein Amt
Ehrenburg
üehove
nedinæ.! Butz-

Netkvide Drochter-

uuuilò
Bodentelich
Gartow
Vſeſten
Viehland
Bevyerſtedt
Hechthauſen
Hoye
valenberg

ein Theil des
Lilienthal
Adelich-Ge-
richt

.1 ſut?

eiii ſCheil on

it V

X

eintepfarret.
1

n

Aaunimnu

Patronus:

calenb nicklingen Marienwerder
Luneb. Bleckede Barſchamp

Scharmbeck
Garlſtorſf.Wildshauſen
Saltzhauſen
daltæ hauſen

Gr. Rahien
Muden- Aller
Kerſtliugero-

de.

Gartov

Gartovv

Gartow.
Bleckede
Sullivgen
huenea

anieh,
ſen

Leemeke
Trebel
Doerverden
Geeſtendortff
Beverſtedt
Hechthauſen

Vilſen
Gehrden

Diacon.Kirehſi piels Jo

Lilienthal
Geismar

r

1

Landeshetr.

Landesherr

Landesherr
xon Rekden
rok

v. Hardenberg



Qualitaet der

Derter.

E 55
liegen

im Amte

olter ſind davon Aldleliche Hoefe
Errichte. eingepfurret. Patronus. beſitæen.

ären zu der

Landſckaft.

tek

vide Kirch-Su lder-u. Veſter. Gellerſen
Calenb. Ertzen Haemelſchen-

4 burg
d Alteri Glei- Gelliehauſen von Uslar i. v. Uslar

chenLaueni Ratzeburg St. Georgens- Landesherr
dboergei

Luneb. Wilhelmsburg Wilheimsburs

Bremen Verden Gr. Linteln
Luneb. Eodentéich Gerdau Kl. St. Michae

is inl.uneburg1—Hermansburg Mudeni. Oertæe

v. GrubeHremen Kedingen- Oederquart
9 Freyburgide Jeerhotf

VvVicde MGarſten-
buttelvide Jeersdortff ĩ

Hoje Syeket Barrien
videGeeſtefelddalenb. Calenberg Geſtorff Kloſt. Loccum 1. bis 4. v. Ilten

—ij Q 5. v. Jeinſenechen J öß. Strubeauenb Neuhaus-Oſte Geverſtorff Landesherr v. Queren-
t. P. Secund. Pattor, und heimGemeinę ErichZBremen beverſtedt Kuhſtedt

Oſterholtz  Hamberrenuneb, Lucheo 41 Seknegil 5
vide Etellenmn

Chient. Uder veolprishauſen idt Luneb. ein Ant Gifhori Landesherr.
5 1

En 1 Reühitopir.
i. Bremen Adel. Cer ieht Gin Landeshei r

Laineb. Gifhorn  Leiſffeeaed. Gvib. atleüburg Gillereheim Landeésherr

Bremen Rothenburg  Veuenkirchen r



56

Nalimen

lder
Oerter.

Anæuki

Quulitaet der

liegen 18
im Amte

oder

erickte
ſind

gepfarret

Lanadſckaft.

CGilten

Gimbte

Ginau
Giſtenbeck
Gladebeck
Gladeburg
Glahne
Glashoff
Gledeberg
Gleichen Al-

ten
Glieneitz
Glinde
Glinitz
Glinſtedt
Gliſſen
Gliſſen, Papier

Muhle
Gliſſen

Gluſingen
Gluſingen
Glüſinger-

Moor
Gluſingen
Gluſingen
Glüſingen
Gnarrenbur-

rer Hof
Gobeck
Godenſtedt
Goekſe
Goeddenſtedt

Goeddern

Goeddingen
Goedenſtorſf

Luneb. Ahlden  Gilten

Calenb. Munden Gimbte
ſWinſ. Luhe Dalenhburg

Luneb. Gartze Buhlitz
Wuſtrow

Calienb. Harſter Gladebeck.Gr. Die. Lemfoerde ein Theil von
Bremen Wildshauſen VWildshauſen
Calenb. Woelpe Steimeke
Luneb. Bodenteicn Schnega
Calenb. Adelich-Ge- ſtitzo ein ver-

ricktLuneb. Dannenberz Himbergen

Bremen Bremervtoerde Oehrel
Luneb. Hitzacker Kahrendorff

Ottersberg RahdeBremen Hanſtedt

Hoje Liebenau Lohe
Nienburg 5 lohen
Stoltrenau Oyenſtedt
ſWinſ. Luheo  getæendorff

Luneb. MedingenHlaarburg Nittela

Jarturz gehoeret 2u
eſebeck Dirrigſtorſt

Lauenb uenburg Artlenburg
e Todt-Glu- ſingen

verſtedt Kuhſtedt
rden Gr. Lintelnven Selſingenten etſte

m
alenbe g illeevdentejeh Roſehe

S in

Oalenb.
Luneb.

HojenJ

n Nindiſcher

krenburg Pieuenkircken
Heſſiſeh

davon
Patronus.

vr Schlepegrell

Landesherr

Ueandesherr

Lembruck

fallener Thurm

Gluſingen

Luneb. hleckede Barſeharup
Wſinſen- Luhe Sultehauſen

11151412 i51



Qualitaet der

Oerter.

 ui
geloren zu dir

Lanuſchaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

ingepfarret.
aavon

Patronius.

57

deliche Hoefe
beſitæen.

Dorf

Dorf

Ftadt

Gr.
olinſt.

alenb.

Luneb

Calenb

ycke
odenteich

itzacker

euſtadt
renen umenthal

„uchowJ

9

uneb. Wuſtro
Lauenb er. Gudow

tadt-Gericht

Il

Leineberg

Breme Kedingen-
Butzfleth

Lüne
ſluelbvw
Wuſtrown
Bedenboſtel
ſluchown

WuſtrowBreme Achim
Helm

eiligenfelde
chnega

ahrendorff

rbach
euenkirchen

rummaſel
udow

P. Secund.
b) St. Albani

d) St. Crucis

e) St. Jacobi
f) B. Mariae
Virginis

Pauliner
oderlniverſi
taets Kirche

B. M. Virginis
in Goettinge

Butzfleth

Luneburg
Clentz
Bedenboſtel

Crummaſe]

Daverden
Apenſen

a) St.Johannis andesherr
andesherr

ternative.
c) St. Nicolai andesherr

on dem zvrei
ten Predige
zu St. Johan

andeslierr, u
Senatus al-

omthur Hof

andesherr

natus
Landesherr

il tttl 111111

er Teutſech
Orden u. Se

i. v. Brovn
2. 3. v. Borſtel
4. v. Grube
5. Helmers

Goldhecker

S



58

Nalimen
äer

Oerter.

Anzalil

der Peuerſtellen.

Oerter.

Qualitaet der

v ν
gehören æu dier

Landſchaft. liegen

im Anmite

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarre.

Goldbecker-
Mukle

beymGoldber-

geGoldenſee

Goldonſtedt

Gollern
Gollow
Golnitz

Golſtedt

Goltern Gr.
Goltern-Nord
Gooshues

Gordeleben
Goſfeburg

Goſewerder
Gosheim
Gotenbeck

Gothel
Cotteskorn
Govelien
Grabau
Grabau
Grabau

Grabau

Grabaut
Graeffinghau-

ſeri
Graeps

Graffet
Graſffet 2

a bea

Dorf

Brenien

Lauenb

Luneb.

Lauenb

Lunteb.

Culenb.

Bremen

Laineb.

Grub,

Calenb.
Luneb.

Lauenb.

Lancb.

Hoie

Bremen

Delm
Achim

Niendorff am
Schall-See

Diepkoltz

Medingen
Grabau
Ger. Culpin
ſmedineen
Winſ. Luhe
Ebſtorſt
Calenberg
Calenberg
Ober-Ochten-

hanſen
Gartow
Stadt Lune-

b

Apenſen
Daverden

Muſtin

Collenrade

Romiſtedt
Plate
Berckentien

Natendorff

Grolſſ. Golte

Groſi. Golte
velſingen

Trebell
Luneburg

urgſHitzatker]

ſen
Diepholtz

Hitzacker
Nitzaegker
zodenteick
Schwartzen-

bẽck
Adelieh Ge-

richt
Luchovw
Sycke

Rotkenburg
Vetden

Dorf

litzaciter

MihausOſt. Tripekiuvide Odeshemlm

Radolphshau-liegt wiiſte

Barnſtorff
Langenhagen Engelboſtel

Hitzacker
MHitzacker
Bulendorff
Schwartzen—

bectPlate
2—

Iue Roſehe
Nordwohlde

Sehneverdin
Witloke

Zeoven Selſingen



gelivren æu der

Lanuſchaſi.

liegen

im Amte
oder

Gerichte.
ſind

ingepfarret.

davon

ronus.

59

Auelicle Hoefe
beſitæen.

Bremen

Eremen

Lauenb.

Luneb.
Bremen

Luneb.
Calenb.
Hoge
Luntb.

Luneb.

L.uneb.
Lauenh
Juntchb.

Hoge.
Lineb.

Luneb.

Calenb.
Bremei

Gr.
Holinſt
Houe

Lauenb

Bremen.

Lauenb

Bremen

Rothenburg
Alte LandIntendantur

u BremenGudovw
chwartzen-

beck
uchovw

evren
othenburg

ifhorn
oldingen

Hoye
Hermansburg
Moisburg

fleth
Bodenteich
Rothenburg
Gif horn
Lüdersburg
Gif horn
Stoltzenau
Fallingboſtel
Ahlden
lten

Ratzeburg

Vinſen-Luhe
Rethen
Ertzen

Adelich Ge-
rickt

ſSteyerbert

Rothenburg
Harſefeld
Adelich Ge-

rieht

Keding. Butz-

Neuhaus-Oſte

Bremervoerde

othenburg
n Theil von

Mittelbühren

udovw
uddewoerde

lentz
elſingen

Viſſelnoevede
ſſenrode
raſtorff
ſendorff

Hermansburg
Hollenſtedt
in Theil von
uderburg

Neuenkirchen
Meine
udersburg
kldingen
Vendorff
Meinerding
Ahlden

ehnde
t. Georgens-

berg
Biſpingen
Walsrode
Ertzen
Cadenberg
Grimderode

Schinna

zasbeck

Scheeſſel
Harſefeld
Crummeſſ

n2

Neuenfelde
enatus Bre-

menſis

on

V.

 1111111 AuuldlDDDD

ecken

111111

.v. Hodenberg
ll

iu

S
urm

v. Bremer

J

gekösret zn de m Guth Trent-
orſt im Hol- ſteiniſchen

Grindau
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Nalimen
der

Oerter.

Angalil

Qualitaet der

Oerter.

t

Landſchaſt. liegen

im Anmte

oder
Gerickte

ſind
eingepfarret

C(irindau gr.
Grindau kl.

Grinden

Grippel
Groden
Groenau
Groepeling

Groeps
Grohn
Grohnde
Grone
Groſſen-Hein
Groſſenhorſt
Groſſenrode
Groſſ. Voerde
Groſſen-Wede
Groſſen-Woer

den
Groteholtz
Grove

Groverort
Grubenthal
Grunenhoft
Grunen-Jager
Grunen-Jüger
Grunenteich
tenerale Be-
nennung des
Kirchſpiels

Gruünenteich
Grunewald
Grünhagen
Grünhagen

Grinhagen
Grunde

21

1c0

Pfarra.
Dorf

Dorf
Flecken
Pfarra.

Pfarrd.

Dorf
Pfurrad.

Dorf

loriv.

Dorf

Dorf
lVoru.
Dorf

Ftadt

Lunoeh.

Calenb.

Bremen

Luneb.

Lauenb
Bremen

Bremen
Calenb.

Calenb.

Bremen

Laineb.
Lauenb

Luneb.
Lauenb
Bremen
Lauenb.
Bremen

Tiſel
Veuſtadt-Ru-

benberg
Achim

)annenberg
vid. Saltzhoern
Ratzeburg
Himmelptfor-

ten
vide Graeps
Schoenbeck
ein Amt
Leineberg
vide Hein-
Burgwedel
Hardenberg
vide Voerde
Rothenburg
Himmolpſor-

ten
Soltau
Schwartzen-

beck
vide Grauerort
Fallingboſtel
Lauenburg.“
Neuhaus- Elbe
Ger. Giutzau
Alte Land

erſte Meile

ein Theil von
Winſen-Luhe
Hitzacker
Medingen

Fallingboſtel
Comm. Hart?

Schwarmſtedt
Stöcken

Lunſen. im

Langendorſf

Groenau
Oldendorff

Leſum
layen

n

Grone
Groſſenvide Horſt“

Groſſenrode

Schnerverding
Groſſ. Woer-

denJoltan
Schwartzen-

beck

Dorfmarcek
ohamvrarde
Stapel
ohanwarden

Grunenteich

Stilhorn
Bienebüttel
Bahrendorff
Bienebuttel

Fallingboſtel
Grunde



a  A
ÊÑê

genuren æu der

Landſchaft. liegen

im Amti.
oder

Gerichte.
ſinu

eingepfarvet.

61

Aueliche Hoefi
beſitæen.

Bremen
Lulenb.

Luneb.
Lauenb.

Luneb.

Bremon
Luneb.

Lauenb.

Calenb.

Calenh.
Luneb.
Lauenb.

Luneb.

Lauenb.

Luneb.

Culenb.

Luneb.
i

Delm

richt
Winſen-Aller

Alte Land
Luchow
Wo ſtrov

Hitzacker
Adeliek Ge-

richt
Neuhaus- Elbe
Blumenau

Daunenberg

Adelipſen
Bodenteich
Voterſen
Wuſtrow
Luchow
Nenhaus-Elbe

Stift St. Bla-ſii in Nort-
heimDannen berg

Dannenberg
2244

4

Apenſen

Ertzen ErtzenGifhorn leimcke
Adelicli Ge- Gudow

Winſen-Aller
Steinkirchen
Kueſten

Kueſten
Riebrau
Gultzau

Neuhaus-Elbe
Seeltze
ſ Dannenberg]
das DorfQuickborn
bdas Vorw.
Barterode
Suhlendorſtf
diebeneichen
ſi Wuſtrow
iz Satemien
Clentz
Stapel

Neuhaus-Elbe Barſchamp
Guarto Gehnacken-

burg
KHammenſtedt

giten

h

Gr. v. Kiel-
mansegge

v. Adelipſen

Bulovw

1. v. Kielmans-
egge
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Nalimen
der

Oerter.

Anzalil

Quailitaet der

Oerter.

dite  cgekören zu dor

Laauſchaſt.

liegen

im Amtt
oder

Gerichte.
ſindeingep Jarret.

davou

Patronus.

H.

Haarburg

KHaarburger
Korn-Weyde

Haare
Haarenhoff
Haarſtorſf
Haart
aut der Haart
NHaaſel
Haberloh
Habighorſt

Hachland

Hachmühlen

Hachmiiklen
Veuſtadt

Hackemuhlen
Hackendorff
am Sckall-See
Hackendorff
Hackſeld
Hackshorn
Hademſtorff
Haeber
Haemelhauſen
Haemelſchen-

burg
Haemel-See
Haendorff
Haendorff
Haenigſen
auf der Hae-

vern

Lauenb.
Bremen
Luneb.
Lalenb.

Bremen
Luneb.

Calenò.

Bremen

Houje

Laumeb.

Bremen
Houyje

Calenb.

Hoge
LCuneb.
Hoye

Lauenb.

Bremen

ein Amm und

Stadt-vericht

Wilhelmshurg
Neuhaus-Elbe
Alte- Land
Ebſtorffk
Munden
Diepholtz
vide Haſſel
Rothenburg
Bedenboſtel

Neuſtadt-Ru-
benberg

Springe

Coppenbrugge
ßremervoerde

Stintenburg
Ger. Seedorff
Harpſtedt
Bederkeſe
Ahlden
Rothenburg
HoyeAdelick Ge-

richt

Koye
Meinerſen
Stoltzenau

12

n

KHackmluhlen

Haarburg
P. Secund.
Diaconus
Garniſon

ein Theil von
Stapel
JorckEbſtorff
Laupaeh

Ahauſen
Eſche

benherg

Hachmühlen
Lamitedt

Laſſahin

Naxrypſtedt
Ringſtedt
Eickeloh

HaſſelMHaemelſchen-

burgHoye Liltrujvide Heaen- dorff
Aſendorff
Haènigſen

ein Theil von

Neuſtadt-Ru-

Sehnéverding

8

1

5

l

O

11

Landaslherr
Landesherr
Magiſtratus
Landesherr

Stillhorn

m Heſſiſchen
Wetſchen

Ki. Mollenbeel
itn Heiſiſoher

1111111.

von Cramm
52Landsbergen



Qualitaet der

haerter.

Lanuſchaſt. liegen

im Amte
vder

Gericlite.

Bremen
nu

Luneb.
Bremen

I

1 1

Lineb.

Calello.

Luneb.
i

Hoige
Bremen

Er. Die
Bremen

Bremen

Calenb.
Houje

NAremen

Hoje
Calenb.

Luneb.
4

Bremen

Luncb.

Wildshauſen
Haarburg
ein Amt
Hagen
Harſefeld

J

Achim
Kneſebeck
Bodenteich
Okſen

S

Gif horn
Hitzacker
Lüne

vyeke
Kimmelpfor-
ten

Lemfoerde

Stade
Otterholtz

ide Moehlen-
Caſſebruch.
Laugenhagen
Sycke
ide Brundorff

Kedingeèn-
Butzfleth

vycke
Calenberg

ide Springe
Bodenteich
hergen
Jerden
icde

Moisburg
Culenb. Lachem

Bremervoerde

St. Wilhadi-

Kloſtar Anit

Olbers-

find
eingepfarret.

Bas beck
Gr. Knethen
Hitfeld
Bramſtedt
Bramſtedt

Stade
Lunſen im

Wittingen
Himbergen
Ohſen:
Hagen

Bergen
Sprackenſeel
Ritzacker
St. Joh. Lune-

burg
Leeſte
Oldendorff

Burlage
St. Wilhadi-

Stade
vScharmbeek
Halenbeck
Kramſtedt

Nainholtz
Heiligenfeld

Hatnelvyörden

Brinekum
Adenfen

Ueltzen
Wietzendeorſ
Thum-Verden
Hof

davon
Patrouus.

Wolfenbuttel-
ſehen

Luandesherr

Landesherr

63

Audeliche Hoeſt
beſitæen.

1111111

iJ

1. v. Luteke
2.  Kneſebeek

ollenſtedt
emeringen

Hambergen



64

Nal men
der

Oerter.

Anæza!

Qualitaet der

Oerter.

e aaun
gehören zu der

Landſcluſt. liegen
im Amte

oder

Gericlite. ingepfarret.
find

Hambergen
Hamborg
Hamboſtel
Hambrack
Hambrock
Hambruch
Hambiihren
Hameln

Hamelſpringe
Hamelwoer-

den

Hamerſen

NHamerſtorft

Hamfehr

Hamfelde
Hammah

Hammentſtedt

Hammersbeck
Hamwarde
Hamwiede
Hanckenboſte
Hanckensbut-

tel
Handorff
Handorff
Ranefeld
Hanenburg
Hanenklee

Haneelüs
NHankhorſt

Hann

farru.
Dorf

Dorf

Ftadt

Luneb.

Luneb.

Calenb.

Bremen

Calenb.

Limeb.

hremen

Luneb.*

Bremen
Lauenhb

Bremen

Bremen

odenteieh
oltau
iepholt?
odenteich
allingboſtel

Winſen? Aller
tadt-Gericht

auenau
Keding. Butz-

flech
Zeven J
Rothenburg)
odenteich
Blumenthal]

JMevenburg
Barſthorſt
Himmelpfor-

ten
tadt-Gericht

NVortheim
Blumenthal:
ide Johan-

Rethen
Hermansburg
Gif horn

Winſen- Luhe
Haarburg
vycke

Lauenb Lauenburg
Comm. Berg-

Amt
Fallingboſtel
Rothenburg

iterhoſte? ambergen

h) St. Viedlai

ettelkamp
oltau
n Theil der
eltzen
ſtenholtz

Winſen-Aller
a)St Bonifaci

P. Secundus

P. Secundus
c) Garniſon o-
er St. piritus
akedẽ

Hamelvroer-
den.

ittenſen

uderburg
Nęuenkirehen

uddewoerde

Oldendorſt

Hammieenſtedt

lumenthal
warde!
Kirchboitzen
Muiden-Oertz
Hanckensbüut-

tel
Handorff
eſteburg

Barrien
Moelln

Autenthal

Dorffmarck
Sittenſen

vide Holthor



v

Qualitaet der

Oerter.

Lanaſchaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon
Patronus.

65

Audeliche Hoefe

beſitæen.

ĩ

Ftadt

Bremen

Luneb.

Bremen

Luneb.

Bremen
Luneb.

tadt-Gericht

Gerich. Schul-
tzen- Amt

ſHannover.]
Alt-Stadt)
lColdingen
Langenhagen

Coldingen
b

Zeven
Rothenburg
Bodenteich
EbſtorffAdelich Ge-

richt
VWinſen-I.uhe
Ebſtorff
Wildshauſen
Bodenteich
Soltau
llten

a) Schloſs-
Kirche

Ober Hof
Prediger

Hof-Prediger

P. Secund.
c) St. Aegidii

P. Primar.
P. Secund.

d) St. Crucis
P. Primar.
P. Secund.

e) Lazareth
f) Garniſon

nover
Capellan.

St. Aegidii

Hainholtz, u
8t. Crucis

Gurten Ge-
meine

Heeslingen
Schneverding

Gerdau
J

Rahde

Hanſtedt
Hanſtedt
Wildshauſen
Raetzlingen
Soltau
Harber

b) St. Georgii
P. Primarius

Neuſtadt-Han-

Landesherr
Landesherr

ie Gemeine
ie Gemeine

die Gemeine
die Gemeine

ie Gemeine
ie Gemeine

Magiſtratus
Landesherr

Landesherr

Landesheorr

Magiſtratus

J

Landesherr
Landesherr

Landesherr

Magiſtratus
wegen der
Gallen-Guter

Gr. v. Platen

KRarbergen



66

Nalimen
der

Oerter.

Anrulil

Qualitaet der

Oerter.

Ê vcæ
Landſckaſt. liegen

im Anmte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

KHarbergen

Harckenbleck
Harcksbiittel
Hardegſen

Hardembofſiel

Hardenberg

Hardeſſen
Hardorſſ

Harenberg
Harl-Kleinen
Harlingen
Harmelingeu
Harmhauſen
Harmſthal
Harmſtorff
Harmiſtorff
Harnsbuttel
Harpe
Harpſtedt

Harrendorff
LHarriehanſen

Harrienſtedt

Harſefeld
Harſte

Hartboehn
Hartemb
Hartingen
Hartmans haus

Harzungen
Hasbuttel

176

JS

25

Dorf

Dorf
Nlocken

Dorf
Pfurrd.

Dorf
PFlecken

Pfarru.

Houije

Calenb.
Luneub.

Calenb.

Houie
Calenb.

Luneb.
Brenten

Calenb.
Luneb.

Hoije

Luneb.

Lumeb.

Hoije

Bremen
Calenb.

Houje

Bremen
Calenb.

Brenien
Laneb.

Luneb.
Gr.

Holinſt.
Bremen

Nienburg
Liebenau
Coldingen
Giſ horn
ein Amt

Hoye
Adelieh-Ge-

richt

Meinerſen
Cloſter Amt

Stade
ßlumenau
Fallingboſtel
Hitzacker
Joltau
Ehrenburg
yide Hermans-
KRaarburg
Bleckede
ein Theil vom
Luchow
ein Amt

Hagen
Weſterhofe

Stoltzenau

eiri Amt
ein Amt

Rathenburg
Fallingboſtel
Diepholtz
Winſen-Aller

Nenſtadt
Caſſebrueh

Staf horſt
VWilekenburg
Gr. Schwülper
Hardegſen

Dia con.
gehoeret zu
Groſtenrode

und Bühle
alternative

Paeſe
St. Wilhadi-

Stade
Seeltze
Fallingboſtel
Hitzacker
Soltau
Schmalſoerde
thal
Kitſeld
PDahlenburg
Dorfinger- Vie
Schnega
Harpitedt

Diacon.
Bramditedt
FHarriehauſen
ſz Nendorſf]
4Ovenſtedt
im Mindif.
Harſefeld
Harſte

Nenenkirchen
Dushorn
ein Theil von
Winuſen-Aller

Neuſtadt
Bramitedt



Anzakl

Qual.taet der

Oerter.

gekoren æu der

Lanadſckaft.

vÊ

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

ingepfarret.

davon

Patrouus.

67

geliche Hoeft
beſitæeu.

m 0164¡ν B οê
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Hoge
Bremen othenburg
Hoje

Pfarrd Launeh.
Dorf Breme Zeven

Luneb

Houe

remen ſterholtz
uneb. tadt Lune-

burg
auenb ultzan
alenh. pringe

Hoije oye
renen even

furrd loge
Dorf uneh.

Hoje

rf oijeuneh.

oyeWinſen Aller
hrenburg
de Ralſel-
hrenburg

Medingen
aarburg

Bremen Hagen
ot ienburg
andbeck
teyerberg

toltzenau
Alte-I.and

Bremen Rothenburg

Hoye ycke
Bremen Achim

RothenburPfarrd Calenb Adel. Gericht

Pfarrd Grub. Hert2zberg

Fallersleben

VWinſen-Luhe
Haarburg
Stoltzenau
Stoltzenau

vide
J 2

Lauen Neuhaus-Elb
Breme Alt-Luneber

videPaulman Havekoſt

charmbeck

uneburg

ohanwarde
egeſſen
ſtrup

elſingen
aſſel

Winſen- Aller
uhlingen
uſeh
cholen
lt-Medingen
oſtedt
ruch
othenburg
charmbeck
ieſſen
chneverding

Varmſen
ſt mit Neuen
ottrum
arrien
St. Rembert.]

Bremenn
Arberg. i. H.)

Rothenburg
Haſtenbeck
Hattorff

a)sſt.Pancrati
b)St.Nicolai

Hattorſf
Elſtorff
Winſen-Luhe
Haarburg
ein Theil vo
Nendorffk
Tripckau
Beverſtedt

Fern Havekoſt,

Iu

andesherr
J

lillillhll

elde einerley

on Rehden

Landesherr
andesherr
Landesherr

Bohnhorſt

J

v. Kiepe
Schreve

llllitlhl llthf

v. d. Wenſe

Havekoii

S—
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ü

Naliumen
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Felören 2u der

Lanadſckaſt.

Gericlite
ſind

eingepfarret
davon

Patronus.

Havekoſt
Havekoſt

Havelſe
Haverbeck
Haverbeck-

Ober
Haverbeck-

Nedder
Havighorſt
Havigthorſt

und Wullah
Haxhorn
Hayen
KRayſtorff
Hebenbrock
Heber
Hechthauſen

Hecklingen
Hecklingen
Hedemünden
Hedendorftẽ
Hedern

Heede
Heemen
Heemhude
Heerkamp
Heerſe Kkl.

Neerftedt
Hee ſe
Heeſel
Heeſen
Heeſen
Heeſlſel
Hegeringen
Henlen gr.
Hehlen ül.
Heidbargen

Andali!

 B8

Juneb.
Lauenb.

Calenb.

Luneb.

Bremen

Calenb.

Luneb.

Brenmen

Luneb.

Culenb.
Breniten
Luneb.

Luncb.
Bremen

Hougje

Bremen
Luneb.

Houe
Bremen

Hoge
uneh.

Bremen Ottersberg

Medingen
Schwartzen-

beck
kicklingen
Lachem

Winſen-Luhe

Winſen-Lulip
vide Habig-

Leſum
vid Hackshorn
Grohnde
vicde Hoyſtorff
Soltau
vide Hueber
Adel. Gericht
ſLuneWinſ. Luhe
Bodenteich
Münden
Delm
Rethen

Diepholtz
Fallingboſtel
Achim
Diepholtz
Stoltzenau
ßeverſtedt
Bedenboſtel
Burgtorſf
Hoye
Hagen

Roemſtedt
Brunſtorff

Marienwerder
Lachem

Bispingen

Bispingen
horſt

Leſum

Hayen

Soltau

Hechthauſen

Emſen
Bodenteich
Hedemunden
Apenſen
Kirchwahlin-

tgen
ſ Marien] Dreb-
lJacobi  ber
Oſtenholtz
Lunſen im
Barnitorff
Buchholtz im
Beverſtedt
Eſche
Burgtorff
Vechald
Wulfsbuttel

Bremervoerde
Steyerberg
Burg-Voigtey
zurg- Voigtey

Gr. Hehlen
Gr. Hehlen
Lilienthal

Lamſtedt
in Theil von

Landesherr

v. Marſchalck

Landesherr

Wolfenbutt.

Mindiſehen

Bruchkhagen
Landeshe rr



Anzalil

Qualitaet der

Oerter.

vÊ
Zehören 2u der

Lanuſcliaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.
Audeliche NHoefe

beſitæen.

S

Daorf
Voru.

Voru.
Pfarru.

Pfarrd
Pfurru.
Pfarrd.

J

Dorf
J

Pfarrd.

Dorf

Dorf

Bremen
Luneb.
Calenb.

Leuneb.

Hoije
Lineb.

Bremen
Lauenb.

Calenb.
Houje

Luneb.

Hoge

Luneb.

Bremen
Luneb.

Bremen

Luneb.
Bremen
Luneh.
Calenb.
Hoije
Bremen

Lilienthal
Medingen
'olle
Soltau
ein Theil von
Steyerberg
Dannenberg
Dannenberg
Oſterholtz
Neuhaus-Elbe
vide Haſenthal
Langenhagen
Alt- Bruck-

hauſen
Ssycke
Fallersleben

Fallersleben
Svcke
Ekrenburg
Sycke
ſLune
Winſ. Luhe)
Ritterhude
liten
Winſen-Luhe
Farſefeld

Hagen
Bederkefe
Bederkeſe
Himmelpfor-

ten
Moisburg
Vildeshauſen
Haarburg
Langenhagen
Ehrenburg
Bederkeſe
Achim

Lilienthal
Bevenſen
Polle
Soltau
Basbeck
Scholen
Dannenberg
Dannenberg
Oſterholtz
Stapel

Engelboſtel

Vilſen

Rieda
Heiligendorf

iegt wüſte
Heiligenfeld
Reiligenloh
Heiligenrade

Kirchgellerſen

Leſum
Heimar
Hanſtedt
Mulſum

Waulfsbüttel
Ringſtedt
Ringſtedt
Oldendorff

Moisburg
V/ ildeshauſen

Haarburg
Biſſendorff
Scholen
Ringſtedt
Achim

J3

1111

11111

Il

v. Kisleben

Landesherr
Landesherr
Landesherr

I

v. Hardenberg

11411

il 11hl1111411111

1111

11111111114

V.

ll

I.v. Möller
1. diſtrahiret

1h

Iu

i1i111111 1111111

KHeinſchen
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Nalimen
der

Oerter.

Anæalil

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Ê

Laundſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Geviclite.
ſind

eingepfarre

Keinſehen-
wolde

Heinſen gr.
Keinſen Kkl.

Heinſen
Heinſen
Heinſen
Heiſtenbüttel
Heiſſenthal
Heiſſenthal

Heithueſen
Heithueſen
Helberger-

Mile
Heldberg
Heldenberger

und Vorbur-
gerKHellendorff

Hellingſtedt
Helmerkamp
Helmſen
Helmſen
Helmsmuhle
Helmſtorff
Helpenſen
Helſen
Helſtorff

KReltzendorff
Helvenſen
Helveſieck

Helwege
Hemelingen
Hemeln
Hemeringen
Hemme
Hemmen

I

Dorf

Pfarrd.

Dorf

Lelinli.

Dorf

Dorf

Brenien

Luneb.

Calenb.

Bremen
Calenb.

Houie

Luneh.

Grub.

Luneb.
Bremen
Laneb.

Bremen

Launeb.
Cualenb.
Bremen
Calenb.

Hoge

Bremen

Calenb.

Bremen
Hoge

Bremervoerde
vide Hohen-
Verden
ſLune
Winſ. Luhe]
Polle
Lauenſtéin
Oſterholtz
Munden
Ger. Leineberg

Diepholtz
Hoye
Rethen
Ahlden

Saltzderhel-
den

Biſſendorff
Beverſtedt
Bedenboſtel
Rethen
Harſefeld
Diepholtz
Haarburg
LachemRothenburg

Neuſtadt-Ru-
benberg

Hoye
vide Helmſte
Zeven
Rothenburg
Rothenburg
Achim
Münden
Lachem
Bremervoerde
Sycke

Oehrel
ieins
Gr. Linteln
Emſen

Heinſen
Esbeck
Hambergen
iegt wuſte

Setmershau—

ſen
Barnſtorff
Alendorff

Kirchboitze
Ahlden

Saltzderhel-
den

Biſſendorff
Beverſtedt
ßedenboſtel
Kirchboitze:
Bargſtedt
Barnſtorſf
Hitfeld
Lachem
Viſſelhoevee
Helitorff

Bucken

gcheeſſel

Ahauſen
Arbergen
Hemeln
Hemeringen
Lamſtedt
Kirchweyhe



Bie  a
gekören zu der

Landſckhaft.

liegen

im Amte,
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

71

Audeliche Hoefe

beſitæen.

5

Cualenb.
Bremen

Hoje
Brenien
Calenb.
Bremen

Houe

HAremen

Hoije
Bremen

Oalenb.

Houje

Laue nſtein
Liebenau

Coldingen

Rothenburg
Steyerberg

dothenburg
Woelpe
Rothenburg
Diepholt
Ehrenburg
Wildshauſen

Sycke
Rarpſtedt
RFarpſtedt

Ottersberg
Harſte

Lachem
Coppenbruggelflohnſen
Ehrenburg

Hemmendorff
Liebenau

Wilckenburg
Bremervoerdeſſ-amſtedt

Rothenburg
ein Theil von
Schneverding
Hemiſen

Heili genloh

Brockel
Marien-Dreb-

ber

Gr. Knethen

Baſſum
Heiligenfeld

Harpſtedt

Kireh-Timcke
Roringen
Hemeringen

Suhlingen
Luneb. Bleckede ahlenburg

Amts-VoigteyſHermansburg

Bremen Neuhaus-Oſte lCadenberge
Calenb. Langenhagen Hainholtz
ibuneb. Hitzacker Hitzacker
calenb. Læuenau Beber
Bremen Rothenburg Neuenkirchen

Bremervoerde Bevern

Grub. ein Amt EHertzberg
Laneb. Medingen bevenſen

Medingen Bevenſen
Bremen Rothenburg Gihum

Landesherr

Bruchhagen

Landesherr

Wangen-
heim

egt wuſte
Landesherr

l11141 11111

Landesherr

Hagen Brarſtedt

11111
111114

1. v. Alten

Freye Erben-
Zins Höfe

V.

Bremer
ihittlilihl Iuddll

Heslingen
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Nalimen
der

Oerter.

Anzuli!

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Zehören zu der

Landſchaft.

liegen

im Annite
oller

Gerichte.
find

eingepfarret.

davon
Patronus.

Heslingen
Heslingen-O-

ſter
Hespen
Heſterberg
Hetendorff
Hetegershauſen
Hetkorn
Hettenſen
Hetzwege
Heudamm der

Alte
Heudamm der

Neue
Heudorff
Heuersmuh-

len
Heuhoff
Heuslingen gr.

Heuslingen kl.

Heuſtorff
Hevenſen

Hevern

auf der Heyde
Heydekrug
Heydorn Kkl.
Heyerhofen
Heymuhlen
Hibben
Hiddeſtorff

Hiddeſtorff
Hiddingen
Hiddinghau-

ſen
Hilgermiſſen
Hillern

Pfarrd.
Dorf

Borf

Bremen

Hoye
Luneb.
Calenb.
Bremen
Calenb.
Bremen

Calenb.

Hayje

Bremen
Calenb.
Bremen

Hoyje
Bremen

Calenb.
Bremen

Koye
Bremen

Zeven
Zeven

Diepholtz
8teyerberg
Hermansburg
Rarſte
Stotel
Hardegſen
Rothenburg

vide Alte-

vide Neuen-
Ottersberg
Fallingboitel

vide Laacke
Rethen

Rethen

vide Hoyſtorff
Hardegſen
ſſStoltzenau]
Fürſtenth. j
iMNMinden Jhrenburg
Harſefeld
hockeloh
Beverſtedt
videHeinmuh-
Stoltzenau
Thedinghau-

ſen
Coldingen
Rothenburg
Weſten

Heslingen
Heslingen

Barnſtorff
Rieſſen
Hermansburg
Setmershauſ.

Stotel
Ellierode
Scheeſſel

damm

lamm
Worpswede
Oſtenholtz

Kirchwahlin-
genWitlohs

Hevenſen

Buehholtz im

Rieſſen
Bargſtedt
Wunſtorff
Beverſtedt
en

Nendorff
Blender

KHiddeſtorff
Viſſelhoevede
Weſten

WecholdHöye
Rothenburg Schneverding

Lavdesherr

Landesherr

J

Landesherr

Mindiſehen

iu

J

bl

Landesherr

41



vt 73geliüren 2u der

Landſcliaſt.

liegen

im Amte
oder ſind davon Aldeliche Hoeſe

Gerichte. eingepfarret. Patronus. beſitæen.

Luneb. WVmſen-Luhe iegt wuſte
Culenb. Hardevberg Hilierſen Hardenberg
Hoye Svcke Heiligenfelde
Laneb. Gif horn Leifferde

ide Ilgen- worthCalenb. Springe Gr. Hilligsfeld Landesherr
GHdopringe Gr. Hilligsfeld

Luneb. Kethen Meinerdingen v. Mandels-
3 lohCalenb. Münden Cimbte

Lauenberg]
Lricheburz z8ievers- 9

hauſen im
Hildesh. JLuneb. Medingen Himbergen Landesherr

ur.Holinſt. Neuſtadt Leimbach
Bremen in Amt Hiinmelpfor- Landesherr

ten
Hagen ruck

Luneb. Haarburg Kitfeld on GroteHov  Hoye Wecholdhremen Brainertvoerde Oehrel
Luneb. Hermansburg Hermansburg

Lauenb. an Hitbergen andesherr
Lamneb. Haarburg Hĩtfeld Landesherr

Diacon. Landesherr
ein Amt Hitzacker Landesherr

PDiacon. Landesherr
E— Bodenteich Hoeher Cl. St. Michael.

in Luneburg
Haarburg eſteburg
NMeinerſen Paeſe
ein Theil der Bauerſcehaft Drebber

Bremen Neuhaus-Oſte Cadenberg

Lilienthal Lilienthal
Luneb. Failingboſtel Fallingboſtel

Medingen Wichmans-
burg

k zum



74

Nahmen
der

Oerter.

Anzaſil Oerter.

Qualitaet der

liegen

im Amte
oder

Gericlite.

Landſckhajt.

genören zu der

eingepfarret.

zum Hofe
Hoſe
auf der Hoſe

Hoffſtall
Hotff.Wappeus
Hoheſeld

Hoheluekt
Hohemodeyn

Hohenbloe-
cken

Hohenboe-
cken

Kohenboſtel
Hohe nboſtel

Hohen-Bun-
ſtorft

Hohenlreu ſen
Hohenheins
Hohenholtz
Hohenhorn
Hohenhorſter

Bauerſchaſt
NHohen-Mohr

HKohen-Ret-
zien

Hohen-Schi-
rel

Hoſrenvier
Hohen-Ved-

drien

Dorf
w

Luneb. Fallingboſtel.
Bremen Land-Wurſtei

ein Diſtrict im
Alten Lande

Bremen Achim
vide Wappeus
iein Theil von

Bremen Kedin z Frey-

burgLauen. Hadehn- Hoch-

land
Bremen Keding. Butz-

fletk

30 Pfarrd
9 Vorf

ein Theil von
Calenb. Calenberg

Luneb. Winſen-Luhe
vide Bunſtorff

Bvemen HNarſefeld

VD

5

Hohen- Wedel

Hohen- Vſen-
torff

Voriu.

Hohenwiſch.

Verden
Hoje Hoye

vide Horn

Bursvedel
A. ßruckhau-

ſen
Luchovw

ride Schirel

Hitzacker

Lunob.
Houys

Laneb.

Luneb.

Bremen Cl. Amt Stade

Luneb. Dannenberg

vide Weddrien

Dorfmarck
WremenEſtebruige

Achim

Mittelſtenkir—

chenOederquart

Otterndorff

Droechterſen

Schwanewed
llohenboſtei

Bienebitttel

ahlarſtedt
Gr. Linteln

Vilſtrup

ſernkhagen
Alſendorſff

ieget wuſte

Himbergen

St. Wilhadi-
Stade

Langendorſf

ein Theil von.
Neuenſeld in



Qualitaet der

Z verter.

hehren eu der

Lanuſchaft. lienen
ini Amite

oder
Geriehite.

l 1

einhepfarret.
dauon

Patronus.

75

deliclte Hoefe

heſitæen.

Li

Ancanl

L ler Pruerſiellen.

ſeamird

Dorf
jr rrud

Dor
Aurra

farru

Dorf

Dorf

Horf

Hoyt

uneb

remeu
unh

alenb.

uneh.
auenb

Luuneb.

Naarbpurt

rub.

renten

Hoije
Breme

Luneb. Bodenteich

Bodenteich-
Wildehauſen

etlenboſtel
ergeuAllingboſtet

edenboſtel
18

oppenbrugge
Brunitein
allerstebeng

Lauenburg
Lune“:Medingen

altzderkel-

den
Keding. Butz-

fleth
Harpſtedt
in Theil von

Noven Ackim
Aehim.
Cauitebrueh

Gremervoerde

Moisburg 1
vide Holden

Keding: Butz
J fleth

ein Theil vo

Keding. Butæ
fleth

Alte I.and
erſte Meil

in Thefl vo
K 2

Humbergen
Hundloſen,. J

ohne
ergen
einerdingen
ldingen

ohnſen
ohnſtedt
ẽgt wuſte
rtlenburg

Wichmans-
burg

ottedt 13

toeckheim

Hamelvoer-

den
arpſtedt

ſehen
lartfeld

Achim
Athkim

ramſtedt
amſtedt
terley

Bargſtedt
Zeveri
Hollenſtedt
Hollenſtedt
ſtedt
Hamelwoer-

den
Basbeek
Hamel-

woerden
Freyburg

Hollern

Hollern

a

Landesherr

Hohnhorſt

rinc. Naſſov.
Landesherr

Jl

.der Wenſe
Laudesherr

Landesherr

v. Bulõw
ν J

v Hohnhorſt

L

l

Hollieth



76

Nalimen
der

Oerter.

Anæalii

aa F ſtui

Oerter

Qualitaet der

u

Zelören 2u der

Landſeliaft egen
im Amte

odör
Gerickte. unt

eingrpfurret.

Hollietk

Hollige
Hollinde
Hollinghauſe
Holm
Holm
Holſel
Holſten
Holſtendorft

Holte
Holte
zum Nolte
Holtebuttel

Holtenklen-
cken

Noltenſen
Holtenſen bey

Bredenbeck
Holtenſen un-
ter Witten-
burg

Holtenſen

Holtenſen

Holtenſen

Holtenſemn
Holtenſen
Holkthorſt und

Harm
Holtmanslroff
Holtorff
Holtorff

Holtorff

Luneb.

Breme
Lauineb.

Bremen
oye

Bremen

Houje
Bremen

Calenb.

Grub.

Calenb.

remen

alenbö.

Lineb.

inſen-Luh

ei Thell vo
Rethen

Haarburg
Ottersberg
Winſen-Liuhe
in Theil vo

Bederkeſe
Hoye
Ratzeburg

totel
Diepholtæ
Liebenau
Nienburg

Verdert:

Oſten

Blumenau

lenberg

alenberg

pringe

eineberg
Rotenkir-

chen
Amt Hunds-

rück..
runſteĩn
okringen

eſum
othenburg

Woelpe
artow

4

Holtenſen

Eldagſen
Holtenſen

engelern
Hullerſen]
Marckol-

oltenfen
okringan

eſum
euenkirchen
oltorff
oltorfft

Erve Dushorn
J Kirchboitz.
Hollenſtedt
Otterſtedlt
Jeſteburg
Wohlſtreck
HolſelTitzendorff

St.Georgens-
bergStotel

Barnſtorff
Lohe
Thum Zu Ver-

deri
Kirch Oſten

Gr. Muntzel

dendorff im
NHildesheim

Betzendorſff



VÊ

lienren
im Ante

55 odirk VGerickhte.

ul
Thedin ghau-

o—

vß. Bodentoiehn
iv'de: Baden-

de Hoitebut-
ſe 1 ienbung

Bruehhau-
ſenn

Scharnbeck]
n' Theil von

Bodenteich
Waldshauſen
Harpſtetãt

Winſ. Luhe
 Eblſtorff
Stoltzenau

PFeallingboſtel
Al Bruchhau-

ſen
.Liecklingen
m Hagen

vid. Halveſtorff
veke
Cſſel
oltauWinſen- I.uhe

Houije
Lancb.

 Ê

—S
NMoisburg Hollenſ edt—i  ννν
Wiriſen uhe vatieiiſen
Hoye BuckenDie 2 (Collenrade

Martfelaà
Thum æu Ver

Ac

fud
eingepfarret.

davon

Patronus.

77

Auelicke Noeſe
beſitæen.

Blender

Hollenſſtedt
holtz“
Bilze
tel
Scholen

Reinſtorff

Aſendorff

Gerdau
Vilaskauſen
Harpſtedt

Wriedel
Stoltzenau
Duüshorn

Vilſen

Langlingen
Waultfsbuttel

Heiligenfelde

Joltau
Vinſen-Luhe

Scehwarmſtedt

Hoie koye
Kz

Eiſtrup



æ

J

S S

78

Nolimen
der

Oerter.

Anæua.:

der Peuerſtellen.

Oerter.

Qunalitaet der

der

ran ls aſelic J

Zelr
z1. 9

lieaen

im A

Gerlckte. J
J

Nðpen
HApen
hoperhoeſen
Hoper- Schan-

tze
Koppenſen
Hoppenſtedt
Hörden

Horem
Koremboſtel

Horn]
o uKHorn

NHorn
Horn, und
Fleth-Strich

Hornbẽck
Hörne

Nsrne, und
Schnẽe

Horneburg

Kornĩngshoſſ
Rornſtorf
Körpel
Horrendorſf
Rorreñdorff.
Horſt
begreift Bur-
wege, Breite-
viſeh u. En-
zelſchoſf un-
ter ſich

1

oo

11

33

10

LBrenug nothenbhurg 8

Luneo. Minſen-Lune

Qulenb.
Luuh J
Grusb.

Tuneh. Huden ta

v inſen-AllerLauenb. 8 b

Luneb.
Bremen

Lauenb.

Brenien

Luneb.
Louenb.
Luneb.

Bremen

igheburg

J—
c wartzen-
beck

BleekedeBrepaervoerſa

Keding. Butz-
J fletk

Ratzeburg
Keding. Vrey-

burg.

Keding. Butz-
Mſeth

Harſetelde

KBurg- Voigtey
Füſchenbeck
Winſen- Luhe

LineBleckede

Himmelpſor-

Jten

5

ntt;r

wthesbuegeHhiepholtæz 14

J

ci

ſind
æln et,

beri
»ttrum

2 8

Hopparlen

ugrtiskwingefode

iotiAllden

Hori i.
tſeer?“Dahlenhurg

Mutſum
n.botaleh

gtaue u280

Horneblirtz

P. Sexund.

Groenau
Bispingen
Reinſtorff
Dahklenburg
Horſt

—e

Wihlen Lahen
1

141

Wigtſent Aller

Gr. Honlen

nn dios üMarien  Dreb-

von Daſſel
de

L—Landesherr

E
die Burgmũn-

neridie Burgmag-

ner

Landeskerr

21



Qualitaet der

Oerter.

gehören u der

Lanauſcliaſt.

liegen

im Amite
oder

Gerichlite.
ſind

eingepfarret.

79

Aueſiche Hoeſt
beſitæen.

Dorf.
124

Bor

F len

Dorf
Pfarrd.
Pfurrd.

Jattelli.

Bremen

Luneb.
Calenb.

one
Luneb.

E ĩ
Bremen

Hoye
luneb.
BEremen

J

Luuh.
Caunb.

D
Launeb.

Calenb.

Lineb.

krieaianli

Beverſtedt
vide Roeiner
Rethen
Rieklingen
ein Theil-von
Burgtorſt
Moinerſen
Winſen- Luhe
Ottersbeérg
Harpitedt
Haarb. urßz

r

Beverſtedt

lit

Bodenteich

Ehrenburg

Soltau

Land Wurſten
Bedenboſtel
ltenein Amf

 14.
J

1

gyeke

Hoye *8Lauenſtein
Bodenteieh-
Medingen

Kirchwiſtedt
beckſche Hor
Rethen
Korſt
Bruchhagen
Horſt
Wipshauſen
Hitfeld
Sottrum
Harpſtedt
Hitfeld
Loxditedt
das Dorf
Bexhoevede

das Guth.
GSuderburg
ĩ Reckerahau-

ſen

ein Theil vonſleſtebrligge
Irerein- Theil von Eſtebriugge

Wremen
zedenboſtel
lten

Hoye
4

l

4

Nordwonhlde

loyerhagen
Hoyershauſen

ihodenteich
Barum

Schmalvoerde
Soltau

J

von Cramm

v. Hanſtein

Landesherr

Boden-
hauſen

1

f

u 91

Landesherr

1 4

Iuete
ae

Landesherr
Landesherr

1 J

i. v. Cramm

„v. Staf horſt
2.- Staf
3.  Buſeh
4.- Behr Scheiter.
6. Rathmann
2. Beckmann

Sefing,

v. Wittorſt
Huc



80

Nalimen
der

Oerter.

Anæankl

Qualitaet der
Landſcliaſt.

geliören u der

liegru

oder

Gericlite.

im Amte

ſind
eingepfuarret.

NHuckſuhti
Nueckſtedt
Huddeſtorſt
Hude
Hude

NHude
zur Hude
Hude
Hudemiinlen
Hudemiihlen

die Guter

Hudenhoff
Huderbeck

8St. Huelffe

NHuelle
Huellen
Huellerſen

Huelperode

Huelptingſen
Ruelſebergen
Huelſede

Kuelſen
Ruelſingen
KRuendæingen

KHueneburg
Huẽénertsha-

genHuepede
zur Huette
RHuettenbuſch
Huettenkrug
Huetthoff
Huetzel

144

S

Flicken

Luneb.

Houe
Bremen

Gr. Die.
Houje

Luneb.

Bręmen
7

Bremen

Grub.
Luneb.,

J

Bvremen
Chlenb.

Lueneb.

J a

Bremen

Calenb.
Lauentui.
Bremen

Bremen

Linib.

Bergen
in Theil von

Stoltzeriau
zeverſtedt
Himmelpfor-

ten
Lemfqerde
Syeake
Hoye
Ahlden

Ahlden

Ger,Ritterhud.

KRitterhuden!
Diepholtz

Oſten

Rotenkirchen
Gif horn

Burgtorff
Ritterhude
Lauenau
Weſten]
Rethent
ide Huelſen

Rethen;

Achim
Blumenihal

Calenbettg
tintenburg

Ottersberg

Rothenbur
ide Ly veſer-

Bergen
Maaſern
Vendorff
ßeverſtedt
Oldendorſf

Burlage
Heiligenfeldo

NagelſonAhld

Hudemuhlen
v—

en

Ritterhude
Ritterliude
Marien] Dreb—

Kireh-Oiten
acbbinn ber

in Theil von VWohlitreck
Huellerſen
Gr. Schwuel

perBurgtorf
charmlieck

Nuelſede
Weſien

Walsrode

Achim
Leſum
KHuepede
Laſſahn!
Worpswehde
Damm
Viſſelhoevede

Winſen uhe Bispivgen



Qualitaet der

Oerter.

tekören 2u der

liegen

im Arente
oder

Gericlite.
ſinu

eingepfarvet.

w 55

S*2

20

35

Launeb.

Gr.
Ilolinſt.
Bremen

Lenß

Dorf Luneb.
Pfuarrd Brenien

Dorf Luneb.
Brenmien

Dorf Leuneb.
Bremen

Dorf Hoge
Pſurrd Culenb.

Bremen
Dorf

Luneb.

Luneb.

Hoge

Ahlden

Sophien- Hoſſ
And.Wurſten
Land-Wurſten

Hadeln-Hoch-
land

ein Theil des

Winſen-Luhe
Wildshauſon

Land-Wurſten
Bleckede
Roihenburg
Diepholtz
Burg- Voigtey
Achim
Hoye

ide Rentzel
Woeldve
in Theil von

Hechtliauſen
Weſten

Vſeſten
Ober-Ochten-

hauſen
Ottersberg
Verden

Luchowv
ide Gackau

Diepholtz

Burg- Voigtey

Gilten

Rothe· Sitte
Wremen
Wremen

VNordleda

Kirchſpiels
Balje

Handorſff.
Hundloſen

Wremen
Dahlenburg
Scheeſſel
Barnſtorſf
Gr. Hehlen
Daverden
Martfeld

Huſum
Steinkirchen
Hechthauſen
Thum 2u Ver-

den
Thum?uVerd.
Selſingen

V'arpswede
Gr. Linteln

atemien

acobi-Dreb-
ber

Gr. Hehlen
Nienburg

L

Landsbergen

davon

Patronus.

81

Aueliche Hoeſe
beſitæen.

Princeps Guel-
pherbytanus

Landesherr

J

Landesherr

I. v. Munſter

1111111

v. Marſchalck

Il

Jakrlingen

S

 Ê



S

J

82

Nakmen
cler

Oerter.

Anæali

len
Qualitaet der

Oerter.

Lanaſchaft. liegen

in Anmte
oder

Gerichkite.
find

eingepfarret.
davon

Patronus.

Jahrlingen

Jamel
Jardinghauſen
Jarlitz
Jarnſen
Jaſebeck

Jaſetllehe Muh
J

e

Jaſtorſf
Idbeling
lber
Ibiſte
lekhorſt
Jdenſen
ldingen
ldſingen
Jebel
Jeddingen
Jedhacken
Jeerhoſf
Jeersdorſt
Je etzel
Jehrden
Jjeimbeke

Jeinſen
Jelbeke

vldermuhle
Jelmſtorſff
Jenhorſt
Jerſtorſt
Jeſa

Jjeſteburg
Jettebruch
Jetzmumlen
Jeverſen.
beym Ihlbeck

F Laneb

Houije
Auneb.

Jriuib.

Luneb.
Calenb
Luneb.

Houje
Bremen
Naoie
Brenmien

Lunecb.

ſkethen
Fallingboſtel
Breſenbrock
vycke
zodenteich
Bedenboſtel
Dannenberg

Luchow

Medingen
Biſſendorff
Rote nkirchen
vide Hepſtedt
Bifſendorff
BockelohFallingboſteil
Rethen
vycke
Rothenburg
ein Theil van
Rothenburg
Rothenburz
uchow

Haarburg
Wollsburg

Calenberg
Cif horn

Oſterholtz
Medingen
Stoltzenau

ide Gerſtorff
ide Ober-und

W
Vinſen-Aller

Walsrode
Breſelentz
Heiligenſelde
Roſehe
zedenboſtel

Dawnatz

Crummaſel

Bevenſen
Brelingen
ber

Biſſendorff
denſen

Fallingbaſtel
Walsrode

Kirehveyhe
Viſſelſhoevede
Bruchhagen
Lottrum
Scheiſel
Luchow
Hitſeld
eimcke

einſen
Wetwmersha-

gen
Hamkergen

evenſen
Nendorff

Nieder-Jeſa
Haarburg eſtebu rt
Winſ. Luhe]
alling! oſtel orfſmarek
inſen-Luhe anſtedt

Winſen-Aller
in Theil von asbeck

Landesherr

Landesherr

Gr. v. Schu-
lenburg

andesherr

Landeshere



Nakmen
der

Oerter

Anæa

Qualitaet der

Oerter.

m

Zekören 2u der

Landſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gerickte.
ſind

eingepfarret.

5

daron

Patronus.

83

Audeliclie Hoefe
beſitæen.

Ihlbrock

Ihlefeld
Ihlenburg
Ihlepolil, und

Oſterhagen
Jhmen
Jiddenſen
Jiggel
der Ilek
llgenworth-

Oſter

ligenworth-
Weſter

Imorn
Incenrode
die liſen-Mun-

le

Iliter
Iten
Imbshauſen.

Imhorſt!
Immenbeck
Immenſen

Immenſen
Immenzaun
Imſen

Imſum
Inſel
Intſchen

Intzenbüttel
St. Johannis-

KHutte
Johanvarde

o er Feuerſtellen.

71

Dorf

loſter

Dorf

Pfarrd

Dorf

Dorſ
Pfarrd
Ffurru

Dorf

Dorf

Pfarrd

Dorf

Grub.

Eremen
Calenb.

utieh.
2

Cualenb.
Lauenb

RBrenien
Auneh.
Culenb.

Luneb.

Calenb.

lo ye
Luneb.
Grub.

Luneb.

Culenb.

Bremen

Grub.

Pſfarrd. Laiu:enb

iepholtz

n Amt
hleſeld

itterhude
oldingen
aarburg
uchow

Munden
Hadeln Sieth-

Land

Hadeln Sieth
Land

othenburg
allersleben

Grohnde

ſEbſtorſft J
Winſ. Luhe)Amets-Voiete
Adelich- Ge-

rieht
ycke

Moisburg
daltzderhel-

denBurgtorff

Burg-Voigtey
Münden

And- Wurſte
Rothenburg
Thedinghau-

ſen
Neuhaus -Oſt
Ihlefeld

Lauenburg

acobi Dreb
ber

hleſeld
in verfallenes

eſum
onnenberg

Hitfeld
ergen Dum-
me

Viershauſen
lgenworth

Archi- Diac
Diacon.

lgenworth

Ne nuenkiucher

ett wuſt
Nieder- Boerrʒ

Munſter

lten
mbsehauſen

Rieda
Utorfk
Odagſen

Steinwedel
Celle
Varloſen

mſum
Schneverding
ntſchen

Neuhaus-Oſte
Oſterode

Johanwardeé

L 2

ni

as Cloſter
chloſs

ie Gemeine
ie Gemeine
ie Gemeinue

Landesherr
on Kiepe

Landesherr

Landesherr

Landasherr

.v. Stockhau.
ſen

Jorck-



J

liegen

im Amte

oder find
Gericlte. eingepfurret.

in npttgh

1 Nalimen8 nT

un J dervf J Oerter.

Landſchaft

Anæuak!

d F ſtli
Quolitaet der

Oerter

geliören 2u der

124. turcek-Oſter„orck-Weſter 20 Pfarr Bremen Alte-IJ.and orck
2zwote Mei

58
“u 8t. Joſt 2 Dorf Lremervoerd Lamſtedt
We— ippener gr 23 Hoje larpſtedt Harpſtedtip Ippener kl. larpſtedt Harpſtedtt. lppenſen gr 9 Brenme ?Zevon tt ſf

eck

ieon enlrfini. Ippenſen kl. z  LTeven ittenſenetne Iſchenrode 21 Calenb deinhauſen Bremecke

hnh

ſunn l Iſehorn 2 Bremre ſterholtz charmbe
Iii
ſug! Iſenbuttel 5; Pfarrd uneb Gifhorn ſenbüttel

ſt

n
an

f Iſenhagen 10 loſtei Gilhorn ſenhagenſ9— lſenſee 1i6 dor Nreme Oſten irch-Oſten
uu Iſernhagen 17 Pfarrd uuneb. urgwedel ſernhagen
a. libndorff 10 Darf Bremen Haiſeteld argſtedt*h Itze Vori. uncb. Vinſen-Luhe irchgellerſer
9 Itzenbüttel c Dorf J Haarburg eſte burg

Itzwoerden 17 Bremei Veuheus-Oſt er erſtorff
Jubber 2 Niojye dove aſſelJuershoff 2  Bbremer othenburg iſſemoevede
Auhnde 47 Jfarrd alenb Mdelich-Ge- uhnde

richt
Jnliusburg 14 Dorf auenb auenburg ultzau
Vt. Jurgen remei ilienthal t. urgeneine generale
Blenennungdes
Kirehſpiels
St.Jürgen-Ven 49 ork ttersberz Worpswede
Juürgenſtorſt 8 LIeauenb uüdersburg udersburg

J

K.
Kaalenhuefſfen 2 Dorſ vemen te-Land rſtel
Kackau 6 E uneh. denteich hnega
Kackenſtorſl 7 oisburg ollenſtedtKackerbeck 2 aarrd. oetze ckerbeck
Kackerbeck 7 rf eſebeck ttingen
Kaehlſtorftft s— uenb. tzeburg rekenthien
Kaehmen 108 neb. tozacker zaeker



viA
Zekören 2u der

Lanaduſcliaſt.

liegen

im Anite
oder

Gerichkti.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

85

Audeliche Hoefo

beſitæen.

—ooLuneb.
Hoye
Calenb.

Luneb.

Bromen

Luneb.

Bremen
Luneb.

Calenb.

Houe
Bremen

Houe
Lauenb

Noge

Bremen

Lauenb.

Luntb.
I—

Caleub.

Gruhb.

Luneb.
Bremen

n

Lauenò.

Harpſtedt

Gif horn
Sycke
V/eſterhofe
vide Colde
Bodenteich
Bergen
Himmelpfor-

ten
Zeven

Krleges Cantz·
ley

Harſeſeld
Lune

ein Theil von
Stoltzenau
Achim
vide Camteich
vide Cammer-
vide Camp
Noye
Woterſen
ein Theil von

Neuhaus-Oſte
Oſterholtz
Hadeln-Hoch-

Jlaud
zodenteiech

Raarburg
Munden

Oſterode

Hitzacker
Neumhaus-Oſte
Neulruus- Oſte

Ger. Gudow

Gif horn
Nordwohlde
VWeiſſenwauſſe
weyhe
Leemeke
Bergen
Oldendorff

Sittenſen

Garniſon Kir-
che

Bargſtedt
Luneburg

angenhagen
Neudorff
Achim

uſch

Alſendorff
Jdiebeneichen
Schvanewede
Buſſum

Behlum
charmbeck.

Otterndorff

Bodenteich
Altenwerder
Munden

t. Aegidü O-
ſterode

Ricbrau
Cadenberge
(edingbruch
terley

Ratzeburg terley
L

3

Landesherr

J

andeshere

1. v. Wietzen-
dorff

I

J

J

1. v. Goebe

Kellenbeceg



86

Nalimen
der

Oerter.

Oerter.
Anzauhil

Qualitaet der

gekören æu der

Landſchaft. liegen

im Anitt
oder

Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davou
Patronus.

Kellenberg

Kellinghauſen
Kempen
Kerſiehauſen
Kerſtlingerod
Lerſtlingero-

derſeld

Reſſelſtoeſf
Ketſeche

Kettenburg

Ketzendorſf
Kieſfen
Kieſelhorſt
Kirchberge
Kirchboitzen
Kirchdorft
Kircher-Bau-
erſchaft
Kircher-Bau-

erſchaſt
Kirchgellerſen
Kirchhorſt
Kirchlinteln
Kirch-Oſten
Kirchrode
Kirchſeelte
Kireh- Timeke
Kirchwanhlin-

gecKirchwalſede
Kirckwehren
Kirchwerder

Kirchweyhe

Hoge
Breme
Culenb

 S der Peuerſtellen

Luneb.
Hoye
Luneh.

Hoe

Luneb.
Calendb.

Ca
Ho

Br
Lau

Bremen
„Caulenb.

Laineb.

Diepholtæ

Harpſtedt
Kothenburg
Lauenau
Garte

Niedeck

ledingen
yeke

Rethen

Moisbueg
Vuſtrow

Harvſtedt
yeſce
ethen
alenberg

n Theü von

Luneb. n Theil von
ſinſen-Luhe
d. Horſt Amts
de Linteloh

ide Oſten
lenb. oldingen
ye liarpſtedt
emen ttersberg
ieb. ethen

othenburg
lumenau

Haarburg
Bergedorff

EbſtorffBodenteich

Jacobi-Dreb-
berHarpſtedt

Neuenkirehe
ßackede

Gr. Lengden

Himbergen
tieda

VWalsrode

Elſtorſk
Zebbelien
Collenrade
Heiligenfelde
Kirehboitzen
cirehdorſtf

ungenhagen

ſernhagen

irchgellerſen
urgtorff

irchwahlin-

tenirchwalſede
irchwehren

irckwerder

eltzen

Kerſtlingerod

Il

v. Goexitz

J

Landesherr
Alten

andesherr

irchrode  Marienrode
arpſtelt
irch- Timcke andagherr

Hattorſf

andesherr
l. Marienſee
e Ftaeäate

Hamburgs, une
iibeck

andesherr



gekören 2u der

Landſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

87

Audelicke Hoeft
beſitæen.

Lanenb.

Bremen

Luueb.

Bremen

Hoije

Bromen

Aadel. Gerioht

ſSyeke

heverſtedt
Ratzeburg
Haarburg
Haarbura
vide Svréddig
Hechthauſen

vide Wiſeph
vide Clempan

ein Theil von
Wuſtrow
Harſefeld
Neuhaus-Oſte

ein. Theil von
Steinhorſt
Steinhorſt
Keding. Frey-

burg

Bodenteich
Fallinaboſtel
Hechthauſen

ein Theil vo
Harpſtedt
Pogg.muhle

ide Werder

vide Klinthoff

Kirchweyhe

Kirchwiſtedt
Muſtin
Hitfeld
hitfeld

Hechthauſen

St. Jurgen

Miſſelvvarden
Wuſtrow
Ahlerſtedt
Cadenberg

EKrve
Sandosneben
Sandesneben
Oederquart

Gerdau
Fallineboſtel
Hechthauſen

ſ (2) Kirchwi-
ſtedt

1) Oeſe

ein Theil von Etgze

n Schwane wede

Narpitedt

Landesherr

t

Landesherr
4

eÊÊh

Iu Ju

I

1. v. Schwie-
chelt

2. v. Schwie-
chelt

3. Butelmann
4. Owens

iu

a. v.d. Deeken
2. v. Grube
3,4. diſtrahiret

.v. Marſchalck
2. v. d. Decken

Kneſebeck



88  o
t

liegen
im Anmte

odey ſind davon
Gerichte eingepfurret Patronus.

Kueſebeck Pfayrd Luneh. ein Amt Kneſebeckt Landesherr
Kneten ar Pſarrd Bremen Wildshauſen Gr. Kneten Landesherr
Kneten Kl. Dorf Wildshauſen Gr. Kneten
Knick-Ende ein Theil von MorſumKuill ein Theil vomStenauer Vier- elam Knobben 1 Calenb. Uslar Uslar

1

Nalunen
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Lanuſcliaft.

Angulil

Knuplĩngen ein Theil von Marien-Dreb- er
Knutbühren 26 Dorf Calenb. Harſte Elliehauſen
Koberg 21 Lauenb Ratzeburz Nuls. im Lü.

beckſehen.Kochshoff Voru. Bremen Cl. Amt Stade Hollern i
Koebbinghau- 11 Dorf Hoje LEhrenburg. Twitlſtrinugen

ſenKoeckwern5 Bremen lKeding. But2z- Hamelwqer-

ßte titerrnn ekez2*2z2UïëQ EKoehlen r4 Luneb. Colbornu.. Guoſten J
Koehlen 68 Bremen Bederkeſe LRingſtedtt
Koehnſen 18 Grub. Rotenkirchen Hullerſen tiſt St. Alex.

audr in Lim.
Koehren gr. 1I1  Nloge Earpſtedt flarpſtelltt bectt
Koehren kl. 9 Hurpftedt riarpſtedt
Koeling 13 Laneb. Bleckede Bar ſchamp
Koenau 9 E ßodenteich Leemcke
Koenigerode IlVoriv. Grub. hulefeld hlefeld
Koenigreicn 158 Dorf Bremen in Theil von Eſtebrugge
Koenigsfoerde io Calenb. Ertren Lrt2zen
Koenigshoff 9 Gnub. Elbingerade Elbingerode
Koenigshoſft t Bremen Zeven Sittenſen
Koenigshoſt 1  Rothenburg Schneverdivg
Koenigshoſf 1 Grub. erg-Amt Sieber
Koenigs Huütte 4 Dorf erg-Amt Lauterbert
Koeppel Hoije ahrenburg Bahrenburg

BleckedeKoelſtorff J Dorf Ilauneb. Secharnbeek Dahienburg

Koethel 6 Lauenb. chwartzen- Küddewoerde
beck

Koetheen-
Mußkle 1 Ieaineb. Meinerſen Utre

Kogel 10 Dorf Lauenb. Adelich-Ge- Sterley
rickt

L



Arzuki

Qualitaet der

Oerter.

vÊ  —vt
gehören zu der

Lanadſchaſt. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
find

eingepfurret.

davon

Patronus.

Adeliche Hoeſi
beſitæen.

Jo A

Laineh.

Brenien
Hougje
Luneb.

Luneb.

Bremen

Hoge

Lineb.

Luneb.

Bremei
Liuneb.
Bremen

Calenb.

Luneb.

Luneb.

odenteich.
urg-Voigtey
Winſ. Luhe]
Ebſtorſt
Verden

toltzenau
allingboſtel
Liine
Winſ. Luhe
ide Kohlen-

ide Kalten-
Ritzacker
Adelich Ge-
richt
ſedingen

Neuhaus-Oſte
ide Cappeln
ide Coppeln
in Theil von

Ehrenburg
vide Covanli
Bedenboſtel
ein Theil von
ein Theil von
videCransburg
vide Cratze
Fallingboſtel

Fallingboſtel
Bederkeſe
Verden
vide Creutzen

Brenmen Neuhaus-Oſte
ein Theil von

Rethen
Brenien Neuhaus-Oſte

Fallingboſtel
M

ulendorff
Gr. Hehlen

Aunſter

Gr. Linteln
toltzenau

Dushorn
Emſen

iſſen

haus
Bahrendorff
Satemien

Himbergen
Stapel

Stilhorn

Sulingen

Eſche
Kirch-Oſten
Schwanewede

Dushorn

Amt Kedingen Krautſand
Dushorn
Neuenvralde
Gr. Linteln

Cadenberg
Langenhagen

Rethen
Cadenberg
Fallingboſtel

Landesherr

Iioilie tilill

v. Wenck-
ſtern

lIuuui J Ii

Kroeppels-



90

Nalimen
der

Oexyter.

Aucakl

Qualitaet der

Oerter.

vdi  —uv
gehüren 2u der

Luandſckaſt. liezen

im Amte
oder

Gerichte.

finn

eingepfarret.

Kroeppelsha-
ten

Kroethe

Kroge
Kruckau
Krümmel
Krümſe
Krützen
Krummen-

buſeh
Krummen-

teich. genera-
leBenennung

Krummen-
teich

Kruſenbuſeh

Kruſendorff

Krufenhauſen
Kuckenbuttel

Kückenmokr
Kuckenmühle
Kuddewoerde

2zum Kuders
Hofe

Kühlitz
Kuhren gr.
Kuhren kl.
Kührſtedt
Kuhſen

Kuhſtorſt
Kunſehe
Kütten
Kuventhal

S

vb1 —A

Dorf J.auenb

Lunehb

Houe
Lauenb

Luneb.

Lauenb

Bremen

Auneb.

Bremen

Calenb.
Lauenb.

Crub.
auneh.

Bremen
Lauenb

uneb.

rud.

bchwartzen-
beck

Wuſtrgw
Nienburg
Lauenburg
GultzauWinſen-Luhe
Lauenburg
Gultzau

Neuhaus-Oſte

ide Stellen-
flethu.Wech
terndorff
Diepholtz

Haarburg

Bleckede
Meuh. Elbe
vide Krauſen-
Keding. Frey-

hurg
Verden
Calenberg
Schwartzen-

beck

Elhingerode
Luchow
Hitzacker
Hitzacker
Bederkeſe
Ratzeburg

Kneſebeck
Luchow
Luchow
Rotenkirchen

hrdorfft
uchovw
uſten

Alexardr.

runitorff

Clentz
42ebbelien
ohe

Gultzau
ohanwarde
larſehacht

utau

adenberg

rummen-
teich

GCollenrade

ltenwerder

lücher im
Mecklenburg.
auſen
alje

nteloh
onnenberg
uddewoerde

lbingerode
chnega
ahrendorff
ahrendorff
ngſtedt

uſs im Lu—
beckſchen

Eimbeck



vt  a —X
Landſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepſfarret.

dauon

Patromus.

91

Audelicke Hoefe

heſitæen.

1

Hoije
Lanetenb.

Calenb.
Luneb.

auenb!

ſore
Bremen

Bremen

Calenb.
Hoije

Bremen

Luneb.

Luneb.
Bremen

Luneh.
Calenb.

Calenb:

Luneb.

Hoye
Eremen

Calenb.

Ertzen

Fallingboſtel
Wuſtrov
Himmelpfor-

ten
Ertzen
Hove
vice Kluvers-
Adel. Gericht
zeverſtedt
zodenteich

vide Werder
Cloetze
Harſefeld

ide Lake
ide Saaſche

Dannenberg
Coldingen

Ehrenburg
Steinhorſt
ein Amt
Bedenboſtel

Burg.Voigtey
Neunaus- Elbe

Ekrenburg
Alte Land.

Wdðlpe
lmshauſen
Dieckharſt
vyckeThedinghau-

Fallingboſtel
Zebbelien
Oldendorff

Ertzen
Aſendorſf
werder
Sittenſen
Kirchw iſtedt
Bodenteich

Cloetæe
Mulſum

Langendorff
Döhren

Gr. Berckel
Suhlingen
Sandsneben
Lachem
Bedenboſtel
Celle
Tripekau
Twiſtringen

Jorck

Mandelslon
mshauſen

Gr. Schwulper
Kirehweyhe
Lunſen im

ſen Vſolfenbuttel.Langenhllagen Bothfeld

M 2

Landesherr

Landesherr

v. Schlüter

1. v. Fehulte

J

1hfl

i1. v. Ompteda

Laheid



Nalivien
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Landſchaft.

liegen

im Annite

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

dauvon

Patronus.

Laheid
Lahre
Lake
Lake

Lamſtedt

Laneckau

Laneken

Landolſshau-
ſenLandrinhau-
ſen

Landsbergen
Landwehr
Landwehr
Landvwrehrha-

genLandzatz
Langbeck
Langel
Langeln
Langeln
Langeloh
Langeloh
Langen
Langenboſtel
Langenbrügge
Langendamm
Langendorff
Langenfelde
Langenforth
Langenhagen
generale Be-
nennnng von
Kreyenwin-
ckel. Langen-
forth, u. Kir-
cher Bauer-
ſchaſt

JaS

Dorf

Ffarru.

Dorf

Pfarrd.

Pfarru.

Pfurrd.

Dorf
Pfaurrd.

Dorj

Dorf

Pfarrd.

Dorf

Bremen

Bremen

Lauenb

Grub.

Calenb.
4

NHoue

Luneb.
Calenb.

Luneb.

Bremen

KRoje

Bremen
Liuneh.
Bremen

Luneb

Pfarrd.

Achim
Diepholtz
Neuhaus-Oſte
Jeding. Frey-

burg
Bremervoerde

Ratzeburg

Vſoterſen

Radolphshau-
ſen

Calenberg

Stoltzenau
Ehrenburg
Meinerſen
Münden

Dannenberg
Haarburg
Jederkeſe
Bremervoerde

iebenau
Rothenburg
Haarburg
ʒederkeſe

Zeven
Bodenteich

Culenb.
L.uneb.
Bremen
Calenb.

VWoelpe
Dannenberg
Neuhaus-Oſte
in Theil von

umn Amt

114

Achim
Barnſtorff
Geverſtorff
reyburg

Amſtedt
p. Secund.

St. Georgens-
berg

hams

Landolſshau-
ſen

Landringhau-
ſen

Landsbergen
Juhlingen
Sievershauſen
Landvwehrha-

Een
Damnatz
Sinſtorff
Ringſtedt
Lamſtedt
Wietzen
Schneverding
Ioſtedt,Depſtedt
ittanſen.

Godenteien.
Huſum
Langendorſt
'adenbärge
angenhagen

Langenhagen

1111

Landesherr
Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Auueell

Landesherr.

Landeshetr

ü J



ſ

Qualitaet der

Oerter.

gekören æu der

Lanuſckaſt.

liegen
im Anmite

oter
Gericlite.!

ſind
eingepfarret.

davon
Patromus.

93

Audelicke Hoefe

beſitæen.

n

Dorf
Pfarru.

Dorf
Flecken

Dorf

Varſt.
Flecken

Bremen

Liuneb.
Lauenb.
Launeb.

Houje

Bremen

Culenb.

Luneb.

Bremen

Luneb.
Lauenb.

Bremen

Luneb.
Lauenb

Erub.
Luneb.

Calenb.

Lineb.
Qenb.

Pfurrd

Keding. Frey-
burg

ide Holtenſen

ide Holtenſen

Dannenberg
Gudow
Haarburg

Stoltzenau
Neuhaus-Oſte
Bremervoerde
Calenberg

Eicklingen
Ebiſtorft
Gif horn

Ver len
Rothenburg
Stotel
Luchow
Lauenburg
vide Landzat2

burg
Winſ. n- Luhe
Stintenburg

Oſterode

Brome

Grohnde
Blumenau
Dannenberg
ein Amt

Erichsburg
AM

Ceding. Frey-

Freyburg

Amts Brun-
ſtein

Amts Brun-
ſtein

Dannenberg
Gudow
Hitſeld
ſiNenädortff]
Bachholtz
igceert
Kirchdorff

Langlingen
Wriedel
Hanckensbüt-

tel
Daverden
Schneverding
Stotel
Pretzel
Lutau

Oederquart

Winſen-Luhe
Laſſahn

Oſterode
ſ(2) Jeimeke
(1) Brome

ſa Ob. Börry
e

Nied. Börry
Kirchwehren
Dannenberg
Aplern im

Heſſiſchen

Lauenberg

von

Gr. von Bern-
ſtorff

Landesherr

2

1. Wagner

u

1. v. Klencke
2. Garbe
1. v. Spörcke

i. v. d. Decken

1. Wittkopf

1. v. Münch-
hauſen

2. v. Zeven

Lauenbruch



2 2

94

Nalinien
der

Oerter.

Oerter.

Qualitaet der

Lekören 2u der

Lanadſchaſt.

vi —ve
liegen

im Anite
oder

Gericlite.
fina

eingepfarret.

dauon

Patronis.

Lauenbruch
Lauenbrück

Lauenburg

beym
hohlen Weg

oben de
Brucke

vunterm
Berge

aie Lauenburg

Lauenfoerde
Lauenſtadt
Lauenſtein
Laumuhlen
Lautenthal

Lauterberg
Lave
Lavelsloh
Laven
Lavenſtedt u.

Eytzte
Lebbien
Leemcke
Leerbach
Leerſen
Leeſe
Leeſeringen
Leeſte
Leeswig
Lefita
Legenhauſen
Leke

Lehinbeck

Anxalit

5

z8

Dorf

Ftadt

88

220

zz

Flecken

5 Dorf
71 Nlecken
17 Dorf

Staudt
J

Flecken

Dorf
Pfarru
Dorf

Pfarrd
Nſarru
Dorf
Pfarru.
Dorf
Pſarrau.
Dorf

Nicken

Houje

Houye

Luneb

Lauenb Stadt-Gerich

Lauenb Amt Lauen-

Bremen Achim

Calenb.

Bremen Hechthauſen

EGrub.

Lauenb ib
Eremen ederkeſe

uneb.

Grub.

remen del. Gericht
Laneb. uchow
Houet vcke

remen Königlich- Ge-

uneb. Fallingboſtel

Haarburg
Adelich- Ge-

richt

burg

in Amt
Calenberg
in Amt

Comm. RHart

chart2zfels
Neuhaus E
Diepenau

even
Dannenberg

odenteich
orſt- Amt
ycke
toltzenau
ienburg

ycke

richt

Haarburgt
Scheeſſel

Lauenburg
P. Secund

Auenburg.

unſen im
Wolfenbutt

Lauenfoerde
einſen

Lauenſtein
Hechthauſen
Lautenthal

Lauterberg
Tripekau

avelsloh
Depſtedt

elſingen
Dannenberg

eemcke
eerbach
arrien
eeſe
andsbergen
eeſte
ſtebrugge
ent?

eiligenfelde
ehe
aſtorLuther,

orfmarcek

Magiſtratus
Magiſtratus

andesherr

rinc. Naſſov.

omm. Berg-
Aint

andesherr

anidesherr

andesherr
andesherr

andesherr

andesherr

andesherr
Q

1

atſtorReform idie Reformirte
Gemeinde



Landſchaft.

liegen

im Amte
oder

Gericſite.

Houje

Bieinen

Holinſt.
Calenb.

Iaineb.

Calenb.
Luneb.

Cr. Die
Calenb.

Hoie

Liuneb.

Culeyb.

Luuenb
Calenb.

Luneü.

id. Sehukamp
Harpſtedt

Ger. Leſum.

Hagen
Rothenburg
Verden

lten
Bleckede
Gif horn

VeuſtadtKöni glich-Ge-

rient
Hardegſen
Luchovw

Ricklingen
Hitzacker
Soltau
Lemſoerde
Friedland

Nienburg
Liebenau
ein Amt
ßleckede
Pannenberg
Calenberg
Ratzeburg
Niedeck
Niedeck
Harſte

Luchow
Wulſtrow

Scharnbeck

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

95

Aueliche Hoeft
beſitæen.

Heiligenrade
(11) Leſum
(z) Blumen-)
LthalBramſtedt
Viſſelhoevede
St. Andreas

Verden
Lehrte
Dahlenburg
Leiſferde

Leimbach
generale Be-

Lutterhauſen
Schnega

Horſt
Bahrendorff
Soltau
Burlage
Mengershan-

ſen

Lohe
Lemfoerde
Dahlenburg
egt wuſte

Geerden
Gudow
Gr. Lengden
Cir. Lengden
Lengelern
Ober Kirche
Nieder Kirche

Satemien

Wultrow J
Scharnbeck

Landesherr

Landesherr

Gr. v Stolberg

Landesherr

Rex v. Uslar

Landenherr
Landecherr

CO

1. v. Rüxleben

111

Lenthe
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Nalimen
der

Oerter.

Anæualil

der Feuerſtelleu

Qualitaet der

Oerter.

ie
gekören æu der

Lanuſcliaft. liegen

im Anite
oder

Gericlite
ſind

eingepfarret

davon

Patronus.

Lenthe

Lentzen
Lerchenfeld
Lerchenhau-

ſen

Lesmer-Stote

Leſſel
Leſſenah
Leſſen-Groſſ.
Leſſen-Klein.
Leſum
Iæſum Stotel
Leswig
Letter
Leuchtenbertg
Leuchtenburg
Levedagſen
Leverding
Leverſen
Levershauſen

Leveſte
Leving
Levitz
Lewenhagen

Lichtenberg
Liehtenberg

Lichtenborn
Lichtenhagen

Liebenau
Liedenkum-

iner
Liedern Groſſ.
Liedern Klein.

Flecken

Dorf

Calenb.

Luneb.
Hoije

Bremen

Houje

Bremen

Calenb.
Houit
Bremen
Calenb.
Bremen
Lunechb.

Calenb.

Bremen

Culenb.

HNoue

Luneb.

Culenb.

Noie

Luneb.

Calenberg

Dannenberg
Nienburg
Ehrenburg

ſGer. Leſum)]
Ger. Ritter-)

hude JKchim

Lhrenburg
Ehrenburg
Ehrenburg
Adel. Gericht
ide Lesmer-
ide Leeswig

Blumenau
Sycke
G. Schoenbeck
Lauenſtein
Rothenhburg
Haarburg
Ger. Harden-

berg
Calenberg
Land-Wurſten
ide Lefitz

Ger. Imſen

in Theil von
Luchow
Wuſtrov
ſardegſen

Ger.v. Bulzings
öwen im Am-
e Reinhauſen
in Amt
in Theil von

odenteich
Bodenteich

Lenthe

Hitzacker
Lohe
Heiligenloh

Leſum

Daverden
Tvwiſtringen
Suhlingen
Suhlingen
Leſum
Stotel

Seelte
Barrien
eſum
Wallenſen
Neuenkirchen
Kitfeld
Bühle

Leveſte
Mulſum

Vahrloſen

Haendorſf
Wolterſtorſtf

Ellierode
Reiffenhauſen

iebenau
Neuenfelde

Raetzlingen
Raetzlingen

von Lenihe

111

u

Landesherr

Landesherr

v. Stockhauſer

Landesherr
m Alten- Lan

de



Qualitaet der

Oerter.

gelüren æu der

Lanuſckaſt.

liegen
im Anmte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.
Auelicke Hoæſi

beſitæen.

Pfarru.
Dorf

Dorf

Pfarrd

Dorf

Dorf
v

Dorf

Dorf

Dorſ

Pfarrd
Dorf

Pfarrdu

Bovf

Pfarrd
Ffarrd

Luneb.

Bremen
Calenh
Bremen

Caleub.

Laneb.
Grub.

Houe
Calenb.

Houe
Luneb.

Luneb.

Calenb

Herrſ.
Bleicle
Calenb

Brenien n Amt
Lauenb teinhorſt

annenberg
ucehow
uchow
itzacker
othenburg
lumenau
er. Ritterhud

de Gilmer-
lumenau

del. Gericht
Adelieh-Ge-

richt
Calenberg
bſtorff
ſterode

hrenburg
oldingen
yecke

Adel. Geticht

EſſelGit horn

ide Linden
Woelpe
ide Linteloh

Verden
Oſterholtz
Verden
zederkeſe
Ebſtorff
Winſ. Luhe

Brackenberg

Aushof von
Bursfelde

Langenhagen
Bremen Ger. Leſum

ielienthal
andsneben
annenberg
rebell
rebell
egt wuſte
cnneverding

Wunſtorfk
itterhude

ntz
immer

immer

inden

bſtorff
t. Marien

Oſterode
uklingen
onnenberg
arrien

Hitfeld
chwarmſtedt

Hanckensbut-
tel

erg
Huſum

inteloh
charmbeck
inteloh
ingſtedt

Wriedel
Wiershauſen

Bleicherode

Hainholtz
eſum

Landesherr
1111

Cl. Marien-
vwerder

on Kamecke

Cl. Marien-
werder

Landesherr

Landesherr

1 22

1111111111

.v. Hugo
v. Werſabe

v. Kamecke

.Gr.v. Platen

v. Hugo

νν



liegen

im Anite

oder ſind davonGericlte. eingepfarret. Patronus.

Nalimen
der

Oerter.

Landſchaft.

Anzulitl

Qualitaet der

Oerter. i

—Ó—

inl Lobergen 1 Luneb. Haarburg Toſtedtu Lockſtedt 21 Dorf Cloetze Henningen im Landesherr

9 Brandenburgn Lockum 120 Cloſter OCulenb. Stifts-Gericht Lockum das Cloſter
Loedingſen 41 Dorfk Ger. Harden- Erbſen

nenn Loehe 2  Bhremien Ger. Sanen- Apenſenepl bertz ſiockJ

Loehe z ioye LEhrenburg Suhlingenjf! Loehuhorſt videlehnhorſtLoge 6 Dorf Luneb. Luchow LuchowLoge 2 ein Theil von WohlſtreckLoge fojye Hoye MartfeldLoge in Theil von Baſſumaut der Loge in Theil von Schwanewede
Loh 2 Dorf Calenb. Woelpe SteimekeLohauſs in Diepholtz ſacobi-Dreb-

ber
Loke 71 Pfarrd Hoye Nienburg Lohe Landesherr
Lohe 1 Lunab. Soltau SoltauLohe 2 Darf Bedenboſter Lſeheo

Lohe 9 Bremei Beverſtodt Beverſtelt
lia) Horſt

Lohe 5  Hlimmelpfor- Himmel-
zten pPlorten]Lohe 14 Ger. Calſe- ramitedt

bruch
Lohmiuhle 1 Colenb. Blumenau Jeeltze —r
Lohmuhle 1 Bremen Wildshauſen Wildshauſen
Lohnde 27 Dorf BBlumenau SGeeltze
Lohne Voruv. Lameb. Burgwedel Burgwedel
Lohne. Ziegel-

Burgwedel Kirchhorſthütte 1Lohnhoff Adeliches Gut ide Gr. Burg- wedel
Lnſt Dorf Luneb. Haarburg eſteburg9J wideLehnhorſtLonnnornt

1J9 o o 233 Lohoff 1 Rote Hoye Doerverden
Loitze 8 Dorf Luneb. Bodenteich chnega
Lomitz 39 Ger. Gartow rettrell

J.
 lAE&rub. Berg- Amt Hertzberg—S



Qualitaet der

Oerter.
Anætint

 a

Lanuſchaft.

liegen
inn Amte

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

99

Audelicle Hocft
beſitæen.

 lier Peuerſtellen.

S

Je—

uneb.

auuienb.
Bremen

Grub.
Houe
Luneb.
Calenb.
Luneb.

Oalenbh.
Bremen

Luneb.

Calenb.
Luneb.

Auenb
Luneb.

Bremen
Launeb.

Calenb.
Luuneb.
Bremen

Bremei

Lundh.

Lauenb

bſtorff
Winſen-Luhe

ten

er. Muſſen
everſtedt

Eſbingerode
Ehrenburg
Ger. Collborn

riedland
Winſen-Luhe
Lauenau
Hagen
Winſen Luhe
Luchow]Wuſtrow
auenſtein
Ger. Grabow

Gartze
Kneſebeck
teinhorſt
in Amt

Neuhaus-Oſte
Bodenteieh

Lauenb Adel. Gericht
Calenberg
Büthlingen
Rothenburg

Wildshauſen
Ger. Grabovw
Dannenberg
vide Sulhoſt

Hadeln Hoch Ludingworth].die Gemeine
Land J

Wriedel
Saltzhauſen
Gr. Lopcke im

Hildesheim.
iebeneichen

Loxſtedt

Elbingerode
Schmalfoerde
Buhlitz
Reiffenhauſen
Pattenſen
Lauenau
Bramitedt
Saltzhauſen

Rebenſtorff

Hoyershauſen
Plate

Nahrendorff
Wittingen
Sandsneben
Luchow

Archi- Diac
Bilekau
Bodenteich
Ludersburg
Bennigſen
St. Dionys
Viſſelhoevede

Diacon.
Wildshauſen

Dannenberg

N 2

Plate

&e v. Iſſendorff
2)dieGemein.
3) Paſtor zu
Beyverſtedt

eieeIuuuuuut AaIIIDIII

Landesherr
Landesherr

von Spörcke
Cloſt. Loccun

i) v. Scheiter .v.

1 111 JIIJ

2

J

MMiuiuIufittut'

1. v. Dannen-
berg

1. v. Spörcke
lhilllil

Lün-On



100

liegen
im Amte

oder ſind
Eericlte. eingepfarret.

Nakhinen

der

Oerter.

Anzalit

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

geliören æu der

Landuſckaft.

Luk-Ort ein Theil vo Borſtel imLüllau 5 Dorf Launeb. Haarburg eſteburg
Lune 1 Claſter ein Amt L.uüneLuneburg 780 Stadt Stadt-Gerieht a St: fohanni

iter Prediger
2ter Prediger
zter Prediger)

b)St. Lambert
iter Prediger!
2ter Prediger
c8t. Nicolai
iter Prediger]
2zter Prediger,
zter Prediger
dy zum Grot
ſen Heiligen
Geiſte)St. Michael

J
iter Prediger]
zter Prediger)

f) Garniſon
Luüneburger-Schanze 2 Voru. Luneb. Moisburg Elſtorff
Lunighauſen

Ll. 1i8 Dorf Bremen dJilienthal Worpsvwede
Lüntorff 50 Calenb. Groknde OhſenLiintzen 9  Beremen Rothenburg chneverding
Luürade 2 Luneb. Haarburg inſtorff

Ltiſche 5 Gif horn teinhorſt
Luſſckau Luchow egt wuſte
Luſſum 1 Dorſf Bremen Blumenthal Blumenthal
Lutau 3« Pfarrd Lauenb. auenburg Lutau
Lutenthĩen 2 Dorf Luneb. odenteich chnega
Lutgenhauſen 2 Grub. Hertzberz V'ollershau-

ſen
Lutgeanrofge 22 Calenku. Ger. Harden- Noerthen

berg
Lũthorſt ide Luethorſt

Lutjeholtz 1 Luneb. oltau oltau
Lutkenburg 1 Bremen Kedine. Butz-St. Wilhadi-

dVetk Sltade



Anæanl

Qualitaet der

 q

v

Oerter.

Landſckaft. kegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.
davon

Patronus.

101

Audelicke Hoef
beoſitæen.

n r

*ð

8*

J

5

10

Calenb.
Laineb.

Calenb.

Bremen

Houge

Bremen

Calenh.

Luneb.
Dorf Calenb.

Pfurra.

Dorf Luntb.
Pſorrd. Calenb.

Dort Luneb
Culenb.

Dorf Launeb.

HNouge

vide Kleinen-

Ericheburg
Winſen-Luhe
lumenau
vide Alt-Lu-

Beverſtedt
kothenburg
ein Theil von
Diepholtæ
Verden

Neuſtadt-Ru-
benberg

Hermansburg
Neuſtadt-Ru-

benberg
Mohringen
Hardegſen
Hermansburg
Bedenboſtel
Munden
Ebſtorſk
Lauenau
Calenberg

Gif honn

Siedenburg
Diepholtz
ſ Sveke

Harpſtedt
Fallingboſtel

N

Woerden

Luethorſt
Jaltzhauſen
Luhte
reberg

Beverſtedt
Rothenburg
Bruchhagen
Diepholtz
St. Audreas-

Verden
Helſtorſf

Hermansburg
Mandelsloh

Mohringen
Lutterhauſen
Hermansburg
Bedenboſtel
Lutternberge
Ebſtorff
Vettelrehr
ein vormaliges
einen Theilvon
gemachet.

Hanckensbüt-
tel

ſellinghauſen
Marien-Dreb-
ber

feiligenrade

Dorfmarck

die Blocken

Landesherr

tl

Landesherr

Landesherr

Dorf, welches
Bantorff aus-

J

J

v. Wiſch

.v. Voſæe

1. v. Stoltzen-
berg

2.

I. V. Goet2?

Lenthe

Maddow
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Nalivien
cder

Oerter.

Argulit

Qualitaet der

Oerter.

Lanuſcliaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

Maddow

Madeburg
Magelſen
St. Magnus
Mahlen
Mahlſtedt
Mahlſtedt
Mahnborg
Mahndorffk
Mainſeho
Mainshorn
Malchovw er.
Malehov kl.
AMallenſtorff
Malſe
AMalſinghauſen

Malsleben

Mammoiſſel
Mandelbeck

zum Mandel-
holtz

Mandelsbor-

ſtel
Mandelsloh in

der Wieck

Mandelsloh
ubern See

Manhorn
Mannhauſen
Marboſtel
Marhoſtel
Marcke
Marckelen-

dorff

Saunn ot der Feuerſtellen.

Da  νò

 4

29

26

9

Pfarrd.

Dorf

Calenb.

Lunehb.

Calenb.
nloje
Bremen

Hoje

Bremen
Luneb.
Bremen
Houje

Luneb.

Houje

Bremen
Houje

L.uneb.

Grub.

Calenb.

Luneb.
Bremien
Laneb.

Calenb.
Laineb.

[Dannenberg]
Luchow
Friedland
Hoye
Ger. Leſum
Hoye
Harpſtedt
Zeven
Kneſebeck
Achim
Steyerberg
Steyerborg
Bodenteien
Bodenteich
Hoye
Beverſtedt
A. Bruchhau-

ſen
Luchow

Luchow
Brunſtein

Elbingerode

Forſtel

Neuſtadt-Ru-
benberg

vide

Neuſtadt-Ru-
benberg

Bergen
Neuhaus- Oſte

Bergen
Soltau
Weſterhofe
Eſſel

Crummadſel

ein wueſtes
Magelſen
leſum
Eiſtrup
Harpſtedt
Selſingen
Wittingen
Arbergen
Rie ſſen
tieſſen
Koſehe
RHimbergen
Bucken,
Beverſtedt
Sudvalſede

Bergen-Dum-
me

Buhlitz
Holtenſen

Elbingerode

Gerichts A-
chim

Mandelsloh

Mandelæaloh

Bergen
Geverſtorff
Wietzendorſff
Soltaun:
Elvershauſen

111111 111111

Schwarmſtedt

Schkloſs
Landesherr

J

Landesherr

J



Anzunl

Qualitaet der

Oerter.

vt
gelkören 2u der

Lanaſchaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

1o3

Aueliclie Hoefa
beſitæen.

 B

Voru.

Dorſ
I/ cru.

Dorf
et

Pfarrd.

Cloſter
DorfCloſter

Cloſter
loru.
Cloſter

loriu.
lPoruv.

Cloſter
Voriu.
Dorf

Pfarru.

Dorf

Pfarru.
Dorf

Calenb.
Luneb.
Calenb.

Hogje

Calenh.

Calenb.

Lauenb.

Calenb.
Lauenb.

Culenb.
Lauenb.
Lauineb.

G. J Die.

Brenien

Luneb.

Lauenb.

Luneb.

Bremen
Lunehb.

Hoije
Luneb.

Diepholtz
ein Theil von
Rheburg
Git horn
Ger. Harden-

berg
Ehrenburg—
Ehrenburg
Lauenſtein
Diepholtz

Friedland
Lauenſtein
Calenberg
Neuſtadt- Riub.
Ger. Seedorſt

Harſte
Lauenburg
Hadeln-Hoch-

Land
Ricklingen
Ratzeburg
Ger. Gartow
Wuſtrow
Lemfoerde
Neuhaus-Oſte

Haarburg

Adel. Gericht
im Lauenburg.
Winſen- Luhe

ein Theil von
vide Maſſel
Bederkeſe
Git horn
Hoye
Bedenboſtel
Ritzacker

Barnſtorſf
Oſter Ende
Schneren
Gr. Oeſingen
Sudershauſen

Twiſtringen
Tvwiſtringen
Lauenſtem
Marien-Dreb-

ber
Mariengarten
Deinſen
ſt Roemiſch-

Marienſee
Seedorff

Parenſen
Irtlenburg
Otterndorff

Marienwe er
Moellen
Trebell
Zebbelien
Burlage
Geverſtorff

inſtorff

MMarſchackt

Neuenſelde

Elmlohe
ſenbuttel

Martſeld
Eſche

Otterndorff

Landesherr

Cloſt. Cammer
Landesherr
Catholiſch
das Cloſter

das Cloſter

Landesherr

Landesherr

v. Wietzen-
dorff

1. v. Grube
2 Hinr. Stuhr

1. v. Bulow

1. v. Grote

Hitzacker
Maruen

Ê

S

Iul

4

S
S S
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Nakmen
der

Oerter.

Ancalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

v  —α
Landuſcliaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite
find

eingepfarret

Marxen

Marxen
Masbrock
Maſchen
Maſchhorſt
Maſendorff
Aas pe
Maſſel
Mechterſen
Meckel
Meckelfelde
Neckelſen gr.
NMeckelſen Kkl.
Meckelſtedt
Mecklenhorſt

Medem-Stade
Medennoff

Medingen
Medingen- Alt
Meenſen
Meerholtz
Mehedorff
Mehlbergen
Mehlefiel
Mekleſien
Mehleſien
Aehningen
Mehre
Meienholtz
Meierhoft
Meine
Aleinerdingen
Meinern
Meinerſen
NMeinſen
Meiſſen
Meitze

Cloſter
Pfurru.
Pfarru.

Dorf

Dorf

Dorf

Pfarrd.
Ppfarru.
Dorf
Pſarrd.
Dorf

Luneb.

Brenien
Launeb.
Calenb.

Bremen
Luneb.

Luneb.
Bremen

Culenb.

Bremen

Luneb

Culenb.

Bremen
Houye
Luneb.

Cualenb.
Lunehb.

Winſen-Luhe

Winſen-Luhe
Medingen
Vinſen-Luhe
Zeven
Bodenteich
Langenhagen
Ger. Leſum
Winſen-Luhe
Diepholtz
Haarburg
Adel. Gericht
Zeven
Bederkeſe
Neuſtadt-Rul-

benberg
ein Theil von
Koding. Butz-

ſletk
ein Amt
Medirrgen
Brackenberg
ein Theil von
Bremervörde
Nienburg.
Dannenberg
)annenbergt
Hitzacher
Vinſen-Luhe
Bodenteich
Byrgen
iae Hohen-

Giſhorn
Fallingboſtel
Soltau
in Amt

Lanenau
Vſ inſen- Aller
Biſſendorff

Amelinghau-
ſen

Hanſtedt
Roemiſtedt
Hitteld
Sittenſen
Moltzen
Biſſendorff
Leſum
Bardowick
Barnſtorſf
Sinſtorſk
Sittenſen
Sittenſen
Ringſtedt
Neuiſtadt Rü-

benberg
lzenworth

St. Wilhadi-
Stade

Medingen
Alt- Medingen
Meenſen
Alſchen
Oehrel
Lohe
Riebrau
Breſelentz
iegt wüſte

Hanſtedt
Raetzlingen
Wietzendorff
Brelingen
Meine
Meinerdingen
goltau
Meinerſen
Hulſede
Winſen-Aller
Brelingen

7



Anzunl

der Peuerſtellen.

Oerter.

Qualitaet der

v  —æ
Lanuſckhaft. liegen

im Amlie“
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

105

Audeliche Hotfe
beſitæen.

D J

Dorf

Pfarud.

Dorf

Dorf Hoye

Luneb.

Luneb.

Lauenb.
Hoigje
Luneb.
Calenb.

tii?

Luneb.

Hoije
aileonb.

Liuneb.

Luneb.

line

Calenb.

Noye
Jue

Culenb.

Bremen

Calenb
Bremen

Alte Land
erſte Meile

Ger. Hanſtedt

Lyeke

Biſſendorff
Lauenau

Siedenburg
EBhrenburg
Ebſtorſf
Ger. Gultzau
Hoyekaliintboſtel

Münden

ſAlt- Bruen.
Meu-, hauſen

Koye
Soltau
ein Theil der
Bockeloh
Auenau
Neuſtadt-Riib.
Ger. Gartow
Bedenboſtel
Haarburg
Hitzacker
l.uchow
Ger. Doetzing
Bodenteich
Polle
Haarburg
Adel. Damm

Kicklingen
Beverſtedt

Kothkenburg
O

St. Wilhadi-
Stade

kRhade

Emſen
Leeſte

Mellendorff
Eimbeckhau-

ſen
Melſinghauſen
Suhlingen
Ebſtorff
Gultzau
Hoyerhagen
Dorfſmarck
Mengershau-

ſen
ue

Sudwalde

Wecholdt
Soltau
Buuerſchaft

»344

ldenſten
Hulſede
Baſſe
Gartow
Eldingen
Hitfeld
Hitzacker
Kueſten
Hitzacker
Sulendorfft
Vahlbruch
Hollenſtedt
Meyenburg

Horſt
Beverſtedt
Schneverding

I

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Jöuiiuiuuiuiuaeaeauiuil

von Werſabe

lil

v. Cronhelm

1.v. Mackphail

v. Hitzacker

1. v. Werſabe
2.

Meynſtedt
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Nahmen
der

Oerter.

Anæalil

Qualitaet der

Oerter.

liegen
im Amte

oder

Gericlite.

Lanadſcliaſt.

ſind
eingepfarre

Meynitedt
Middeſitz
NMicdlum

NMiebeke
Miehkle
NMiehle
Mienenbuttel
Mihlenhauſen

NMilliehauſen
Mindenburg
Minſtedt
Mintenburg
Mirrenburg
Mishurg
Miſfelwarden
Niſtelhorn
Mittelbauer
Mittelburen

Mittelrode
Mittelſtenah
NMittelſtendorff
Nittelitenkir-

chen
ittelſtorff

Aittelſtrich
Moödeſſe
Mohlen-Ha-

lenbeck
Möhlenhoff
Muhnſen

Möhr
Möllen

Mollen- Alt
Morliehauſen
Mörſe

I1

im Mürſen

Pfarru.

Dorf

Dorf

Dorf

Dorf
Pfarru

Dorf
Pfarru.

Dorf

Pfarru.

Dorf

Dorf

Jtadt

Dorf

Bremen Zeven
Luneh. Hitzacker
Bremen Land-Vurſten
Luneb. Bodenteich
Bremen Oſterholtæz
Luneb. Hermansburg

MNoisburgCalenb. Muünden

v 4

vide Mellie-
Bremen Zeven

Zeven
Zeven

Houe Siedenburg
Calenb. Coldineen.
Bremau laand-v urſterv

Luneb. Hermansburg
Bremun Lilienthal

lntend. Bre-
men

Calenb. Calenberg
hremen Bræmervoerde
Iaimneb. Soltau:
Brenien Alte-ILand

zweyte Meils
J Himmelpfor-

ten
ein Theil von
Meinerſen
Vienburg

Narpſtedt
Lauenb. Schwartzen-

beckBremen Rothenbu rg

Lauenb. Stadt-Gericht

vide Alt-Mol-
Calenb. Mohringen
Iuneb. Fallersleben

Luneb.

Hoye

Heeslingen
Riebrau
Midlum
Gerdau
Scharmbeck
Hermansbui
Hollenſtedt
Danckelshai

ſen
hauſen,
Selſingen

Selſingen
vide Minde
ein Theil v
Kmehrode
Niſielvarde
Hermanshui
ein Theilt v
Mittelbuhre

Veoelokſen
Larniſtedt.
Soltau
NMittelſtenki.

chen
Oldendorff

Miſſelwarde
Edemiſſen
Lohe

Baiſſum
Barſthorſt

gSchneverdin

Möllen
Diaeonus

eniegt wulſte

Hattorff
Hoije Lhrenburg Tvilſtringen



vi a —x
Lanaſchaſt.

Qualitaet der

liegen
im Amte

otler
Gericlite.

mo

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

107

Audelicke Hoefe
beſitæen.

Luneb.

Bremen

Dorf

Flecken Hoge

Dorf Luneb.
Bremen

Luneb
Bremen

Luneb.

Bremen
Calen

Luneb.

Eremen

Oalenb.

Luneb.

Eremen

riv. Lunqb.
Hoye

nemen

Bodenteich

Keding. hutz-
flernAlt Bruch-

hauſen
Haarburg
lntendant. Bre-

menMoisburg

Alte r Land
2zwevte Meile

Ger. Lauen-
brutẽk

Lilienthal

Mohringen

Falling hoſtel
Nouhuaus-Oſte
Kedins. Butz

fleth
Soltau
Zeven
ein Amt
Bleckede
Bodenteĩch
Nerhaus- Oſte
Brackenberg

lepſeh
Bodenteichk

J

Thedinghau-
ſen

Hitzacker
Syecke

b. Stadt-Gerichti

 eiri Amt 9

Gerieht Ber- Hermanrode

videMahndorff

Roſche
(JBatzfleth
(12) Hamel-)

vörden
Vilſen
Kaarburg
aSinſtorft

CGramekt

Scheeſſel

Lilienthal

Mohringen

Diaconus

Wiershauſen

Dorfmarck
Oberndorſftf
But2zfleth

Soltau
gehöret zu
Moisburg
Nalirendorff
Schnega
Behlum

im Heſſiſchen
Moltzen

Lunſen im
Wolfenbüttel.
ieget wüſte

Heiligenfelde
Oo a

1

Elſtorff,ein Theil von Eſtebrugge

Senatus
Landesherr

Grafſel
Landesherr

Landesherr

Berg Amt

1. v. Munch-
hauſen
v. Grapen-
dorff
v. Münch-
hauſen

i. v. Spöreken

.v. Ompteda
2. v. Wermutk
v. Hitzacker

Mover
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Nakwien

der
Oexrter.

Andæalil

ſtellen.

—tæ—

Qualitaet der

Ouier.

geliö S— der

Landſchaft.

uen Amte:

oldlder
Gericlite.

liegen

find
eingepfuarret.

davon

Patronus.

Mover
Mucklingen
Muden- Oert?z
Müden-Aller
Muggenburg
Miiggenburg
Munle nbruch
Muhlenrade

in der Muhlen
reyhe

Mühteich
Müllingen

Muneknehagen
Muncheéhotſ
Munckhoff

Muünckhoft
Munden

Munden auf
der Freyheit

NMünder

anf dem Saltz
vor Munder

Nimditſehe-
Bleiche

die Munte
Mupshofe
Musleringen
Müſſen
Muſſner Berg

Mutzen

Mutzingen

 ler Feier

145

oruu Lauerb
Dorf

cdi Beemen
Pfarrd Calenb.

Dorf

Bremen

Laineb.
Calenb.

Calenb.

Or. Holi
Hoye
Lauenb.

Launeb.

Winſen-Luhe
Bleckede
Hermansburg

Licklingen
Luchov
Burg-Voigtey
Steinhorſt
Schwartzen-
J „beck 581
ein Theil von

l

Bederkeſe

Coldingen

Loccum
Loceum
Alte Land
2weyteMeile
S

4

vide Blume

Calenberg

Springe
Münden J
Diepholtz
Elbingerode
Stoltzenau
Adel. Gericht
Ger. Muſſen
WuſtrowGer. Colborn

Luchow

Handorff
Nahrendorff
Muden-Oertze
Muden- Aller
Plate
Nienhagen

Handsneben
Barſthoriſt

j

Basbeck

Ringſtedt

Mullingen

Loccum
Cohlenfeld
Pſtebrügge

Kirchwerder
(q) St. Blaſin]

Capellan
(t) St Aegidii
aueh Garni-

ctinle

Mimder 1
Diaeon. J

Münder
3.

Münden
Diepholtz

Libingerode
VNendorff.
Siebeneichen
Siebeneichen

Clentze

ſon-Prediger
 4,

Lagendorſf in
der Marck

Magiſtratus
gſgitratjs

Landesherr
Landesherr

Superint. und
die Gemeine

—1

Landesherr

1

AMAuilult



vSi a
geliören 2u der

Lanuſckhaſt. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

109

Aueliche Hoefe
beſitæen.

Launeb.
Bremen

Calenb.

Lunch.

Calenb.

Bremeu
Lauenb.

Luneb.

Bremen
Luneb.
Bremen

Luneb.

Houje
Luneb

Houje

Bremen
Launeb.

Launeb.
J J Wcharnbeck

o“

Dannenberg
dothenburg
Land-Wurſten
Harſefeld
Ertzen

Ehſtorff
Winſ. Luhe

Blumenanu

ide Oſter-Oſterholte
Ratzeburg

Bleckede

Keding. Freyb
allingboſtel

Ottersberg
Ottersberg
vide Nottorff

Bodenteiceh
Winſ. Luhe.
Ebſtorfſf

Ehrenburg
Ger. Colborn
Luchow
Dannenberg
Ehrenburg
vide Averber-

Thedinghauſ.
Fallingboſtel
videNiederohe
Diepholtz

Lüne 2Winſ. Libe

3

Breſelentz
Jottrum
Mulſum
Mulſum
Ertzen

Munſter

Gr. Muntzel
Muntzel
Oſterholtz
Uuſtin

Nahrendorff

Balje
Oſtenholtz
Otterſtedt
Sottrum

Roſche

Vatendorff

Heiligenloh
Zuhlitz
kueſten
Hitzacker
Suhlingen

gen

Oiſte
)orfmarck

Mucob. Drebbe

Neetze

Landesherr
Landesherr

Cl. St. Michael.
in Luneburg

Landesherr

Landesherr

Cl. St. Michael.
in Luneburg

Landesherr
11111 11111

JI

Cl. St. Michael

11111

.v. RHugo

J

1. v. Eſtorf
in Luneburg 2. Eſtorſt

Negenborn
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Nalimen
der

Oerter.

Anæali!

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

vi

Lanaſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
find

eingepfarret.

Negenborn

Negenborn
Nenrit-
Nehſtahl
Neindorff
Veindorff
Nemit?
Nendorſf
Nendorff
Neſſe
im Neſſe

Veſtau

Vettelberg
Nettelkamp
Nettelrelir

Netzendorff
Nen-Cloſter
Neueland
Neue-Muhle
Neuendamm
Neuendeich

Neuendieck
Neuendorff

Neuenfelde

Neuenfelde
VNevenfoerde
Neuengraben
Neuenaraben
Neuenkauſe
Neuenhauſen

zum Neuen-
hoft

zur Neuen-
Hutte

15 Pfarra.

23 Dorf
9
228 Pfarrd

20 Dorf
107 Pfarru
14 Dorf
87

Dorf

Pfarru.

Pfuarru.

Dorf

Douf

loruy.

Dorf

Pfurrd

Grub.

Luneb.

L.uneb.
Houje
Luneb.
Bremen

Luneb.

Calenb.

Luneb.
Bremen

Luneb.
Bremen

Erubh.

Bremen

Bremen
Luneb.

Calenb.
Bremen

Jburg

Gr.
Rolunſt.

Saltzderhel-
den

Biſſendorff
Wuſtrow/
Bleckede
Fallersleben
Fallersleben
Ger. Gartow
Stoltzenau
Haarburg
Stotel
Alte-Land
2zweyte Meile

Ger. Breſen-
brock

Winſen-Luhe
Bodenteich
Lauenau

Bleckede
ein Amt
Alten-Cloſter
Scharnbeck
Oſterholtz
Alte- Land

dritte Meile
vide Niendieck

hagen
Alte I.and

dritte Meile
in Theil voir

Verden
Moisburg
Haarburg
Uslar
Ger. Meyen-

Cl. Amt Stade
Elbingerogde

Negenborn

Brelingen
Wuſtrov
Nahrendorff
Neindorff
ieget wueſte

Trebell
Nendorff
Hitfeld
Lockſtedt
Neuenkirchen

Julendorff

Winſen-Luhe
Nettelkamp
Nettelrehr

Dahlenburg
Bliederſtorf
Buxtehude
Neetze

charmbeck

Ger. Rudigers-

n Theil von

lidigersha-
ten

euenfelde

ud-Marren
nteloh
lſtorff
nſtorſtf

choningen
Wulfsbuttel

einkirchen

lbingerode



v v
Oerter.

gehören æu der

Landſchaft.Qualitaet der

liegen

im Anite
oeer

Geric. hite.
find

eingepfarret.

davon

Patronus.

111

Auelicle FNoeſe
beſitæen.

Pfarrd. Bremen
LauenbPlarra.

Plfarrd. Bremen

Pfarru.
Pfarrd. Hoje

Bremen

Dorf Nnoije
Bremen

Lauenb.
Bremen
Luneb.

Bremen

Bremen
Luneb.

Grub.

Luneb.

Luneb.

Lauenb.

Buemen

Bremen

Blumenthal
Hadeln Hoch-

Land

Alte Land
2wote Meile

Rothenburg
Lkrenburg
Oſterholtz
Verden
vide Hulpero-
Sycke
Hagen

Lauenburg
Verden
Ahlden
Meinerſen
vide Nienſtedt
vide Neu-Vor-

Cloſt. Gericht
vide Wahren-

ein Amt
ein Amt
Joltau
Wilhelmsburg
vide Wiſeh.

Neuhaus-Oſte
Keding. Frey-

burg
Schartzfels
Adel. Gericht
Bodenteieh

Haarburg
Himmelpfor-

ten
Bodenteich

vide zum Neu—-

Neuenkirchen
Neuenkirchen

Archi- Diac.
Diacon.

Neuenkirchen

Neuenkirchen
Neuenkirchen
Hambergen
Linteloh

e

Barrien
Dedesdorſff im

Pötrau
Thum-Verden
Ahlden
Sievershauſen

werck

Neuenwalde
büchen

Sen. Bremenſis

ue

Landesherr

Landesherr
Landesherr

Gemeine

den

Landesherr

Neuhaus
Neuhaus
Joltau

enhoff
Geverſtorff
Crummen-

teich
Burbis
Veuhoſf
Roſche

Haarburg
Groſſenwör-

den

Roſche

Wihhelmsburg

Landeskert
Landesherr

von Grote

Lande Wühr-

1. v. Deeken

1. v. d. Decken

1. v. Grote

Neumtihle
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Nalimen
der

Oerter.

Andculil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Lanaſcliaſt. liegen

im Amte
oder

Grrickhte
ſind

eingepſarret

Neumuhle bey
Borg

Neumühlen
Neumuhlen
Neumuhlen
Neuſtadt am

Rübenberge

Neuſtadt
Neuſtadt un-
term Hohnſt

Neu-Vor-
werck

Nen-Wieden-
thal.

Revenſtedt
Niclausberg
Vicolai-Hoff

Niebuhr-
Schleuſe

Niedeek
Nieder-Boerry
Niederbühren
Nieder-Ende
Niedern-Gan-

dern
Niedernhager

Bauerſchaft
Nieder-Haver-

beck
Niedernhofen
Niedern-Jeſa
Nieder-Och-

tenhauſen
Niederohe
Nieder-Sax-

werfen
Niedern-

Scheeden

J

10

47

Niederſtrich

Stadt

Flecken

lVoru.

Dorf

Pfarrd

Pfarru.

Pfarrd.

Dorf

Luneb.

Bremen

Lauenb
Caulenh.

(er.
Holinſt.
Lauenb

L.uneb.
Calenb.
Launeb.

Lauenb.
Culenb.

Bremen

Calenb.

Luneb.

Luneb.
Qulenh.

Gr.
Hohnſt.
Calenb.

Bodenteich

Bederkeſe
Bederkeſe
Lauenburg
ein Amt

vid. Hachmum-

ein Amt

Ratzeburg

vide Wieden-
thal

Dannenberg
Harſte
VWinſen-Luhe

Lauenburg
ein Arrt
vide Boerry
ntend. Bremen

vide Klein-
Friedland

Burgwedel
vid. Raverbeck

Haarburg
Friedland

vide Ochten-
Ebſtorff
Neuſtadt

Munden

ein Theil der

Roſehe
Elmlohe

Potrau
Neuſtadt am]
Rubenberge

Diaconus]
len Neuſtadt
Neutſtadt

St. Georgens-
berg

Dannenberg
Weende
Nicolai-Hoff

Buchen
Gr. Lengden
1

Nittelbuhren
Mohr
Reckershau-

ſen

ein Theil von

Toſtedt
Niedern- Jeſa

iauſen
Munſter
Nieder Sax-

werfen
Danckelshau-

ſen
Bauerſchaft

Neuenwalde
111

J.andesherr

ür. v, Stoiberj

Ê

n

Magiſtr. Luen—
burgeuſis

ſernhagen

Mengers-
hauſen

Gr. v. Stollberg

ſenſee



Qualitaet der

Oerter.

gehören 2u der

Landſchaſt.

liegen

im Anite
oder

Gerickte.
ſind

eingepfurret.

davon

Patronis.

113

Aueliche Hoeſt
beſitæen.

Bremen
Aunehb.

Noje

Calenb.

Hoge

Luneb.
Bremen

Launeb.

Lauenh
Liuneb.

Luneh.

Calenb.

Laineb.
Calenb.
Luneb.

Lauenb.

ar«

5òJ

Lauenb

Neuhaus-Oſte
Bodenteich
HoyeAdel. Gericht

Munden

ein Amt

Ebſtorſff
Neuhaus-Oſte
Neuhaus-Oſte

Hitæzacker
uchovw

Ger. Grabov

Bodenteich

Adel. Gericht
Medingen
Winſei.-Luhe
Ratzeburg

Adel. Gericht
Gartov
Mohringen
Munden

Eocklingen
Neuſtadt-Riub
Ticklingen

p

vide Kleinen-

Oberndorff/
Gerdanu
Aſendorff
Crumes

urſtenhagen

Nienburg J
Diacon. J

Natendorſtf
Geverſtorſf
Cadenberge

Malchov/
Dannenberg
Schnega
Crummaſel

Ueltzen

Niendorff
toemſtedt
Zenebuttel
Berckenthien

Seedorff
Gartow
Mohringen
Jeſehlag

Nienhagen
Gilten
Müden-Aller

11111

Landesherr

1hl

Ii

Gr. v. Taube

iui

Landesherr

tadt Liibeck
Cloſt. Cam-
mer
v. Lenthe

2. Sehluter
v. Cramm

4. Teuto
Schriever

6. Pape
v. Sternfels

.Koenemann
9. Friedrichs

o. Neubourg.
1. Dammers

v. Brock

on Plato

.v. Tanbe

1. Schoultz

1. v. Stiegleder
555*

Nienhoff
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Nalmen
der

Oerter.

Anæalil

der Peuerſtellen

Oerter.

Qualitaet der

gehören zu der

Landſckhuaft. liegen

im Aummte

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

Nienhoſf
Nienover
Nienſéet ogeir
Nienſtede
Nienſtedt
Nienſtedt
Nienſtedt
Nienwonhle
Nieperiitz

Nieſt
Nievelitz
VNincop
Nindorſf
Nindorff
Nindorſf
Nindorff
VNindorſt
Nindorff
Nindorff

Nindorff
Nindorſf
Nindorff
Nindorfs-

Muhle
Nixey
Nocke
Noepcke
Noermans-

hauſen
Noerten

Noltensdorff
Nordahn
Nordboſtel
Nordburg

Nord-Campen
Vordel
Nordfeld

2

Dorf

llecken

Dorf

Dorf

Calenb

Bremen

Calenb.
floie
Grub.
Luneb.

Caolenb.

Laineb.

Luneb.

Eremen

Luneb.

Bremen
Calenb.
Houyje

Calenb.

Bremen

uneh.

Calenberg
ein Amt
Neuhaus-Oſte
Keding.Freyb
Calenberg
Sycke
Oſterode
Bodenteich
Bleckede
ſMinden
Meſſ. Caſſel]
Bodenteich
vide Nienkop
Winſen-Luhe
VWinſen-Luhe
Bergen
Bieckede
Zeven
Verden
Keding. But?

fletkBremervoerde
Gericht Delm
Rothenburg

Winſen-Luhe
ide Nuxey

Weſten
Voelpe

Hoye

Ger. Harden-
berg

Gericht Delm
remervoerde
allingboſtel
ieklingen

ide Campen
iepenaun

Cl. Marienroc
choenhagen

Geverſtorff
reyburg

Barſinghauſen
heiligenfeld
Nienſtedt
Nettelkamp
Nahrendorff

Deſehlag

Himbergen

etzendorff
Egeſtorff

t genleckede
Liſtorff
Thum-Verden
Drochterſen

Lamſtedt
Apenſen
Viſſelhoevede

ienebutter
J

Veſten
agen
artfeld

oerten

penſen
amſtedt
allingboſtel

VWienhauſen

avelslohHouie
krenburg wiſtringen

F

8



Qualitaet der

v  vtegeliören zu der

Lanuſchaſt.

liegen
im Amte

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

115

deliche Hoeſe
beſitæen.

de Eſtern
tadt- Gericht

n Amt
Hoye

khrenburg
Hadeln Hoch-

Land

and. Wurſten
ide Sulingen

Neuſtadt-Rub
ilienthal

Hadeln Hoch-
Land

yecke

alenberg
Land-Wurſten
Thedinghau-

ſen
doltau

Medingen
Medingen

Ger. Breſen-
brock

Beverſtedt
Bleckede
Ger. Muſſen
Harpſtedt
Zoeven
Schartzfeld
Rethen
Ehrenburg
Scharnbeck

ordheim
 P. Secund.)
Spiecka

ücken
Varrel
Nordleda

Archi- Diac.)
Diacon.

piecka

Gilten
Worpswede
Otterndorſff

Nordwohlde
Ronnenberg
Midlum
Lunſen

Soltau
Bevenſen

Roemſte

Sulendorff

Bexhoevede
Nahrendorff
Siebeneichen
Baſſum
Sittenſen
Bartholfelde
Walsrode
Varrel
Scharnbeck

agiſtratus

1ie Gemeine

andesherr

111

lililtllf
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SSS

1 —Se-

Nal.men
der

Oerter.

Anæahl

der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Landſchaſft.

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarrei.

davon

Patronus.

O.

Ober-Börry
Ober-Ende
Obcihauſen
Obcihoder—

Bauerfohaſt
Obern-Dehm-

cke, u. Deh-
renberg

Oberndorff
Oberndorff

Obern-Dorf-
marck

Obern- Jeſa
Obernriege
Obern-Sehee-

den
Oberode
Oberohe
Ochſendorffk
Ochſenpohl

Ochtenhaufen
Ober

Ochtenhauſfen
Nieder

Ochtmannien

Ochtmans-
bruch

Ochtmiſſfen

Orktringen
Ockel
Ockenſen
Odagſen

35

Bremen
Luneb.

Calenb.

Pfarrd Bremen

Laneb.

dulenb.
Lunob.
Calenb.

Luneb.

Pfarrd
Bremen

Houje

Luneb.

Dorf NHoije
Calenb

Pfarrd. Erub.

vide Boerry
Lilienthal
Fallingboſtel

Fallinghoſtel

Ertzen

vide Mohrin-
Neuhaus-Oſte

Fallingboſtel

Ger. Leineberg
Fallingboſtel
Munden

Münden
Lpſtorff
Fallersleben
Himmelpſor.

ten

Adel. Gericht

Adel. Gericht
A. Bruchhau-

ſen
Haarburg.

Vſinſen-Luhe

Ebſtorff

Dorſſmarck

eine generale

Gr. Berckel

gen-Oberdorſf
Oberndorff

P. Secund.

Fallingboſtel

Obern-Jeſa?
Dorſmarck
Danckelshau-

ſen
Hedemunden
Munſter
Ochſendorff
Himmelpfor-.

ten

Seiſingen

Oehrel
Vilſen

Follenſtedt

t. Nicolai in
Luneburg

Nanſtedt
Barrienxcke

Lauenſtein
Rotenkirchen Odadſen

Vallenſen

ein Theil von St. Jurgen

Benennung

Landesherr
Paſtor und die

Gemeine

Landesherr

Landesherr

Landesherr

tift Alexandr.
in Eimheck
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vi 117
Anzuli!

ſind davon Aueliche Hoeſe
Gericlite. eingepfarret. Patronus. beſitæen.

Lanuſckaft.

J

4
—5

Qualitaet der

Oerter.

gehören æu der

1 Grub. Comm. Hartz? Andreasberg
4 Dorf Bremen Verden Kirchwalſede
i10 Luneb. Cl. St. Michael. Luneburg

;ain Luneburg
1 Lauenb. Hadeln-Hoch- Otterndorſf

Land148 Pfarri. Bremen Keding. Frey- Oederquart Landesherr

burg P. Secund. von Korff
135 Pfurrd. Lauenb. Hadeln Sieth- Oedesneim die Gemeine

Land Diaconus6 Dorf. luuneb. Meinerſen Edemiſſen
ide, Degenbo- ſtel

6 Dorf Launeb. Moisbura Hollenſtedt

10
Winſen-Luhe Saltzhauſen
vide Orrel

19 Pfurrd. Bremen bremervörde Oehrel Landesherr
7 Dorf LDeven Selſingen1 Luneb. Luchow Wolterſtorſt

vide Pretzel
18 Dorf Calenb. Calenberg Uüpedeé

G.r. Spiegel- Gr. Hilligsfeld 1. v. Wulcke-

berg nitz11 Dorf Bremen Harſefeitd Bargſtedt
20 Liuneb. Meinerten Sieverchauſen
1 Bremen Zeven ZSeliingenKeding. Freyb Oederquart 1. v. Decken

13 Dorf Leauneb. Git horn Hanckensbiuit-
tel

lVoruv. Calenb. Ger. JIunde Juühnde
8 Dorf Laneb. Winſen-Luhe Betzendorff

15 Pfarrd Bremen Adeli. Gerich Oeſe v. Spilcker 1.v. Spilcker
20 Pfarrd Luneb. Gif horn Gr. Oeſingen v. Marenholtz

4 Dorf GBil horn Gr. Oeſingen
1 Hoye Sycke Nordwohldeto Dorf Bremen Rothenburg Viſſelhoevede
1 Neuhaus-Oſte Neuhaus-Oſte
6:. Dorf Neouhaus-Oſte Geverſtoclſt

Ger. Hecht- Hechthauſen
hauſen

11111 11141

1. v. Marſchalck

3 Oevelgünne
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Nalvnien
der

Oerter.

Anrali!

der Feuerſtellen

Qualitaet der

Oerter.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.

gekören æu der

Lanauſcliaft.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

Oevelgunne
Oevelgunne
Oevelgunne
Oevelgünne

Oevelgünne
Oevelgünne
Oevelgunne
Oevelgunne
Offenſen
Offenſen
Offenſen
Offenſen

Offenwarden

Oftinghauſen
Ohe
Ohe
Ohldieck
zum Ohlon

Ohlendeecken
Ohlendorff
Ohlendorff
Ohlendorff

Ohlendorff

Ohlenſtedt

Onhnhorſt
Ohningen
Ohoff
in Ohoeffe
Ohr
Ohrbeck
Ohrdorff
Ohtrenſen
Ohrenſtedt

r

Pfarra.

ein Theit von
Bremen Bremervörde

Ger. Bahnite
Keding. Butz-

lethvide Weſehen-
Hoye Hoye
Luneb. Winſen-Luhe

Moisburg
Ricklingen

Calenb. Uslar
Bremen Zeven
Luneb. Bergen

Bremen Hagen
Hougye Ehrenburg

Diepholtz
Luneb. Bedenboſtel

Diepholt2z
Diepholtz

Bremen Nevuhaua-Oſte
Calenb. Coldingen
Houje Siedenburg
Laneb. Hermansburg

 WVinſen-Luhe
ſ(15) Oſter-

Bremen  holtz
Sandbeck

(a) Geriecht t
Luneb. Git horn

Soltau
Meinerſen
Ebſtorff

Calenb. Adel. Gericht
Luneb. Fallingboſtel

Kneſebeck
vide Ohren-

Dorf

Jzulje

zevern
Zeven
St. Wilhadi-

Stade
rege
bucken
Undeloh
Llſtorff
Wienhauſen
Furſtenhagen
Heeslingen
Bergen
ſ Sandſtedt
l Werſaben
Schwalfoerde
ein Theil von
Bedenboſtel
Barnſtorff
Marien-Dreb-

bert
Geverſtorff
Hiddeſtorff
Mellinghauſen
Hermansburg

Pattenſen

charmbeck

Meine
Soltau
Eltze
Munſter
Kl. Berekel

allingboſtel
Ohrdorff
ſtedt

Landesherr,

Wohlitreek

Landesherr

Bremen Harſefeld argſtedt



v vtt
ren zu der

j

Lanadſcliaft.

geh

liegen
im Amte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfurret.

davon
Patronus.

119

Auaelichel Hoeft
beſitæen.

Houje

Bremen

Liuneb.

Culenb.
Luneb.

Calenh.

Launeb.

Calenb. Adelich Ge-

mricht

videſschwegen
ein Amt
Hoye
vide Eiten
Bodenteich
Bodenteich
Ebſtorfk
Land-Wurſten
Winſen-Aller
vide Büulſtedt-
Luchowvide Altenbo-
vide Alten-
Steyerberg
vide Ollenbut-
Himmelpfor-

ten
Beverſtedt
Zeven

Ohſen
Oiſte

Moltzen
Moltzen
Ebttorffk
Imſum
Winſen- Aller
Alten
Crummaſel
ſtel
bruch
Rieſſen
tel
Oldendorff

Beverſtedt

Zeven
Hermansburg
vide Grund-
[Winſ. Lahet
Ebitorſf J
Bodenteich

Bodenteich
Bleckede
Winſen-Luhe

Lauenſtein
Moishurg
vide Aitenhoe-
Langenhagen
vide Ollenrode
ein Amt
Win ſen· Luhe

vid. Onlendorff
Oldendorſf

Natendorff

Suderburg

Schnega
Nahrendorff
Amelinghau-

ſen
Benſtorff
fHollenſtedt
if en
Langenhagen

Oldenſtadt
Handorff
ſd. Adel Hoſſ

2u Echten
das Dorſ zu
Willersh.

Landesherr
Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr J

1. v. Olders-
hauſen

Oldevagen



20

Nalimen
der

Oerter.

Andæulil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

ODerter.

vi

geloren zu der

Landſckaft. liegen

im Anito
oder

Gericlite
ſind

eingepfarret

davon

Patronus.

Oldewagen
Oldhorſt
Olenboſtel

Olenbuttel
Olenhagen
Olenhauſen

Ollenbüttel
Ollendorſf

Ollenrode
Ollenrode

Ollm
Ollen
Ophauſen
Oppeln
Oppershagen
Opperskauſen
Ordinghauſen

Orrel
Olenhorſt
Oslebshauſen

Oslos

Oſſenbeck

Oſſenfelde
Oſſenpokl
Oſtede
Oſten

Oſtendorff
Oſtenholtz
Oſterboſtel
Ogerbruek
Oſterbruch

Dorf

Dorf

a

Dorf

3 Daorf
1iz

Pfarrd
Pfarrd

Pfurrd

unech.

alenb.

Bremen
uneb.

Culenb.

Launeb.

Bremen
Launeh.

Hogje

Luneb.

Bremen

Lineb.

Culenb.

Luneb.
Bremen

Luneb.

Bremen
Lauenb

Diephoitz
urgvedel
iſſendorff

Oſterholtz
Ger. Brohme

Mohringen
Ger. Olders-

hauſen
Lune
Winſen-Luhe

Neuhaus-Oſte
Burgtorff
Eicklingen
A. Bruenhau-

ſen
Ebſtorff
Winſ. Luhe)

Zeven
Structur. Bre-

menGer. Wolfs-
burg

Diepholtz

Munden
vide Ochſen-
Bodenteieh
Königl. Ge-

riekt
Bremervoerd

Fallingboſtel
Fallinghoitel
Ottersberg

Land

ide Oehlen-
auenau

Ger. Leineberg

in Theil vor

Hadeln Hoch

arver
urgwedel
iſſendarſf
ittel
ülſede

etaiershau-
ſen

cdliirmbeck
rohme

lokringen
uderode

une
Hanſtedt
Oſterbrueh
Oppeln
Oppershagen
Wienhauſen
Vilſen

Munſter

Elſtorff
Gramcke

allersleben

Marienſ Dreb-
acobi ber

Barterode
pohl
Leemeke
Oſten

P. Secund.
Bremervoerd
Oſtenholtz
Fallingboſtel
Wilſtedt
Oiterbruch

Diacon.

J

r.v. d Schu-
lenburg

$ç

Landesherr
andesherr

555

1

an

Landesherr

Landesherr

1 1—
die Gemeine



Nakmen
der

Oerter.

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

gehören 2u der

Landuſcliafti liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

Aueli

Oſter Ehle-
beok

Oſter Liſte
Oſterkagen
Oſterhagen
Oſter Hoeslin-

tenOſterkoltz
Oſterkholtz
Oſterhorn
Oſter- Kade-

wiſek
Oſterlohe
Oſtermohr
Oſtermoor
Oſtermuntzel
Oſterndorff
Oſternheyde

Oſterode
Oſterode

OſterodeFrey
heitOſterode-Ol-

den
Oſterſeelte
Oſterſode
Oſter- Timb-

cke
Oſterveſede
Oſterwald
Oſterwald
Oſter-Wanna

9

4

7
10o8 Pfurrdu

91

Dorf

Dorf
Pfarru.

Dorf

loge
Bremen

Laneb.

Laneb.
Calenb.
Bremen

ide Ehlebeck

ide Eiſte
chartzfels
ide Ihlepohl
ide Heeslin-
ten

ycke
in Amt

Diepholtz
ide Voigting

urg. Voigtey
ide Cadenber-
leckede
lumenau

Beverſtedt
Oſterholtæ

ſt. Neuſtadt
tadt Gericht

I

J

44 J

Amt Oſterode

Fallersleben

Diepholtz
Oſterholtz
Ottersherg

Rothenburg
Lauenſtein
Ricklingen
vide Wanna

Gr. Muntzell

dh,st. Jacobi

artholfelde

arrien
Oiterholtz

ollenrade

Alten- Celle
er Mohr
eget wueſte

Beverſtedt
Oſterholtz

Oiſterode
a) St. Aegidi

p. Secund.

Capellan
c) St. Mariae
verwaltet zu
gleich der P
Secund.zust
Aesidii

Oſterode

ieget wueſte

Collenrade
Hambergen
Kirch-Timb-

c

Scheeſſel
Hemme ndorff
Oſterwald

Landesherr

Gr. v.Stollberg

Magiſtratus

Landesherr
Magiſtratus

Landesherr

·V.



122

Valimen
der

Oerter.

Anaulil

Qualitaet der

Oerter.

v

Lanadſchaſt. liegen

im Anite
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

Oſterwede
Oiterwede
Oilerwehe
Oſterwiſeh

Oterſen
Ottendorſff
Ottenhaus
Ottenſen
Otter
Otterndorff

Otterndorff-
Oſter-Ende

Otterndorff-
Weſter-Ende

Otternhagen
Ottersberg
Otterſtedt
Otzen

Ovenſtedt

Over
Over-Haver-

beck
Overhoy
Overling
Vverſtedt
Owe
Oyle
Oyte
arn OyterMlohr

Vamm

P.

Paddewiſeh
Padinghbuttel
Paepſen

zr

14

DorfPfarrd
Dorf

Bremen

J.auenb.

Bremen

Luneb.
khremen
Luneb.
Lauenb.

in

Calenb.
Bremen

Luneb.
Houje

Luneb.

Calenb.

Luneb.

Houe

Beverſtedt
Rothenburg
ide Oſterve-

Hadeln Hoch-
Land

Verden
Harſefeld
Burg- Voigtey
Geir. Delm
Haarburg
Stadt-Gericht

Kirchvw iſtedt
Schneverding
ſegeOtterndorff

Witlohe
Ahierſtedt
Alten-Celle
Apenſen
Toſtedt
Otterndorff]
Archi- Diac.

Diacon.
Hadeln Hoch- Otterndorfft

Land
Hadeln Hoch- Otterndorff

LandNeuſtadt-Rub. Neuſtadt-Rub

ein Amt Otterſtedt
Ottersberg MOtterſtedt
Burgto ſt Burgtotft
ſStoltzenau 7 Ovenſtede

uePeter ugen
Haarburg Kitfeld
vide Haver-bectk
Neuſtadt-Rub.ibaſſe
Diepholtze farnftorft
Bodenteich Bodenteich

Nienburg Leohe
Rethen ſſcirehboitzen

vide Eiten

vide Eitener-Moor

Nienburg hlellingkauſen

Beverſtedt leverſtedt
Land-Wurſtenadingbuttel



Qualitaet der

Zekören 2u der

Lanuſchaſt.

vi al vt
liegen

im Amte
oder

Gericſite.
ſind

eingepfarret.
davon

Patronus.

123

Adeliche Hotfe
beſitæen.

nü

Voru.

Dorf
Voru.

Dorf

Dorf

Pfarru

LStad

andCalenb. Peolle
Iaiurbi naitriitleer
Hoje iebenau

Houge

GrHohnſt

Grub.

Breme
Culenb.

Culenb.

Luneb.

Lauenb

Byenit
Iameb.
Bremen

Meinerſen
auenhurg

Paeſe
Lauenburg

er. WoterſeniSams
er. Woterſenſsiebeneichen

Winſen-Aller Winſen-Aller
uchow

burg

Harſte:
Bremen even
uneb. Hitzacker
Calenb. alenberg

2

Eieklin tzen
Diephoitz

Hadelin Hoch-

vyeke
n Oſterholtz

Soltau
Cl. Aint Stade

lgyeke J
Bremen Wildshauſen

1 Diephbltz
Neuſtadt

Oſterode
4

 Rodẽoteich
Rothenburg
Langenhagen

Q

Trebell
tadt Lune- ſluneburg

id. Vienhageni Amts-Voigtey
auenſtein Puin gen

Parenſen
Setüngen:
Hitzacker

PDiacon.
Pattenſen

Wienhauſen
Marien Dreb-

Otterndorffber

begeſtorff
Hĩtzaoker
Liebenau
zarriön

ccharmbeck
Soltau
St. Wilhadi-
Stade

Noruvohlde
Wildshauſen
Collenrade

Leimbach
St. Aegidii zu

Rehſtorfi
Oldenſtadt
Schneverding

Bothfell
2

Oſterode:

andesherr

Eicklingen

Landesherr

Landesherr
Magiſtratus

—E]—

—9



124S—

licgen

im Amte

oder ſind davonGerichte. eingepfarret. Patronus.

Landſcliaft.Qua aäer

gelioren 2u der

Dorf auenb. Nenhaus-Elbe Pripekau
Auneb. loisburg Moisburg

8 Dannenberg Dannenbergder Placke Hoye, yoke BarrienPlaſiau 7 Dorf unch. Cneſebecek Zaſenbeck
plate ii farrd. Ger. Grabow late on PlatoPlatenkamp 1 Bremen tSothenburg Veuenkirchen

v D*S
O

—S

2

g

—Q

z

I

lier Peuerſtellen.

litaet
Oerter.

S E

E

Platenhoff 1 Rothenburg bottrum
Platen-Laſe 15 Dorf aiuneb. Ger. Grabow Brefelentz
Platjenwerbe 3)d Bremen Ger. Schön- Leſum

beckPlockhorſt Lunehb. Meinerſen Edemiſſen
Pilönieshauſen 1 Bremer Zeven Selſingen

Plumbohm 3 Dorf Launeb. Hitzacker Hitzacker
Plumhoff 10  BKiſſendorff BrelingendPlumöhlen 1 J Haarburg Hitſel
Podendorſt 3 Moisburg Moisbürt
Pöh.de 130 Pfarrd Grub. Hertzberg Pöhlde  LandesherrPölita Voruv. Luneb. Ger. Gartow Langendorff

E

2

—7

f

Ê— J

Põtrau 16 Pfarrd Lanenb Lauenburge, Ptrai  Iandesherr
Pogetz qDoaorf

Ratze hurg GBte Georgens-

berg.
Poggenburg

ein Theil von Marirn-Dreb- ber

Poggenburg Bremen Hagen UthledaPoggeunhagen Calenb. Neuſtadt-Rub Bordenau
Poggernmuhle 9 Dorf Bremen Adel. Gericht Oeſe
Pohlau 8 laiunel. Bodenteich Koſcky
Pohle 20 E Calenb. Lauenau nhhuenau

Poitzen
3 eeaA ſPVinſ. Luße ſlunſte

Auneu. ILoitortPoitzendortt Bremen Zever —r
ſpolle  leaandesherrPolhoefen 7 Luneh. Bedenboſtel Hohne

Polle 11 Plecken Calenb. ein Amt

J —Deeoeoe Dee——Munrenaorft
Calenb. Erichsburg uethorſft 1

Pommeuſel 6 Lunehb. RleckedePopelau lauenb. Neuhaus-ElbetStupol lu

nn Peortenkagen 24

ü

1

S
nuet

ule



i

gehören 2u der

Land, ſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.
davon

Patronus.

Luneb.

Grub.

Luneb.

Calenb.
Luneb.

E

Bremen

Luchovw

Hitzacker
ide Dehm-

Radolphshau-
ſen

Dannenberg
Dannenberg
Luchow

Ger. Gartow

Wuſtrow
Adel. Gericht
Dannenberg
Ger. Gartow
Bodenteich
zodenteich
Hitzacker
Bodenteich

Wuſtrown]
FHarpſtedt
Dannenber

Fallingboſtel
Bodenteich
HRitzacker
Luchow
Hhitzacker
Winſen-Luhe
Dannenberg
Luchov/

Lauenſtein
Winſen-Luhe
Ger. Gartow.
Danneunberg

Q

Neuhaus-Elbe
Bodenteich Roſche

Neuhaus-Oſte Geverſtorff
eget wueſte
kerbrock
andolfshau-

ſen
Dannenberg
Dannenberg

redöhl

reetzel

Riebrau
Neuhaus-Eibe
Langendorff
Predòhl
Leemcke
Leemcke

HUitzacker
Roſeche

Clentz
Harpſtedt
annenberg

Stapel

Dushorn
Schnega
K i tzacker
Bühklitz
KHitzaicker
Saltzhauſen
Langendorff
Predöhl

Benſtorff
Hanſtedt
Gartow
Nahrendorſf
3

Landesherr

Gr. v. Bern-
ſtorſft
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S
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126

Nalimen
der

Oerter.

Andaulil

Qualitaet der

Oerter

vi v
Landſcliaft.

liegen
im Amte

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

Quartzau
Quelckhorn
Quelle
Querenheim
Quickborn
Quickborn

R.

Radbruch
Raddeſtorff
Rade
Rade
Radegaſt
Radenbeck

Radenbeck

Radolfshauſen
Radolpshau-

ſen
Ruderloh
Rützlingen

Raffatz

Rahde

Rahde
Rahde
Rahder- Eiſte
Rahmſtorff
Rahnhorſt
Ramels

Ramelſen
Remelsloh

KRumlingen
Ramshauſen
Ramshorn

Luneb.
Eremen
Luneb.
Gr. Die.
Luneb.

Grub.

Calenb.
Luneb.

Bremen

Winſen-Luhe

uchow
Ottersberg
Haarburg

emfoerde
Dannenberg

leckede

Winſen-Luhe
toltzenau

Kneſebeck
NMoisburg
Bleckede
Kneſebeck
Lüne

J

Scharnbeck
Winſ. Luhe j
in Amt

Mokringen
Git horn
Bodenteich
ſHitzacker
Neuh. Elbe
ſkiumenthal

ßremervördeNHagen J
Ger. Hanſtedt
vide Eiſte
Moisburg
Rothenburg
Himmelpfor-

ten
Verden

Burgtorſf
Zeven.

Dahlenburg

lentz
Wilſtedt
oſtedt

Lemfoerde
Quickborn

Bardewick
Nendorff
Wittingen
Holleniſtedt
Radegaſt
Zaſenbeck

Thomasbburg

Ebergoetzen

Mohkringen
Steinhorſt
Rätzlingen
Hitzacker

Iripckau J
Neuenkirchen
Lamiſtedt
Rahde

Hollenſtedt.
Kirchwailſede
Himmelpfor-

ten
Linteloh
Ramelsloh
Burgtorft
Sittenſen

Ger. Liiders
burg

Luderaburg

Iu

Landesherr

Landesherr

v. Mackphail

Landesherr



νν c

Anæalil

Qualitaet der
Lanadſchaſt.

liegen

im Amte
otler

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

127

Aueliche Hoeſe
beſitæin.

8

Êêô

Houje
Calenb.

Bremen

Luneh.
Calenb

Luneb.

Ger. Grabow
Munden

ſHitzacker
Neuhaus- Elb.

Bodenteich
Ehrenburg.
Stadt-Gericht

videcieorgens-
Ottersberg
Keding. Frevb
Winſen-Luhe
Nienburg
Gif horn

Bedenboſtel
Luehove 1
iWuſtro 1
Bodenteick
Hagen

Hagen
Diepholt?z
Karpſtedt
Friedland

DUslar
Blumenthal
vide Reckem
Luchow
Calenberg
Mohringen
Dannenberg
Bergen
1Liuchow 1
i Wuntrown
Aitzacker
vide Neuen-

Luchow
Mengershau-

ſen
Fitzacker
Tripekau
Rätzl ngen
Suhlingen
Ratzeburg

Diacon.

berg
VWiiſtedt
kreyburg
Raven
Drackenburg
Hanckensbüt-

tel
Eſche
Rebenſtorff

Suderburg
Werſabe

Sandſtedt
Barnſtorff
Harpſtedt
Reckershau-

ſen
Uslar
Neuenkirchen

Clentz
Geerden
ieget wueſte
Himbergen
Wietzendorff

Rebenſtorff
Crummalſel
ande

Magiſtratus

Landesherr

Landesherr

v. Bodenhau-
ſen

I. v. d. Beck

v. Drebber

1. Bröckel
2. Kobbe
z. Fiege

v. Hattorff

iu

RKeer



Nalimen
der

Oerter.

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

vi

Landuſclaft. liegen
im Amte

oder

Gerickte
ſind

eingepfarret

davon

Patronus.

Reer
Reerſen
Reeſſum
Reetze
Reetzen
Reæſena
Regesboſtel
Rehbeck
Rehburg
Rehden
Rchden

Reher
Reher

Rehr
Rehrhoff

Rehſe
Rehſeln
Rehſtorff
Rehrtſehente
Relxwinckel
Reiffenhauſen
Reigerſtieg
Reimen
Reimersmohr
Reindorff
Reine
Reinerbeck-

ſche Horſt
Reinhauſen
Reinholdshoft
Reiningen
Reinſelen
Reinſen
Reinſtorff
Reinſtorſf

Keitbergen
Reitk
Reitniſech

Dorf

Dorf
J. Stadt

Hoije
Bremen
Luneb.
Hoige
Bremen
Launeb.

Culenb.

Calenb.
Bremen

Luneb.

Noije
Luneb.

Luneb.
Calenb.
Luneb.
Bremen

Iaineh.
Calenb.

Lineb.
Bremen
Calenb.
Lunecb.

Bremer

J. auenb

vide Rehr
Syeke
Ottersberg
Luchow

vcke
Ger. Delm

Moisburg
Auchovw

in Amt
Coldingen

Diepholtz
Ertzen
hedinghau-

ſen
Rothenburg
Winſen-Luhe

Steierberg
Bleckede
Ger. Gartow
Lavuenburg
Hermansburg
ſriedland

Rotenburg
Adel. Gerieht
Haarburg
Ertzen

Ertzen
ein Amt
Friedland
Bergen
Rothenburg
Moringen
Lune
Bodenteich
ein Theil vo
RHarſefeldt
Diepholtz

Vilhelmsburg

Reiligenfelde
ottrum

Luchow
Vilſen
Apenſen
Hollenſtedt
Luchow
Rehburg
Pattenſen
aʒ) Jacobi] Dr
) Marien)

Ertzen
ntſehen

Scheſſel
Amelinghau-

ſen
Rieſſen
Barſchamp
RehſtorftArtlenburg
Herwansburg
Reiſſenhauſen
Vilhelmsbur
Sehmneverding
Oederquart
Jeſteburg
ein Theil de

Ertzen
Diemarden
Niedern- Jeſa
Wietzendorff
Schneverding
iſt wüſte
Reinſtorſf
Bodenteich
Schvanewed
Bargſtedt

andesherr

bber

Bernſtorff
4

v. Stockhauſer

Reinerbeckſel

Landesher?

Barnſtorff
ll



Qualitaet der

Verter.

Lekoren æu der

Lanuſchaſt.

arcuee A t

liegen

im Amnte
oder

Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

129

Aueliche Hoefe
beſitæen.

Andulil

ZS

Hoye

Luneb.

Calenb.

Luneh.

er. Grabovw/Winſen- Luhe

richsburg

allersleben

hrenburg
Hoye
une
iſſendorff
in Amt

Coldingen
Gilt horn
lten

Lünehitzacker
Luchow
vide Refena
Gitf horn

Radolfshauſen

ein Amt
Calenberg

Ehrenburg
Hitzacker

otenkirechen

ſBlecxede
Winſ. Luhe

latemelinghau-
ſen

Lauenberz
vendshauſen

ode
Varrel

ſendorff
uneburg

nuelboſtel
Retlaen

Graſtorfſ
Aedenhuttel

Rethmer
Emlſen
Roſche

KRoſche

Ribbesbürttel

Landolfshau-
ſen

Ricklingen
Linden

Heiligenloh
Ribera

R

Dahlenburg

andesherr

v. Buſeh

v. Mandelsloh

Voigt
Cloſt. Marien

werder

Landesherr

v

.Oldenburg
v. Schwi-
cheld

2.v. Sehlepe-
gzrel

.4. v. Behr

.v. Möller

.Oefener
8. v. Torney

v  Bothmer
Oo. 11. Duve
.v. Storre

1. v. Buſch

1. v. Mandels-
loh

1. v. Goertz
Paderborni-
ſches Tafe)-
Guth

1. v. Alten

Rieckau

 ν ν  e vng
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liegen

im Antte

oder fſind
Gerichte. eingepfarret.

Nalimen

der
Oerter.

Andalil

Qualitaet der

Oerter.

Landſcliaſt.

Rieckau Voriv. Luneb. Ger. Grabow Breſelentz
Rieckenboſtel 8 Dorf Bremen Rothenburg Kirchuwalſede
Rieda 90o Pfarrd. Hoye Sycke RiedaRieda 11 Dorf Bremen Weſtein Andreas-Ver-

5 denRiefensbeck 2 EU.rub. kborſt- Amt Aeßgidii-Oſte-
Clausthal rodeRideke 4 Bremen Land.Wurſten VWremen

Riensförde 3 E Cloſter- Amt WVilkadi-Stæde
Stade

Riepe 5 Launeb. Fallingboſtel Dorffmarek
Riepe 1 Bremen Rothenburg Schneverding
Riepe 2 Dorf Raothenburg SGcheſſelRieſſen Kirche Hoye Steierberg KRieſſen
Rieſte 134 Dorf Launeb. gen Bienebüttel

ſur:Rieſtedt üul S di Raetzliugen
1153)Riethagen i7 Ahlden AhldenRiethauſen 9 Hoye Hoye Vilſen.Rietze 12 E Luneb. Meinerſen WipshauſenRingmer, Gr 10 Hoye Harpiſtbdt ou Baſſorn

Ringſtedt 52 Pfarrd Bremen Bederkeſe kRingſtedt
1 Paſt. Luther.

Pait.Reform.

Rintzeln 4 Dorf Land-V/ urſten Vremen
Ripholm Rothenburg Viſſelhövede4Rippenrode 1 Grub. Ger. Rudigere-Rudigershia-

hagen genRipshofe 2 Dorf Launeb. Haarburgu oſtedt
Riptorff 42— Rodenteich UeiltzenRiſehe-zum 1 Calenb. Blumenau Gr. Muntzel
Riſẽhe, Muhle 1 Luneb. Gif horn ſenbuttel
Riskau 6 Dorf Hitzacker Nitzackeér
Riſtede 24 Hogye vycke BarrienKitſche 65 Bremen Keding. Butz- Aſſel

fletnRitterhoſf Keding. Frey- Crummen.
oburg teich



vie 131
liegen

iv: Amte
oder ſind dauon Audeliche Hotfe

Gerichte. eingepfarret. Patronus. beſitæen.

gelioren æu der

Landſchaſt.

v. d. Lietn vid. EickhoſfVfarrd vreunen Adel. Gericht Ritterhude v. d. Hude vide Damm-
v. Werſebe ]J guth

.vide Lie-
thenhoff

.vide Huden-
hoff

vid.Fergers-
berg

Dorf  Keding. Frey- Baliji .v. Deckenburg v. Jünger-mannvide Roſen-
ecrantz

Halinſt. Ger. Beſenrode Leimbach  v. Ruxleben
BDorf Calenb. Ger. Garten Kerſtlingerode .v. Goertz ge-

nandt von
Wrisberg

Bremen Wildshauſen Hundloſen
nontrenane, Thei pa IIIä A AAA A Ê t Êſen denide Rucks mohr

Horf Bremeu Zeven Selſingen
Luneb. Meęinerſen Sieverahauſen

Pfaurrd Pallersleben Rode Kisleben  v. Kisleben
vide Groſſen ode

0 videlütgenro de
Voru. Holinſt VNeuſtadt Urbach

Lauuneb. Fallersleben iegt wuſte
 Bergen WietzendorffDorf Diepholtz Jacob. Drebbe aa

vide Dehm ckerbrock
Dorf Launeb. Biſſendorff Heltſtorſt
Pfarrd Calenb Neuſtadt-Ruüb Rodewaldt Landesherr
Dorf Launeb. Nedintgen ievenſen

Burgtorft Gurgtorff
J Diepholtz lbarnitorff

Marru. Luneb. Medinten Kkömſtedt Llandeshert
vid. Rörshöfeni

R 2



132

Nakmen
uler

Oerter.

Anzalit

Qualitaet der

Oerter.

genören 2u der

Laudſchaſt.

liegen
im Amte

oder

Gerickte.

ſind
eingepfurret.

davonPatronus.

Röndakl
RönneRönnenburg

Rörle
Rörſen
Rörſen
Rörshöfen
RörttorſkRörſtorftf
Röſſing
Rötgersbüttel
Röthen-zumi.
Rogken- Miihl.
Rokloven
KRohr
Rohrſen
Rohrſer-Var-

te
Rohrſtorff
Rohſtorff
Rolefinek
Rolfsbuttel

Rolfsen
Rolfsteich
Rollinghauſen
Rolimanshoff
Rondshagen
Ronnebeck
Ronnenberg

Roringen
Rorſen
Roſchs
Roſebrock
Roſeburg
Roſengarten
Roſengarten
Roſenkagen
Roſenkrantz?

Dorf

Dorf

Dorf
Pfarrd.

Dorf

Borf
I—

Dorf

Dorf
Dorf

v

Calenb.

Luneb.

Luneb.

Calenb.
Bremen
Calenb.

Luneb.
Houja
Luneb.

Houe

Bremen

Bremen
Calenh.

Luntcb.
Bremen
Lauenh.
Lauineb.

Lauendò.

Breniten

Calenb.

Winſen-Luhe
Winſen-Luhe
KHaarburg
Meinerſen
Bodenteich
Springe
Fallin gboſtel
Bodenteich
Medingen
ſCalenberg]
Ger. Röſſing)
Gif horn
KRitzacker
Medingen
Coldingen
LZeven
Lauenau
Stadt-Gerieht

Hameln
vide Rörſtorff
Lüne
Hoye
Git horn
ſWinſ. Luhe]
Gartze
SyckeSycke
Rothenburg
vide Rundsha-
Blumenthal
Calenberg

Harſte
Wölpe
Bodênteich
kKothenburg
Ger. Woterſen
Haarburg
Ger. Gudow
Ratzeburg
Kedintz. Freyb.

u

iegt wuſte

Bodenteich
Gr. Hilligsfeldt
Dushorn
Bodenteich
Himbergen
Kölfing

Meine
Nahrendorff
Bevenſen
Ronnenberg
betſingen
Beber
Hameln

Reinſtorff
Hevyerhagen
Didderſe

Raven

Barrien
Baſſum
Viſſelhövede
genBlumenthal

Ronvenberg
Diacon.

Roringen
Hemſen
Roſche
Viſſelhövede
Siebeneichen
Kitfeld
Gudovv
Muſtin
Balje

Marſehaekt
Sinſtomt
Sieverahauſen

Landesherr
Cl. Wennigſen

andesherr

Landesherr



v

Qualitaet der

dOerter.

gehören 2u der

Lanauſchaſt.

liegen

im Amie
oller

Gerichte.
ſind

eingepfarret.
davon

Patroniis.

133

Adelicle Hoeſe
beſitæen.

Bremen

Lauenb.

Luneb.

Grub.
Lauenb.

Grub.
Luneb.

Grub.

Bremen
Luneb.

p.
Luneb.

Dorf
Flecken

Dorf
3—

HAarri.

Dorf

Calenb.

Luneb.

Neuſtadt-Riib
Gart?e

b. Neuhaus Elbe

Calenb.

Lauenb

.Ger. Gartow

Beverſtedt
Ger. Leineberg
Lauenſtein
Ger. Schen-
ckenberg

Wilhelmsburg
„Schwartzen-

beck

Hertzberg
Schwartzen-

beck
ein Amt
Fallersleben

Elbingerode

ein Amt
Gif horn

Sophien. Hoff
Winſen-Luhe
Fallersleben
Clötze
Winſen-Luhe
vide KRibbes-
Stadt-Gericht

.Nordheim

Adel. Gericht

Neuſtadt
Diepholtz
Auvel. Gericht
Harſefeldt
Zeven

Neuſtadt-Rub.
Ludersburg
Neuhaus
Beverſtedt
Roſtorff
Hoyershauſen
Crummeſs

Wilhelmsburg
Kuddewörde

öhlde
Horn

Daſſenſen
Wolfsburg

Elbingerode

Rothenburg
Gr. Schwulper

Rothe- Sitte
Handorſt
Rode
Clötze
Pattenſen
huttel
Nordheim

Gartow
kudigersha-

gen

Grimderode
Collenrade
Eſtebriugge
zargſted
Jeltingen

Scharnbeck

1111

Landesherr

lall.«

Landesherr

Gr. v. Stolberg

Landesherr

v. Hagen

Scharnbeck

Rz

lllhtlh

1. Gr. v. Schu-
lenburg

J
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134

Naliumen

der

Oerter.

Anæalil

Qualitaet der

Oerter.

vÊ v
gelhören æu der

Lanaſchaſt.

liegen

im Amte
odler

Gerichte.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

Rumſtorff
Rundshagen
Ruſchbaden
Ruſchkamp
Ruſchwedel
Ruspel
Ruſtingen
Ruthenmüh-

len

ßS.

Saage
Saal-zum
Saaſche.
Haaſſe
Sachau-Grolſſ.
Sachau- Klein
Kachriahn
Sachsdingen
Sachewerfen
Sagehorn
Sanrendorff

Sahrenſeck

Salderatzen
Salem
Sallahn
Saltzderhel-

den
Saltzhauſen
Saltrhemmen-

dorff
Saltzhörn
Sammat2z
Sams
Sandbeck
Sandbecker-

Brock
Sandbergen

d

oò  db

Fuecken

Pfarrd
Flecken

Dorf
Pſarru

Bremen

Bremen
Luneb.

Lauenb.
Lianeb.

Qrub.

Liuneb.
Culeub.

Bremen
Luneb.

Bremen

DorfVoru. Luneb.

Lauenb

Kneſebeck
Adel. Gericht
ide Baden—

Oſterholtz
Ger. Delm
Zeven
Diepholtæ
Rotneriburg

Wildeshauſen
Sycke
Ger. Gartov
Luchow
Luchow
Luchow
Luchow
Lahid-VWur.ten
vide Nieder—
Adel. Gericht
Vinſen-Luhe
ſ Dannenberg]
Hitzaeker j
Luchovw/
Ratzeburg
Luchow
ein Amt

Winſen-Luhe
Lauenſtein

Land-Wurſten
Dannenberg
Ger. Woterſen
Adel. Gericht

Ger. Sandbeck
Bleckede Bleckede

Vittingen
Berckenthien
uſeh·

Bcharnbeeck
Apenſon
Elitorff
Barniſtorff
Neuenkirchen

Gr. Knethen
Nordwohlde
Rehſtorſt
huchopv
Buhhlitz
Biiklit?
Crummaſel
MulſumKachevrerfon

Achim
Egeltorff
Ritzacker

Zebbelien
8terley
Crummaſel
Saltæzderhel-

den
Saltzhauſen
Saltzhemmen-

dorff
Wremen
Nakrendorff
Sams
Scharmbeck

Scharmbeck

11111

1i51 1511 lIuiueii

v. Minigerod

Landesherr
Landesherr

Gr. vBernſtorff



Bo

„V. Se—

Gr. Die.
Hougje

Lauenb.
Luneb.
Lauenb.
Luneb.

Luneb.
Bremen
Luneb.
Bromen

Nouje
Lauenb

Luneb.

Lauenb
Hoyje
Luneb.
Lauenb.
Luneb.
Bremen
Luneb.

Bremen
Luneb.

Liuneb.
Houje
Luneh.

Bremen

Lunch.

Bremen
Hoge

Lemtoerde
Hoye
Steinhorſt
Fallersleben
Lauenburg
Gif horn
Diepholtz
Eicklingen
Hagen
Winſen-Luhe
Wildshauſen
Stoltzenau
ſRatzeburg
Ger. Tu-)

ſchenbeck
datzeburg
Hitzacker
Dannenberg
vide Vahren-
Ger. Gudow
Steyerberg
Medingen

Zeven
Luchovw
Bodenteich
Adel. Gericht
Winſen-Luhe
vide Nieder-
Biſſendorff
Ehrenburg
ſhitzacker
Dannenberg)
Achim
vide Haſenthal
Hermansburg
Bodenteich
Verden
Stoltzenau
Nienburg

(Laueuburg
lScharnbeck

Burlage
Bücken
Sandesneben
Fallersleben
Artlenburg
Gr. Schwulper
Barnſtorft
Wienhauſen
Sanditedt
Handorff
Hundloſen
Warmſen

Grönau

Grönau
Hitzacker
Crummaſel
ſeck
Gudow
Rieſſen
Bevenſen

Hitbergen
Heeslingen
Satemien
Sulendorff.
Apenſen
Egedorff
Jaxwerfen
Brelingen
Varrel

Dannenberg

Achim

Hermansburg
Bodenteich
Linteloh
Warmſen
Borſtel

Landesherr

Landesherr

v. Dannenberg
I11

iltllttl11111111

1. Wittmer

hl

itltlhf
114111

tnachapol

S

SJ—
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Il

Vakmen
der

Oerter.

Qualitaet der

Oerter.

Landſchaft. liegen

im Amte
oder

Gerickte
ſinu

eingepfarret

dauvon

Fatronus.

Schapel
Schäpingen
Scharll
Scharll
Scharmbeck

ſ

Scharmbeck l

Scharmbeck-
Stotel

Scharnbeck
Scharnbeck
Scharnhop
Scharnhorſt
Scharnhorſt
Scharnhorſt
Scharnſtedt
Scharrendorff
Schartæfeld

Schartzfels

Schatenſen

Scheeden-Nie-
dern

Scheeſſel
Schelplohe
Schencken-

berg
Schencken-

Hotft
Schepelſe
Scherenboſtel
Scheſſinghau-

ſen
Schetzendorff
Schevelſtein

Andulil

Iltw

w —Stos s

23

Scheven
Schierenhop 14 Vorf

Luneb.

Bremen

Luneb.

Bremen

Luneh.
v

Calenh.
Bremen

Hoje
Grub.

Lineb.

Bremen
Luneb.
Laueunb.

Luneb.

Caleub.

Lineb.

Hoge

Dievholtz
Luchovw

Rothenburg
Winſ. Lukel
Gartze 1

ſOſterholtz
Ger. Sand-)Oſterholtz ſbeck v

Ger. Ritter- 9

hudeein Amt
Hermansburg
Medingen
Bedenboſtel
Neuſtadt-Rub.
Verden
Land-VWurſten
Ehrenburg
Hertzberg

ein Amt
Ebſtorfſt 1
Bodenteick
vide Niedern-

Rothenburg
Bedenboſtel
Adel. Gericht

vide Olbers-
Hoff

Eicklingen
Biſſendorff
Wolpe

Winſen-Luhe

vide Schöye

Barbis

arnſtorff
chnege

Calenb. Neuſtadt-Rub. aſſe
chneverding
atttenſen

charmbeck

charmbeck

charnbeck
Hermansburg
Wenthauſen

Eſehe
BaſſeThum-Verden
Midlum
Twiſtringen
Schartæzfeld

Wriedel
cheeden

Scheeſſel
Eſche
Crummeſs

Wienhauſen
Biſſendorff
Huſum

Egeſtorff
ein Theil von Egge

ein Theil von Brebber

Landesherr
v

1411141

Landesherr

Landesherr

J

Landesherr
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liegen

im Amte

oder ſind davon Alleliche Hoeſe
Gericlite. eingepfarret. Patronus. beſitæen.

Anzull

Qualitaet der

Oerter.

Zeliören z2u der

Landſchaſt.

Dorf Hoyje EHoye Wveeckoldt
in Theil von Wohlſtreck

Auneb. Winſen-Luhe Hanſtedt
Pfarrd. Bremen Viehland chiſſdorff andesherr
Dorf Luneb. urgtorſt Burgtorff

Haarburg Toſtedt

Pf rd. Hoye toltzenau chinna Landesherr
auenb. teinhorſt andsneben

Bremen Himmelpfor- Oldendorff
tenVorui. Lunceh. Bleckede Barſehamp

ideSireksrade
Launeb. Biſſendorſf Biſſendorff

Dorf BbBodenteich Himbergen
Hoye Ehrenvurt Suhlingen

O E O
Zs*

J Auneb. Bodenteicn Himbergen
Bremen Bremervörde Oehrel

4 Ccalenbi Hardegſen Volpriehauſen Landesherr
1 Luneb. Ahlden AhldenDorf Brenten Kothenburt Sottrum
2 Luneb. Luchow Preduhl

6 Dorf Launeb. Luchow Clentz
7  Lauchow Clentz

in Theil von Basbeck

5 Dorf Luneb. Ger. Breſen- Raetzlingen
brork33 Ccalenb. Calenberg Jeinſen

4 oir Svycke Riede1 Erub. Berg- Amt Altenau
2 Dorf ILutneb. Hermansburg Hermansburg

Aremen Ottersberg Wilſtelt
T Laneb. Winſen-Luhe Hanſtedt
12 Pfarrd Hoye Ehrenbure Schmalförde Landesherr 1. Rieſenberg
4 Dorf Luneb. —“5 Munſter
9 Dannenbere NHitzaeker19 Bremen ILand-Wurſte Wremen
20 Ualenb Lauenau Behber 1.v. Mengerſen

8 Schmarſau



138

Nakhmen

der

Oerter.

Anzuli!

der PFenerſtellen.

Qualitaet der

Lanadſcliaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfurret.

Schmarſau

Schmarſau

Schmeſau
Schmielau

Schmölau
Schmolte
Schmomuhlen
Schnacke-

Mühle
Schnacken-

beck
Schnacken-

burg
Schnacken-

burg
Schnebeke
Schneding-

hauſen
Schnee
Schneen. Groſ-

ſen

Schneenklein.
Schneeren
Schneſelingen
Schnega.
Sehnellenberg

Schneverding
Schnoock
Schohöfſfen
Scholen

Scholen
Sehöliſch

Schönau

doö

Dorf
Flecken

lVori.

Dorf

Pfarru.

Pfarrd.
Pfarrau.
Dorf
Pfarrau.

Pfarrad.
Dorf

Dorf

Pfarru.
Dorf

Luneh.

Lauenh.

Luneb.

Bremen

Lauenb

Luncb.

Bremen

Hoije
Calenb.

Calienb.

Luneb.

Bremen

Hoije

Bremen

Dannenberg
ſLuchow
Ger. Gartow

Dannenboerg
Ratzeburg

Dannenberg

Diepholtz
Verden

Ottersberg
Lauenburg

ein Amt

Ci. Amt Stade

Sycke
Mohringen

Adel. Gericht

J

Friedland
Rehburg
Kneſebeck
Adel. Gerickt
Lune

Rothenburg
Neuhaus-Oſte
Ger. Bahnſte
A. Bruchhan-

ſen
Ehrenburg
Amt Kedingen

Kimmelpfor-

ten

vide Hörne

Dannenberg

Predöhl
Riebrau
St. Georgens-

berg
Polau
Barnſtorſf
Linteloh

Kirch-Timcke
Artlenburg

Schnacken-
burg

St. Wilhadi-
Stade

Barrien
Mohringen

Gr. Schneen
Unter-Kirche
Ober-Kirehe

Kl. Schneen
Schneeren
Ohrdortff
Schnega
Luneburg.

Sehneverding
Geverſtortff
heiſingen.
Vilſen
Scholen

St. Wilhadi-
Stade

Oldendorff



Anzanl

Feuerſtellen.

Qualitaet der

der

v at
Oerter.

gehören zu der

Landſckaſt.

liegen

im Annte
oder

Gericlite.
ſinu

tingepfarret.

dauon

Patronus.

a3z9

Aueliche Hoefe
beſitæen.

—57,

 tc

 AÂ1  ο

Lauenb.

Dorf Luneb.
Bremen

Pfurrd. Calenb.
ſorrd.
vru. Hoje

Dorf Laneb.
Bremen
Luneb.

Bremen
Houje

Dorf Bremen
Houje

Pfarrud. Calenb.

Brenen

Luneb.

Hoge
Dorf
Pfarrd

Dorf

)orf Eremen Adel. Gericht
teinhorſt

Kneſebeck
Keding.Freyb.
Jienover

Uslar
ycke
odenteich

urg- Voigtey

venHitzacker

Rothenburg
Ehrenburg
Blumenthal
Harpſtedt
Calenberg
Langenhagen

auenb Lauenburg
Rothenburg
Verden
Rothenburg
Bremervörde

Lauenh Steinſtorſt
in Theil von Kirch-Oſten
Eicklingen

Bremen lntendantur-
Geriecht

Stoltzenau
Bremen Rothenburg

Adel. Gericht

Blumenthal

in Theil von Stillhorn

Land-Wuriſten

Bahrendorff

vide Schwa- vern

Jeſum
Sandsneben

Kneſebeck
kreyburg
Schönhugen
Schoningen
Barrien
Bodenteich
VWVremen

Gr. Hehlen
Satemien

Schneverding
HSulingen
Neuenkirchen
Harpſtedt
Schulenburg
LEngelboſtel

Gultzau
Schneverding
Thum.-Verdei
Schneverding
amſtedt

Siebenbäumen

VWienhauſen

Arbergen

Nendorſff
Neuenkirehen
Schwanewed

Schwanewed

andesherr
on Hattorff

on R
AIdd

v. Schwane-
vvede

8 2

v. d. Borch

il lhlhllhhtl

Iuiuil

v. Sehenck

1. v. Schwane
wede

2.

3. Sandbeck

Schwarme

uut

S



S S

—S

140

Nalimen
der

Oerter.

Anzulil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerten

gekören zu der

Lanudſchaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
find

eingepfarret.

dauon

Patronus.

Schwarme

Schwarmſtedt

Schwartze-
Hutte

Schwartze-
Nutte

Schwartzen-
beck

Schwartzen-
vfuhl

Sclrwartze-
Riede

Schwavern

Sehwegen
Schweghauſen
Schweimeke

Schweken-
dorff

Schvremlitz
Sehweringen
Schwering-

hauſen
Schweskau
Schwieder-

ſtorff
Schwiegers-

hauſen
Schwiepeke
Schwindebeck
Schwinden
Schwinge
Schwingen-

burg
Sehwitſchen

19 Pfarru.

Dorf

Pfarrd

Dorf

2

123 Pſarrd. Brenien
fgo Pfarrd. Luneb.

Erub.

Lauenb.

Houje

Bremen

Houje
Luneb.

Thedinghau-
ſen

Eſſel

Berg Amt

ein Theil von
ein Amt

vide Varbitz

Ehrenburg

Hagen
Siedenburg
Gif horn

Fallersleben

Bodenteich
HoyeEhrenburg

Luchow
Moisburg,

Hertzberg

Wauſtrow
Vinſen-I,uhe
Winſen-Luhe
vide Eſchen-
ein Theil von

Schwarme

Schwarmſtedt

St. Aegidii-
Oſterode

Warſtade
Schwartren-

beck

ein Theil von Drebber

Scholen
Bramſtedt
Buttel
Mellinthauſen
Hunckensbüt-

tel
egt wuſte

Koſehe
Balge
Schmalförde

Predöhti
Elſtorſff

Schwiegers-
hauſen

Kueſten
Raven
Marſchacht
ſehwinge
Buttel

Dorf Bremen Rothenburg, Viſſelhövede

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr



Oerter.Andzuſil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

 t νν νννt a J 4urt a 18 22

gehören 2u der

Landſcliaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlle.
ſind

eingepfarret.

dauvon

Patronus.

141

Audelielie Hoefe
beſitæen.

Houye
Culenb

Brenien
Laneb.
Bremen

Lineb.

Lauenb.

Bremen

Lauenb.
Hoge

Calenb.

Luneb.

Calenb.

Bremen
Luneb
Bremen
Lauenh.

Bremen

Luneb.
Hogje

Ertzen

Neinerſen
Adel. Gericht

Gif horn
Nienburg
Mohringen
Hagen
Medingen
Hagen
Zeven:
Dannenberg
Bleckede
Medingen
Adel. Gericht

Ottersberg
Weſterhote

vide Nienſee-
Keding. Freyb.

Lauenburg
Sycke

Alten-Cloſter
Lauenſtein

ſluchowWuſtrow
Blumenau
Ertzen
Neuhaus-Oſte
Meinerſen
Bremervõörde
Ger. Gudow
vide Seele
Verden
Verden
llten
Stoltzenau

83

Ertzen

Sievershauſen
Gr. Schwulper

Gr. Schwulper
Babge
iſt wuſte
Bramſtedt
Bevenſen
Bramitedt
Selſingen
Dannenberg
Dahlenburg
Natendorff
Sedorff

Lilienthal
Weiſſenwaſſer
bogen
Oederquart

Siebeneichen
Brinckum

Neuenfelde
Eime

Clentz
Seeltze
Gr. Berckel
Cadenberge
Paeſe
Lamſtedt
Gudow

Linteloh
Linteloh
dehnde

Schinna

v. Marenholtz

v. Wietzen-
dorff

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr

1. v. Münch-
hauſen

1. v. Maren-
holtz

5 tzen-

Siunluiuii zi111111

5

1. v. Bremer

1. v. Grapen-
dorf

i. v. Hugo

1. v. Marſehalek
1. v. Bulow

Seibrock

Ê

2—

nueedli
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Nalimen
der

Oerter.

Anzalil Oerter.

Qualitaet der

i v

Landſcliuft.

liegen
im Armmte

oder

Gericlite.

ſind

eingepfarret.

davon
Patronis.

Seibrock
Selhorn
Selhorn
Selhorn
Sellahn
Selſingen
Selſtedt
Sennickerode
Seppenſen
Seranu
Serau in der

Lucie
Se rau im Dra-

vehn
imSetlerhemm
Setmershiau-

ſen
Seveloh

Sevenſen
Sirhelſtein

Siebenbuumen
Siebeneichen
Siebeneiche-

ner Schleuſe
Sieber
Sieboldshau-

ſen

Siecke
Siecke
Sieden
Siedenberg

8

5*

Siedenburg
Siedenholt?
Siedener Forth
Siemander
Siemeken-

Mukle
Siemen

aue

Darf

Pfurrd.
Jonf

)orf

Dorf

Pſarrd

uiiſtes
Dorf

Douf
Pfarru
Pfurru

Pfarro
pſarrd

Darf

Flecken

Dorf

Dorf

auineb.

Brenien

Luneh.
Bremen

Calenb.
Luneb.

Calenb.

Luneb.

Calenb.

L.auenb

Grub.
Calenb.

Luneb.

Hoye

Houje
Luneb.

Dauneubergg
Vinſen-Lune
Hagen

even
litzacker
„even

Beverſtedt
Ger. Gleichen
Haarbtüirg
Hitzacker

uchovw
Luchow
Wuſtrow
in Theil vor

Gier. Leineberg

Hermansburg

Mohringen
Münden
Steinhorſt
Ger. Woterſen

Lauenburg
zerg-Amt:
Friedland

Winſ. Luhen
Gartœe
Harpdedt
Nienburg
Steyerberg
ein Amt
vide Schafſtal
Nienburg
Luchov

Bodenteich
Dannenberg

t 4

annenberg
is pingen

Wulſsbuttel
Heeslingen

iebrau
olſingen
everſtedt

Bremecke
eſteburg
Hitzacker

Luchovw

Kueſten

Bas beck
etmershau-

ſen
Hermansburg

lohringen
Landverha-

zenSiebenbtiumei
Siebeneichen

Buchen
Sieber
Sieboldshau-

ſen
Dahlenburg

Heiligenrade
Borſtel
Rieſſen
Mellinghauſen

Borſtel
Predðhl

Bodenteich
Quickborn

Landeslierr

andesherr
Gr.v. Berniſtori

Landesherr
Landesherr



AnZalit

0

S Alet e
liegen

im Anite
odèr

Gerieclite.

ODerter.

gehören æu der

Lanaſchaft.

ſind

einngepfurret.

davon

Patronis.

Aueliclie Hoeſt
beſuæen.

Pfarrd.

3J

“na

 Êêôö„ÊÊç

ILinneb.
Bremen

allingboſtel
Ger. Meyen-

burg
Jethen
bedorkeſe
Eicklingen
Haarburg
Meinerſen

laimneb.

Greimnen

J.uneb.

Calenb. Uslar
in Theil vonHoge tarpidedt

IAineb. Retnen
klaurburiz
Dannenoberg

Lauenb datzeburg
Bremen Frg butt

 TDeven

—LDorimarck
Meyenburg

Vealsrode
Depſtedt
Paeſe

Kitkeld
Sievershauſen

Schoenhagen
Aſehen
Harpſtedt
Kirchboitzen
Sinſtortf
Quickborn
Nuſs im Lu—-
Sittenſen

Kittenſen
 dDeveni.Luneb. in Theit von

WinſenLuheHoye Stoltzenau
uneb. Fallingboſtel

Buremen Rothenburg

Hoje Svcke“Bremen Alte-Land

Calenb. Uslar
Lameb. Mledingqn

Zodenteich
vid. Solgeſtortf

Luneb. Amts- voigtey
Joltaugodenteich

2 Bleekede

Ger. Breſen-
brock

Calenb. Wölpe
Gr.

Hohinſt. ein Amt

Littenſen
Stillhorn
Raven.
Nendorſf
Oſtenholtæ
Brockel
Barrien
Hollern
Uslar
Wichmansb.
Schnege

Soltau

Soltau
Bodenteich
Thomasburg

Dahlenburg

Ste imcke

Landesherr

Landesherr

beckſchen

Landesherr

Laudesherr
I

Rothen-Sitte

1. v. Schulte

1. 1411ilhli

J

Sophienthal



rt

144

Nakmen
der

Oerter.

Andalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

gehören 2u der

Landſcliaſt. liegen

im Amte
oder

Grriclite eingepfarret

Sophienthal
Sorgenſen
Sorſum bey

Bredenbeck
Sorſum

Sorthum
Sotel
Sottorſf
Sottorſff

Sottriede
Sottrum Gr.
Sottrum KIl.
Soven
Spaaſche
Spaden
Spangen
Specktshorn
Specken

Specken
Specken Acker
Speckje
Speele
Speers-Ort
Spelshaus
Spiecka

general. Be-

nennungSpiecker Neu-

ſeld
Spieck-Suider

Vierthel
Spieckershau-

ſen
Spielbeck
Spitahl

der Spleth
Splietau

5 J 6 4

28

Auenb.
Laineb.

Calenb.

Bremen

Luneb.

Bremen

Laneb.
Bremen

Luneb.

Bremen

Calenb.
Bremen
Hoye
Bremen

Ger. Gudow
Burgtotſf Burgtorff

Calenberg Wennigſen
Calenberg Wulfinghaur

ſenLand. Wurſten Nidlum

Rothenturg Scheelſſel
Haarburßz Hicfeld
Wiuſen-Luhe Amelinghau-

ſen
Hermansburg Muden-Oertze
Rothenburg Gr. Sottrum
Ottersberg „Gr Sottrum
Dannenberg nnenberg
Wildshauſen ldshauſen
Bederkeſe pſtedtVerden unmi. Verden
Bedenboſtel hne
Diepholt2 rien- Dreb-

Verden nantelohNeuhaus-Oſtei denberg

Stotel“ oOtel

Land. Wurſten iecktk

Munden wtterberg
Alte- Land i llern
Liebenau ur obenau

D

Nordholtæ

Land-VWurſtent ieckn
Munden u Andviehrha-

gen
Elbingerode Llbingerode

Neuhausa-Oſte Cadenberg
Bodenteich Bergen-Dum-

mei

ben:

Gudow

Daninenberg Pannenberg

Land

J

esherr

Landesherr

Landesherr

—n
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Qualitaet der

Oerter.

24 1

5

—vte

Landuſchaft.

liegen

im Amte
odar

Gericlte.
ſind

eingepfamet.

davon

Patronus.

145

Auelickhe Hoeſe
beſitæen.

Blremen

Hoije
Luneh.

Calenb.

Launeb.

Bremen

ein Theil von
Karpſtedt
Gif horn
Hitzacker
Diepholtz
Bremervörde
Oſterholtz
Neubaus-Oſte
Rothenburg
ein Amt

Fallingboſtel
Biſſendorff
Moisburg
Achim

Gericht

Schwarme
Collenrade
Sprackenſehl
Rieſau
Jacos. Drebber
Oehrel
Oſterholtz
Bilckau
Schueverding
Springe

Diacon.
Soltau

Brelingen
Hollenſtedt
Arbergen 4

a)dt. Nicolai
P. Primarius]
P. Secundar.

(b) St. Cosm.
Damian.

P. Primarius]
P. Secundar.)

e) St. Wilhadi
P. Primærius

P. Secundar.

(d) Garniſon
(e)St.Johannis

()st.Paneratii

von der Wenſe

kirch. Colleg.
wühlet, Magi-
ſtrat. vociret

kirch. Colleg.
vwühlet, Magi-
ſtrat. vociret

die Regierung.
und Rirchen-

Colleg. per
turnum

kirch. Colletz.

ſtrat. vociret
Landesherr
mit lit(b) adPa-

ſtorat. Secun-
dumst:. Cosm.

und Damian.
combiniret

mit lit (a) ad
St. Vicolai

vahlet, Magi-

1v. Schenck
2. Breymann

combiniret
Stade

 LIr ar
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Nalimen
der

Oerter.

Anzakl

der Feuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Jnnuſckaſt. liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

Stade vor den
Thoren

Stadenſen
Stadt
Staf horſt

Stahdorff
Stamme
Stapel
Stapel
Stapelheide

Stapelshorn
Starckshorn
Starrel
ciie Stau

Schlenſe
Stedebergen

Stedden

Steddorſf
Steddorſff
Steden
Steden
Stederdorff
Stederdorff
Stedorff
Steemẽke
Stehlen
Stehlingen
am Steige

Steigerthal
Steimbeck
Steimbeck
Steimbke

Steimbke
Steimcke

J

Pfarru.

Dorf

Pfarrd.
Dorf

EBremen
Iauneb.

Hoge

Iauneb.

Hoije
Lauenb.
Bremen

Hoye
Launeb.

Lauenb.
Bremen

Luneb.

Bremen
Iaineb.

Bremen
Houje

Calenb.

Breniem

Er.
Holinſt.

Luneb.

Calenb.

Ger. Ober-

KHaarburg

Stadr-Gericht Stale
zodenteich Nettelkamp
Ehanburg Gunhlingen
ſNUÜnburg J Stafhorit2a H.
Jiebenau J Aſendorft 5 H.

Ebſtorſt Eblſtorfk
in Thkeil von Brijehhagen
Nenhaus-Eibe Stapel
Ottersberg Sottrum

Selſingen

Vilſen
Eſche
Clentz

Ochtenhauſen
ſoye
Bedenboſtel
Luchow

Breitenfelde
St. Andreas-

Verden

Ratzeburg
Weſten

vide Steden
VWinſ. Luhe 7 Bienebüttel

Medingen  eeslingen
Zeven
Winſen-Aller Winſen-Aller

ff

ff

VWeſten Dorverden
ein Theil von Erebber
Lhrenburg Sunhlingen
ieklingen Engeolboſtel
CIl. Amt Stade St. Wilhadi-

JStade

hremen Ger Beverſtedt Beverſtedt
Luneb. vMeinerſen Stederdor

ßodenteich Stederdor

Neuſtadt
vide Steinbeck

Steigerthal

,Kitfeld

Hanckensbut-
tel

BSteimbeke

Gifhorn
V/ ölpe

Houe Sycke Barrien
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Anæulil
Oerter.

Qualitaet der.

vi  —vLeliören æu der

Lanuſckaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.

ſind
eingepfarret.

dauon

Patronus.
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Adelicke Noeſe
beſitæen.

wler Peuerſtellen.

Leluiiſer

Dorf

Dorf

Lunueb.

Culenb.
Erub.

Lauenb.

Bremen
Laneb.
Bremen
Houje

Lanceb.
Bremen
Luneb.
Hogje
Luneb.
Lauenb
Bremen

Houe

Luneb.

Houje

Luneb.
Bremen

Eloy
Bremen

Luneb.

IJ.auenb. Ger. Muſſen

Schartzfels

Fallersleben
Uslar

vide Marien-
Hadeln Sieth-

Land

Land-VWaurſten

Winſen-Luhe
Rothenburg
ein Theil von
vide Eſſern
Ger. Colborn
Ottersberg
Winſen- Aller
Svcke
Cifhorn
ein Amt
Alte-Land

erſte Meile

A. Bruchhau-
ſen

Burgtorff

Burgtorff
Burgtorff
Ehrenburg
Steyerberg
Winſen-Luhe
Ger. Sandbeck
Rothenburg
Rötkenburg
Harpſtedt
Keding.Freyb.
Kedint.Freyb.

Meinerſen

Ochſendorff
Uslar

Bartholfelde
ſtein
Steinau

Diaconus 1

Spiecka
Bispingen
Schneverding
Kampsheyde

Buhlitz
LSottrum
Winſen-Aller
Nordvwohlde
Steinhorſt
Sandesneben
Steinkirchen

Pðtrau
Scholen

Steinwedel

Steinvredel
Horſt
Twiſtringen
Rieſſen
Pattenſen
Neuenkirchen
Brockel
Ahauſen
Heilizenrade
Freyburg
Krummen-

teich

Sievershauſen
Fallersleben Fallersleben

72

die Gemeine

o

Landesherr

Landesherr

Cl. St. Michael:.
in Hildesheim

litillttlll!

ĩ

11

1. v. Sandbeck

1. Böhling

I. v. d. Decken
1. 2z.v d. Decken

z. v. Junger-
mann

4. diſtrahiret

Stellichte
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Nakmen
der

Oerter.

Oerter.

gehören zu der

Quulitaet der

liegen

im Amte
oder

Eerichte.

Landſcliaſt.

find
eingepfarret.

davon
Patronus.

Stellichte
Stellterhoſf
Stemmen
Stemmen

Stemmen

Stemmermüh—
le

Stemshorn

Stenauer Vier-
thel

Stendern
Stendorff

Stenneberg
Sterley

Sternberg

Steyerberg

Stiepelſen
Stiſtenhoeſte
Stilhorn
Stillenhoeſen

Stinſtedt
Stinſtedt
Stintenburg

Stipshorn
Stixe
Stixer Marſch
Stockleld
Stockſteth
Stockhanſen
Stockſtorff
Stockede

Anæakl

—T.o  O

Stöcken

Pfarrd.

Pfurru.
Dorf

Sattelh
Dorf
lVoru.

Dorf

Luneb. Rethen
Fallingboſtel

Calenh. Blumenau
Bremen Verden

TZeven
2 ſnotheunburg

Beverſtedt

Gr. Dic. Lemfoerde

videSteinauer-

Houe Hoye
Bremen Ger. Leſum
Calenb. Mokringen

Lauenb. Ger. Kogel

Bremen Cl. Amt Stade

ein Arnt

Luneb. Bleckede
Hoye Haroſtedt
Luneb. Wilhelmsburg

Eſſel
Bremen Beverſtedt

Bremervörde
Lauenb. Adel. Gericht

Houe

Luneb. Soltau
Lauenb. Nerhaus-Elbe

Noeuhaus Libe
ivide Altona
vide Perlberg

Calenb. Friedland
Hoyje LEhrenburg
Luneb. Winſen Luhe

Kkneſebeck

Stellichte
Oſtenholtz
Stemmen
Witlohe
Scheeſſel
Kirchwiſtedt

Dieling im
Munſterſchen

Vierthel

Bucken
Leſum

Mohringen
Sterley

St. Wilhadi-
Stade

L

e ſlen

Barſchamp
Harvſtedt
Wilhelmsburg
Schwarmftedt
ſz Beverſtedt]
Bexhövede]

Lamitedt
laſſahn

Soltau
Tripekau
ſripekau

Niedern-Jeſa
Sehmalförde
Winſen-Luhe

v.

Wittingen

on Behr

on Rehden

Landesherr u.
Vackerburt

lternatim

illllhi 1111111

111

1111
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Lanuſcliaſt.

grkören zu der

liegen

im Anmte

oder
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.
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Aueliche Ilocſt
beſitaen.

Calenb.

Launeb.

Calenb.

Luxeb.
Qruh.
Calenb
Luneb.
Houe

Luneb.

Houe

Bremen

Luneb

Hoye
Bremen

Hoije

Luneb.
Bremen

Hoge

Neuſtadt-Riib.
l.angenhagen
/ide Stöck—
Ger. Wahlin-

genNeuſtadt-Rub.

BZodenteich
dotenkirchen
Wölpe
Bodenteich
Ehrenburg

vide Scophel
Bodenteich
Alte-Land
zweyteMeile

ein Amt

Ehrenbure
Ger. OberGeh-

tenhauſen
ein Amt
Zeven
Winſen-Luhe
Kitzacker
vide Starrel
Ehrenburg
Alte-Land

erſte Meile
Nienburg

ein Theil von
Dannenberg
Oſterholtæ

Ehrenburg

Stöcken
Marienwerder
heim
Rethen

Stöcken

kaetzlingen
Stöckheim
hreimcke
kirehweyhe
Twiltringen

Himbergen
ein Theil von

Stoltzenau

Heiligenloh
Selſingen

Stetel
Scheſſel
Marſchacht
Hitzacker

Varrel
ein Theil von

Balge

Trögen
Dannenberg

NHambergen
(4) Varrel])Lavelslohj

73

Landesherr

Landesherr

ßorſtel

Landesherr

Landesherr

Steinkirchen

1. v. Anderten

t. v. Bothmer

1. v. Bilderbeck

v. Munch-
hauſen

. v. Alten
z. v. Hugo
4. Hotze
5. Busmann

i. v. Cibnen-
ſeld

t. v. Strauſs

Strohte
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Nahmen
der

Oerter.

Anzalil

Qualitaet der

Oerter.

v  —v
liegen

im Amte
oder

Gericlite.

Landſchaft.

ſind
eingepfarret.

Strohte
Stroth
Strothagen
Struckhauſen
Stubben
Stubben
Stubben
Stubben
Stubbekes-

horn
Stucken
Stuckenboſtel

Stude
Stutenſen
Stutelberg
Suckau
Sudboſtel
Sudbrock
Sud-Campen
Suderbruch
Suderburg

Suder-Geller
ſen

Sud Halenbeck
Suder-Neufeld
Sühten
Sulbeck
gülbeck

Sulfelde
guhof
Sulhof
Sültingen
LSultze
gültzhayn

Süntel
Suſchendorff
Suſtedt.Groſſ.

1

O T4

o

10

30 Pfarru.
77 Pfarrd. Gr. Hal Gero Werna

7

D dier Peuerſtellen.

5

J8

Hiitte Calenb. Springe
LDorf Launeb. Bleckede

12

Luneb. Medingen
vide Strauth

Grub. Rotenkirchen
Hoije Stoltzenau

Diepholtz
Bremen Hagen

Ger. Leſum
Lauenb Steinhorſt

vide Stipshorn

Hoye Steyerberg
Bremen Ottersberg

Luneb. Gifhorn
Bodenteich

Hoye Sycke
Lauenb Neuhaus-Elbe
Launeb.

Hoije 8vide Campen
Calenb. Neuſtadt. Rub.
Luneb. Bodenteich

Winlſen-Luhe

Hoye Nienburg
Bremen Nordholtz
Luneb. Luchov

Lune
Grub. Saltzderhel-

den
Luneb. Fallersleben
Hoje Stoltzenau

Stoltzenau
Luneb. Lbſtorff

Bergen

Himbergen

ber
Schinna
ein Theil von
Bramſtedt
Leſum
Eichede im

Rieſſen
Sottrum

Gif horn
Roſche
Nordwohlde
Neuhaus-Elbe

Fallingboſtel Dushorn
Ehrenbur chmalförde

uderbrueh
uderbung

kirchgellerſen

Lohe
piecka

Cueſten
Wenthauſen
töckheim

ulfelde
Landsbergen

chinna/
Munſter
ultze
ültzhayn

legeſſen
Nahrendarff

Ebſtorff Gerdau

Wohlitreck

Holſteiniſchen

on Bothmer
Landesherr

Landesherr

on Harling
on Spieger
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Qualitaet der

Oerter.

Landſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.
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Aueliche. Hoeſe

beſitæen.

Dorf

Dorf

Pfuarru.
Flecken

Dorf

Dorf

Hoyge

Calenb.

Bremen

9

Luneb.

Hogje

Lauenb.

Bremen

Noue

Bremen
Hogye

Luneh.

Bremen

Bremen
Luneh.

KRauge

Luneb.

Bremen

Luneb.

Bremen

Luneb. Ebſtorfſt JBodenteich]
A. Bruchhau-

ſen
Ger. Harden-

berg
Rothenburg
ein Theil vom
Kneſebeck

Steyerberg
Ehrenburg
Hadeln Sieth-

land
Land-Wurſten
A. Bruchhau-

ſen
Lilienthal
Sycke

v

SvekeWinſen- Aller
Hitzacker
Rothenburg
vide Sutheim
Neuhaus-Oſte
Bergen
Bodenteieh
Ehrenburg
Ehrenburg
Bleckede
Neuh. Kbe]

Himmelpfor-
ten

Achim

Meinerſen
Bremervörde

Gerdau
Vilſen

Sudershauſen

Kirchwalſede

Wittingen

Rieſſen
Neuenkirchen
ein Theil von

Spiecka
Sudwalde

Worpswede
Kirchweyhe

Kirehweyhe
WVinſen-Aller
Riebrau
Schneverding

Cadenberg
Wietzendorff
Sulendorſt
Sulingen
Lulingen

Nenhaus-Elbe

Oldendorſf

Lunſen im
Winſen-Aller Wiuſen-Aller

Edemiſſen
Ochrel

Erub. Catlenburg Catleuburg

Welſter -Ende Otterndorff

v. Hardenberg

Wanna

Landesherr

J

Landesherr
Landesherr

Vſolfenbuttel.

J

1. v. Schwie-
chelt

2. v. Quiter

Fehröder

.v Schrader

gutheim
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Nalinien
der

Oerter.

Andalil

der Penerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

vi v
Lanuſchaft. liegen

im Annte

oder

Cerickte
ſind

eingepfarret

davon
Patronus.

dutheim

Suttorff
Suttorſk

Suttorff
sycke
S mphonie

T.

Tuben
Tacken

Tudtendorff
Talckau

Tangendorff
Tanrepel
Tanſeel
Tantinger-

VierthelTappenbeck

Tarmit?
Tarmſtedt
Tatel
Tatendorſf
Tatern
Techin

Teddentẽich
Tedewes
Teendorff
Tegeley
Tegelhutte
Tehendorfft

55

Teichloſen

Flecken

Dorfk

Dorf

Dorf

Calenb.

KRouje

Bremen

Bremen

Laneb.

Lauenb.

Luneb.
Bremen
Luneb.

Luneb.

Bremen

Luneb.

Lauenb.

Gr. Die.

Hoije
Bremen

Luneb.

Ger. Harden-
bergNeuitadt-Rub

bBodenteich
ſLune
Scharnbeck
ein Amt
Alte- Lund

Zeverſtedt
Ottersberg
ſWinſ. Luhe
Medingen

Schwartzen-
beck

Winſen-Luhe
Achim
Bleckede

ide Canpel
Ger. Wolfs-

burg
Luchow
Ottersberg
dothenburg
Ebſtorff
Bodenteich
Ger. Stinten-

burg
Lemfoörde

Svcke
Ger. Meyen-

burg
Evbſtorff
Dannenberg

in Theil von
vide Tehen-

Buhle

baſſe
Roſche

Neetze

Barrien
St. Wilhaui-

Stade

Beverſtedt
hottrum
Barum

Siebeneichen

attenſen
Arbtrgen
Nahrendorff

illersleben

nohow
Wilſtedt
Viſſelhövede
Ebſtorff
Oldenſtadt
Laſſuhn

Dieling im
LTrummen-
dorff
Barrien
Meyenburg

Hanſtedt
Breſelent?

v. Hardenberg

J

Nindiſchen

eich
J



gehören æu der

Lanuſchuaſt. liegen

oder

Gericlite.

im Amit
ſiud

eingepfarret.

davon
Patronus.
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Audelicle Hoefe
beſitæen.

Lauuneb.

Lauueb.

Laneb.

Lianeb.

Luneb.

Luneb.

Houge

Luneb.
Calenb.
Hoye
Luneb.

Launeb.

Calenb.

Lauenb

Bremen

Bremen

Lauenb

Bremen
Lauenh

Neuhaus-O

Keding. Bu
flethNordholt-

odenteich
ide Teves-
Ebſtorff
Haarburg
Mohringen
Wuſtrow
Kneſebeck
Lauenburg
Lauenburg
Bodenteich

oltau
Oſterholtz
Lune J

Winſ. Luhe
Kothenburg
Keding. Butz

fſleth
vide Dahle
Meinerſen

Vinſen-Luhe
Sycke
Ratzeburg
Bodenteich
Calenbertz
Lhrenburg
Winſen Luhe
Lune
Scharnbeck

Wildeshauſen
Lauenburg
Medingen
Medingen
Winſen- Luhe

D

(25) Neuh.]
ſte  Oſte
tz- Ahſſeli(26) Behlum

piecka
Roſche

rugge
Hanſtedt
oſteburg
egt wuſte
oiſel

Ohrdorfõ
Marſchaeht
ohanwarden

Himbergen
Soltau
Scharmbeck

Luneburg

Drochterſen

Wipshauſen

Raven
Rieda
St. Georgens-

berg
Lagerndorf
Jeinſen
Sulingen
Pattenſen

Thomasburg
VWildeshauſen

Gultzau
Himbergen
Himbergen
Hanſtedt

Neuenkirchen

IIIID DDII

111

m der Marek

Landesherr
11111

mnuu

v. Eſtorit

tl

Iadeo

diſtrakiret

v. Oberg zu
Duddenſtedt

Iuuuul'

5 kueſte
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Nalunen
dder

Oerter.

Andulil Oerter.

Qualitaet der

5

gelören 2u der

Lanuſcliuft.

SJ—

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
find

eingepfarret.

Thueſte
Thune
Thun

Thunpadel
Thurau
Tiegen
Tiesmesland
Tieſſau
Tietlingen
Timcke
Timmeit?
Timme rloh
Tinſtedt
Tiſte
Tobingen
Tobringen
Todtshorn Gr.
Todtshorn Rl.
Tonnhauſen

Tonſen

Töpingen

Tören
Törve
Tötenſen
Tollendorff
Tolſteſantz
Toppenſtedt
Tor ff-Mohr
Toſtedt
Toſterglope
Totgluſingen
Trabuhn

Tramm

Trauen
Trebell-Groſſ.

Luneb.
Brenien

Luneb.

vide Tüite
Luchowe
Cl. Amt Stade

Dannenberg
Luchow
Soltau
Hitzaeker
Hitzacker
Fallingboſtel
vide Kirch—
Dannenberg
Soltau
Harſefeld
Zeven
vide Töpingen
Ger. Gartow
Haarburg
Haarburg
VWinſen-Luhe

Burgwedel
Winf. Luhe
Ebſtorfſf
Winſen-Aller
Bodenteich
Haurburg
Zggetr
Winſen-Luhe
Lilienthal
Haarburg
Bleckede
Haarburg
Ger. Gartow
Dannenberg]

Hit2zacker.
EbſtorſtWVini. Luhe

Sohneta

St. Wilhadi-
Stade

Dannenberg

Wolterſtorſf
Soltau
Hitzacker
Hitzaeker
Dushorn
Weſter und
Rieleraun
Soltau
Mulſum
Fittenſen
Trebell.

Toſtedt
Toſtede
Handorff
i(32) Wetmari
zBungweg.
Munſter

Winſen-Aller
Himbergen
Hitfeld
Hitzacker
Crummaſel
Saltzhauſen
St. Jurgen
Toſtedt
Barſehamp
Toſtedt
predöhl

Dannenberg

Munſter

Ger. Gartow Trebeli



77 Luraret 444

Anæulil

v

Lanuſchaſt.

liegen

im Arute
oder

Eericlite.
ſind

eingepfuarret.

davon

Patronius.

155

Audelicke Hoeft
beſitæen.

22 v ſ

78

Luineb.

1

L.auenb.

Luneb.

Bremen

Calinb.
Grub.

Bremen

Erenien
Chlenb
Eremen
Luneb.
Culenb.
Liuneb.
Calenb.
Bremen
Liauenb.

Luchow
Moisburg
Fallersleben
hitzacker
Neuhaus-Elbe

Clöte
Ro henburg
Mokringen
Radoifskauſen

Lilienthal
vide Torff-
Lilienthal
Mohringen
Achim
Ger. Brome
Okſen
Luehow
Lauenſtein
Rothenburg
Adel. Gericht
Ger. Turov

Ger. Turow
Adel. Gericht

vid. Miſſelvvar-

.Langenhagen
Sycke
Alte Land

erſte Meile
Zeven
ſi Ehrenburz
Vechte

lrebell
Holdenſtedt

RodeDanneitberg
Tripckau
Jeggau in der

Alten-Marck
Brockel
Trögen
Landolfshau-

ſen
Jilienthal
MollLilienthal
Luttérhauſen

.Achim
Brome
ſründern
Crummadſel
VWallenſen
vJchneverding
Muſtin

Muſtin

Muſtin
Grönau

den
Biſſendorff
Heiligenfeld
Tvwielenfieth

Selſingen

Twiſtringen

Landesherr
Landesherr

Heinſius

Landesherr

Landesherr

Landesherr

iſt Catholiſch

1. v. Wietzen-
dorff

1. v. Wacker-
barth

141

b4

ννν,,
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Nalimen

der
Oerter.

Anæulil

Qualitaet der

Oerter.

der

gehören zu

Lanuſckaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite

aavon

U.

Ubbendorſt
Uberhamm
Ueſchlag
Uffinghauſen

Uhklemuhle
Unlenwinckel
Uhrde

Uhri
Uhſen, und
Uhſer Dicken

Ulriehshauſen
Ultzen

Ummern
VUndeloh
UnſenVnterſtedſt
Untzen

Uphauſen

Upſen

Urackerbeck

VUrbaeh
Uslar

Uſſinghauſen
Uſſinghauſen
Uthleda
Utze
Utzingen

Houe
Eremen
Calenb.
Houe

Bremen

Hoije
Grub.

Luneb.

Bremen

Luneb.

Gulanb.

Bremen
Hoije

Bremen

Hoit
Bremen

Gr.
Holinſt.
Calenb.

Hoije
Bremen
Luneb.

Hoye
Ottersberg
Munden
A. Bruchhau-

ſen
Verden
Syeke
Stadt- Gericht

Oſterode
Fallrsleben

Achim
vide Oelekerse-
Stadt-Gericht

Bedenboſtel
Winſen-Lube
Sprintze
dothenburg
A. Bruchhau-

ſen
Aehim

Neuſtadt
in Amt

A. Bruch-
hauſen

Liebenau
Harſefeld

Adel. Gericht
Ehrenburg
Hogen
NMeinerſen

allingboſtel

Noltenſen

Wechold
Worvsvrede
Veſchlag
Sudvvralde

Barrien
St. Aedigii-

Oſterode
Ochſendorff

Achim
hauſen
UltzenArchi. Diaec-

Diacon.
Hohne
Hanſtedt

Ahau ſen
Vilſen

Arbergen

Aſendorff
Bargſtedt

Urbach

UslarPDiacon.
Trögen
Tvwiſtringen
Uthleda
Utze
Meinerdingen

Thum-Verden

Landesherr

Magiſtratus
Magiſtratus

Landesherr

Landesherr
Landesherr

Landesherr
PLuneburg

Patronus.

Landeshertr

Gr. v. Stolberg



—Bä

Anæcanl

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

v ai
tekören zu der

Landſckaſt.

liegen

im Amte
oder

Eericlite.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.
Audeliche Hoefe

befitzen.

Luneb.

Calenb.

Bremen

Culeub.

Hoje
Calenb.
Bremen

Hoje

Bremen
Luneb.
Calenb.

Erub.
Luncb.

Calenb.

Hoie
Bremen
Hoije

Bremen
Luneb.

Bremen
Luneb.

Luchow
Wuſtrow
Haarburg
Haarburg
Polle
Uslar
Structur Ger.

in Bremen
Rothenburg
Langenhagen
Diepholtz
sycke
Münden
Rothenburg
ſSycke

ice PFalje

ide Dorum
Rothenburg
Bodenteich
Calenberg
Rotenkirchen
Ebſtorff
Haarburg
Wölpe
Wölpe
Munden
Ehrenburg
Bremervðrde
Hoye

Thedinghauſ.
Ger Gartow
Winſen-Luhe
ide Fahre

Rothenburg
Bodenteich

Crummaſel

Hitfeld
Rollenſtedt
Vahlbruch
Uslar
KHorn

Scheeſſel
Hainholtz
Barnſtorſf
Barrien
Vahrloſen
Scheeſſel
Heiligenfelde

Schneverding
Schnega
Jeinſen
Avendshauſen
Natendorff
Sinſtorff
Huſum
Steimeke
Dransfeld
Varrel
l.amſtedt

Oiſte
Blender
TrebellWenthauſen

Scheeſſel
Veerſen

U 3

i

Landesherr
iitl l

Landesherr

11111111

Landesherr
JJ

J. St. Michael.
in Luneburg

tlhllttil 111111

Ta*

111 J

.v. Weyhe
v Liſtorff

Vegeſuck

S

S



Nalimen
der

Oerter.

Anzalil

der Peuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Landſchaft. liegen

im Anite
oder

Gerichte.
ſind

eingepfurret.

davon

Patronus.

Vegeſack
Vegeſeck-Neu
Vehtem

Veine
Velber
Velde
Velgen
Velligſen
Ventſehau
Ventzlo
Verden

Vereunne
Verkorn
Verliehauſen
Verlingien
Verwonhlde
Vesbgek
Leſenfeld
Viebrock
Viebrockſche-

Mühkle
Viehe
Viehle
Vieland
Vierde
Vierdẽn

11

Vierhöfen

D Z. Ê Bremen

Luneb.

Hoyje
Calenb.
Houge
Luneb.

Bremen

Lauenb.
Luneb.
Calenb.

Calenb.
Houe
Bremen

Luneb.
Bremen
Luneb.

Laneb.
Bremen
Luneb.

Blumenthal
Blumenthal
dethen

gyeke
Blumenau
Sycke
Ebſtorff
Hermansburg
Bleckede
Rothenburg
ein Amt

Veuhaus- Elbe
Ebſtorff
Uslar
ide Fehrlin-

Nevrſtadt-Rüb.
Syeke
Zeven

Biſſendorff

Ottersberg
Bleckede

Fallingboſtel
Zeven
Winſen-Luhe

in Theil von

vide Geeſten-

3lumeunthal
3nunenthal
Kirchboitzen

Barrien
Limmer
Rieda
Hanſtedt
Muden-Oertz
NVahrendorff
Scheeſſel
Verden
2) der Thum

Diacon.
b) St. Nicolai
iſt mit dem
Diaconat am
Thum com-
biniret
c)St. Johannis

Diacon.
iſt erigleieh
Conrector an
der Schule

d) St. Andreae
Tripekau
Ebſtorſff

choningen
gen
Leuchtenburg
Helſtorff
Nord wohlde
Heeslingen

Brelingen
Worps weds
Barſehamp
dorff
Fallingboſtel
Sittenſen
Saltz nauſen

u

Landesherr
Aagiſtratus

Landesherr
Maßgiſtratus

Landesherr



vie  —vt 159
lieggen

im Amte

vo
oder ſind davon Audeliclke Hoefe

Gerichte. ringepfarret. Patronus. beſitæen.

Lanuſchaſt.

ein Theil vo Geeſtendorff
Luneb. Ger. Gartow Rehſtorſff
Bremen Cl. Amt Stade St. Wilhadi-

Stade
Hoije A. Bruchhau- Vilſen Landesherr

ſen p. Secund. Landesherr
Luneb. Bleckede Dahlenburg
Calenb. Langenhagen Engelboſtel

Ii

J

Laineb. Medingen Barum
Bremen kothenburg Schneverding

Rothenburg Viſſelhövede Landesherr .HurlebuſchLunech. Fallingboſtel Dushorn
vide Fitzen J

Lauenb Neuhaus-Elbe tabell
Calenb. Brunſtein Hohinſtedt
Luneb. Gartze Bleckede
Bremen Alten-Cloſter Buxtehude
Calenb. Ger. Olders- Frſte im Braunſehw.

hauſen
Ger. Gleichen Bremecke
Diepholtz Barnſtorff

Luneb. Winſen-Luhe Bardowick
Bremen dorhenburg Schneverding
Luneb. Meinerfen Edemiſſen
Bremen Neuhaus-Oſte Cadenberg v. Eſtorff
Hoje dycke JeiligenfeldCalenh. Coldingen Konnenberg
Bremen Verden Thum-Verden
Calenb. Springe Vslekſen Landesherr v. Lathauſen

v. Bennigſen
Luneb. Gifhorn Leifferde
Hoye Lhrenburg cholen

Stoltzenau Warmſen
Luneb. Ger. Bronme rohme

Gifhorn eiflerde

11111 11111

ide Folckſien
Luneb. Ger. Breſen- reſelentz

brock
Bremen Zeven lſtorff
Cualenb. Münden iebold. han-

ſen

J

Volckers-



2

160

VNalimen

der

Oerter.

Anæakl

Qualitaet der

Oerter.

vÊ
gehören æu der

kanaſcliaft.

liegen

im Anmte

oder
Geyicli te J

ſind
eingepfarret.

davon
Patronus.

Volckershau-
ſen

Volckmars-
hauſen

Volckmarſt
Volcksfelde
Volckſtorff
Volckwerdin-

genVoldagſen

Vollersode
Volpriehauſen
Voltzendorff
Voltziehauſen
Volxſen

Vorbergen
Vorbruch

die Vorbrücker
VorburgVorburg- Dam̃
Vorburger
Vordorff
Vorenberg
Vorhop
Vorhorn

Vorthof
Vorwerck
Vorwerck

Vorwerck
Vorwerck
Vorwerck
Vorwold
Voshöblen
Voslohe

5

J

20

21

n

Ou  V

O n

SF S

Bremen
Calenb.
Luneb.

Calenb.

Bremen
Calenb.
Lunel/.
Calenb.
Erub.

Bremen

Brenat

Luneb.
Calenb.
Luneb.
Bremen

Calenb.
Luneb.

Houe

Ohſen

Munden

Beverſtedt
Hardegſen

Lüne
ſWinſ. Luhe
Gartze
Lauenitein

Oſterholtz
Uslar
Ge Gartow
Lauenſtein
Saltzderhel-

den
ein Theil von
Blumenthal

Ger. Leſum
vide Helden-
Gifhorn
Grohnae
Kneſebeck
Himmelpfor-

ten
Wolpe
Burg- Voigtey
Medingen

Bremen Otteraberg

Hoge
Rothenburg
Ehrenburg

Bremen Neuhaus-Oſte
Ger. Meyen-
burg

videallinzbo-
vide Marienſee

Tundern

Gimbte

Kirchwiſtedt
iegt wuſte

Wenthauſen

Bispingen
Hemmendorff

Hambergen

Predöhl
Wallenſen
Negenborn

Neuenkirchen

Leſum
berger
Meine
Tundern
Kneſebeck
Oldendorff

Mandelsloh
Gr. Hehlen

enEhrenburg guhlingen

Wilſtedt
Scnneverding
gũhlingen
Cadenberg
Wulfsbuttel

Volpriekauſen

Schwanevwede

ſtel

Alten-Medin-

Landesherr

Landesherr
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der PFeuerſtellen.

Qualitaet der

Oerter.

Zeliören zu der

Landſchaſt.

liegen

im Amte
older
Gericlite.

ſind
eingepfarret.

davon

Patronus.

161

Adeliche Hoeft
beſitæen.

Calenb.

EBremen

Hoye
Grub.

Bremen
Calenb.
Launeb.

Byremen
Calenb.

Calenb.

27

Launeb.

Luneb.

Bremen
Calenb.
Bremen
Luneb.

4

Adel. Gericht

ſOſterholtz
Ger. Sandbec.
vide Laatzen
Sycke
Catlenburg

Beverſtedt
Mohringen
Meinerien

ILuchove 1
Wuſtrow
Rothenburg
Laugenhagen
vide Alten-und
Nienover
Münden

vide aAlten-

Burgwedel
vide Hemerin-
Gifhorn
Gifhorn
Fallersleben
Giſhorn
Winſen-Aller
Verden
Lauenſtein
Oſterholt
Bleckede
ſWinſ. Luhe]
Medingan
Rethen

Waacke

Worpswede
Scharmbeck

FReiligenfelde
Catlenburg

Beverſtedt
iegt wueſte
Utze

Zebbelien
Sottrum
Langenhagen
Kirchwahlin-
Vahnbeck
Lutterberg
Wakhrenhu-

Burgwedel

ßenWahrenholt?
Gr. Schwulper
Heiligendorff
Gr. Schwülper
Winſen- Aller

Hambergen
Barſehamp

Bevenſen

Walsrode
Diacon,Dieyholtæ

Thum-Verden
Wallenſen Landesherr

heim

gen

chen

Barniſtorff
X

v. Vſangen-

Landesherr

Landesherr

Landesherr

Landesherr

1. v. Wangen-
heim

1 11 11 l. ii lhi

v.

VWaltershagen
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Nakmen
der

Oerter.

Andcakl

Qualitaet der

Oerter.

Lekören zu der

v v
Lanaſchnſt.

liegen
im Amte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.

Waltershagen

Wanebergen

Wangelau
Wangerſen
Wanna

Wanhöden
Wannolshau-

ſen
Wappeus
Vardeböh-

men
Vſardinghau-

ſen
Warmelokh
Varmesloh
VWarmſe
Warmſen
Warmſen
Warnerhörn
Warpe
Warpcke
Warſtade
Vſarve
Warxbüttel

Wasbiuittel
Waſſerhorſt

Waſſerkrug
Watlingen

Wechendorff
Vſechold
Wechterndorf

Oſter

Calenb.

Bremen

Lauenuh
Bremen
Lauenb

Bremen

Luneb.

Hoije

Calenh.
Hogje
L.uneb.

Hotgje

Hobuje
Luneb.
Bremen
Hoye
Luneb.

Bremen

Lauenb.
Luneh.

Houje
Bremen

Lauenau

Weſten

Lauenburg
Harſefeld
Hadeln Sieth-

Land
Bederkeſe
vide Winders-

Bodenteich
Bergen

Ehrenburg

Neuſtadt-Rub
Hoye
Meinerſen
Stoltzenau
vide Varmbſen
ide Hoerne
Höye
Luchow
Bremervörde
Svcke
Ger. Gr.
Schwülper

Gif horn
ntendanturzu

Bremen
Ger. Gudow
Adel. Gericht

Biſſendorſf
KHoye
Keding. Freyb.

Eimbeckhau-
ſen

St. Andreas-
Verden

ütau
Ahlerſtedt
Wauna

Diacon.
Neuenwalde
hauſen

Rätzlingen
Bergen

Suhlingen

Helſtorff
Bucken
aeſe

Warmſen

Buücken
Schnega
Lamſtedt
Barrien
Gr. Schwülpe

ſenbüttel
Walſſerhorſt

Gudow
Watlingen

Biſſendorff
VWechold:
Crummen-

teich



 νν ν?

Anzahll

Qualitaet der

Vie A. tZehören 2u der

Lanuſcliaft.

liegen
im Amte

oderr
Eericlito.

ſind
eingepfarret.

ttunr  αν A

Aueliche Hoefe
beſitæen.

Luneb.

Bremen
Launeb.

Bremen

Houje

Bremen

Luncb.
Bremen

Lauenb.
Luneb.
Culenb.

Houje

Luneb.
Calenb.
Luneb.

Bremen

Houje

Bremen

Calenb.
Lauendb.

Bremen Reding. Freyb

Luneb.

Winſen-Luhe
Gifhorn

Land-Wurſten
Luchow

Kitzacker
vide Groſſen-
Verden
Ehrenburg
Freudenberg
Harſefeld
vide Hohen-
Gifhorn
Bremervörde
Verden
Bederkeſe
Ger. Culpin
Gif horn
Neuſtadt-Rüb.
vide Wehnde
vide Ventzen
Ehrenburg
Hermansburg
Eanlenberg

Burgtorff
Diepholtz
Beverſtedt
Diepenau
Preuſich A.
ZeverſtedtKRahden)
Börde Gihum
Winſ. Luhe i
Haarburg
Harſte
Adel. Gericht

Luneb. ſMeinerſen

Crummen-
teich

Saltzhauſen

tel
mſum

Polau
J

Hitzacker
Wede
Kirchwalſede
Neuenkirchen
Baſſum
Mulſum
Wedel
Meine
Lamſtedt
Linteloh
Debſtedt
Bberekenthien

Meine
Mandelsloh

Varrel
Hermansburg.
Konnenberg
Burgtorff
acob. Drebber

Beverſtedt

Wehden iĩm

Beverſtedt
Gihum

Hanſtedt

Wehnde“
Wehningen

Edemiſſen
X 2

Hanckensbut-

Furſtenthum
Minden

Landesherr

1

v. Dannenbergl.

J
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VNakmen

der

Oerter.

Anzualil

Oerter. w gekören æu der

Qualitaet der

Landſckaſt. liegen
im Amte

oder

Gericlite. eingepfarret.

Wehnſerhorſt

Wehrenberg

Vehrenberg
Wohrkamp
Weorhauſen
Wemer

Weiſſenberge

Vſeiſſenborn
V/eiſſenmokr
Veiſſenwalſſer
Weitſehe
Vreitzenmuſl.
Welle
Welle
V/ſellen
Vellendorff
Vſ ellenkamp
Wellerſen

Wellerſen
Wellie
Weiliehauſen
Wellingsbut-

tel
Welmukle
Welſe
Wenden
Wendenboffel
Wendenboſtel
Vendenboſtel
Wendenbruck
Wendeſiſe

Wendewiſeh

VWendkhauſen Pfarrd

Luneb.

Houe:

Luneb.

Brenmen

Calenb.
Bremen
Calenh.
Lunehb.

Luneb.
Bremen

Luneb.

Caleub.

Grub.
Houe
Calenb.
Lauenb

Laneb.
Calenb.

Bremen
Culenb.
Luneb.

Meinerſen
Ehrenburg]
Heſſich A.
Ereudenberg)

dteyerberg
Diepholtz
Bedenboſtel
Soltau
Hagen J
Ger. Caſſe-

J

bruch J
Ger. Garte
Neuhaus-Oſte
Weiterhofe
„uchove

vide Vſede-
Haarburg
Stotel
Beverſtedt
Bodenteich
Fallersleben
Munden

Rotenkirchen
Stoltzenau
Sprĩnge
Hadelin Hoch-

Land
Burgwedel
Ertzen

Wolpe
Zeven
Woölpe
Biſſendorſf
Gif horn
Meinerſen
Bleckede
fgcharnbeck
Lune

Edemiſſen

Neuenkirchen

Rieſſen
acob. Drebber

Eſche
Soltau

Bramſtedt

Biſchhauſen
Cadenberg
Weiſſenwalſſer
Luchow
mühle
Tottedt
Wullſtorff
ßeverſtedt
Sulendorff
iegt wueſte

Dancokelshau-
ſen

Dalſſeſſen

iebenau
Holtenſen
Otterndorff

VWetmar
Hamelſechen-

burg
Steimeke
Selſingen
Steimeke
Biſſendorſf
VWenden im
Stederdorff

Garlſtorff

Wendhauſen
8eharnbeck

e
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Qualitaet der

Oerter.
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Landuſchaft.

liegen

im Amte
oder

Gericlite.
find

eingepfarret.

davon

Patronus.
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Aueliche Hoefe
beſitæen.

Luneb.

Lieneb.

Calenb.
Luneb.
Bremen

Luneb.
Lauenb.

Calenb.
Luneb.

Calenb.

Bremen
Gr.

Holinſt

Bremen

vide Bleckede

Lüne
Bleckede
vide Wenden-
Lune
Moisburg
Calenberg
Fallingbottel
Rothenburg
Zeven
Rothenburg
Ottersberg
Gifhorn.
Schwartzen-

beck
Steinharſt
vide Hohen-
Lauenſtein
Moisburg
Fallingboſtel
Sprivge
vide Strauſs-
Achim

Adel. Gericht
vide Wirl.
Hagen.

Zeven
Ger. Ritterhu-
de

.Vſinſen-Luhe
vide Veferlin-
A. Bruchhau-

ſen
Rothenburg
Gif horn
Ehrenburg
Ebſtorff

Luneburg
Bleckede
boſtel
Thomasburg
Rollenſtedt
Wennigſen
Dorſmarck
Brockel
Heeslingen
Viſſelhövede
Kirch- Timcke
Hanckensbũütt.
KHorn

Sandsneben
Weutorff
Wallenſen
Hollenſtedt
Meinerdingen
Viſehbeck
Werder
Achim

Sultzhayn

Werſabe

Heeslingen

eſum

Hanſtedt
gen
Vilſen

Schneverding.
Warenholtz
Schmalförde
Ebſtorff

Xz.

das

1114

v. Werſabe

I

1. v. d. Wenſe
AeeoeeoeoAiIeaet

J

Prange

v. Spiegel
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Nalimen
der

Oerter.

Andcali!

Qualitaet der

Oerter.

Landſckaft.

liegen
im Amte

oder

hQericlite eingexfarret

davon

Patronus.

Vſene
Veſten
Weſtendorff
Weſtenfeld
Weiterbeck
Weſterbeck
Weſterbeck
Veſter-Bever

ſtedt
Weſter-Cade-

viſeh
Veſter-Celle
Weſter-Ehle-

beck

Weſtereſche
Wetſtergeller-

ſen
Weſterhamm
Weſterharl
Wetſterhoſf

Weſterhofe

V/eſterhofe
Weſterholtz
Weſterholtz
Weſterholtz
Vſeſtermohr
Veſterſohde
Weſter-Tim-

cke
Weſterveſede
Weſter-Wal-

ſede
Weſter Wanna
Veſterwede
Vſeſterweyhe

Weſt- Ritrum

2
 et eeq —A  O

J

Dorf Bremen
Luneb. WV

Dorf Calenb.

Wetbergen farru. Colenb.

Dorf Launeb. Bodenteieh
Pſarrd Bremen ein Amt
Dorf Leauneb. Fallingboſtel

Hojye Stoltzenau
Luueb.
Bremen

Bremen
Luneb. Fallingboſtel
Lauenb Hodeln Hoch-

Dorf Bremen ilienthal
Luneb. Ebſtorff ltzen

Rothenburg
Rothenburg

Gif horn
Oſterholt?
vid. Ebersdorſf
videBeverſted

vid. Cadewiſel

vide Celle
vide Ehlebeek

ſ

Neuhaus-Oſte

Luanud

ein Amt

Ottersberg

ide Wanna

Bodenteich
ide Ritrum

Calenberg.

Himbergen
Weſten
Dorfſmarck
Buchholtz
Gif horn
charmbeck

Zeven
Rothenburg cheeſſel

inſen-Luhe irchgellerſen

adenbert
allingbotrel

Otterndorff
4

Wiltershauſen

Laneb. Haurburg itkeld
Bremen Rothenburg —See
Luneb. Gif horn

Fallingboſtel ſtenholtz
ide Cadewi- her Mohr

Dorf Bremen Bremervördo amſtedt
Kirech- Timcke

cheeſſel
Kirehwalſede

Worpswede

Wetbergen

„andesherr

m Mindiſcher

11111

ölger
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Anzunl

Qualitaet der

e  v
Oerter.

Landuſckaft.

liegen

im Amte
oder

Gurickte.
ſind

eingepfarret.

davon

Patronus.

167

Audeliche Hoefe

beſitzen.

Auslioſf Calenb.

Dorf Bremen

Pfarru.
Pſfarrud.

Douf

Luneb.

Luneb.

Brenien
Grub.
Luneb.

Bremen

Luneb.

Hoge J
Culonb.
Luneb.

Cioſier

Dorf Luneb.
n

Bremen

Poſtorff

riedland

Keding. But2z-
fletk

Burgwedel
Cifhorn

Diepholt2z

Ebſtorff
Git horn

Neuhaus-Oite
Rotenkirchen
Winſen-Luhe
Haarburg
vid. Halveſtorff

Oſterholtz
Oſterholtz
Ger. Woltfs-

we ruhe
videKireh- und
Ehrenhuitg
Ger. Adelepſen
Dannenberg
Medingen

Bodenteich

Calenberg

Syeke
Brunſtein

Brunſtein

Lune
Winſen-Aller

Meenſen

Ahlſſel

Wetmar
Wetmersha-

gen
Jacobi Drebber
Honſtedt
Hanckensbut-

tel
Geverſtorſf
St ckheim
Raven
Sinſtorff

Oſterholtz
Worpswede
Fallersleben

Hanſtedt
Sud. WVeyhe
Twiſtringen
Erbſen
Breſelentz
Wichmans-

burg
Natendorff

himcke
HRohenboſtel

Heiligenſelde
vtöckheim

Holtenſen

Dahlenbursg

Winſen-Aller

Landesherr
Lundesherr

Landesherr

Kothenburg Schneverding

I

Cl. Mariengar-
ten

t. Blancke

1. v. Campen

J

Cl. St. Michael.
in Luneburg

Cl.Wiebreohts
haufen

v. Spörcke

Wiede

15 Q
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Nalmen
der

VOVerxter.

Ansulil

Qualitaet der

Oerter.

Lanuſchaſt.

liegen

im Amte
oder

Gericlite. eingepfurret.
davon

Patronus.

VWiede:
Wiedenhauſen

Wiedenhoff
Viedenrode
Wiedenſakl
Wiedenthal-

Alt
Wiedenthal-

Nen
Wiedingen
Wiegerſen
Wiegerſtorff

v VWViehl

Wienbergen
Wienebuttel
Wienhauſen
Vienſen
VWiepelnbuſch
Wiepenkaten

Wierde
Wieren
Viersdorff

Wiersdorff
Wiershauſen

Wiershauſen
Wiershauſen

Kl.
Wiershop
Wierſtorff
vor den Wie-

ſen
Wietze
Wietzen
Wietzendorff

9

Dorf

PFlecken

Dorf

Dorf
iig Pfarru.
27 Ffarrd.

Houije
Launeb.

Culenb.

Luneb.

Bremen

Hoye
Luneb.

Calenb.
Bremen

Luneb.
Brenien

Gr.
Holinſt.
Calenb.

Nienburg
Ahlden
ſWinſ. Luhe]
Haarburg
Eicklingen
Cloſt. Loccum

Haarburg

Haarburg
Soltau
Ger. Delm
vide Wierſtorff
vide Wirl
Hoye
Lune
Eicklingen
Uslar
Achim
Cl. Amt Stade

Land-Wuriten
Bodenteich
Zeven

Neuſtadt.
Weſterhofe

Münden
Munden

Ger. Gültzau
Gif horn
Fallingboſtel

Vinſen- Aller

Nienburg; 1
Liebenau J
Bergen

Balge
Ahiden
eſteburg

Bröckel
Wiedenſahl

Sinſtorſf

ginſtorff
Soltau
Apenſen

Wechold
Luneburg
Wienhauſen
Uslar
Daverden
8St. Wilhadi-

Stade
Manlſitrm.
Nektelkamp
Heeslingen

Oſterode
VWiershauſen

Wierskunuſen
Settmershau-

ſen
ohanvvrarden

Hanckensbutt.
Oſtenholtz

VWinſen-Aller
Wietzen
Wietzendorſf

Cl. Loccum

Aebtiſſin zu
Gande rsheim

Landesherr

J

Landesherr

ci.St Michael.
in Luneburg
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Landſcliaft. liegen

im Amte
oder

Gericlite. ugepfarret,
ſincl Aavon

Patronus.

169

eliche Hoefe
beſitæen.

74

ſarrd
orf
adt

orf
tadt
mtti.

onf

Dorf

farrd

J
JJ

ruh.

uneb

uneh.

J

Houe

alenb
riuenh

reme
uneb. in Amt
rente

alenh

unehb

alenb

Bremen
Aneb.

Bremen

Luneb.

Hoje
Bremen

Calenh.

Dannenberg)]

Hiitzacker
uchov/

er. Colborn
oldingen
euhaus-Elh
ommuuion

Bergr Amt
oltau.

Hermansburg.
in Amt

Himmelpfort
Diepholtz
ide Wilden

Ger. Olders-
hauſen

üne
Vſeſterhofe
vide Wilden
SoltauGifhovni
Lune
Winſen-Luh
Ottersberg
Haarburg
Thedinghau
Ottersberg
Failingboſtel

sycke
Harpſtedt

Zeven

Zeven
SyckeHoye
Calenborg v

Gif horn

hrendorff

ummaſel

edöhl
ilckenburg
ipekau
ildemann

ltau
üden-Oert?

Wildeshauſen
VWilhelmsbur

dendorit
evholtz

ockel
yſtorſf

uneburg

ndesherr

ommunion
Herrſchaft

andesherr
andesherr

Villershauſe
auſen

Soltau

uneburg

ispingen
VWilſtedt
Haarhurg
ntſchen
ottrum

Dorffmarck

Nordwohlde
Harpſtedt
Selſingen

Selſingen
Baſſum
Bucken

andesherr

Rex PDaniae

Hohenboſte

v.

v. Diepen-
broick



S

S

170.

Nalimen
der

Oerter.

Andralil

der Feuerſtellen

Qualitaet der

v

Lanuſchaft.

liegen
im Amte

oder

Gericelite.
findu

eingepfurret.

davon

Patronus.

Winſen-Luhe

Winſeu-Aller

Winſen
Winterhoff
Winterweyhe
Winthorſt
Wintzler
Wipshauſen
Wirl
V'iſch
Wiſeh
Wiſeh
Wiſeh

Wiſehhafen-
Alt

Wiſchhafen-
Neu

Wiſchhafener
Sand

WViſekhoff
Wiſehkhoff
Wilte
Wiſte

Wiſtedt
Wiſtedt
Wiswedel
Withbeck
WitſeitzenGr.
VWitfeitzen Kl.

Witkopsboſtel
Wukopsboſtel
VWVitlohe

Wittenberg
Vittenberg
Wittenburg
Vittenwater

J

S

108

Jtadt

Pſarrd

Dorf

Dorf
Pſarrd
loru.

Dorf

Dorf

Luneb.

Luneb

Hoije
Calenh.
Luneb

Bremen

Bremen

Bremen

Lieneb.

Luneb.

Bremen

videsud-Win- en
Hermansburg Muden-Oertz
jodenteich vdehnega

Stoltzenau Nendorff
Cioſt. Loccum Bergkirchen
Meiuerſen Wipohauſen
Ger Gartow retzel
ide Alten- wiſch
ide Wubsbut- el
ide Breite- wiſch
Ger. Hecht- Hechthauſen

hauſen
Keding. Butzſſ amebwörden

Amt Kedingen amelvörden

kKeding.Freyb lje
ide lbiſte
Oſterholtz? J har
Ger. Sandb.. ſto

Zeven
Raarburtz
Ger. Bron

Luchow  uùmma
Luchove J91
Wuſtrow umma
Lothenburg oheeven lt ſtorff

u. neeſſe.

J.uneb.
vlenb.

Luneb.

Verden
NHagen
Haurburg
ein Amt
Eblſtorft

euenkirchen
uttorff

bitor

Amt Kedingen amelwörden

ein Amt Winſen-Luhe Landesherr
Diacon. Lundesherr

Amts-Voigte, Vinſen-Aller Landesherr
Diacon. Landesherr

m Lippiſchen
Landesherr

vide Wiſchn im er. Hecht- hauſen
aa.

I

Landesherr

andesherr

Wülliuphauſe andesherr
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Anzaul

PFeuerſtellen

der

Qualitaet der

Oerter.

Flecken

Dorf

Dorf

Dor ĩ

Lanuſchaft.

liegen

im Anite
oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.
davon

Patronus.

22.

171

Aueliche Hoefe
beſitæen.

Luineb.

Bremen
Houe
Bremen
Lauenh
L.uneb.
Calenb.

Laineb.

Hoige

Bremen

Luneb.

Bremen

Hout
Luneb.
Houge
Eremen
Luneb.

Hoje
Launeb.
Bremen

Lauenb.
B remen
ue
Calenb.

Bremen

z A

Kneſebeck

Rothenburg
Steyerberg
Hagen
Lauenburg
Haarburg

ein Amt
Bodenteich

Hoye

hauſen
Haarburg

Lilienthal

ioltzenau
zergen
Harpſtedt

Nienburg
Liebenau
edenboſtel

Iarſefeld
Niepholtz

ide Mulks-

Ger. Leſum.

remervörde
Winſen-Iuhe
Ger. Wuehling.

ohe«

Winſen-Luhe

Ger. Gleichen

in, Theil von
ide Groſſen-

Ger. Hecht-

Oſterhbltz
Lilienthal)

Otteraberi
ide Wüſten-

Sehvwarizenb.
Zeven
Zeven
Hardeglen

Wittingen

Bardowick
Viſſelhövede
Schinna
Bramſtedt

trau
Hitſeld
Gelliehauſen

Holtorff
Bergen-Dum̃e
eſum

Aſendorff
Twielenfleth
wörden
Hechthauſen

eſteburg
Worpswede

Worpswede
Worps wede

off
chinna
ergen

Harpſtedt
arniſtedt
melinghauſe
ethen

ldingen
argſtedt
arnitorff'«
ittel
orn
ttenſen

ttenſen

V 2
evenſen

Landesherr

A—uuiuiuuuuuit

Iu

i. K 2. v. Kneſe-
beck

3 v. Hugo
v. Laftert

v. Arnſehildt

v. Harling

v. d. Wenſe

v. Pape
Woldersburg

S— 21

It

J



Valimen
der

Oerter.

J

Qualitaet der

Oerter.
gehoren Zu

vod te
Landſchaft. liegen

im Amte
ochr

CGuriclite
ſind

ingepfarvet

Wotdersburg
Woldhöfen
Vſoldsbuttel
Volesbhoſtel
Wolſsbruch

Wolfsbrucher
Mohr

Wolſsburg
Wolfsburg
Wolfsburger

Muhle
Wolfsförder

Muhle
Wollershau-

ſen
Voſlerſtorff
Wollingſtedt
Volmarshau-
Voliſtoxſt
Woltem
Wolterding

Wolterſtorſf

Wolterſtorff
Wolthauſen
WV rdto

Worphauſen
Worpswede
Worcth
Woterſen

Wrechau
Wręemen

Wremer Ti
Wreſtedt

uneh.

emen

ieb.
remen

uneh.

uneb.

ruh.

uneh.

remen
Breine

Auneb.

Breme

Auneh.

Lauen
Luneb
Lauen
Breme

Lauen

Luneb
Brem

Luneb

eding. Butz-

odenteich?

agen
de Wultfs—
oisburg

fletk

eding. Butzfl
räſtich. Ger.
de Wolders

odenteich

Meinerſem/
Hertzberg

neſebeck
everſtedt
ide Weilmars

Rotheiiburgi
allingboſtel

Rothenburg

iLuchow
Wuſtrow
Ratzeburg
Winſen-Alle
Auenburg.
Lilienthal
Oſterholtz
Kothenburg
Adel. Gerich

Hitzacker

Bodenteich

tzenamſtedt

ttel
ollenſtedt
amelvyðrden

amelwörden
eget im Wo
urg

ldenſtallt

ddeſſe!
Wollershau-

ſen
Wittingen

everſtedt
auſeneheeſſat

Dorffmarck
Wolterdin g

Wolterſtorff

Breitenfelde
Winſen-Aller
ohanvarde
Alienthal
Worpswede
Kkotkenburg
Siebeneichen

NHitzacker
ILand-Wurſte Vremen

p. Secundâ.

Land-VWurſte Wiremen
Nettelkamp
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Oerter.Anzanl

er Feuerfiellen.

ekhören 2u der

Landſchaft.

liegen

im Anrte
oder

Gericlite.

ſind
eingepfarvet.

davon

Patronus.

deliclie Hocfe
beſitæen.

t

remen

1 Hoje
Hojye

5  Launeb. Hitzacker
1

Bremen kothenburg

6 Dorf Laneb. r7 Calenb. Coldingen
2 Gr. Hok Ger. Werna

Bremeu

Laneb.

Grub.

Winſen- Luhe

Ebſtorſf

Hoye
hrenburg

oldingenNeuſtadi-Rub.

yeke.
alenberg
alenberg.

Bremen tructur Ger.

Dannenberg
2 arhblte

Hagen
Winſen-Luhe
Ebſtorff
Gartze
Hertzberg
vide

Brermien Thedinghauſ.
I.uneb. Moisburg
Bremen Viehland
Houe

Luneb.

Hhoye
Ha. vſtedt
Ktieſebeck

Neuſtadt-Rub

gtifts Gericht
Bremen Hagen

Winſ: Luhe
euhaus-Oſt
ide Wiershop

Bardowieck

Weriedel
Je Behlum

Wecholdt
chmalförde

Dohren
ſarienſee
rinckum

Wulffingen
VWulffinghau-

ſen
Oberneuen-

lande
egt wuſte

Viſſelhövede
Winſen-Luhe Winſen-Luhe

Kirchrode
Sültzhayn
Damnatz
Scharmbeck
Wulfsbüttel
attenſen
Wriedel
Bienebuttel

Wulften
Havigt horſt

unſen lim
Elſtorſt
Wulſtorff
VWecholdt
Ilarpſtedt
Wittingen
Wunſtorff
Diacon.

Wunſtorſf
Werſabe

andesherr

iui

on Bock
as Cloſter

v. Werſabe

Landesherr

Landesherr

Landesherr
Landesherr

Wolkenbuttel

hauſen

s

.v. Wallmodẽ

.v. Boek

J

v. Schriger

.v. Spiegel

.V. Ompteda

.Rumpf

1.v. Landsberg
2  Bremer
3. Mandelsl.

1. v. Kobbe
a.  Campen

Wullegel
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Nalimen
der

Oerter.

Anduilil

A.. d vle
Qualitaet der

Oerter.

Landſchaft.

liegen
im Amte

oder

Gericlite.
ſind

eingepfarret.
dauvon

Patronus.

Wulleßzel
Waſtenhofen
Waulſtenvwolde

Wulſthoff
Wultrow

Z.

Zadrau
Zarenholtz
Zarenſen
Zarenthien
Zargleben
Zarling
Zarneckau
Zaſenbeck
Zebelien
Zecher Gr.

J

Zecher Kl.
Zecherey
Zeetze
Zeetze
Zernien
Zetau
Zeven
Ziegeley

Ziegelhoff
Zie gel-Hütte
Ziegelkamp
Ziegenhacken
Zienenburger-

Schleuſe
Zienitz
Zieritz
Zuſehendorff
Zvwiſchenbeck
Zwitſchen

Dorf

Dorf

Dorf Luneb.

Dorf Luneb.
Bremen
Luneb.

Pfoarrd Luneb.
Pfarrd
Borf Lauenb

Laneb.
Lauenb
Luneb.

Pfarrd. Bremen
Voruv. Lauenb.

Bremen
Grub.

Houje

Liuneb.

Bremen

kl.Stad

Lauenb.

Ritzacker
Haarburg
Bederkeſe
Soltau
in Amt

Dannenberg
Giſhorn
Kothenbarg
Dannenberg

Luchow
allergleben
ide Sarnekau

Kneſebeck
Wuſtrovw
Adel. Gerich:

Ger. Zecher
Ger. Brohme

euhaus-Elbe
uchovw

annenberg
itzacker
n Amt
atzeburg

VWildeshauſen
ertzberg
n Theil von

teyerberg

auenburg
itzacker
odenteich
de»Suſchen-
n Theil von
de Schwit-

Hitzacker
loſtedt
kingſtedt
Joltau
Wuſtrowv.

Quickborn
Gr. Oeſingen

chneverding
koſche
Bühlitz
egt wuſte

Aaſenbeck
Zebelien

eedorff

eedorſff
rohme
tapel
ühlitz
iebrau
egt wüſte
even
t. Georgens-

berg
Hundloſen

ibingerode
asbeck
chinna

iebeneichen
iebrau
imbergen
orff
aaſen
hen

Landesherr

.Kneſebeck
Landesherr

Landesherr

iu

1ll
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IN DEN sAMTLICHEN.
2VU DEM

CHURFIRSTENTHRUM

BRAUNSCAIVEIG-LÜüNEBURG
GEHöRIGEN LANDERN

voRrRnanpepu

ADELICHEN GUTEEtR.





Nalmen

der
Ritter-Gütler.

liegen

im Amte

oder Gericilite

deren

BNBeſituer.

Nakhien
hegiitnerten

er

itter-Gütler.

A.
Abhbenſen
Abtshoff
Achthöfen
Adelepſen

Adendorff
Adlersburg
Anlerſtedt
Ahlten
Anlſſel
Alfſtedt
Alten-Celle
Altendorſff

Altendorff

Altenwiſeh
Alt Luneberg
Alveſen
Alwörden

Amelinghauſen

Apenſen
Appenrode

Aſehhorn
Aſendorſtt

Meinerſen
Alte Land
Gericht Oſten

Lüne
Alte Land

Harſefeld
ltenkeding. Butdzfl.

Zederkeſe

Gericht Oſten

koding. Freyb.
Ger. Beverſtedt

Hoye
keding. Freyb.

Winſen Luhe

Gericht Delm
Gexricht Gleich.

Keding. Butdſl.
Hoye

5

Adelich Gericht

Burg- Voigtey

Keding. But2fl.

v. Meding

2

v. Hasberg

Bulovv
Frieligehaus
Joh Achmoldt
v. Adelepſen

Wietzendorft
iſtrahiret
Ränne
Strube
Hilcke
d. Lieth
Berger
.v. Broc,t
.Schulenburg

Cl. Schmoldt
5

Vv. d. Beck
.WihelmDohr
mannv. Plate

Scheiter
Müller
t. v. Freeſe
2. Hinr. Schütte
3. diſtrahiret

 Börries
I. v. Uslar
2.

J.

1. V. Marſchalck

Adelipſen

A.

Altenahe
Alten

.Anderten
Appel

Arnſchild

2 2

delipſen
v

rbſen

ergen
ünau
roſſen. Golter

Hemwingen
icklingen
telle
toltzenau

Wilckenburg
töcken

Maſendorff
Wohlenbeck



S

15

Nalimen

der

NRitter-Gittler.

liegen

aim Aumte

oder Gerickhte

deren
Beſitser.

Malimen
Begitherten

B.
Baden
Badenboltz
Badenruſch
Buhnſen
Dahrenburg
halje

Banteln
Bargfeld
Barnſtedt
arum
Basbeck
Balſthorſt
Behlum
Hehrenſen
Eeienrocde am

Dorn
Bemerode
Bendemühlen
Bennigſen
Bentwiſch
Bergen
Bergfried
Beſenhauſen
Beſenrode
Beſtenboſtel
Bettenſen
Bexhövede
Bienebüttel
Bierde
Biloge
Bilchofls Hoff

Achim
Achim
Achim
zodenteich
in Amt

Kkeding. Freyb.

Adelich Gerich
hedenboſtel
ledingen

Medingen
Bremervörde
Adelich Gericht
Neuhaus-Olſte
Springe

Fallersleben
Coldingen
zillendorff
Calenberg
Neuhaus Oſte
Amts-Voigtey
Alte Land
Friedland
gdelich Gericht
Biſſendorff
Calenberg
Ger. Beverſtedt
Winſen Luhe
Ahlden
Oſterholtz
Cloſter-Amt Sta

vid. Waſſerbad.
Heimburg

Hüring
Junckherr
Zenge

.v. Goetz
v. d. Decken

v. Bennigſen
v. d. Wenſe
v. Elſtorff
Meding
Bremer
Pleſſe

Wolff
Strube

Büulow
Graevemeyer
 Bothmer
Bennigſen
Bremer

Altenahe
Zeſterfleth
Nanſtein
Ruxleben
Beſtenboſtel

Scheiter
NHarling JFulde8 llep u

de
ca egrenHornt

Münchhauſen

B.

von derbect

Beckmann
v. Becquer
 Behr

Beling
v. Bennigſen

Berg· Amt

v. Berger
Bergſt

v. Berlepſch
Bernſtorff Gr.

l

v. Beſtenboſtel

Bilderbeck



mn

Nalimen

der

Ritter-Guther.

liegen

im Amte

oder Gericlkte

deren

Beſitser.

Nakhmen

Bbegüutherten

der

Ritter-CGultler.

Biſtorff
Bleckede

Blyeſtorff
BockelBockerode
Boekhorſt
Bodenwerder

Böhme

Bötersheim

Bonnafort
Bordenau
Borſtel

Botheln
Bothmer
Boyen-Ober
Bracke
Brackede
Brackenburg
Bramſtedt
Bredenbeck

Broſelentz
Breſenbrock
BrinckumZum Brock
Brockhoff
Brockloſenbor-

ſtel

allersleben
in Amt

Adelich Gericht
Gericht Gihum
Calenberg
Zeven
Stadt- Gericht

Rethen

NHaarburg

Münden
Neuſtadt Ruben
Achim

Rothenburg
Eſſell
Hoye
Neuhaus Oſte

ZBleckede
Alte Land
Alte Land
Adelich Gericht

Dannenberg
Adelich Gericht

Ssycke
Alte Land
Kedingen Freyb.
Kedingen Butz.

fleth

Gr. v.d.schulenb.
I.v. Grote
2.

3. v. Eſtorſf
4.
v. Müller
Marſchalck
 Boel:

Rulfs
1. v. Munchhauſ.
2. Hacke
3.- d. Vſenſe
1. Hattorff
2. Bulow
i.  Weyhe
2.

v. Berlepſch
Tegtmeyer

1. v. Horn
2. Peterſen
v. Luttermann
Bothmer
-Sternfels
Iſſendorff

Jens
v. d. Buüſeh

Brandt
t. v. Knigge
2.

v. Dannenberg
Grote

Rechtern
v. Cronhelm

S

v. Biickenteld
Blancke

v. Bock

BodeKodemeyer

v. Bodenhauſen
Böhling

v. d. Borch
v. Borries

Borſtel

v. Brandt
Bremer

Platevide Medenhoff

23v

(uventual
Wethe
Bockerode
Dehmckerbrock
Wülfliugen
ler Placke
Gladebeck
Firchdorff
Niecder. Gandern
Stelle
Schönbeck
Apenlſen
Horneburg 4.
Götzdorſf 2.
Wolſsbruch 1.

v. Bothmer Bendemüuünhlen
Bothmer

Gilten 1.
2.

ndsbergen

ethen 9.hwarmſtedt 4.

öcken-Drever
esbeck
celtze
uenbrück

ramlitedt
isbeck
entwiſch

Brockum

1

—Se

53



Nalimen

der

Ritter-Gutker.

vt

liegen
im Amte

oder Gerielte

deren

heſituer.

Nalimen

Begitnherten

Brockum
Brockwinckel

Brohbergen
Brohbergen
Brokel
Brokeloh
Brome
Broock
Bruch

Bruchhoff
Brüninghauſen
Buchnolt?
Burgtorff
Burgwall
Burcowedel Gr.
Burlage

Lemtorde
üne

Adelich Gericht
Neuhaus Oſte
Rothenburg
WölpeAdelich Gerich

Hagen
Hagen

Münden
Lauenſtein
Rothenburg
ein Amt
Neuhaus Oſte
Amts-Voigtey
Lemförde

Wedekind
v. Schwiecheldt

2.

Hincke
v. Iſſendorff
 Hattorff

Schuſter
Gr. v.d.sSchalenb

Camman
I.v. Campen
2. Rehſe

Hent?
v. Wrisberg
Schlepegrell
Retberg
Bremer

Reinbold
Holzkamp

v. Bremer

Breymann
Bröckel

v. Brock

v. Brovvn
Bruhns

v. Brummer
Brunſewieck

v. Bulow

V. d. Buſch



ve v
liegen

im Anmte

oder Gericlite

deren
Beſitner.

Nakmen

Heguitnherten

J 3.
SJ53..

der

Ritter-Gütler.

lenhaus. Oſte
Ceuhaus-Oſte
Nttersbert
Jethen
teding. Butstl.
Aaarburg
gdelich Gerich

gadelich Gerich
diepholtz
ſagen
gchim
Rttersberg
Jericht Gültzau

uchow
Ichim
Achimdelich Gerich

gdelich Gerich

3leckede

v. d. Buſch

Busmann
Butelmann

C.

vide Eickhoff Camman
vide Voigting v. Campen
v. Greiffencrant?
v. d. Buſch

Paul Mahler
vide Mohr
1. v. Werſabe
2. l Chappuzeau
v. Hammerſtein .v. Cramm
 Göritz i

Pott u
Gr- v. Kielmans- Cronhelm

v. During ſerzue eua
Haſſel

eggevide Kollborn
Brunus

v. Quiter
Kneſebeck

Schrader

D.

ldelich Gericht
Jjer. Ritterhude
ier. Imſen

v! SpürckeHöwel n

J

Stockhauſen lv. Dannenberg
d. Hude un Danckwerts

Francoo und
Brackenburg

Wolterſtorff 1.
Rethmer
Stoltzenau g.
Kirchweylie 3.

Broock
Bruch
ſenbüttel

Poggenhagen
Verſabe- 1e

Wetmershagen
Wurtfletn 2.
Oyle
Horſt
Nienburg 3.
Sagehorn
Pattenſen 4.
die Straſſe
zum Brock
Melau
Fliegenberg

Lohe
Nienburg 11.
Egeſtorſf
Breſelent2æ

Danholn



Nalimen

der

Ritter· Gutlher

v

liegen

im Amte

oder Grriclite

deren
Befſiter.

Panholn
Dannenberg
Daudieck
Dedenhauſen
Dehmckerbroc
Depenbeck
Dermien
Dieckhorſt
Diederſe
Dobrock
Döhlbergen
Donnerhorſt
Dorfmarck

Dörgeloh

Dornbuſch

Dörpel
Dorſte
Döſer

Dötzingen
Drackenburg

Drochterſen

iepholtz
ein Amt
Ger. Hornburg
Meinerſen
Lachen
Keding. Butstil.
Ratzeburg
Adelich Gerich
Springe
Neuhaus-Oſte
Weſten
zethen

Fallingboſtel

Ehrenburg

(eding. Butsil.

Diepholtz
HortzbergKeding. F reyb

Hitzacker
Nienburg

(eding. Butztſ.

v. Weyhe
Dannenberg
Rönne
d. Wenſe
Bock

Brunſewieck
v. Walmoden
Maxrenholtz
Hacke
 Bremer

Schünemann
v. Schlepegrell
.v. Püchler
.v. d. Wenſe
v. Zenge
Stegemann

.Jacob Köſer
dgiſtrahiret
.Goerit2d
Hedemann
v. Goebe

Nitzacker
v. Drebber
Hit2feld

v. d. Beck
 Grube

d. Beck
.Brummer

Stoltzenberg
v. d. Beck
Cl. Leidecker

Marſchalck

Nolin
Begutker:

V. 5 annens

v. Daſſel

v. d. Decken

Denecke



liegen

urαν νte
oaer Verkente

Weſten
Ger. Oldershauſ
BZlumenau
Blumenau
Ger. Beverſtedt

Ger. Gleichen

Beßtuer.

Reitriunil
v. Ramcohr
 Oldẽrshauſen
Mandelsloh
Alten!
Iſſeudorſff

1 J

11

trreitti

riet
J

1 14
4“eeIDEZ

1tritIiee

v. Uslar
Rönneckeri

i. v. Heitnbut
z. HollenHanokwerts
viGrube
Bremer
Hasberg
v. d. Lietr
v. d. Wen ſe
u. Weyhe
Bremer

Téurtol.
y. Becquer
Halſel
F Kroug
Weiern
1. v. Jelüſen

Aa

Nalimen

Begutherten
der
Nitter-Guütler.

v. Diepenbroick
Dormad. (Wilh.)

v. Drebber
 Düring

E.

Eheling
Ebell
Erich 20 7v. Eſtorft

10

Varrel

Villershauten
Altendorff 2.
Drackenburg 1.

zadenruſch
Brackenburg
Emſen
uvenhagen

Heinſen
Hornburg 1.

2.
J 3.

m Pelſſe
Noltenſtorff
Rethen 10

II.

Schulenburg
Lemmie
Geverſtorſff- 2.
Barnſtedtd:Bleckede J.

Neetze i.
2.

Teiendorfft
Veerſen l
Voigting



i0

Naulimen

der

Ritter-Guütker.

liegen

um Auimte

oder Gericlite

deren

Beſitnsn

kidagſen

cem Walde
Elmlohe

Elſtorfft
Eltze
Elvershauſen
Emmendorſt

EmſenErbſen
Eſche

Salenberg

i ti
4.Elclingen Bedenboſtel.

Ellershauſen vor
Münden
Bederkeſe

Zeven
Biſſendorff
Zrunſtein

Medingen

AchimGer. Adolepſen

Keding. Freyb.

Eſe chenfehwinge Harſefeld

Lſſemoce
Eſteburg
Litarſſ

Etelſen
kyvenſen

Everſen
t.1

12

D

Eylte

F.

Fachenfelde
Fahrenhorſt

2 Gikhorn
Alte- Land
Stoltzenau

Achim
Neuſtadt -Ruüb.
Bergen

Ahlden

Winſen- Luhe
Kneſebeck

1. v. d.Liethn

1. v. Meltzing

V. femnten
z. Wedgmeger

au
v. d. Wenſe.

6*v. Stockhauſen

2.

v. Marſchalck
v. Stechinelli
Hedemann

2.  Spörcke
y. Düring
v. Adelepſen
i. v. d. Decken
2. Finkh
3 Meyer

—BulywSchriltee J
I. V. Freytag:
z. Schwiecheldt
3.-  Lenthe.v. Quiter, ti-

4 diſtrahiret 4
v. d. Dpghen;

Deneke:
i. v. Harlingi
2. ſ
3.v. Hohnſtedt

I—
4

vine 4n

v. Grotei/-
Weyhen.

eghtnerten

orihenzt
5

J

it?

liiaientt e

än) a—*Ê
al

r8

ben
Fiegs. ο



ycke
)iepholtz
leding. Freyb.

Jer. Ritterhude
:14

Winſen-Aller
Zederkeſe
vycke
zpringe
Cicklingen
Winſen- Luhe
Hertzberg

ahlden
Adelich Gericht

1

Jalenberg i.
Ger. Beverſtedt
Néuhaus-Oſte
ein Amt

sycke
KRethen

AltſtadtHlannov.

Adelich Gericht v. Hardenberg
Adelich, Gericht

eSchwiecheldt
KkKièéepe
Marenholt2?

q4q.

v. Schwiecheldt
Sandbeck
d. Deckenſv. Weyhe v.Zen-

ge vl d. Hude
v. Marſchalck

J. Haxthauſen
v. d. Lietn

Cronhelm
I. v. Oldershauſ.
2. Berg- Amt
v. Hohnſtedt
J. v. q. Buſch
h. Rhoeden

J

Koene
v. d. Lieth
1. v. Hufo
2. Naniſtein
v. Rhode
Buſch

v. Funckn.
Freeſe
Freytag

Friedrichs
Frieligehauſen

v. Fulde

AltſtadtHannov.

1. G.v. Bernſtorff
2

J.

5.
Aa 2

4

G.

Galle
Guarbe

v. Goebe

NMindenburæ

Langgredder 2.

ciche 2.Alwörden 1.
Eſtorfft 1.
Munder 2.
Nienburg 9.
Abtshoſf
zierde

DWendenborſtel ZSJ—

Hölſe J 1.
Kedingbruch
Oſterndorff

Gauenſieck



12
Nalmen

der
Ritter-Giither.

liegen

im Amte

523Gauenſieck
Gauenſiecker

Bhauerſchaft

Geeſthoff
Geismur
Gelliehauſen
Gerden-Hoſf
Gerſtenbuttel
Geſtorſt

Geverstorſſ

Cilten

Gladebeck
Göddenſtedt
Göttingen
Götzdorff

Goltern-Groſſen
Goltern- Nord
Grabow

Grauerort

1

Aleinerſen
Calenberg

Ahiden

Harſte
Bodenteich

Calenberg
Calenberg

oder Gerichte
v n

Keding. ucan.
kKeding. Butsſ.

Ger. Hechthauſ. v. Marſchalck
Acdelich Gericht Hardenberg
Ger. Gleichen
(eding. Freyb.

Neuhaus-Oſte

Stadt-Gericht
keding. Butæfl.

21

Adelick Gerick

deren

.v. d. Decken,

.Hinr. Volmers
Hinrich Vete-

grow

 Uslar
Gruben
Marenhaltz,
.v. Iten

25
3.
4.

ſeinſen
6. Strube

v.Querenheim

2. Erich ĩ 151
1. v. Botrhmer
2.—

3. Cilten
Bodemeyet

v. liulowComthur Hoff
t. v. Browvne
2.  Boritel
J.

4. Gruhe
5. Helmems.
v. Alten

Heiinburg
1. v Plato
2.
J.

Keding. Butæiſl. v. d. Dechen.

heſitaer.

Beeee soßo

Malimen
BHBegutherten

 Goet

 Goerit?

1t

Stadt Göttingen
v. CGirabenliorſt
Grapendorll
Graevemeyer

-Greiffenerant?
91

Grohnde
J Groto —Que



liegen

am Anite deren
oder Gerichte Befitaer.

Nalimien

Begutherten

13
A

aenn

der

hRitter-Gütſlher.

Ahlden
Adelich Gericht
Bremervürde
Adelich Gericht

v. Hodenberg
Wurm
Bremer
Gehöret zu

renthorſt im
Holſteinſchen

v. Bulow
Gr. v. Kielmans-

egge

adelich Gericht

Adelich Gericht

V. Grote
v. d. Decken

Schlemm
v. Schulenburg

Adelick Gericht Klencke
Bremervörde Bremer
keding. Butafl. 1. v. Luteke

2.  Kneſebeck
Stadt. Gericht v. Rheden

Hoye v. d. BuſehGericht-Schuk-
zen-Amt Gr. v. Platen

Adelich Gericht v. Mackvhail
ein Amt NQuentinAdelich Gericht i. v. Hardenberg

J 2.
v. Wangenheim

Wurm

ein Amt
Alte Land
Münden
Bedenboſtel

ein Amt
Neuſtadt in der
lir. Hohnſtein
pringe
n

kiepe
SchreveJ 79Adelich Gericht v. Rheden

Aa 3

v. Grube

H.
v. Hacke

E Nagen
Hammerſtein

Stadt Hannover

v. Hanſtein

NHardenberg

KHarling

Nasberg

Nalſel

.Everſen

Gerden Hoff
Götzdorſff- 4.
Hohelucht 1.
Klindt 2.Marne 1.—
Nienſtede

Ritſche 1.Oſter-Wechtern—

dorſſ 3.Eggerckamp

Hodenwerder 2.
Hiederſe
Ohr
Riidigershagen
Culſtoriſ
Sct. Gallen—
Ghiüther
Beſenhauſen
Friedland 2.
Garte
Geismar
Harcenherg 1.

Bienenbüttel

5—

nt Ê

Sültze
Wonlendorff
Alendorſf
Eickhoſtf
Glus ersboſtel
Eitzen

Hattorff



14

Nalimen

der
Ritter Guütker.

liegen
im Amte

oder Gericlte

deren

heſitner.
Maulfine

Begutnerter

—2—Hattorlir
Hedern
Heidlingen
Heiligenthal
Heinſen
Helmſen
Helpenſen
Hemmingen
Hermansburg

Hermansthal
Hethorn
Heuslingen Kl.

Hevenſen
Hiddeſtorſt
Hilverdingen
Hohelucht

Hohenblöcken
Hohne
Holinhorſt

Hollenſtedt
Hollm
Holſten
NHolte
tloltenklencken
Holtenſen

Holtzbaden
zum Hope
Hoppenſen
Hörden
Horn

Fallersleben
kethen
Langenhagen
üne

Lauenſtein
Harſeſeld
Lachen
Coldingen
Amts-Voigtey

Neuhaus-Oſte
Stotel
Rethen

Hardeoſen
D

Coldingen
Rethen
Keding. Frehurg

Keding. Butdtſl.
Bedenboſtel
Bedenboſtel

Hhodenteich
Winſen- Luhe
Noye
Stotel
Gericht Oſten
Springe

vide hadenholt2
Sycke
Erichsburg
Hertzberg
Bleckede

v. d. Wenſe
v. Torney
Schilling
 Möller
During Zeſterfleth
Meugerſen
 Alten

t. v. Staſhorſt
2.—
3.
v. Bremer
 Kneſebeck

1. v. Behr
2.
v. Pape
Lathauſen
Mandelsloh
t. v. Grube
2. CarſtenMahler

Chr. Schmoldt
v. Bülow
I.v. Hohnhorſt
2.

v. d. Wenſe
v. Schenck
Steuber
Rhode
Cl. Schmoldt

1. v. Poſt
2. Hugo

v. Trampe
Dalſſel
 Grabenhorſt

Grote

v. Hattorff

v. Haxthauſen

NHedemann

Heimburg

NHeimbruch

Heinſius
Hilcke
Hincke

v. Hitzacker
Nitdzſeld

J

KHodenberg

Hohinhorſt

Hohnſtedt
.Hollen

Holtzkampf
NHorn



ILegen

anu Amte

oder Gerickte

deren

B eſit 2r.

MNalimen

hegutherten

15

der

ltitter- Gutlker.

deding. Fneyb.

teding. Butæſl.

»21

zZurgmänner Ge
richt

„vltt nzleckede
zurgtorkf
Jer. Beverſtedt
in Amt

tangul

uliue 1114 214

Nedingen
Ahlden

Jer. Ritterhude
)iepholtz J
auenau
Jethendalenberg
WVildsnhauſen

Jer. Hechthauſ.

2t Je u
Dannenberg

*7

v.d. Buſche.
2.- Plate1. Otterſtadt. J
2. Stulir—3. Wuiff“
1. v. Düring

Borries
ſ.- Schulte
y. Wittorff
Cramm
 Iſſendorſf

V. Stat horſt

3. Buſch.
4. Behr

-Scheiter6. Rathmann

heckmann
Seſinck
Wittorff

.v. Hodenberg

arſchalck
Montioni

Kettenburg
Rheden
Münſter
AMarſchalek

ee
9 J—

Dannenbert

DMengerſen

Not?e
v Höwel

Hugo

v. Jeinſen

Stoltzenag 4.
v. d. Hude

nu

J.

Hurlebuſch

)alldorffDammgufh
ergersberg.
Friccland 1.
Holtenſen 2.
Liethe
indenberg

Groſſen. Muntzel
Nörten
Stoltzenau- 3.
Seeltze
Wittingen 3.
iſſelnövede

laäagſen  1.
Imbshauſen



ν; ν να

16

Naliumen liegen
der i AmteJ

J

Ritter-Guütkher.  oder Gericehnte

deren

Beſitner.
J Pnkmen
Beguůtherten

Imnbskauſen
Imſen
Iſenbüttel

ilnde

Münden

Gifhorn
Adelich Gericht

S

K.

Kackerbecek ſclötze
Kaltenmohr l
Kedingbruch iNKerſtlngeroder- N

feld
Rettenburg lRethen

Kirchwahlingen Rethen
Kirchdorff Calenberg
Kirchweyne vycke

üne
euhaus-Oſte

Adelich Gericht

iedeck

v. Kiepe
Stockhaufen·

Campen-Grote n

v. Schulenburg
Wietzendorff
Goebe

Riemenſchnei-

derv. Kettenburg
Bodemeyer

v. Schlepegreli
1.v. schwiecheldt
2.

3. Bütelmann

v. Jeinſen

ſens
v. Ilten

Iſſendorſff

uee 11

Junckherr
J

v. uüngermann

vr Kamecke
Kettenbuitg

kielmansegge
Gr.

Kkiepe

Kisleben

Kleneke



liegen

im Amte

oder Gericlite

deren

heſitser.

lNalimen der
Begutherten Ritter- Güther.

Jycke
kKeding. Freyb.

Ger. Hechthauſ

Achim
Bahrenburg
Adelich Gerich
Adelich Gerich
keding. Freyb.
Rotenkirchen
Himmelpforten
Adelich Gerich

Ihedinghauſen
Neuhaus-Oſte
keding. Freyb.

Gier. Woterſen
Talenbert
ʒtoltzenau
ein Amt

Owens
v. d.decken
.Grube

diſtrahirt

.v. d. Decken
ide Werder

v. Zenge
Wackerbarth
.Wenckſtern

d. Decken
Birckenfeld

v. Schlüter
Schulte

v. Ompteda

Brock1. v. Uslar

Gr. v. Bernſtorff
v. Heimburg
 Bothmer
1. v. Lenthe
2. Rohde

Bb

4.
v. Marſchalck

2. v. d. Decken

Klencke Langgredder
Wellingsbuttel

Klinckowſtröm Medenhoff
Kneſebeck Corvien

Halenwiſch 2.
Hethorn
Wittingen 1.

2.

VWolterstorff 2.
Knigsge Bredenbeck 1.

Leveſte
Pattenſen 1.
Wurtſletn- 1.
Rethtebe 2.
Werſabe 2.
Frelſtorfer Muh-

le

v. Kobbe
Kobbe

v. Koene

Koenemann Nienburg- 8.
ViedeRsſer (Jacob) Dornbuſch 1.

v. Kragen Nieder- Sax-
werfen

Kroug Eitzendorff
L.

w. Laffert Wittorff
Landsberg Wunſtorff 1.
Lathauſen Hiddeſtorft
-Langwertn Wichtringhauſ.

Völckſen 1.Leidecker(Cl. Drochterſen 2.

y. Lenthe Eſtorft 3.Langenhagen 1.

Lenthe 1.
Langenhofi

J —See—

J



18

Nalimen

der

Ritter-Gütlier.

i

liegen

im Anmte

oder Gericlite

deren

Beſituer.

VNalumen

Begiitlierten

Langenhoff
Langsgredder

Langlingen
Langwedel
Larckenburg
Lauenau

Lauenbruück
Laumühlen
Leeſte
Leeswig
Leimbach

Lemmie
Lenthe

Leſſelt
Leveſte
Lewenhagen
Liethe
Liethen-Hoff
Limmer
ainden
Lindenberg
Liudhorſt
Lohe
Loxſtedt
l.uchau
t.udersburg
Lunebergkreſch
qie Luſt
Luttenſen

Lutterbeck
Luttriehauſen

„everſtedt

Keding. Freyb.
Calenberg

Eicklingen
Verden
Kedinsg. Freyb.
ein Amt

Adelich Gericht
Ger. Hechthaulſ.
Sycke
Adelich Gericht
Neuſtadt in der

Gr. Hohnſtein
Calenberg
Calenberg

Achim
Calenberg

Gericht lmſen
Blumenau
Ger. Ritterhucde
Adelich Gericht
Adelich Gericht
Oſterode
Adelich Gexicht
Nienburg

ein AmtAdelich Gericht

Ger. Beverſtedt
Diepholtz

Neuſtadt-Rüben.
Nohringen

Lauenau

lſſendorfft

Wagner
1. v. Kllencke
2.. Garbe
v. Spörcke
v. d. Decken

Wittkopf
1. v. Münchhauſ.
2. Zerſen
Gr. v. Bothmer
v. Marſchalck
 Quiter

Bergſt

Rüxleben
Ebell
I. v. Lenthe

2

v. d. Lieth
Knigge
 Stockhauſen
Hugo
Werſabe
Kamecke
Gr. v. Plate
v. Hugo
Schenck
Dachenhauſen

 Dannenberg
Spörcke
v. d. WViſch

Volſt
2

v. Goet2

.v. Stoltzenberg

iv. Lenthe

v. d. Lieth

Lütcke
Luttermann

Lilienburg
Luneburg

 Lenthe



V

liegen
m Anmte

rGericlte

deren

heſitner.

Nalunen

Begüutherten

19

der

Nitter-Gutker.

cht Leſum
ſtadt Ruben.

üuui

ſtadt Ruben

haus. Oſte
haus- Oſte

lich Gerleht
iorn
enteich
Leſum
ing. Butsfl.
 Land
Hanſtedt
lich Gericht

lersleben
irburg
Amt 0
hringen
lenteich
dinghauſen

e Land
lenberg

Zenge
v. Torney
Storren

Denicke

v. Ilten
Rieckenberg

Bremer
v. Grube

Hinr. Stuhr
Bülow
Grote
Appel
Lilienburg
Klinckowſtr.
Cronhelm
Mackphail
.v. Werſabe

Mengershauſ

id. Mintenburg
Galle

v. d. Wenſe
Berg- Amt

1. v. Münchhau

Spörcke
1. v. Ompteda
2. -Wermuth
v. Behr
1.v. Grævemeye
2. Freytag

pholt⁊ v. Voſſ

2.- Grapendorff
v. Münchhauſen

M.
Mackphail

Mandelsloh

Manecke
.Marenholtz

Marſchalck

Meding

Meltzing
Mengerſen

Bb 2

Mahliler (Paul)
Manlerc(Carſt.)

FHanſtedt
Melau

amphoſf
Hohelucht e.
Düendorff
Hilperdingen
Ribbesbüttel
Wunſtorff 3.
Ockel
Dieckhorſt
letrnar

Gerſtenbüttel
Ger. Schwülper
Warxbüttel
Aſchhorn  1.

2.

Bockum
Drochterſen 6.
Iiſtorff
Fergersberg
Geeſthoff
Hudenhoff
Huthoh
Klinthoff
Laumühlen
Ovelgunne
Seeth

I.

Amelinghauſen
Barum
Schnellenberg i.

2.Emmendorſt
Helpenſen
hülſede

Müſſen



20 tνn αNalimen liegen
der im Anite deren laliren der

Ritter- Gütker. oder Gericlite Beſfitser. Begũutherten KRitter-Guüthery.

Muſſen Adelich Gericht v. u ow v. engerlen Schmarrie
Muntzel-Groſſen Blumenau Hugo Mengershauſen Mielenhauſen

Meyer Elſche- 3.Sulbeek
Wilſchenbrock

V. Minnigerod. Saltzderhelden
Wollershauſen

Möoller  nieiligenthal
Rethen:Montigny Sct. Hulffe

Müller Alveſen
Blyeſtorſf

Münohhiauſen Bettenfen
Bodenwerder 1.

Lauenau 1.
Mohringen
Mohrĩng. Oberd.

n ScwöbberSteverberzſ

lv. Münſter Hundloſen
un

Stoltrenau  1.
lf Voldagſen

N. 1 V.Noetze une .v. Eſtorfk  Neubourg Nienburg 1o.14

im Neſſe lte Land DuringNeuenhauſen er. Meyenburz Werſabe
Neuhaus- Oſte n Amt .d Decken
Neuhofft Adelich Gerieht ide Roſſ
Nermoff eding. Freyb. d. Decken
Nied. Gandern riecdland Bodenhauſen
Nieder-Saxwer- Neuſtadt in der

fen Gr. Hohnſtein KragenNienburg in Amt v. Lenthe
Nienburg



et

liegen

im Amte

oder Gerichte

ein Amt

1 αο

Neuhaus Oſte

Adelieh Gericht

Adelich Gericht
Eicklingen

uveuhaus Oſte
 edingen Freyb

inn

K

Kedint. Butzfl.

Ger. Delm
Calenberg
Ger. Beverſtedt

Neuhaus-Oſte
Adelich Gericht

udelich Gericht
b yckeCoppenbrigge

Keding. Freyb.

t

V. Brock

Bremer

deren

Heſitwer.

Nalmen
begütherten

dei

2. voeonluter
3. v. Cramm
4. Teuto
5. Schriever
6. Pape
7. v. Sternfels
S. Koenemann
9. PFriedrichs
10. Neubourg
11. Dammers

Gr.  Taube

Schoultz
v. Stiegleder

 Grube
i. v. d. Decken

J

v. Iſſendor

Sebbe

1

v. Grote
Manecke

v. Wülckenitz
v. d. Decken
v. Spilcker
Marſchalck

Adelich Gericht
nier. Hechthauſ.
Hoye Strube

Bb 3

li

O.ſ

v. Oberg
Oefener

v. Oertz
 Offen
VOidenburg

v. Oldershauſen



22

Nalimen

der

Retter-Gütker.

liegen

im Anite
oder Gericlite

deren.

heſituer.

Nalmen
hegutherten

Oſſenſen
Oſſenwarden
Onhlendorſf

Ohr
Oldendorff
Oldershauſen
Olenhauſen
Oppershauſen
Oſterndorff
Oſterode
Oyle

P.

Papenhorſt
Pattenſen

der Placke
Poggenburg
Poggenhagen
Poggenmuhle
Polle

Portshemm
Poſtenholtz

Prethen

Eicklingen
Hagen
Hermansburg

Nimmelpforten
Adelich Gericht
Ger. Leineberg
Eicklingen
Ger. Beverſtedt

ein Amt
Nienburg

Eicklingen
Calenberg

Sycke
HasnNedut- Dethen
Adelich dericht
ein Amt

Neuhaus-Oſte
Lachen

Adelich Gerieht

J.

Adelich Gericht v.

v. Schenck.
Fiege1. v. Stafhorſt

2.

Goet?
v. d. Wenſe
v. Goebe.yide Lindenberg

J

vid. Vienhagen

1. v. Knigge

4. Crauſen
Bode
Sartorius

v. Campen
Spilcker
1. v. Heimbruch

2. Beling
v. Brock

brock.
v. OQert,z

Chappuceaun:

2.  Kheden

32 Pape

vide Dehmcker

V. Ompteda.

v. d. Oſte
Otterſtedt

Owens

v. Pape

.4.. 37
vPeterſen
Plate

Plate, Graf

 Plato
Pleſſe

Poſt
Pott
Prange

v. Püchler
J
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 e 23
liegen

im Amtte deren Nahmen der
oder Gericſte Beſitner Begitnherten Ritter Gutker

53
J

Sudweyhe 3.
Etelſen

S

—S
S.25

a

QL

O

—S—

S

J 2

AtR.

Keding. Freyb. v. d. Beck v. Ramdohr HDrübber
Hagen 1. Bröckel Rathmann Hoye G.2. Kobbe Rechtern Brinckum

3. Fiege Reinbold Groſſen Burg-
Coldingen v. Rheden wedelAdelich Gericht Bremer Reſe Bruach 2.
Hoye Oldenburg v. Rettherg Burgtorff
Lüne v. Schwiecheldt -Kheden Frantzburg
ein Amt 1. v.Schlepegrell Hameln

2.- Haſtenbeck.Bor HüpedePattenſen 2.
i5. Möller J:i6. Oefener Meden
to. Duve Riemenſchnei- Kerſtlingeroder-

J. v. Torney Stemmenſßß; v. Rieckenberg Mandelsloh über
enatg  agy. -Bothmer den Sece

i. der ſeldToldingen v. Storre Rieſenberg Schmalförde
llten a huſek v. Rönne. AnhlerſtedtRifhorn Mandelsloh HhaudieckKadolphshaufen Goerfz Rnnecker Thershorſt
Dalenberz Alten köſlintz KöſſingWeſten Derecke kohde Fuhlenriede
geding. Butæfl. v. Grube J Holte

Riſche

S

S—



24
Nalkmen

der

Retter-Gutker.

liegen

im Amte

oder Gericlhte

deren

heſituer.

Va lim

Hegüuther.

Ritſche
Kitterhoff
Ritterhude

Rittershauſen

Ritterthal
Rittmarshauſen
Rode
Rönnenburg
Röſſing
Roſencrant?
kKoſſ
Rothe Hoff
Rüdigershagen
Rüſtje
Rundshagen
Kuſchbacden

S.

Sagehorn
Saltzderhelden
Sandbeck
Sandſtedt
Schenckenberg
Schlos- Borſtei
Schmalförde
Schmarrie
Schneenkleinen
Schnee

Keding. Butsll.
Keding. Freyb.
Adelich Gericht,

1

Keding. Freyb.

Ger. Beſenrode
Ger. Garten
Fallersleben
Haarburg
Calenberg
Keding. Freyb.
Adelich Gericht
Fallersleben

Harſeſeld
Adelich Gericht
Achim

Adelich Gericht

2. v. Plate
v. d. Buſche
1. vide Eickhoff
2. vide Dam̃guth
3. vid. Lietenhoff

4.  Hudenhoff
5. Fergersberg
i. v. d. Decken
2. Juüngermann
3. vide Roſen-

crantz
von Rüxleben
v. Goeritz
Kisleben
Grote;
Köſſingv. d. Decken

Grote
Gr.v.d.Schulenb.
w. Hagen
Wyncke
Tode

Adelich Gericht
ein Amt
Adelich Gericht
Hagen
Adelich Gericht
Zeven
Ehrenburg
Lauenau

v. Cramm.
 Minigerod
Sandbeck

Witmer
v. wetcke
vid.WVendenboſt

Rieſenberg
v. Mengerſen-

Friedland
Keding. Butæfl. vide Horne

Schnee

vide Badenruſch

v. Kohde
Romund

v. Rueſch
Rüxleben

Rulffs
Rumpf.

S.

v. Sandbeck

e
Sartorius

v. Scheiter



liegen

irn Amte

oder Gericlite

deren

Beſituer.

VNakhmen

Begutherten

25

der
Ritter- Güit lier.

Luchow
Lune.
Amt Kedingen

Adelich Gericht
Calenberg
Eicklingen

Thedinghauſen
Eſſel

Ertzen
Adelich Gericht
Adelieh Gericht
Keding. Freyb.
Lauenſtein
Blumenau
Bremervörde
Gericht Gudow
Gericht Gleich.
ein Amt
Meinerſen
Rethen
Zeven
ein Amt

Weſten
Meinerſen

Adelich Gericht

V. Grote
1. v. Meding
2—
1. Schulte
2.

3. v. Offen
4. Hincke
v. d. Borch

Ebeling
v. Schenck
I. v. Schwanew.
2.2
3. Sandbeck
v. Sternfels
1. v. Lenthe
2.—
3. Schlüter
4. v. Bothmer

v. Münchhauſen
Marenholtz
Wicetzendorfſ
Bremer
Grapendorff
Hugo

Marſchalck
 Bulow

Uslar
Zien

v. Schwiecheldt
Sebo
Schulte
1. v. Schenck
2. Breymann

Schriever
v. Oberg

Cc

v. Schenck

 Schilling
Schlemm

v. Schlepegrell

v. Schlüter
Schluter

v. Schnee
Schoultz

Schrader

Schreve
Schriever

Schröder
v. Schulenburg

 Schulenburg
Gr.

Schmoldt(ſoh.)
Schmoldt (Cl.) Altendorſff 3.

Schmoldt( Chr.o

Holm
Lindhorſt

Offenſen
Schwachhauſen
Springe 1.
Heidlingen
Haart
BilogeKirchwahlingen
Donnerhorſt
Rethem 1.
Buchholtz
Vehtem
Kuhla
Nienburg 2.
Schwarmſtedt z.
Achthöfen

44 v

Holtenklencken
Hohenblöcken
Kleinenschneen
Niendorff am

Schali.See
Culpin
Sunder
Wuhlenburg
Haſsbergen
Nienburg g.
Stedebergen
Sulingen
Altendorff 2.
Habighorſt
Ziſtorſf
Brome Stelle



26
Nalimen

der

Ritter-Guütker.

 —Ê —Ê
liegen

im Anite

oder Gericlite

deren

hefitner.

Stelle
Stelle
Stelle
Stellenſſeth
Stellenfleth

Stellichte
Stemmen
Stemmermühle
Steyerberg
Stinſtedt
Stintenburg
Stöcken
Stöcken Drever
Störtenbüttel
Stoltzenau

die Straſſe
Straufs-Werder
Stuckenboſtel
Suderburg
Sulbeck
Suülfelde
Sultze
Sültzhayn
Süſchendorff
Sud-Campen
Sudweyhe

Sulingen

Burgtorff

Ger. Sandbeck
Rothenburg
Keding. Freyb.
Keding. Freyb.

Rethen
Blumenau
Ger. Beverſtedt
ein Amt
Ger. Beverſtedt
Adelich Gericht
Langenhagen
Nenſtadt-Rüb.
Bodenteich
ein Amt

Alte Land
Nienburg
Ottersberg
Bo dlenteich
Lüne
Fallersleben

14

Kyeke

criergen
indelich Gerich
Bleckede
Rethen

Ehrenburg

v. Alten
Sandbeck
Bönling
v. d. Decken
I. v. d. Decken

.Jungermann
diſtrahuret

v. Behr
Rheden

d. Lieth
Manchhauſen
Iſſendorff
Gr. v. Bernſtorff
v. Anderten
Bothmer
 Bilderbeck
1. v. Munchhau

ſen
2. Alten
3. Hugo
la. Hotze
5 AEusmann
v. Cranenfeld
 Strauſs
 Greiflencrantz

Schwerdfeger
Meyer

v. d. Wenſe
Harling
Spiegel
Spörcke
vid. Campen-Sud
1. v Sehwiecheld
2.- Quiter

Sechröder

Neolumen

Hhegutherten

’„ô„

v. Schulenburg.
Gr.

v. Schulte

Schunemann
Schuſter

Schütte(Hinr.)
v. Schwanewede

Schwerdfege
v. Schwiecheld

SckölliSebbe

v. Seto
Sefinck

v. Spiegel

Spilcker

der

Ritrer-Güitſier.

acterbertder rothe Hoff

Eſteburg
Naorneburg e ſ.

Kumiihlen
Schöliſch 1.

ül 2.Buro.Sittenſen
Vierden
Döhlbergen
Brockeloh
Alwörden
Schwanewedeni.

2.
Vorbruchr Suderburg
t Eſtorft Aa.

Falckenburg
Finterey
Kirchweyhe 1.

2.
Reppenſtedt
Sievershauſen
Brockwinckel i.

2.

Sudweyhe
Wiepelnbuſch
Ober- Ochten-

hauſen
Sindorff
Hoye —8
Sultzhayn
Werne
Wulferode
Oeſe
Poggenmũhle

Sunder



ren

Zunte

erichte

Aller

deren

Beſitner.

Schrader
Feuerheert

Cc 2

Nalimen

Begutherten

27

der

nNRitter- Gifker.

Spörcke

-Stat horſt

Stechinelli
Stegemann

v. Sternfels

Steuber
Stiedtencron
Stiegleder
Stockhauſen

 Stoltzenberg

Storre

Strauſs

Dalenburg
Emmendorff 2.
Moltzen
Süſchendorſf

Wendewiſch
Wieckenberg
Winſen-Aller
Lu dersburg
Hermansburg t.

Hoye 1.Ohlendorſf-

Elt2æe
Dörgelon 2.
Ober-Boyen
Nienburg J.
Schwarme
Holſten
Welſe
Nienhagen
Danckelshauſen
Ellershauſen vor

dem Walde
Imſen
Leweñhagen
Welierſen
Drackenburt 4.

Luttenſen 1.
Mancdelsloh in

der Wieck 2.
Kethen
Strauſs- Werder

Strube



28
Nalimen

der

Ritter-Gutlir.

—atu

Teddenteich

Teiendorff
Trochel
TulowTurow Groſſen
Tuſchenbeck.

Vhniri

UslarUſſingnauſen

VUtæe

Gericht Brome

liegen

in Amte
oder Gerichte

Lemförde
HBHocdenteich

Rothenburg

Adelich Gericht
Adelich Gericht

Fallersteben
ein Amt
Adelich Gericht
Meinerſen

deren

Heſituer.

Nalimen
HBegüutherten

der

Actter-Güthß

v. d. Buſch
 Eltorff

—5Scheiter
Weyhe

Wiet2zendorff
Wackerbarth

v. Kisleben
Goet2z

Heinſius
v. Luneburg

Ftrube

Stuhr
Stuhr (Hinr.)

T.

v. Taube Gr.
Tegtmeyer

Teuto

v. Tode
Torney

Trampe
Treuel

U.
v. Vffel

 Uslar

Ahlten »4
Behrenſen
Geſtorff
Oevelgunne
Hörne und

Schnee
Marne

Niendorff an
Stecknit?

Borclenau
Eiſſel
Nienburg
Rundshagen

NMandelslon
der Wieck

Rethen

Hedern
zum Hope
Oſter. Wechte

dorff

WiſchAppenrode

Ebbickerode
Gelliehauſen
Lacke
Sennickerode
Wöllmarshat

ſen



vu
liegenNalknmen

d

V

V

V
v

V

v

V

v

V

n  ee— D 321

J

W
ver,Watlingen unci Adelich Gerich

Wechterndorff. Keding. Freyb.

Olter

li. 1i 7228 tr1.it tatte

Wedesbũttel Gifhorn
Weeltzen  Neuſtadt Rüben
Wehningei Adelich Gerich

v. Eſtorſt
t

NHeimbruch
Weyne:
Schlepegreli

v. Münchhauſen
1. v. Sandbeck
2. Schwanexwved

4.  Jüngermann
ſ dfreneln.

Eſtonff

Lentlie 8

Nattorff
 Bothmer
 Schulte

Hurlebuſeh
v. Eſtorff:1. v. Lathauſen

2. Bennigfen

Marenholt?
 Luneburg.
1. vd. Decken
2.

3. Grube

6. vid. Ritterhoff
v Grotel 414

Bothmer
Darmenberg

42
Weihel la ivide Kiich  und

d  GSGudweihe e ee t

Cc 3

Nalimen

Begütnerten

29

der

itter- Guther.

V.

Wackerbarth Kogel
Tuſchenbeck,

Wagner
v. Wallmoden

Wangenheim

Wedekind
Wedemeyer

iiq44

ElbingerodeveWeiſe
Wenckſtern
v. d. Venſe

llmers (Hinr.) Gauenſiecker

Voſſ
Bauerſchaft

die Luſt
die Munthe

angenhoff 'i.
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